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	﻿Daten zu inkarnierten Geistern und Persönlichkeiten 

	 https://cassiopeia.center/materialy-ms    

	Cassiopeia, Kontaktperson, Irina 

	Sergejewna Podzorova 

	Der Name des Geistes, Alkyrie, 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Inkarniert von Level 21 Angel- 

	Dirigent, 180 (53:39), 447 (10:00), 549 (2:20). Die Aufgabe der Verkörperung ist 

	Informationen von Kontakten an Menschen auf der Erde übermitteln, 459 (49:00). Irina Podzorova 

	regelt die Möglichkeit des Kontakts mit Kuratoren, kann den Kontakt einschalten und 

	deaktivieren. 486 (46:30), 583 (44:30). Bekannt als Kontaktperson mit MS, mit 

	Christusbewusstsein und viele Erzengel, 516 (1:14:20). Irina in der Kindheit 

	lebte in der Nähe der Stadt Novokhopyorsk in der Region Woronesch, in der Nähe der anomalen Zone, 

	definiert durch die gemeinsame Basis der Zivilisationen: Burkhad, Tiht, Disnit, Kolonien 

	Tashiga – Arshiope, 521 (32:40). Irinas Mutter lebte lange Zeit in Tiflis und 

	sagte, dass sie von einem Mann namens Pilishvili schwanger wurde, seine Eltern - 

	Georgier. Sie trennten sich, aber er sah sie als kleines Mädchen und 

	lud meine Mutter zurück, aber sie wollte ihre Mutter nicht verlassen, und mein Vater wollte nicht 

	wollte von Tiflis ins Dorf ziehen. Irinas Kontakt kommt offenbar von 

	Vater. 48 (24:56); Dank der CHIPs funktionieren beide Hemisphären von Irinas Gehirn. 

	gleichmäßig. 700 (13:00). Irina, auf Empfehlung von Jesus Christus, 

	15.08.2019, die Burkhad-Matrix wurde zur Aufnahme installiert 

	Energie-Informationsfluss und Kommunikation mit der Noosphäre des Planeten Burkhad mit dem Ziel, 

	Reinigung, Schutz und Informationsbeschaffung, 677 (3:00), 729 (3:00). 

	Physischer und astraler, sofortiger Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen. 

	Kontakt mit plasmoiden Zivilisationen. Medium, mit der geistigen Welt, 459 

	(3:10). 

	Die spirituelle Arbeit im Cassiopeia-Projekt betrachtet er als seine Hauptaufgabe – seine Mission 

	deines Lebens. 550 (12:00), 596 (42:00). Im Hinblick auf den persönlichen Energieverbrauch ist dies 

	opfern. 550 (17:30). 

	Der Zweck der Kontaktaufnahme durch Irina ist informativ. 

	605 (13:30). Irina, im dritten Jahr, kommuniziert mit Mondplasmoiden und sendet von 

	ihnen Techniken und Praktiken zum finanziellen Wohlergehen und Schutz der Familie, Schutz vor 

	Übelwollende. 708 (27:00). Nach dem Geist von Natalia Petrovna Bekhtereva, 

	Irina vermittelt Informationen unverfälscht, ohne ihre persönliche Meinung einzubringen. 757 

	(1:12:00); 

	Burkhad-Matrix, individuell ausgewählt für Irinas Energiestruktur, mit 

	unter Berücksichtigung ihrer Mission als Kontaktperson, mit der Möglichkeit, bis zum Ende eine Kopie an Erdlinge zu übermitteln 

	Ausführungsform. 729 (22:30). 

	Irina hat 387 Inkarnationen in der materiellen Welt, einschließlich der aktuellen. Engel- 

	Führer treffen Geister nach der Entkörperung und begleiten sie zur Inkarnation. 

	Sekundarschulbildung, 9 Klassen tagsüber, 11 Klassen abends. Zusammengekommen mit 2 

	Männer, nicht Gleichgesinnte, gingen nirgendwo anders studieren, 461 

	(55:40). Hat 3 CHIPs, 464 (4:50), 459 (11:00, 43:25), 532 (36:00). 1. CHIP 

	Kirkhiton installierte 1999 unter der Rippe den 2. und 3. Esler CHIP, 

	hinter den Stimmbändern installiert im Jahr 2019, 199 (1:09:29). Klassik 

	Irinas telepathischer Kontakt mit der Teilnahme von CHIPs erfolgt auf der Ebene der Felder in 

	im „Hier und Jetzt“-Modus. Ohne CHIP erfolgt die Kommunikation über das Astrale im Kontakt 

	mit LV und dies kann die Informationen basierend auf der persönlichen Erfahrung des Kontaktierten verschieben, was 

	wird zu einer Verzerrung der Informationen führen, 420 (1:00:24). Irina leistet spirituelle Arbeit 

	zum Auflösen von Bindungsblockaden, auch bei Alkoholikern und Drogenabhängigen. 

	538 (54:30). Für jeden Kontaktpartner wurde im MS ein Fragebogen erstellt, in Irinas Fragebogen, 

	Es wurde eine erhöhte Neugier auf die Welt festgestellt. 589 (57:30). Der Geist von Anne Boleyn, 

	befindet sich auf Ebene 21, berichteten, dass sie mit Irina auf dieser Ebene kommunizierten in 

	In der geistigen Welt. 671 (44:00). Während Irinas mentalem Kontakt mit Kirkhiton, 

	unter dem Einfluss seiner Energie kann Irina aufgrund ihrer Abreise Krämpfe bekommen 

	Seelen im Astral, also hat sie mit ihm eine Vereinbarung über die Form des Kontakts. Kirkhiton 

	stellte Irina MidgasKaus vor, mit dem sie problemlos Kontakt aufnehmen kann. 677 

	(24:00). Irina, in ihrer früheren Inkarnation ein Mann, war der Sohn eines Priesters und träumte 

	um Priester zu werden, war ein Krieger im Großen Vaterländischen Krieg. Kam aus der Inkarnation mit einem Levelanstieg 

	aus Mitgefühl für die eigenen Leute, aber mit Vergebung ohne Stolz und Hass auf Feinde. 

	779 (36:30). 

	Rusan Maxim Sergejewitsch 

	180 (53:39); 

	486 (1:03:48); 

	646 (1:01:00); 

	729 (24:00); 

	783 (1:00:00); 

	Maxim Rusan wird ab Level 16, 180 (53:39) inkarniert. 

	Für Maxim ist die Schaffung des Cassiopeia-Projekts das Ziel der Umsetzung, was sich aus 

	seine Aura. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts sollte es auf dem Territorium Russlands 

	Eine spirituelle Bewegung, die das Schicksal der Erde verändern wird. Es wurde viel darüber geredet 

	alte Prophezeiungen. 783 (57:00). 

	Astrologisches Geburtsdatum des Egregors des Cassiopeia-Projekts, 01.07.2019. 

	Die erwartete Aktualisierung des Projekt-Egregors „Cassiopeia“ mit der Erfüllung karmischer 

	Aufgaben und Ergebnisentwicklung, 01.07.2026. 729 (24:00). 

	Irina, Maxim und Mirrah Count wurden alle schon mehrmals zusammen inkarniert 

	Planeten Burhad, alle waren Männer und Söhne der gleichen Eltern, es war etwa 7 

	vor 000 000 Jahren. Sie wirkten als Entdecker neuer Welten. MS bereits 

	existierten, 486 (1:01:50). Maxim war in der Vergangenheit zusammen mit Krishna inkarniert. 

	646 (1:01:00). Das Treffen zwischen Irina und Maxim war im Geiste geplant. 

	Welt, 486 (1:03:48). Kollektive Inkarnation ist die Inkarnation von Geistern, die 

	haben sie gemeinsam vereinbart. Dies geschah beim Cassiopeia-Projekt. 

	67 Geister stimmten zu. Jetzt sind fast alle Apostel in Russland inkarniert, 

	Ausnahme 3-4. 783 (1:00:00). 

	Nikolai Papijants 

	Apostel Thomas 

	Prophet Ezechiel 

	Arjuna 

	167 (6:27); 

	238 (17:32); 

	488 (28:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Mann. Kontakt aus Litauen, Vilnius. 

	Er wurde als Apostel Thomas inkarniert, der seine Finger in die Wunden Christi legte. 

	Harmonisierter Meister. Hilft Menschen. 

	Bedeutende Inkarnationen des Geistes von Nicholas Papiants: Apostel Thomas, Prophet Ezechiel, 

	Arjuna, ein Plasmoid der 48. Dichtestufe. Insgesamt hat er 15.883 installierte 

	alle Inkarnationen. Arbeitet erfolgreich mit Kundalini-Energien für diejenigen, die nicht 

	schwanger werden. Trägt das Licht der Wahrheit und Liebe. 

	Karina Zerpitskaja; 

	Karina Engel; 

	Katharina. 

	70; 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Wohnort: Moskau. 

	Inkarniert ab Level 15, 70 (11:09). 70. Inkarnation, 70 (00:51). Im Astral 

	sieht aus wie ein Bild von hellen pulsierenden Punkten mit ausgebreiteten Flügeln, 70 

	(9:13). Die Energie ist geeignet für den Kontakt mit hochschwingenden Plasmoiden und mit 

	Geistige Welt, 70 (33:32). 

	Heiler. Kontakte Veles und Agni – der Gott des Feuers, 70 (00:51). 

	Interagiert mit Menschen durch die Energiestrukturen seiner Felder, 70 (25:04). 

	Korrigiert den Bewegungsapparat in einem Wort, 70 (30:53). 

	Karina hat 17 Kuratoren. Viele der Kuratoren gehören zu 

	hochschwingende Plasmoid-Zivilisationen, 44-49 Ebenen, gelegen in 

	Zentrum der Galaxie, 70 (00:51). Für den Menschen sind sie praktisch nicht zu unterscheiden von 

	körperlose Geister, weil sie eine sehr hohe Schwingung haben. Kuratoren betrachten 

	unsere Welt durch die Augen von Karina, 70 (15:55). Karina erinnert sich an ihre Inkarnation 

	eine Tänzerin, und in diesem Leben entfaltet sie mit Vergnügen ihre Tänze 

	Energie, 70 (17:58). Erinnert sich an ihre letzte erfolgreiche Inkarnation als Königin am 

	Sirius, 70 (30:20). Fähig zum Exorzismus, 70 (26:44). Beeindruckt Christus, 70 

	(32:36). 

	Marina Makeeva 

	300; 394; 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. Wohnort, Stadt. 

	Kiew, 300 (1:20), 394 (00:00). Verfügt über CHIPs und einen entwickelten spirituellen Kanal. Antriebe 

	Menschen zu VY, 300 (2:30), öffnet ständig sein spirituelles Herz und erweitert 

	dein spiritueller Kanal. Dadurch wird die Leistung der Chips und die Übertragungsarbeit verbessert. 

	Informationen, 394 (8:27). Nach Ausbildung und Berufserfahrung - Finanzier. Geboren in 

	Dnepropetrowsk, Ukraine. 

	Universeller Kontakt (humanoide außerirdische Zivilisationen, plasmoide 

	Zivilisationen, Astral-, Spirituelle Welt), Regressologe, Psychologe, 

	Zertifizierter Access Bars Practitioner, Reiki-Meister, 394 (00:00) 

	Makeeva Marina Wjatscheslawowna. Der allererste Kontakt mit den Kuratoren fand am 9. 

	Jahre. Einer der Kontakte erfolgte im Alter von 13 Jahren mit dem Planeten Gihor auf der Krim, der Stadt Kertsch. Hat 

	CHIPs. 1 wurde auf dem Planeten Gihor und 2 auf dem Planeten Esler platziert, aber auf Esler später, 

	394 (6:57). Marina, in Kontakt mit VYA, Leiterin der SII-HA-Energie aus der Zivilisation 

	Galaxien Centaurus-A, 394 (57:02). 

	Olesja Smelova 

	Name des Geistes, Alathea 

	633; 708 (25:30) 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Eine Frau inkarniert aus Level 24. Phantom 

	der körperlose Teil des Geistes. Der Name des Geistes, Alathea. 633 (3:30). Miteinander ausgehen, 

	entspricht hinsichtlich der ausgeführten Aufgaben der Stufe 22. Es gab einen Rückgang um nicht weniger als 19. 

	633 (13:30). In meiner vorherigen Inkarnation war ich auf Burkhad. Mann. Arbeitete in 

	Regierung. Ideologe. Naturwissenschaften an der MS unterrichten. Er lehrte die Wissenschaft der Bildsprache. War 

	Zunahme der Vibrationen. 633 (14:00). Der nicht verkörperte Teil befindet sich im Spirituellen 

	Welt, denkt über sein Leben nach. Kontaktiert den verkörperten Teil. Hat 5 

	Phantome. 3 befinden sich in der Noosphäre von Burkhad und unterstützen dort seine Egregoren, und 2 

	Phantome sind auf der Erde und unterstützen den christlichen Egregor. 633 (16:30). 

	Alathea wurde kurz vor Christus auf der Erde inkarniert. Verkörpert durch mich selbst 

	Joseph (Geist von Saint Germain), Ehemann von Maria. Dann inkarnierte sie auf Burkhad, wo sie herauskam 

	von der Inkarnation im Voraus für die Inkarnation und Unterstützung des Egregors auf der Erde. 633 

	(33:33). 

	Aufgaben der Umsetzung. Vereinbarung zur Verkörperung der Seelen durch sie. Vereinbarung mit den Eltern 

	zur Verkörperung Ihres Geistes mit einer Lektion in Demut. Reinigung des Ahnen-Egregors von 

	karmische Sünden der Untreue und des Verrats. Förderung der Entwicklung des Spirituellen 

	Lichtegregor auf der Erde. Machen Sie sich Ihre Nähe zu Gott bewusst. 633 (5:00). Olesja 

	kommuniziert gut mit VY und hat keine Fragen an Gott. 708 (25:30). 

	Der Ahnen-Egregor ist die gesamte Familie. Verwandte von Mutter, Vater und deren Vorfahren. 

	Erledigt seine Aufgabe zu 85 %. 633 (7:20). Um zu Level 24 zurückzukehren, benötigen Sie 

	Bewahren Sie Harmonie und Gleichgewicht zwischen den Aufgaben der Verkörperung und der Selbstliebe. An die Menschen 

	und es ist schwierig für Engel. 633 (8:30). Der nicht verkörperte Teil des Geistes - VYa will 

	bessere Kommunikation mit Ihrem verkörperten Teil. 633 (13:00). Um zu gelangen 

	Level 24, Sie müssen seine Schwingungen anpassen. Wir müssen erkennen, dass alles 

	Dass Gott durch jeden handelt, ist eine Sache, aber er nimmt die Entscheidungsfreiheit nicht weg. 633 

	(15:30). Inkarnierte Engel, die ihre Schwingungen gesenkt haben, müssen glauben, 

	dass Licht existiert. Blöcke auflösen. Gebet. „Bring mich ins Licht, 

	du weißt es übrigens selbst. Der Wille des rationalen Geistes ist heilig. Es besteht keine Notwendigkeit, 

	sich selbst als Funktionen Gottes. 633 (17:30). Inkarnation ermöglicht es Ihnen, Ihr Niveau nicht in zu ändern 

	in Gedanken, sondern in Taten. Du kannst in der Geistigen Welt bleiben und dich freuen 

	Zum Universum. 633 (21:00). Gott kann zum Beispiel als die Strahlen der Sonne verstanden werden, 

	welches auch einen Kern hat. 633 (25:00). Rückkehr in die Vergangenheit durch das Spirituelle 

	Welt. 633 (25:30). Karma für Mord. 633 (26:00). Menschliches Leid für 

	Akt. Reinigung durch Analyse der Handlungen. 633 (30:30). Danke an Olesya 

	von Alathea für ihre Aktivitäten in dieser Inkarnation. Gab Empfehlungen für die Rückkehr 

	in Zukunft auf Level 24.633 (37:00). 

	Archina 

	668 (2:16:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. Kontakte mit 

	verschiedene Zivilisationen. 668 (2:16:00); 

	Anastasia 

	395; 

	Anastasia ab Level 18. Mensch. Zivilisation des Planeten Erde. Frau aus 

	Sibirische Taiga. Schütz. 

	Der Autor der Informationen in den Büchern des russischen Esoterikers Vladimir 

	Megre. Anastasias Kuratorin, LagisCrispin, Planet Esler, Spezialistin für 

	Soziologie. 

	Seit ihrem fünften Lebensjahr hat Anastasia 6 Esler-Chips, 2 physische und 4 Energie-Chips. 

	Einer von ihnen stammt aus der Tikht-Zivilisation. Die Analyse erfolgt zu den Themen: Geld, Technokratie, 

	Zivilisation, Wissenschaft, Familie. Einsamkeit, Kontakt mit Plasmoiden. 

	Maria Devi Christ 

	439 (43:00); 

	Menschlich. Zivilisation des Planeten Erde. Frau. Schütz. 

	Hatte Kontakt mit Jesus Christus und der Jungfrau Maria. 

	Kontaktiert. Korrekt übertragene Informationen und Energie, und dann 

	wurde stolz, lehnte das Licht ab und senkte ihre Schwingungen. 439 (43:00); 

	Juri Gagarin 

	174 (4:42); 

	Humanoid vom anthropomorphen Typ. Der Planet der Inkarnation wird nicht benannt. 

	Die Lage des Planeten, an der Grenze des Sternbildes Skorpion und des Sternbildes 

	Schütze. Sieht aus wie ein Yeti. Groß, etwa 3 m groß. 

	Massiver Körper. Kurzer Hals. Fellfarbe: braun. 

	Wurde in die spirituelle Welt gebracht und sehr schnell, nach 8–9 Monaten, wiedergeboren. 

	Kontaktperson von Juri Gagarin. Der Planet der Inkarnation steht unter Vormundschaft 

	MidgasKausa steht kurz vor dem Beitritt zur MS. Da seine Inkarnation unterbrochen wurde, 

	und er seine Aufgabe nicht erfüllte, dann geschah die Verwandlung sehr schnell. 

	Aizkha 

	Energie 

	21 (39:56); 83 (30:07); 95 (24:09); 433; 433; 

	439 (1:04:00); 

	444 (50:30); 

	461 (39:20, 57:10); 

	Humanoid anthropomorph. Yeti. 

	Ein Mann namens Aizkha, offenbar etwa 40 Jahre alt. 

	Alter 92, 433 (34:48). Höhe 2,3 m. 

	Die maximale Höhe beträgt 3,5 m. Die Form des Schädels variiert von proportional zu 

	verlängert. Die Farbe des Fells und der Haut variiert von hell bis dunkel. 

	Körperkontakt. 31 Planeten besucht. Inkarniert aus der 18. Ebene der Engel- 

	Der Wächter. Zuvor war er auf dem Gebiet Indiens als religiöse Figur inkarniert, 

	433 (1:13:53). 

	Kurator in Aizkha, 433 (29:00) – Steigen Sie Kuraim vom Planeten Burkhad auf. In seinem Stamm 

	158 Personen. Sie werden bis zu 300 Jahre alt. Die Spezies ist mit dem irdischen Menschen kompatibel 

	Genetik. Hat 7 Energiechakren. Auf der Erde entstand die Art vor 12.000 Jahren 

	zurück von den Menschen, die in den Höhlen nach der großen Flut überlebt haben, die nach 

	Drachenangriffe. Es gibt etwa 15.000 Yetis auf der Erde, 433 (49:00). Yeti 

	Spirituell entwickelnd, 439 (1:04:00), verhandeln mit den Plasmoiden der Orte, 

	461 (39:20, 57:10); 

	Zusätzliche Informationen aus der Datenanalyse 

	Auswahl der zukünftigen Umgebung, während der Verkörperung der Umgebung des Geistes, durchgeführt 

	Engel-Berater, hängt davon ab, welche Qualitäten die Seele erreichen muss in 

	diese Inkarnation. 652 (37:30). Die Entfernung der Seelen aus der Inkarnation ist bedeutsam 

	vor einer bestimmten Zeit ist typisch für alle Seelen, wenn sie nicht erfüllen 

	die Aufgabe der Verkörperung. 652 (43:30). 

	Der Geist berücksichtigt bei der Erstellung eines neuen Inkarnationsprogramms die Erfahrungen der Vergangenheit 

	Inkarnationen. Karma hat einen Einfluss. Wunsch, zusätzliche Erfahrungen zu sammeln. Aus eigenem Willen 

	bestimmt die Ausführung von Aufgaben. 652 (22:00). 

	Erzengel Michael. Die wichtigste Lektion der modernen Zivilisation der Erde. Lerne zu geben 

	Entscheidungsfreiheit für sich selbst und andere Menschen. Die Freiheit des anderen zu respektieren ist das Wichtigste 

	Zustand der Liebe. 652 (18:30). Manager als typische Vertreter 

	spiegeln die allgemeinen Tendenzen des Egregors wider. 652 (19:30). Die Erde wird heute beherrscht von 

	Seelen der Level 5 bis 15. Herrscher kommen oft aus den mittleren Leveln. 652 

	(21:30). Negatives Karma wird nur durch Bewusstsein beeinflusst. 652 (44:44). 

	 

	 

	Geschichte der Sphinx. Aufbewahrungsorte der alten Ägypter. Molekulares Schloss 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sfinksa-hranilishcha-ancient-egiptyan-mol  

	Damals gab es zwei Sphinxen. Einer ist zerstört. Sie wurden lange vor den Pyramiden erbaut. Ungefähr 15.000 Jahre vor Ihrer Zeit, vor dem Krieg. Um sie herum und zwischen ihnen (sie standen nebeneinander) gab es zwar einen Fluss, aber dieser war breiter, der nun zum Nil geworden ist. 

	Bekanntlich sind die Sphinxen dem Nil zugewandt. Ursprünglich wurden sie in der Nähe der Tumesout-Basis gebaut, wo sich Eden, die erste Stadt der Erdlinge, befand. Die Sphinxen symbolisieren die Freundschaft zwischen der Erde und Tumesout. Die Gesichter der Sphinxen zeigten ursprünglich die Züge der beiden Tumesoutianer, die sie erbaut hatten. Sie wurden von den Tumesoutianern selbst mit ihren eigenen Instrumenten direkt aus dem Felsen gebaut. 

	Das Gesicht der Sphinx wurde im Krieg beschädigt. Aber nicht nur während des Krieges. Tatsache ist, dass die Pharaonen, die nach diesem Ereignis, nach dem Krieg, kamen, diese Sphinx fanden. Heute stehen dort in der Umgebung mehrere Pyramiden, obwohl es dort vorher keine Pyramiden gab, sondern diese an einem anderen Ort. Anschließend wurden mehrere Pyramiden verlegt und in der Nähe der Sphinx errichtet. Der Rest ist woanders. Sie stehen noch, die großen, hohen Pyramiden. 

	Als die Pharaonen die Sphinx sahen, wurde sie begraben. Sie sahen seine Pfoten und begannen zu träumen. Die Kuratoren dieses Ortes, die Plasmoide, erschienen ihnen in ihren Träumen und sagten ihnen, dass sie dort graben müssten. Sie begannen zu graben. Unter anderem haben wir ihnen damals 52 Bioroboter geschickt, die ihnen dabei geholfen haben. 

	Es handelte sich um mechanische Roboter, ähnlich wie Spinnen, auf mehreren Beinen. Sie haben acht Beine wie Spinnen, aber mit breiten, grabenden Gliedern und breiten, rotierenden Schaufeln, die für sandige Böden geeignet sind. Ich selbst habe 52 Bioroboter bei der Basis bestellt. Als Folge dieser Arbeiten brachen 14 von ihnen (die von einer großen Menge Sand getroffen worden waren) zusammen. Ich selbst habe sie von der Basis aus abgeschrieben, daran erinnere ich mich, und an meinen Flug zur Kommission der Interstellaren Union. Das war vor den Pyramiden. Vor etwa 6000 Jahren, als ich an der Basis ankam, etwa dreihundert Jahre später. Ich habe den König gesehen, man könnte ihn einen Pharao nennen. Schon damals begruben sie ihre Könige in Pyramiden, die aussahen wie Steinkisten. 

	Die zweite Sphinx wurde im Krieg zerstört. Ein Selbet-Schiff flog vorbei und zerstörte diese Sphinx mit einem einzigen Strahlenschlag (es war eine Strahlenwaffe, wie ein Laser, nur heißer). Es bestand aus einem Material wie hartem Sand und zersprang in Stücke. Ein Stück der ersten Sphinx flog über das Gesicht der zweiten und spaltete es. Da war ein Riss. Als die Pharaonen sie später fanden, begannen sie, Arbeiter anzuheuern und das beschädigte Gesicht so umzugestalten, dass es ihnen ähnelte. Darüber hinaus wurde es mehrmals neu gestaltet. 

	Das Gesicht war das eines Mannes und der Körper das eines Löwen. Es war eine Kombination, wie eine Vereinigung von Erde und Tumesout. Zum Zeitpunkt der Erbauung waren Löwen die vorherrschenden Tiere in diesem Gebiet. Sie waren ständig mit Menschen zusammen, genau wie Ihre Hauskatzen jetzt. Die Menschen kommunizierten sehr gut mit ihnen, verehrten Löwen als Symbol der Stärke und man kann sagen, dass die Tumesoutianer in den Sphinxen den Bund der Vereinigung von Tumesout und der Erde zum Ausdruck brachten, wie Ihr geliebter Löwe und Tumesout. 

	Unter den Sphinxen gibt es geheime Städte und geheime Räume, aber jetzt ist alles begraben; Es wurde nur eine Sphinx ausgegraben. Früher lag es an der Oberfläche, aber infolge des Krieges wurde alles verschüttet (zeigt einen Sandberg). Es gab Überschwemmungen, Wind und Orkane. Es gab eine Stadt rund um die Sphinx, aber sie war ziemlich groß, vielleicht 15 Hektar. 

	Sphinx   war auf einem Hügel, auf einer Anhöhe, auf einem Hügel. Der Erste und der Zweite. Tumesoutianer und Burkhadianer flogen in die Städte, die es dort gab, als sie begannen, Menschen von der Erde zu evakuieren. Ich habe die historische Chronik gesehen, als ich zur Arbeit auf dem Stützpunkt ankam. Bei einer weiteren Explosion im Zuge eines Angriffs von Selbet-Schiffen kamen Menschen und Schiffe ums Leben. Sie schossen das Tumesout-Schiff ab, das sie rettete. Es gab einen Kampf. 

	Jetzt wurde die Sphinx ausgegraben und darunter, irgendwo in einer Tiefe von 15–16 Metern, befindet sich eine Stadt. Die Priester, die es nach dem Krieg in Ägypten gab, fanden einen Weg (wird durch die Sphinx gezeigt, in der sich eine Tür befindet). Sie erkundeten diese Stadt und gruben Gänge. Dies waren die alten Ägypter. Als diese Priester weg waren, wurde alles geschlossen. Dort werden auch einige der Werkzeuge aufbewahrt, die zum Bau der Pyramiden verwendet wurden. Aber nicht nur dort. Unter den Pyramiden gibt es geheime Räume, wie ein Tempel. Und viele Dinge werden in der Stadt gelagert. Ich weiß nicht, wie sie auf Russisch heißt, wir nannten sie Chawar. Es liegt 100 Kilometer südlich von Kairo und ist ebenfalls unterirdisch. Dort werden Beschreibungen und Überreste dieser Geräte aufbewahrt. 

	Selbst wenn sie etwas finden, wissen sie nicht, wie sie es verwenden sollen. Vieles ist durch Steintüren verschlossen, in die auf Wunsch der Priester, genauer gesagt von Totrkhamysh, unsere Spezialisten Schlösser eingebaut haben. Er zeigte ihnen, wie man Türen mit einem sogenannten Molekularschloss verschließt. Zum Öffnen muss ein weiterer Stein mit einem anderen Teil des Codes dieses Molekularschlosses angebracht werden. Es basierte auf der Technologie der Kodierung der Steinmoleküle. 

	36:33, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	 

	#713 Die Geschichte der Entstehung unserer Rasse: Die ersten Menschen auf der Erde. Außerirdische Gentechnik. Teil 2. 

	 https://blog.cassiopeia.center/istoriya-sozdaniya-nashej-rasy-pervye-lyudi-na-zem  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:23 Auszüge aus der Konferenz. 

	„… Wir erinnern uns, Frauen (zeigt) verließen Burkhad, gingen in den Wald. Sie waren lange weg, wir suchten sie. Sie hatten dort diese Sender – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauten uns die Geräte an, wo sie waren, wir gingen dorthin, um zu sehen, was dort passiert war, und wir sahen (zeigt ein Dinosaurierbaby, sie streichelten es, fütterten es, küssten es fast) … So sind sie …“ 

	„… Das heißt, es ist die Fähigkeit, auf alles emotional sehr lebhaft zu reagieren. Diese Fähigkeit ist bei den Tumesoutianern sehr ausgeprägt. Im Allgemeinen stehen sie einem emotional noch näher als wir. Ja, sie sind sehr beeinflussbar. Obwohl sie groß sind, sind sie sehr sentimental. Sie können leicht weinen.“ - "Oh mein Gott, wie schön!" - „Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen?“ „Ich stelle mir vor, wenn er anfängt zu weinen, so wie ich zum Beispiel, wird er es überfluten und einen neuen See entstehen lassen.“ - „Sag mal, was hat der denn da für einen Riss?“ - „Genau. Wir werden seinen Tränen auch mit einem Regenschirm nicht entkommen können.“ - „Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen …“ 

	01:57 Natur und Tiere auf der Erde dieser Zeit. Dinosaurier. 

	Maria: Freunde, ich habe eine Frage an euch. Erinnern Sie sich an den Tag, an dem Sie auf der Erde gelandet sind? Wie war das Wetter? Welche Tiere sind Ihnen auf der Erde begegnet? Vielleicht bleibt Ihnen etwas in Erinnerung? 

	Irina (Himner, Sator, Terhos): Ja, wir erinnern uns. 

	(Irina): Sie zeigen mir jetzt einfach Bilder (zuerst eine Ansicht der Erde von oben), dass es dort viele Wälder gibt, wie Dschungel. Sie zeigen, dass dort Dinosaurier lebten. Und sie fliegen in der Luft ... Sie zeigen, wie sie herausgekommen sind, und die Luftzusammensetzung ist etwas anders. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir mussten uns erst daran gewöhnen, da der Sauerstoffgehalt etwas geringer ist und wir uns anfangs unwohl fühlten. Wir sind beispielsweise oft aufgrund von Sauerstoffmangel aufgewacht. Viele Menschen litten unter diesem Unwohlsein. Wir hatten natürlich Sauerstoffflaschen, aber wir haben sie nicht benutzt, um uns an die Bedingungen auf dem Planeten zu gewöhnen. Wir arbeiteten mit den ätherischen Matrizen unserer Organe und sie produzierten sozusagen mehr Blutzellen, die Sauerstoff transportieren. 

	(Irina): Hier zeigen sie, wie sie im Grünen spazieren gehen: einige große Farne, solche Pflanzen habe ich noch nie gesehen – wie eine Art Palme, nur wahrscheinlich dreimal so hoch, also mit einem so riesigen Stamm. Einige sehr große, gigantische Pflanzen. Und sie gehen zwischen ihnen, das heißt, von der Lichtung, auf der sie gelandet sind, zu einem Haus. Und aus irgendeinem Grund hat das Haus die Form einer Kuppel. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Das heißt, das waren Wohnmodule. 

	(Himner, Sator, Terhos): Und wir lebten, könnte man sagen, inmitten der Natur. Das heißt, wir haben nur den Ort geräumt, an dem sich unsere Häuser und Labore befanden. Aber zwischen ihnen blieben (zeigt) Bäume. Und natürlich haben wir einen Zaun errichtet, der uns vom Wald trennt. Dort gab es, wie ich bereits sagte, einen Wald, in der Nähe war ein See, und dort gab es Dinosaurier, die hindurchgehen konnten. 

	Wir haben spezielle, man könnte sagen, Ultraschallgeräte installiert, die an so etwas wie einem Draht befestigt waren, und die, wenn sich diese Tiere näherten, ein Signal an ihr Gehirn sendeten, damit sie diesen Ort verließen, damit sie unsere Module nicht beschädigten (sie zeigten, dass sie sehr groß waren). 

	(Irina): Und? 

	Alena: Waren Dinosaurier größer? 

	Irina: So etwas haben sie mir gezeigt, ja. 

	(Himner, Sator, Terhos): Wir haben es studiert, das heißt, wir sind mit diesen fliegenden Untertassen zu verschiedenen Orten auf der Erde geflogen: an die Meeresküste, in verschiedene Wälder. Wie ich sagte, gab es dort keinen Winter und der ganze Planet war mit sehr dichtem Wald bedeckt. 

	(Irina): Er zeigt mir gerade, wie sie durch den Wald gehen, und da oben ist so eine Verflechtung, man sieht nichts, es ist sehr düster. Es ist ein strahlend sonniger Tag und es ist wie in der Dämmerung. Und er zeigt, im Gebüsch ... Was ist das? Hier zeigt er einen Tiger, und er hat so hervorstehende Reißzähne. 

	Maria: Ja, Säbelzahntiger. Unsere Archäologen kennen solche prähistorischen Tiere. 

	Irina: Ja, und diese fliegenden Dinosaurier (er zeigt sie mir jetzt). Und so etwas wie groß... Was ist das? Es gab nur eine Libelle dieser Größe – wahrscheinlich einen halben Meter. Und so gehen sie dorthin. Interessante Tiere. (Lachen) 

	Maria: Gab es noch andere gefährliche Tiere, von denen wir jetzt nichts wissen? 

	Irina: Zeigt so etwas wie einen Stier, sehr groß, schwarz, größer als unsere jetzt und mit riesigen Hörnern. Er war sogar noch gefährlicher als der Tiger. Das heißt, er war sehr aggressiv und konnte jemanden mit seinen Hörnern zertrampeln oder mit ihm kämpfen. Nicht einmal die Tiger wagten es, ihn anzugreifen. Er hatte ein sehr dickes Fell und konnte einen Tiger töten (wie er jetzt zeigt), insbesondere einen ausgewachsenen Bullen. 

	So etwas wie … Was ist das? Wie ein großes Nashorn. Er erinnerte mich sogar an eine Art Einhorn. Und aus irgendeinem Grund zeigt er es mir: weiß, er hat ein Horn aus … wie ein Nashorn, nur länger. 

	Maria: Tapir? Wir haben so ein Tier. 

	Irina: Ja, und einige (zeigt) Fledermäuse, auch sehr große. Und hier sind diese Primaten. 

	(Himner, Sator, Terhos): Natürlich haben wir mehr mit ihnen zusammengearbeitet. Wenn es Selbetianer waren, wurden sie natürlich sofort zu Reptilien, zu Dinosauriern. Sie haben dort sogar einen weiteren Stützpunkt eröffnet, etwas nördlich von unserem. Und dementsprechend lebten sie dort. 

	Man könnte sagen, eine Sonderkommission wurde aus Selbet eingeflogen – eine spezielle Gruppe von Wissenschaftlern, die diese kaltblütigen Tiere der Erde untersuchten. Und sie sammelten sie dort, studierten ihre Genetik, schufen verschiedene Formen und kreuzten sie sogar miteinander. Das heißt, dort passierten interessante Dinge. (lacht) 

	(Irina): Was sagst du? 

	Alena: Wow! Nun, und dementsprechend eine Frage zu Dinosauriern. Wie haben sie sich verhalten, als Sie ankamen? Denn in unseren Filmen werden sie beispielsweise als sehr aggressiv dargestellt, als Menschen, die alles töten, zertrampeln und fressen wollen. Und wie haben sie sich Ihnen gegenüber verhalten? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Sie waren nicht gerade aggressiv. Das heißt, sie hatten dort unterschiedliche Formen. Es gab solche, die sich von diesen Pflanzen ernährten, und es gab Raubtiere. 

	Alena: Aber sie haben dich angegriffen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Nein, es waren die Dinosaurier. Sie waren uns gegenüber eher gleichgültig, aber sie waren sehr neugierig auf neue Objekte. (lacht) 

	Alena: Hast du das Dach gegessen? 

	Irina (Khimner, Sator, Terhos): Ja, ich sage, ja, es gab dort ein Labor, wir hatten dort verschiedene Geräte. Anfangs… 

	(Irina): Sie zeigen, wie ein Raumschiff einflog und auf einer Lichtung landete. Und ein großer Dinosaurier mit langem Hals und auf den Hinterbeinen stehend kommt herbei und beginnt, diese Platte zu erkunden. Und der Burkhadianer, der bei dem Lärm hinausschaute, konnte vor dem Fenster einen offenen Mund voller Zähne sehen. Er hat es so an seinen Zähnen ausprobiert. (lacht) 

	Alena: Interessant. Sie sind wie eine Art Hauskatze, so erzählst du es. 

	Irina: Zeigt, wie sie neugierig waren und versuchten, in etwas (unbekannte Gegenstände) zu beißen, schnüffelten. 

	Maria: Wie unsere Haustiere, Katzen und Hunde, probieren sie auch gerne Wohnmöbel aus. 

	10:06 Über die Reaktion von Tieren auf Angst und Wut als Bedrohung und die Bedeutung hoher Schwingungen. 

	Irina (Burkharder): Ja (zeigt), sie haben uns nicht angegriffen, weil … Sie wissen, dass Raubtiere über ihre eigene Nahrungsversorgung verfügen und bei der Verteidigung ihres Territoriums andere Lebewesen angreifen können? Von uns ging jedoch keine bedrohliche Energie aus. Wir waren ihnen gegenüber völlig friedlich. Sie waren nicht unsere Nahrung, wir haben sie nicht gejagt. 

	Wir hatten keine Angst vor ihnen (den Shows), es gab keine Furcht. Man könnte also sagen, dass sie uns einfach für einen Teil der Landschaft hielten. 

	Alena: So ein normaler Teil der Landschaft! 

	Irina: Das heißt, für etwas Kurioses, das aber keine Bedrohung darstellt. 

	Maria: Tatsächlich ist es auch ein Indikator für die spirituelle Entwicklung, wenn sich eine Person oder ein Humanoid auf einer solchen Ebene des Seelenzustands befindet, in einer solchen Harmonie, dass Tiere sie nicht angreifen. Seraphim von Sarow zum Beispiel und der Bär – solche Beispiele haben wir aus unserer Geschichte. 

	Irina (Volk der Burkhads): Wir erinnern uns, die Frauen (Shows) verlassen Burkhad und gehen in den Wald. Sie sind für lange Zeit weg, wir machen uns auf die Suche nach ihnen. Sie hatten dort diese Beacons – diese Chips an ihren Körpern. Und wir schauen uns die Geräte an, wo sie sind, wir gehen dorthin, um zu sehen, was dort passiert ist, und wir sehen (zeigt ein Dinosaurierbaby, sie streicheln es, füttern es, küssen es fast) ... So sind sie. (lacht) 

	Alena: Es ist lustig. 

	Maria: Jetzt ist klar, woher wir solche Gewohnheiten haben, oder? Lieben und kommunizieren Sie mit Tieren. 

	Alena: Ja, streichle alle. 

	Irina (Burkhader): Und da waren diese auf den Bäumen ... 

	(Irina): Jetzt zeigen sie es mir: Eine lange grünliche Schlange hängt an einem Baum. Und sie jagte auch die Säugetiere, die es dort gab – so etwas wie Eichhörnchen, die auf Bäume springen. Alle kamen zu ihr und streichelten sie (das zeigen sie jetzt). 

	(Burkhader): Dann fanden sie ein Gelege ihrer Eier und brachten sie zu unserer Basis (zeigt: sogar dort brüteten sie einige aus). So haben sie mit ihnen gespielt. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Kharshit): Das einzige Problem ist, dass es im Gegensatz zu heute nur wenige Vögel gab. Ich möchte sagen, dass mir aus irgendeinem Grund immer mehr Insekten (und zwar große) als Vögel aufgefallen sind. 

	Maria: Wer sagt das, wer erzählt das? 

	Irina: Das ist Harshit. 

	(Kharshit): Ich habe es geliebt, durch die Nachbarschaft zu laufen und diese Insekten zu sehen. 

	(Sator): Aber ich möchte es gleich noch einmal sagen: Tatsache ist, dass wir weder die Energie der Bedrohung noch die Energie der Angst ausgestrahlt haben. Und Tiere haben eine solche Seele, dass sie Wut, Angst und Groll als Bedrohung für sich selbst empfinden. Weil sie Instinkt haben. 

	Sie wissen, dass Tiere das Biofeld spüren, sie spüren Energie. Wenn eine Person im Feld Wut, Groll, Ärger oder einfach nur Ärger gegenüber einer anderen Person empfindet, dann interpretiert sie das als eine Bedrohung für sich selbst, als ob die Person sie schlagen oder so etwas möchte. Und wenn Angst da ist, interpretieren sie das auch als Bedrohung, denn in ihrem Programm ist einprogrammiert, dass jemand, der Angst hat, angreifen kann, um sich zu schützen. 

	Maria: Tatsächlich wichtiges spirituelles Wissen. Ein weiterer Grund, warum es sich lohnt, Ihre Schwingungen hoch zu halten, ist auch die harmonische Interaktion mit der Tierwelt. 

	Irina (Sator): Hier ist alles sehr subtil, denn die Angst eines Kindes besteht beispielsweise vor seinen Eltern oder Gleichaltrigen, die es angreifen... Wenn ein Kind eine bestimmte Blockade hat, wenn es mit Tieren, insbesondere Raubtieren, kommuniziert, können diese es als Bedrohung empfinden. 

	Maria: Ja, das ist klar. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Maria: Eine weitere gute Erklärung und ein Grund für die spirituelle Entwicklung, sodass unsere Schwingungen … 

	Irina (Sator): Darüber hinaus, wenn (zeigt) dieses Kind unter 14 Jahre alt ist, können bei einem einheitlichen Feld mit Mama und Papa sogar die negativen Schwingungen von Mama und Papa und nicht das Kind selbst diese Dinge anziehen. 

	Maria: Sehr interessante und wichtige Informationen. 

	Alena: Wichtig, ja. 

	15:41 Arbeit mit Primaten. 

	Maria: Freunde, es ist so interessant, mit euch zu reden. Es gibt so viele weitere interessante und wichtige Informationen für unser Bewusstsein. Auch der Prozess der Planung und Erstellung eines neuen Hybrids interessiert uns. Was waren die Gründe für Ihre Wahl dieser besonderen Primaten? 

	Irina (Himner): Wir haben, wie ich schon sagte, viel studiert. Diese Primaten waren nicht allein, es gab viele Arten. Warum sind Sie auf Primaten hereingefallen? Weil sie anthropomorpher waren, könnte man sagen. Und ihr Gehirn befand sich in einem Zustand, der sozusagen nur knapp von der Verkörperung eines rationalen Geistes entfernt war. 

	Und wissen Sie, wie die Untersuchung durchgeführt wurde? Nehmen wir zum Beispiel einen Primaten – ein erwachsenes Männchen … Und noch einmal: Wie wird es „genommen“? Wir mussten in die Natur fliegen. Sie waren normalerweise sehr vorsichtig. 

	Ein oder zwei reichen nicht aus, Sie brauchen mindestens 20, um eine Art Stichprobe, eine Art wissenschaftliche Studie durchzuführen. Denn wenn wir ein oder zwei untersuchen und auf dieser Grundlage Rückschlüsse darauf ziehen, welche Gene benötigt werden, wird dies nicht funktionieren, weil andere Wissenschaftler unsere Arbeit kritisieren und sagen werden, dass dies individuelle Eigenschaften des Organismus seien. 

	Es war notwendig, eine große Stichprobe zu haben, mindestens 20, vorzugsweise 50. Und es war notwendig, sie zu fangen – Männchen und Weibchen – und ihr Nervensystem zu untersuchen. Sie waren sehr vorsichtig. Im Gegensatz zu Dinosauriern rannten sie weg. Sie hatten das Gefühl der Angst. Und wir haben ihre Essgewohnheiten untersucht und sie mit verschiedenen Leckereien gelockt, die Substanzen enthielten, die sie mochten. 

	Und sie kamen an einen bestimmten Ort, wir flogen dorthin, bedeckten sie mit einem speziellen Feld, das ihre Seele „herausholte“ (sie wurden in Schlaf versetzt) und transportierte sie, denn wenn man sie fängt und fesselt, können sie sich selbst und uns Schaden zufügen (zeigt, wie sie Bioroboter schickten, aber sie konnten nicht auswählen, wen sie brauchten, weil sie über biologisches Wissen verfügen mussten, das diese Roboter nicht hatten). Natürlich mit ihrer Hilfe – sie haben uns beim Umzug dorthin geholfen, aber wir sind auch dorthin geflogen. 

	Und wir haben die Primaten in einem speziellen offenen Bereich unserer Basis untergebracht – wir haben sie sozusagen nicht in Käfigen gehalten, sondern im Wald, der Teil unserer Basis war, umgeben von einem Zaun wie einem Maschendrahtzaun: Er war wie ein Spinnennetz, aber sehr stark, das heißt, es war unmöglich, ihn zu durchbrechen und zu entkommen. 

	(Irina): Also, was sagst du? 

	Alena: Und sie sind nicht auf Bäume gesprungen, wie unsere Affen es heute tun? 

	Irina (Himner): Ich würde nicht sagen, dass sie gesprungen sind, aber sie konnten klettern. 

	Alena: Sie konnten also nicht über dieses Netz kommen? 

	Irina (Himner): Nein, sie selbst war so angelegt, dass es unmöglich war, sich irgendwie an ihr festzuhalten oder so. Das heißt, sie war so ... 

	Maria: Hochtechnologie. 

	Irina (Himner): Ja, man könnte sagen, dass sie eine gewisse Strahlung aussendete, die für sie unangenehm war. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Himner): Das heißt, sie sind nicht dorthin gegangen. 

	Maria: Und wer von unseren Gästen hat es gerade erzählt oder erzählt es gerade? Mit wem sprechen wir? 

	Irina: Himner spricht mit uns. 

	Maria: Ich habe eine Frage an Himner: Können Sie mir sagen, welchem modernen Primaten diese Arten nahestanden? Denn die gibt es meines Wissens nach nicht mehr. 

	Irina (Himner): Ja, sie sind nicht mehr da. Am nächsten kamen uns wahrscheinlich die Schimpansen, aber sie waren größer. 

	Maria: Gorillas? 

	Irina (Himner): Ja, aber der Gorilla hat eine etwas andere Struktur. OK. Sozusagen etwas dazwischen, ein Gorilla und ein Schimpanse (zeigt an, dass sie es studieren). Das heißt, er lebt in diesem Wald, und dann seine Bioroboter... Jeder (zeigt) hat einen bestimmten Mikrochip unter der Haut platziert bekommen. Und die Bioroboter verfügten über Geräte zum Lesen der im Mikrochip gespeicherten Eigenschaften des Tieres. Und sie könnten bereits jetzt mithilfe des Chips ein bestimmtes Tier suchen und es in unser Labor bringen (zeigt, wie sie das bereits gemacht haben). 

	Meistens geschah dies natürlich (wiederum insbesondere zu Beginn) mit Hilfe der Euthanasie und der Einlieferung in unser Labor. Aber später, als sie uns oft sahen und sich an uns gewöhnt hatten, kamen sie von selbst auf uns zu. Anfangs waren sie sehr schüchtern, aber dann haben sie die Kommunikation (Shows) sehr genossen. Das heißt, sie brauchten Zeit, um sich anzupassen. Wir haben ihnen speziell ausgewogenes Futter gegeben (er zeigt: nicht die Früchte, die sie gegessen haben, sondern so etwas wie Brei oder so etwas und Würfel wie Zucker). 

	Maria: Sie waren also Lakto-Veganer, sie aßen keine tierischen Lebensmittel? 

	Irina: Haben sie tierische Nahrung gegessen? 

	(Himner): Sie hatten hauptsächlich pflanzliche Nahrung, aber sie fingen vielleicht auch mal eine Eidechse oder ein Insekt, aber das kam ziemlich selten vor. Sie könnten auch (zeigt, wie Eier gesammelt werden)… Wie ich bereits sagte, gab es wenige Vögel. Aber sie waren da, vor allem am Seeufer. So etwas wie Möwen oder so etwas, das dort herumfliegt. Und sie legten Eier am Ufer. Und Primaten könnten sie dort sammeln, zerkleinern und trinken. 

	Maria: Das heißt, die Ernährung ähnelt der Ernährung unserer modernen Primaten. 

	Irina: Zeigt, wie sie es an einem Stein wie diesem zerschlagen und trinken. 

	Maria: Ja, interessant. 

	Irina (Khimner): Daher haben sogar die Menschen der Antike, die, wie ich bereits sagte, zu Lakto-Vegetariern wurden, von Primaten ein Gen geerbt, das die Zusammensetzung der in Eiern enthaltenen Substanzen aufspalten konnte, wenn auch in begrenzten Mengen, da unsere Gene noch vorhanden waren. Wenn diese ersten Menschen Eier in begrenzten Mengen aßen, wurden sie nicht davon krank, wohl aber von Fleisch oder Fisch – denn solche Gene gab es zunächst nicht. 

	Maria: Sehr interessant. 

	Irina zeigt, wie sie Vogeleier in begrenzten Mengen essen konnten, ohne dass es ihnen schadete. 

	(Himner): Genau wegen der Primaten. Was den Fressvorgang dieser Eidechsen und Insekten betrifft, konnten sie Raupen finden (wie ich bereits sagte, waren sie groß), aber die Gene, die diese Substanzen abbauten, wurden von den Hybriden nicht von Primaten geerbt. 

	Und so brachten sie ein Männchen oder ein Weibchen ins Labor. Und es war notwendig, vor allem zu Beginn eine umfassende Untersuchung des gesamten zentralen Nervensystems (wie es funktioniert) durchzuführen, alle Merkmale zu erfassen, einschließlich der Fotografie der Aura (denn Tiere haben ja auch eine Aura), das Gehirn umfassend zu untersuchen, auch anatomisch. 

	Alena: Und die sieben Chakren – haben wir die von Primaten (das ist die Aurastruktur)? 

	Irina (Himner): Ich würde nicht sagen, dass Tiere Chakren haben, sie haben biologisch aktive Punkte und diese sind einfach über den ganzen Körper verteilt. Aber es gibt keine Chakren wie die, die Menschen haben. Genau dies ist bei intelligenten Wesen der Fall. 

	Und es war notwendig, sozusagen ein mehrdimensionales Modell ihres Körpers, ihres Gehirns, aller Teile des Gehirns zu erstellen, um alle Hormone zu registrieren, die in ihnen vorhanden waren, und wie sie ausgeschüttet wurden. Und all dies erforderte auch Zeit für das Studium, die Analyse und das Verständnis dessen, was damit geschehen musste, welche Gene eingeführt werden mussten, damit ein intelligenter Geist verkörpert werden konnte. Das heißt, es war auch eine interessante Aufgabe – sie hieß „Informationen sammeln“. 

	Maria: Sie haben also zunächst verschiedene Primatenarten untersucht und diejenige ausgewählt, die am besten geeignet wäre? 

	Irina (Himner): Ja, das haben wir gemacht. Aber jetzt spreche ich über die Phase, in der wir bei eins aufgehört haben. 

	Maria: Es wurde also vorher eine Menge Vorarbeit geleistet, um diese besondere Primatenart auszuwählen? 

	Irina (Khimner): Ja. 

	Maria: Wurden für die Schaffung eines Hybriden auch andere Tierarten in Betracht gezogen? 

	Irina (Khimner): Als wir ankamen, nein, sie wurden nicht mehr berücksichtigt. Obwohl einige Selbetianer aus Dinosauriern intelligente Lebewesen machen wollten. Es gab auch Pläne, welche zu machen... Damals gab es noch keine modernen Delfine, aber es gab ähnliche Formen – auch davon wollte man welche machen. Als wir ankamen, zeigten andere Wissenschaftler, die bereits vor uns dort gewesen waren und diese zwei Millionen Jahre lang erforscht hatten, dass dies nicht vielversprechend war. Die gesammelten Daten zeigten, dass dies nicht vielversprechend war. Und wir haben uns auf diese Primaten konzentriert. 

	Alena: Interessant. Und als sie diesen Primaten aufgriffen, haben sie sich mit den Plasmoiden beraten, die seinen Körper und seine Seele erschaffen hatten, um herauszufinden, ob er wirklich geeignet war? Haben Sie also eine Art Beratung vom Plasmoid erhalten? 

	Irina (Himner): Wir haben Ratschläge zu seiner energetischen Struktur erhalten. Ob das wirklich geeignet wäre, darauf haben sie uns aber keine Antwort gegeben. Es hing davon ab, welche Gene wir nahmen. 

	Alena: Interessant. Und wie lange dauerte dieser Prozess der Rassenhybridisierung? 

	Irina (Himner): Von dem Moment an, als wir auf der Erde ankamen, bis zu dem Moment, als wir die ersten Menschen erschufen, vergingen 306 Jahre. 

	Alena: Wow, du warst seit 306 Jahren nicht mehr zu Hause? 

	Irina (Khimner): Nun (zeigt), wie ich bereits sagte, ich hatte in den letzten sechs Jahren nicht einmal Urlaub. 

	Alena: Wow! 

	Irina: Ich sage, wie gefällt Ihnen diese Art von Arbeit? 

	Alena: Verrückter Job, 306 Jahre im Einsatz ohne Urlaub. 

	Irina: Ich frage: Wie gefällt dir das, Mash? 

	Maria: Man könnte sagen, dies ist eine Leistung im Namen der Wissenschaft, im Namen der Entwicklung neuer Geister der eigenen Art. Sowohl geistig als auch materiell. Daher ist es verständlich, warum auch die Ehefrauen auf diesen neuen Planeten ziehen wollten – sonst wäre die Hälfte ihres Lebens ohne Familie vergangen. 

	Irina: Nun, für ihr Leben ist es ... 

	Maria: Basierend auf der Tatsache, dass sie viele tausend Jahre leben … Übrigens, hier ist eine interessante Frage: Wie lange hat jeder von Ihnen in dieser Inkarnation gelebt? 

	Irina (Kharshit): Ich habe 3805 Jahre in dieser Inkarnation gelebt. 

	(Himner): 5725. 

	(Irina): Zumindest sehe ich solche Zahlen jetzt, sie zeigen mir jetzt nur die Zahlen. 

	Sator, Sie haben da etwas, das über 10.000 liegt. 

	Alena: Langlebig? 

	Irina: So etwas wie „10-10-007“. 

	Alena: 10.10.007? 

	Irina: 10007 Jahre, ungefähr so, so sehe ich das jetzt. 

	Maria: 10007 Jahre, wahrscheinlich, oder? 

	Irina: Ja. Terhos – 3701 Jahre. 37-01 – Ich sehe diese Zahlen jetzt. 

	Alena: Also, Sator, bist du so lange geblieben – 10.000 Jahre? 

	Irina: Sator, warum hast du so lange gebraucht? 

	(Sator): Ich musste meine Erfahrungen an die Kinder weitergeben. 

	Maria: Hatten Sie viele Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, ich hatte 14 Kinder. 

	Alena: Und eines der Kinder ist auch Wissenschaftler geworden, oder? Sohn? Oder viel? 

	Irina: (Sator): Fünf Kinder wurden zu Wissenschaftlern mit einer Verbindung zur Erde. 

	Alena: Wow, wie interessant. 

	Maria: Wir begannen, die Familientradition, die Familiendynastie fortzuführen. Hatten auch andere Wissenschaftler Kinder? 

	Irina: (Sator): Ja, die gab es. Aber vielleicht, möglicherweise kehren wir zur Erschaffung des Menschen zurück? 

	Maria: Ja, das ist eine gute Idee. Wir haben noch ein paar Fragen. Gab es Experimente mit anderen Gensätzen? Und haben sie überlebt? Welche besonderen Eigenschaften haben Sie dem Neuen gegeben? 

	Irina (Burkhader): Natürlich gab es die. Es gab viele Experimente mit anderen, ich würde sagen, gleichmäßigen Verhältnissen von Genen, einschließlich Selbetoviten. Wir wurden Zeuge dieses Arguments, als die Anhänger der Selbetisten sagten: „Erhöhen Sie die Zahl unserer Gene auf 15 auf Kosten der Primatengene.“ Das haben wir getan. 

	Doch in dem daraus entstandenen Wesen war erstens kein intelligenter Geist verkörpert und zweitens begann es in seinen letzten Lebensmonaten die Beweglichkeit seiner Wirbelsäule zu verlieren, da die Wirbel aufgrund des zu hohen Gehalts eines bestimmten Proteins, das die Selbetianer besitzen, zusammenwuchsen. Man könnte sagen, dass es zu Knochenwachstum im Knorpel kam. 

	Alena: Interessant. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Alena: Interessant. 

	Maria: Ich musste das alles erst empirisch herausfinden, weil ich denke, dass Kybernetik und Simulation dabei sehr hilfreich sind. 

	Irina (Burkhader): Sie helfen, sie filtern einige völlig undurchführbare Optionen heraus, aber den Rest mussten wir natürlich recherchieren. Und übrigens wurden dank dieser Forschung viele wissenschaftliche Entdeckungen gemacht. 

	Alena: Ja, nichts wird ohne Grund getan. 

	Maria: Wissenschaftliche Entdeckungen im Prinzip in der Biologie oder in Bezug auf Genetik, Hybridisierung? 

	Irina (Burkhader): In Bezug auf Genetik, Anatomie, Physiologie, Energie, also verschiedene Dinge. Dies war ein Knotenpunkt der Wissenschaften. Die Sache ist, dass es bei uns keine so klare Trennung gab wie bei euch: „Das ist Biologie, und das ist Chemie.“ Wir haben dort sozusagen eine einzige Wissenschaft, die man wohl als Naturwissenschaft oder Umweltwissenschaft bezeichnen würde. Und schon jetzt gibt es verschiedene Spezialisierungen. 

	33:12 Eigenschaften, die einem Hybriden durch unterschiedliche Gene verliehen werden. 

	Maria: Und welche besonderen Eigenschaften haben die Gene der einzelnen Typen dem neuen Hybriden verliehen? Das würde unsere Zuhörer interessieren. Solche Informationen hatten wir bereits zu einem gesonderten Thema im Projekt, aber vielleicht wäre es im Rahmen dieser Konferenz interessant, noch einmal zu erfahren, mit welchen Genen und Eigenschaften wir ausgestattet sind. 

	Irina (Burkhader): Ja, die Primatengene halfen dem neuen Hybriden natürlich dabei, sich sehr schnell in die irdische Umgebung einzufügen. Das heißt, wir können sagen, dass wir bereits eine gewisse Immunität gegen terrestrische Krankheitserreger entwickelt haben. Ermöglichte die Existenz in der Atmosphäre (zeigt allgemeinen Stoffwechsel, Struktur). Das heißt, 45 % der Gene sind bereits vorhanden. Damit bildeten sie die Grundlage für das Leben in der Biosphäre der Erde. Energetisch gesehen, können wir sagen, legten sie den Grundstein für die Bildung eines starken ersten Chakras, das für das Überleben der Spezies verantwortlich ist. 

	Man könnte sagen, dass starke Instinkte, der instinktive Anfang, also jener Teil des intelligenten Geistes, der bereits im neuen Hybriden inkarniert war, dank dieses Körpers die Möglichkeit erhielten, instinktive Programme daraus zu lesen. Und es zeigt sie sehr gut und schnell. Und zwar mit großer Kraft, das heißt, mit einer großen, man könnte sagen, Menge an Energie und Instinkten. Weißt du, was ich meine? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Weiter. Die nächste genetisch vielfältigste Gruppe sind die Burkhadier, also wir. Wir haben die Möglichkeit (zeigt) … Unsere Gene beeinflussen hauptsächlich das Gehirn. Es waren unsere Gene, die die Fähigkeit des Sprachzentrums im Gehirn beeinflussten, sich schnell zu entwickeln, das heißt Sprache zu bilden, soziale Fähigkeiten auszubilden, die Größe der Großhirnrinde zu vergrößern, neuronale Verbindungen zu komplizieren und beispielsweise auch Immunblutzellen so zu beeinflussen, dass sie sich an Infektionserreger erinnerten und diese an ihre Nachkommen weitergeben konnten. Das heißt, wir können, vereinfacht gesagt, sagen, dass wir unsere Immunität gestärkt haben. 

	Energetisch gesehen haben unsere Gene die Möglichkeit zur Bildung des vierten und siebten Chakras gegeben, da diese Chakren in uns sehr gut entwickelt sind. Das heißt, das Chakra der Gefühle und das Chakra des universellen Geistes. Und deshalb nutzt der Geist, der im Körper verkörpert ist, die Energie des Burkhadz, weil wir mit unseren Genen auch einen Teil unserer Energie weitergegeben haben. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Mithilfe dieser Energie kann die menschliche Seele den Weg der Liebe und des Kontakts mit dem Höheren Selbst auf fast dieselbe Weise entwickeln wie wir. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Großartig. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Ein Geschenk. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, vom Tumesout-Volk hatten wir, wie ich bereits sagte, anfangs einen anderen Prozentsatz – 15 % Tumesout-Gene. Und sie hatten damals einen größeren Einfluss auf das Skelett, auf die Muskelmasse, auf den Aufbau der Knochen und Gelenke (zeigt), auf die Fähigkeit zum aufrechten Gang, und – es sind teils Burkhadier, teils Tumesutianer – diese glatte Haut ohne Haare, also glatte, reine Haut, und auf das Aussehen überhaupt, dieses anthropomorphe, das mehr an uns als an Primaten erinnert. Aber die Tumesoutianer spielten eine größere Rolle bei Ihrem Aussehen, weil Sie unsere Hautfarbe nicht geerbt haben. Das heißt, Sie waren anfangs nicht ganz so weiß wie wir. 

	Alena: Welche Farbe? 

	Irina (Burkhader): So ist die europäische Rasse heute. 

	Alena: Interessant. 

	Irina (Burkhader): (zeigt) Sie sind nicht ganz weiß. 

	Alena: Ja – nein. 

	Maria: Nun, es gibt Albinos. 

	Irina (Burkhader): Ja, das gibt es natürlich … aber wir haben darüber gesprochen … Die Tumesutianer beeinflussten auch die Ausbildung der Fähigkeit, aufrecht zu gehen, das heißt, dass sich die Wirbelsäule so aufrichtete (hier sehen Sie), den Aufbau der Hüftgelenke, Kniegelenke und die Zunahme der Masse der Rückenmuskulatur. Denn klar ist: Um beim Sitzen und Gehen die Hände frei zu haben und etwas mitnehmen zu können, braucht man eine sehr starke Rückenmuskulatur, die Primaten nicht hatten. 

	Sie konnten zwar so gehen, waren aber immer noch auf ihre Hände angewiesen, was bedeutete, dass sie schwach waren. Und außerdem (er zeigt auf das Skelett) ermöglichten die Gene der Tumesoutianer eine präzisere Bewegung der Hände – Feinmotorik. Ihre Hand hat beispielsweise viele kleine Muskeln entwickelt, mit deren Hilfe Sie Ihre Finger in verschiedene Richtungen und Auslenkungen bewegen können, was diesen Primaten nicht möglich war. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Maria: Dankbarkeit. 

	Alena: Jetzt haben alle Pianisten gesagt: „Danke!“ 

	Irina (Burkhader): Dies war für Ihre Arbeit notwendig, da die Zivilisation sonst nicht hätte existieren können. Dort musste man schreiben lernen und verschiedene Arbeiten erledigen, zum Beispiel eigene Kleidung, Geschirr usw. herstellen – wie sollte das ohne Feinmotorik gelingen? 

	Energetisch hatten die Tumesoutianer einen größeren Einfluss auf das Ätherfeld (zeigt) – das zweite Chakra (zeigt), das sechste Chakra – das heißt, dies ist die Fähigkeit, emotional sehr lebhaft auf alles zu reagieren. Dies ist bei den Tumesoutianern sehr ausgeprägt. Im Allgemeinen stehen sie Ihnen emotional sogar näher als wir. Ja, sehr beeinflussbar. Obwohl sie groß sind, sind sie sehr sentimental. Sie weinen möglicherweise leicht. 

	Alena: Oh mein Gott, wie schön! 

	Irina: Können Sie sich jetzt einen weinenden Tumesoutianer vorstellen? 

	Alena: Ich stelle mir vor, wenn er anfängt zu weinen, wie ich zum Beispiel, wird er fluten und einen neuen See entstehen lassen. 

	Irina: Ich sage, was für einen Riss hat er da? 

	Alena: Genau. Wir können seinen Tränen nicht mit einem Regenschirm entkommen. 

	Irina: Ja, trotz ihrer großen Statur und ihres bedrohlichen Aussehens sind sie im Inneren sehr subtile, sensible Naturen. 

	Alena: Gott, wie interessant. 

	Irina (Burkhader): Ja, und sie haben Ihnen energetisch eine solche Eigenschaft des zweiten Chakras wie Sentimentalität, Subtilität der Gefühle und leichte Einstimmung auf Empathie übermittelt. Und das sechste Chakra ist ein sehr wichtiges Chakra, das heißt, es ist genau das, was für die Manifestation des Denkens durch das Gehirn verantwortlich ist. 

	Es ist das sechste Chakra ... Die Energie der Tumesoutz-Gene beeinflusste die Bildung des ätherischen Kristalls des sechsten Chakras. Und dies ermöglicht es Ihnen, sozusagen, Informationen mit allen Sinnen wahrzunehmen und zu einem einzigen Bild der Welt zusammenzufügen. Das heißt, das ist ihre Energie. 

	Was Selbet betrifft, haben sie 5 % Ihrer Gene an Sie weitergegeben – das war die endgültige Entscheidung. Dabei handelte es sich um sehr wichtige Gene, da sie im Körper der Hybriden die Produktion von Hormonen bewirkten, die bei Stress benötigt werden. Beispielsweise werden in Stressmomenten vermehrt Katecholamine wie Adrenalin und Noradrenalin ausgeschüttet. 

	Und das war eine neue Entwicklung in Ihrem Organismus, denn Primaten reagierten besser auf Stress, indem sie das Gamma-Energiesystem aktivierten. Dabei wurden bestimmte Substanzen ähnlich der Gamma-Aminobuttersäure freigesetzt, die die Primaten im Moment des Stresses unterdrückten und ihnen nicht erlaubten, ihre Aktivitäten unter gefährlichen Bedingungen effektiv zu organisieren. Das heißt, wie ich bereits sagte, sie versteckten sich, verfielen in einen Stupor usw. 

	Ihr Körper brauchte etwas anderes – die Ergänzung einer aktiveren Komponente, die es ihm ermöglichte, trotz Stress effektiv zu funktionieren. Und deshalb ist die Emotion, also die Reaktion Ihrer Seele auf Stress, basierend auf ihren Aktionen durch den Körper, oft nicht Angst, sondern Wut. Haben Sie das gesehen? 

	Alena: Ja, wir haben es gesehen – „Hit, Run“. 

	Irina (Burkhader): Haben Sie das schon einmal gespürt, wenn eine Gefahr droht und statt des Wunsches, sich zu verstecken, Wut über dieses Hindernis auftritt? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Angriff ist die beste Verteidigung. 

	Irina (Burkhardiner): Weil Hormone ausgeschüttet werden, die den Körper aktivieren und verhindern, dass man in einen Stupor verfällt. Natürlich gibt es Leute, die das sozusagen selbst machen, für die funktioniert ein anderes System, aber trotzdem haben auch sie die Möglichkeit, es weiterzuentwickeln. 

	Und energetisch haben diese Hormone bereits Folgendes bewirkt: Aktivität, Mut und eine klarere Wahrnehmung, das heißt, sie haben auch das Gehirn beeinflusst (zeigt), die Instinkte wurden gestärkt, das Überleben gesichert und die Wahrnehmung wurde klarer, auch was das Farbsehen betrifft, haben sie Ihnen viel gegeben. Das heißt, Sie können Farben unterscheiden, die dieser Primat nicht sehen konnte, mehr Geräusche hören oder etwas (nicht noch mehr, aber in einem größeren Bereich). 

	Alena: Vielen Dank. 

	Irina (Burkhad-Volk): Und energetisch gaben Ihnen die Selbet-Leute Energien, die eine größere Wirkung auf das dritte und fünfte Chakra hatten. Dies ist eine Manifestation Ihres Willens und Ihrer Kommunikation, Ihrer Sprache. Das heißt, dank der Selbetianer kann die im Körper verkörperte Seele ihren Willen wirksamer einsetzen und ihn so lenken, dass er Schwierigkeiten oder den Unwillen, etwas zu tun, überwindet, wenn es für den Geist notwendig ist. Denn ich möchte sagen, dass sowohl die Vertreter von Burkhad als auch die Vertreter von Tumisout – letztlich sind wir eher der Ansicht, dass wir, wenn wir etwas nicht tun wollen, es vergessen und etwas anderes tun können. 

	Alena: Oh, ich bin definitiv eine Burkhadianerin. 

	Irina (Burkhad-Volk): Und das Volk der Selbet kann sich, wenn nötig, selbst zwingen. 

	Alena: Ich verstehe. 

	Maria: Zeige Willenskraft. 

	Irina (Burkhad-Volk): Das heißt, sie können ihre Willenskraft sozusagen sogar gegen einige ihrer Wünsche richten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja. 

	Irina (Burkhader): Sie können sich zum Beispiel, wenn sie faul sein, sich hinlegen oder etwas Spaß haben wollen, aber gleichzeitig eine Aufgabe haben, die sie als dringend erachten, befehlen: „Steh schnell auf und erledige es!“ 

	Irina: Wie gefällt dir dieses Geschenk von Selbet? (lacht) 

	Alena: Ja, danke. Vielleicht ist es dieses Geschenk, das uns alle dazu bringt, aufzustehen und etwas zu tun. 

	Irina: Sonst würden jetzt alle in der Astralebene liegen. 

	Maria: Ich kenne ein paar Leute in meiner Familie, denen die Hinzufügung dieser Gene nützen könnte. (lacht) 

	Alena: Ja, ja, einige davon kenne ich auch. Können wir uns irgendwie mit den Leuten von Selbet treffen? Geben Sie uns noch fünf Prozent! (lacht) 

	Irina: Sie lächeln und sagen: „Ja.“ Maria kennt nämlich mehrere Menschen in ihrer Familie, denen diese Gene fehlen, sagt sie. 

	Maria: Ja, sie haben wahrscheinlich viele Tumisout- und Burkhad-Gene. 

	Alena: Ich auch, ich habe zwei davon. 

	Irina (Burkhad-Volk): Es sind alle notwendigen Gene vorhanden. Sie haben dort alle die gleiche Menge an Genen, aber es ist klar, dass Sie sich dann in verschiedene Völker usw. aufgeteilt haben, als bereits verschiedene Rassen entstanden waren, aber dort musste man verstehen, dass (aber mir wurde lediglich darüber erzählt, wie sie entstanden sind) es sich dabei um eine Punktmutation handelte und nicht um die spezielle Hinzufügung einiger Gene. Und dann sind all diese Eigenschaften bereits in Ihnen verankert und Sie können auf Wunsch bestimmte Teile der Gene aktivieren. 

	Alena: Interessant. 

	49:18 Über die Aufzucht der ersten Menschenkinder. 

	Alena: Wir sind so interessant und schön, das heißt, wir haben sieben Chakren. Und können sie sich daran erinnern, wie diese ersten neun Menschen aussahen – Männer, richtig? Erinnern wir uns, dass dies die Jungen waren, die zuerst geboren wurden? 

	Irina (Burkhader): Ja, neun Jungen, neun Mädchen. 

	Alena: Ja, am Anfang waren es die ersten neun Mädchen. Erinnern sie sich daran, wie sie körperlich aussahen, als sie geboren wurden? Dieselben, mit denen unsere modernen Babys geboren werden? 

	Irina (Burkhader): Nun, die ersten – ja (zeigt, dass sie, könnte man sagen, aus diesen Geräten extrahiert wurden). 

	Alena: Sie wurden also nicht getragen, sondern sozusagen aus dem Brutkasten genommen, richtig? Und sie waren neun Monate dort, genau wie wir jetzt? 

	Irina (Burkhader): Nein, sie hatten ein beschleunigtes Wachstum – viereinhalb Monate. 

	Alena: Wow. Und wie sahen sie aus, als sie geboren wurden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Vier, viereinhalb, da. Die Sache ist, dass Jungen etwas schneller sind, Mädchen etwas länger. Bis zur Reifung der Eizellen benötigten die Mädchen noch 10 Tage. 

	Alena: Interessant. Aber sie wurden mit reiner Haut geboren, oder? Die gleichen, mit denen wir jetzt geboren werden. 

	Irina (Burkhader): Ja. 

	(Irina): Sie zeigen, dass sie bereits eine reine Haut hatten. Aus irgendeinem Grund zeigen sie mich sogar ohne Haare. Sie sehen aus wie unsere Kinder, nur ein bisschen größer oder so, zeigen sie mir. 

	Alena: Größer? 

	Irina (Burkhader): Ja, das Durchschnittsgewicht betrug 7 Kilogramm und 200 Gramm. 

	Alena: Ja, diese sind sehr groß. Heute werden bei uns nur noch halb so viele Kinder geboren. Wow! Was hast du ihnen zu fressen gegeben? Hier stillen unsere Frauen. Was haben sie diesen Säuglingen zu essen gegeben? 

	Irina (Burkhader): Eine spezielle Mischung, die sozusagen künstlich hergestellte Aminosäuren und Proteine enthielt – so etwas wie Ihre Milchnahrung, nur ausgewogener. 

	Alena: Und hatte dieses schnelle Wachstum und die Reifung des Fötus irgendeinen Einfluss darauf, wie schnell er zu laufen und zu sprechen begann? Was ist mit diesen Fristen? Beispielsweise gibt es für ein Kind unter einem Jahr nur einen Moment, in dem es laufen lernt. 

	Irina (Burkhad-Volk): Sie begannen mit etwa sechs Monaten zu laufen. 

	Alena: Schon aktiv, alleine? Und wie steht es mit dem Reden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nun ja, sie waren erstens größer, sie hatten im Allgemeinen … Wie ich bereits sagte, beeinflussten die Gene des Tumesout-Volkes damals den Bewegungsapparat, einschließlich Größe und Körpergewicht. Und diese ersten Menschen, das waren die ersten achtzehn, waren ziemlich groß – ungefähr (zeigt) vier Meter (dann wuchsen sie). 

	Alena: Vier Meter? 

	Irina (Burkhader): Ja, aber ihr Körper (zeigt), ihr Herz, hatte unter den Bedingungen der Erdanziehungskraft aufgrund der großen Masse große Schwierigkeiten, das Blut durch den Körper zu pumpen. Wissen Sie, je mehr Körpermasse ein Mensch hat, desto mehr Gefäße hat er. Je mehr Gefäße es hat, desto aktiver und schneller muss das Herz schlagen, um sie alle zu versorgen. Du weißt es, oder? Andernfalls kommt es zu Sauerstoffmangel, Intoxikationen, Nekrosen usw. 

	Alena: Wie groß war der Altersunterschied zwischen Jungen und Mädchen? Wie lange danach wurden die Mädchen geboren? 

	Irina (Burkhad-Volk): Also, in 10 Tagen. 

	Alena: In 10 Tagen? Ah, auf einmal, achtzehn? Sie sagten lediglich, dass zuerst Jungen geboren würden, deren Gene entnommen würden und dann die Mädchen. Oder war es nur ein Schöpfungsprozess? 

	Irina (Burkhader): Der Schöpfungsprozess … 

	Alena: Oder wurden die Mädchen einfach 10 Tage später geboren? 

	Irina: Soweit ich es jetzt verstehe, brauchten sie diese 10 Tage einfach länger, damit sich in ihren Eierstöcken einige Eizellen bilden konnten. 

	(Burkhader): Ja, und dann, als sie selbst begannen, ihre Kinder zu gebären, sogar in der zweiten, dritten Generation, begann ihre Körpergröße abzunehmen, weil ihr Körper diesen Moment sozusagen harmonisierte und ihre Größe und ihr Gewicht reduzierte, damit sie sich den irdischen Bedingungen anpassen konnten. 

	Alena: Wie interessant. 

	Maria: Wahrscheinlich liegt es auch an den Plasmoiden? 

	Irina (Burkhader): Ja, natürlich, sie haben dort alles geschaffen usw. (Shows). Erstens begannen sie früh zu laufen, sie hatten stärkere Knochen und mehr Muskelmasse. Sie selbst waren sehr stark. Und sie erhielten eine ausgewogene Ernährung, die alle notwendigen Vitamine, Mikroelemente, Proteine, Fette und Kohlenhydrate in der für jeden Organismus idealen Kombination enthielt. 

	Das heißt, für jede Person wurde sozusagen eine Lebensmittelkarte erstellt. Sie hatten auch Chips (das sieht man), so etwas wie Mikrochips. Dank dieser Chips wurden ihre Blutzusammensetzung, ihr Herzschlag, ihr Blutdruck, ihre Gehirnaktivität rund um die Uhr überwacht – da gibt es eine Menge Zeug. Und jeder dieser Personen wurde ein Kurator zugewiesen (einer von uns und einer von anderen). 

	(Irina): Also, wie fühlst du dich? 

	Maria: Ich bin äußerst dankbar für diese selbstlose Arbeit – das ist einfach eine gigantische Arbeit, ein gigantisches Projekt, das im Rahmen unserer Zivilisation nur schwer vorstellbar ist. Und wenn sich inkarnierte Geister einer solchen Mission widmen …, dann haben sie meiner Meinung nach verstanden, dass sie damit die Möglichkeit für die Inkarnation intelligenter Geister für Milliarden von Jahren schufen. 

	Irina (Burkhader): Ja, natürlich. 

	Maria: Und sagen Sie mir bitte, habe ich das richtig verstanden, dass die ersten 18 Kinder nicht von weiblichen Primaten ausgetragen, sondern in Brutkästen aufgezogen wurden? 

	Irina (Burkhad-Volk): Richtig. 

	Maria: Sie wurden also mit der Flasche gefüttert und hatten keinen Kontakt zu Primaten? 

	Irina: Sie zeigen nur Geräte. 

	Maria: Und wie lange lebten diese Personen im Durchschnitt? 

	Irina (Burkhader): 380 Jahre. Einige von ihnen wurden 900 Jahre alt. Im Durchschnitt waren sie etwa 300–400 Jahre alt – das ist die Zahl. 

	Alena: Interessant. Und die Fähigkeit, Kinder zu bekommen – wann sind sie… In welchem Alter sind sie bereit, ein Kind zu bekommen? 

	Irina (Burkhader): Man könnte sagen, dass sie mit 11-12 Jahren bereit zur Fortpflanzung waren. 

	Maria: Schnelle Reifung. 

	Alena: Nun, und sie haben sich sozusagen auf natürliche Weise untereinander fortgepflanzt oder sind auch durchgegangen … 

	Irina (Burkhader): Nein, natürlich. Sie haben, wie ich bereits sagte, Paare gebildet. Sie sind erwachsen geworden und haben eine Ausbildung erhalten. Ja, wir können vielleicht eine eigene Tagung zur Erziehung machen, da gibt es auch viele Informationen. Wir werden jetzt nicht rechtzeitig fertig werden können. 

	Maria: Ja, das ist tatsächlich – denke ich – ein breites und interessantes Thema. 

	Alena: Wir wissen, dass Geister wie Metatron in den ersten Menschen inkarniert waren, dass er … Vielleicht weiß Jesus, wer in unserem Verständnis noch einer dieser Lehrer oder Großen ist … 

	Irina (Burkhad-Volk): Die Sache ist, dass nur der Geist Informationen darüber hat und nur er es sagen kann. Wir führen kein Tracking durch. 

	Alena: Alles ist klar. 

	Maria: In welchem Alter begannen die ersten Menschen zu sprechen? Wie haben sie dich genannt? 

	Irina (Burkhad-Volk): So begannen sie mit etwa sieben Monaten zu laufen und zu sprechen. mit einem Jahr sprachen sie bereits fließend. 

	Alena: Schnell. 

	Maria: In welcher Sprache? 

	Irina (Burkhad-Volk): Es wurde eine besondere Sprache geschaffen, man könnte sagen, eine vereinfachte Tumesout-Sprache, speziell für die Kommunikation mit ihnen. So war es. Um ihnen schnell das Sprechen beibringen zu können, erstellen Sie für sie ein Konzeptsystem. Denn es gab viele Wörter (in Tumesout und Burkhad), die sozusagen Konzepte bezeichneten, die nicht benötigt wurden. Es entstand eine spezielle Sprache, die wir ihnen beigebracht haben. Jeder Kurator wurde von ihnen geschult und begleitet. 

	Und selbst später, als sie ihre Familien bereits gegründet hatten und wir weggeflogen waren, flogen wir oft zurück und sprachen mit ihren Kindern. Unsere Aufgabe war erfüllt. Schon als sie (wie es scheint) schon Teenager waren, haben wir ihren Zustand ständig überwacht, das heißt, wie auf dem Monitor zu sehen war... 

	Sie haben verschiedene Tests an ihnen durchgeführt, einige ... so etwas wie Enzephalogramme, ihr Gehirn untersucht und verschiedene Tests an ihnen durchgeführt. Wir machten Bilder ihrer Auren und brachten das Ganze (die Shows) zu unserem Planeten, nach Burkhad, und zeigten es dieser Kommission als Ergebnis der Arbeit oder so etwas. 

	Maria: Haben sie euch als Eltern wahrgenommen? 

	Irina (Burkhader): Ja, übrigens, fast alle von ihnen, vor allem im Teenageralter, haben unsere Schiffe gesehen und sozusagen darum gebeten, auf ihnen mitfahren zu dürfen. 

	Alena: Bist du geritten? (lacht) 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben sie mitgenommen und ihnen die Erde gezeigt. Dies war Teil unserer Ausbildung. 

	Alena: Cool. 

	Maria: Und wie alt waren diese Kinder, als Ihre Mission endete? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nun, sie haben dort bereits ihre Familien gegründet, sie haben bereits Kinder bekommen. Von unserer Ankunft bis zur Erschaffung vergingen 306 Jahre, und wir lebten dort, bis sie bereits 25 Jahre alt waren. Und wir haben diese Geschichte mit dem Khorol miterlebt (das war, bevor wir dieses Alter erreichten). Wir blieben noch einige Jahre dort und flogen dann weg. Es gab eine Geschichte über eine Vergiftung. Du weißt es bereits. Und wir waren Zeugen. Wir waren diejenigen, die Hilfe leisteten. 

	Maria: Ja, wir haben diese Geschichte im Projekt. Aufgenommen in einer der Konferenzen. 

	Irina: Ja, ich frage mich, was Sie gefühlt haben, als Sie diese Geschichte zum ersten Mal gehört haben? 

	Maria: Da war etwas so Vertrautes. 

	Alena: Ja, im Großen und Ganzen ist uns vom Anfang unserer Geschichte alles bekannt. Als ob wir das alles wüssten. Wie sich herausstellte, ja. Sehr interessant. 

	Maria: Ich erinnere mich sogar, dass es zuerst eine Computersimulation gab. 

	Alena: Erzähl mir bitte, wie lief die Trennung? Wie haben diese Kinder die Tatsache aufgenommen, dass Sie den Planeten verlassen und sie alleine überleben müssen? 

	Irina (Burkhad-Volk): Warum wir selbst? Andere Mitarbeiter blieben dort. Wir waren es, die weggeflogen sind. 

	Alena: Und du im Speziellen? Schließlich waren Sie wie Eltern für sie. 

	Irina (Burkhader): Übrigens, ja, sie sind sehr … Natürlich haben sie es nicht gezeigt, aber innerlich war klar, dass sie sich sehr langweilten, und wir kamen oft zu ihnen ins Astral, wir brachten ihnen die Kommunikation bei und waren ihre Kuratoren. Und im Allgemeinen haben wir sie wie unsere eigenen Kinder ins Herz geschlossen, weil wir sie buchstäblich in die Arme genommen haben. Wir haben ihnen alles weitergegeben, was wir wussten. Und wir haben sie wie unsere eigenen Kinder behandelt. 

	Maria: Freunde, wusstet ihr in diesem Leben bereits, dass ihr mehr als einmal auf diesem Planeten, in dieser Rasse, inkarnieren würdet? 

	Irina (Burkhad-Volk): Ja, wir haben es geplant. Unter anderem gab es Pläne darüber, dass es bereits hier auf der Erde eine Zivilisation geben würde, in der wir inkarnieren würden. Und wir haben sogar Pläne gemacht, wie diese Zivilisation aussehen würde und welchen Beitrag wir dazu leisten würden. 

	Maria: Haben Sie Informationen in Ihrer Erinnerung darüber, wie viele Inkarnationen Sie hier hatten? 

	Irina (Burkhad-Volk): Nein, es gibt keine. 

	1:03:10 Jesu Meinung zum Ergebnis des Experiments. 

	Alena: Interessant. Mascha, stell Jesus noch eine letzte Frage, und das war’s. 

	Maria: Wir haben noch eine Frage, ob das Endergebnis Ihrer Idee entspricht. Was möchten Sie an unserem Genotyp verbessern? 

	Irina: Jesus, jetzt eine Frage an Dich. 

	(Jesus): Ja, das war ich… Sehr interessant. Ich habe Ihrem Gespräch, Ihren Fragen und Antworten zugehört. All dies ist natürlich in meinem Gedächtnis gespeichert, ich weiß es, als ob ich mich daran erinnern würde. Obwohl ich ein nicht verkörperter Geist war, habe ich auch Energien gesendet und sogar jene Wissenschaftler unterstützt, die ... Das waren nicht jene Wissenschaftler, deren Phantome hier anwesend sind, sondern andere Wissenschaftler, die manchmal die Geduld verloren und sogar zu ihrem Planeten wegflogen und dieses Experiment abbrechen wollten. Und ich kam zu ihnen und gab ihnen Hoffnung, das heißt, sie kehrten zurück. 

	Was die Frage betrifft, ob es dem entspricht, was beabsichtigt war, so ist es so: Ja, der intelligente Geist war in der Person verkörpert, die entstanden ist und hier eine Zivilisation erschaffen konnte, die sich jetzt immer mehr weiterentwickelt. Das war die Idee, der ursprüngliche Plan. 

	Natürlich wurde es erfüllt, denn diese Zivilisation existiert trotz allem, trotz des Versuchs, sie zu zerstören, der vor 12.000 Jahren stattfand, trotz aller Schwierigkeiten und Kataklysmen und Probleme Ihrer Zivilisation. Sie entwickeln sich weiter, Sie sind in den Weltraum gereist und haben viele Entdeckungen über die Naturgesetze gemacht, die Gesetze der Welt, in der Sie leben. 

	Und ihr wisst, dass ich euch erkannt habe, dass ich unter euch Fleisch geworden bin. Ich habe einen Teil meines Körpers in mich, in meinen Geist, aufgenommen und ihn vollständig mit dem Geist meiner Reinheit erleuchtet. Und Sie gehören derselben reinen Rasse des Universums an wie alle anderen. Deshalb würde ich an deinem Genotyp nichts verbessern, für mich bist du in jeder Hinsicht perfekt. Selbst wenn Sie sich von Gott abwenden und der Sünde zuwenden, tun Sie dies nur auf die für Sie natürliche Weise, mit der Ihnen innewohnenden Einzigartigkeit. Und selbst darin sind Sie ein Genie. 

	Alena: Danke. 

	Maria: Danke. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Alena: Danke. Großartige Unterstützung von Jesus. Und sag mir bitte, als Du damals im Geiste warst und sahst, wie die ersten Menschen erschaffen wurden, wusstest Du da schon, dass Du hier inkarniert werden würdest? 

	Irina (Jesus): Ich war im Geiste und für mich war dies eine der Möglichkeiten, könnte man sagen (zeigt, wie ... ein wenig von seinem Bewusstsein ...). Also, diese Inkarnation ist mir bisher nicht in Erinnerung geblieben, könnte man sagen. Doch gleichzeitig war ich eins mit dem Geist außerhalb der Zeit und spürte, dass diese Erinnerung bereits existierte. Aber ich hatte keinen Zugriff darauf, da ich diese Inkarnation noch nicht durchlaufen hatte. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Alena: Ja, ja. 

	Maria: Wir verstehen. 

	Irina: Ja, großartig. 

	1:07:24: Danksagungen. 

	Alena: Ja, nun, wir danken unseren lieben Freunden, den Phantomen, die heute gekommen sind und diese Informationen über diese großartige menschliche Schöpfung mit uns geteilt haben. All diese Momente haben wir direkt miterlebt. Ich denke, dass es für die Zuhörer sehr interessant sein wird, die Experimente zu verfolgen und zu verstehen, wie die ersten Menschen entstanden sind. Irishenka, vielen Dank … 

	Irina: Danke. 

	Alena: ...Für die Überweisung, an Jesus und die Mutter Gottes – für die Unterstützung. 

	Irina: Ich danke allen hier anwesenden Vertretern der Phantome. Ich danke ihrem Höheren Selbst für das Gespräch, ich danke ihren verkörperten Teilen – den Seelen, die die Erlaubnis gegeben haben, ihre Phantome zuzuteilen, und dem Gespräch. Ich danke auch Jesus für den Kontakt. Danke auch an MidgasKaus für die Antworten. Ich danke meinem Höheren Selbst für die Hilfe und Unterstützung bei diesem Kontakt, denn manchmal war es schwierig, das herauszufinden – sie haben sehr ähnliche Energien, und wann und wer sendet, war schwierig herauszufinden, insbesondere, da es sich um Phantome handelt. 

	Ich danke meinem Höheren Selbst für seine Hilfe. Vielen Dank, liebe Zuschauer, dass Sie sich dieses Video bis zum Ende angesehen haben. Ich hoffe, Sie fanden es interessant und nützlich. Dies ist die Geschichte unserer Schöpfung, dies ist unser gemeinsames „Fotoalbum“ über die Anfänge unserer Zivilisation, das Sie durchblättern können. 

	Und ich danke den „Eltern“ – allen Wissenschaftlern, die teilgenommen haben. Ich danke allen Plasmoiden, Humanoiden und körperlosen Geistern, die ihre Energie in uns investiert haben. Und ich danke dem himmlischen Vater für diesen wunderschönen, göttlichen Planeten. 

	Alena: Ja, danke. 

	Irina: Liebe Freunde, danke. Tschüss. Bis zum nächsten Mal und neuen Entdeckungen. 

	Maria: Bis zum nächsten Mal, Freunde. 

	Alena: Bis zum nächsten Mal! 

	

	 

	3. Oktober 2024 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maria Sokalskaya – Mitbegründerin des Cassiopeia-Projekts, Leiterin der SAKRAL-Online-Schule, Administratorin und Moderatorin von sozialen Netzwerken und Videokonferenzen; 

	Alena Petrova – Meisterin des Cassiopeia-Projekts, leitende Meisterin des Cassandra-Zentrums; 

	Rostah Ralun – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Biologie und das Studium genetischer Linien terrestrischer biologischer Objekte; 

	MidgasKaus – Vertreter des Planeten Esler, Biologe, Psychologe, Mikrobiologe, Spezialist für außerirdische Lebensformen; 

	Jesus Christus ist der erstgeborene Sohn Gottes; 

	Phantom des Geistes von Harshit Turas – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Kybernetikspezialist, der das Projekt zur Erschaffung der Menschheit beaufsichtigte und Computermodelle zur Erschaffung der Menschheit erstellte; 

	Phantom des Geistes von Himner Ellar - ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für das Studium der instinktiven Natur von Säugetieren und Tieren des Planeten Erde; 

	Phantom des Geistes von Sator Pulou – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für Genotypisierung und Molekulargenetik; 

	Phantom des Geistes von Terhos Lopeo – ein Vertreter des Planeten Burkhad, ein Spezialist für organische Chemie und die Wechselwirkung der ätherischen Frequenzen der plasmoiden Zivilisationen der Milchstraße und der ätherischen Frequenzen der molekularen Gitter der Atome. 

	Pyramidenbauer in Ägypten. Wie wurden die Pyramiden gebaut? 

	 https://blog.cassiopeia.center/-sy6npIt6Gb  

	Die Pyramiden wurden von Menschen, den Ägyptern, erbaut, allerdings unter Verwendung unserer Technologien und manchmal, aber nicht immer, unserer Bioroboter. Natürlich hat das ägyptische Volk selbst einen großen Beitrag zu diesem Bau geleistet. Einschließlich der gefangenen Sklaven, denn ich kann jetzt nicht sagen, dass wir oder andere Außerirdische dies gebaut haben. Dies wäre eine Demütigung der wirklich großen Rolle des ägyptischen Volkes, wenn man bedenkt, wie viele Menschen während dieses Baus starben. Es kam sogar zu bekannten Aufständen, da die Pharaonen ihre ganze Kraft in den Bau dieser Bauwerke steckten. 

	Wir haben ihnen diese Möglichkeiten gegeben, damit sie sich selbst helfen konnten. Würden wir ihnen jedoch Pyramiden bauen, so wäre dies erstens eine direkte Einmischung in ihre Angelegenheiten und zweitens eine Unterstützung ihres Kultes der Selbstvergöttlichung. Sie haben die Pyramiden für sich selbst gebaut, nicht für uns. 

	Wir bekamen Werkzeuge zum Steineschneiden (und von anderen Außerirdischen, aus anderen Zivilisationen). Den Menschen wurde gezeigt, wie man mit Steinen arbeitet, um beispielsweise Skulpturen für die Kunst zu schaffen. Dann haben sie es selbst für die Pyramiden verwendet. Das war später, nach der Zeit, als ich zum Beispiel gearbeitet habe. 

	Die ersten Bauwerke waren Steinaufstände, in denen die Leichen der Pharaonen aufbewahrt wurden. Die Pyramiden entstanden erst später, vor etwa 5.000 Jahren. Bei ihrem Bau, beim Zuschneiden der Blöcke, bei der Anlieferung zu den Pyramiden, beim Aufrichten der Pyramiden und bei der Bearbeitung kamen unsere Werkzeuge zum Einsatz, die ihnen für andere Zwecke überlassen wurden: zum Beispiel für die Herstellung von Skulpturen. Die Menschen beschäftigten sich mit Kunst. Totrkhamysh, den ich erwähnte, hat ihnen genau das beigebracht. 

	
Außerirdisches Gerät „Molekularzerstörer“ 

	Frage: Was sind das für Instrumente, und was ist das Funktionsprinzip dieser Instrumente? Ist das ein Laser oder was? 

	Dies kann nicht als Laser bezeichnet werden, es ist ein molekularer Destruktor (zeigt eine Röhre und eine separate Box und eine davon separate Röhre). Die Führung des Rohres erfolgt durch eine Person, die Box kann weit entfernt aufgestellt werden. Von der Box werden Wellen durch die Röhre geleitet (zeigt deren Struktur), bestimmte Wellen, die auf das dritte Energieniveau in den Atomen wirken. Die Mikrogravitation beginnt, Energien der ersten Ebene anzuziehen, und dies destabilisiert die Atome; sie ziehen sich nicht mehr an, sondern lösen sich auf. Dies ist ein molekularer Zerstörer zum Schneiden von Steinen. Es gibt große und kleine Modelle, natürlich mit unterschiedlicher Leistung. Das ist ihre Entdeckung. Der Molekulardestruktor dient zum Schneiden. 

	Sie konnten selbst Steine aus Kalkstein bearbeiten. Es dauerte lange, beispielsweise einen ganzen Monat, einen Stein herzustellen. Handelte es sich bei dem Material jedoch um Granit, waren Kupfer- und Bronzewerkzeuge wirkungslos. Um einen einzigen Block zu bearbeiten, wären hundert Jahre ununterbrochener Arbeit nötig. Es gibt Pyramiden, die vollständig aus sehr harten Granitblöcken bestehen. Und viele der molekularen Zerstörer, die sie früher verwendeten, standen den Menschen nicht zur Verfügung. Sie wurden von den Priestern aufbewahrt. Unter den Pyramiden gab es noch unterirdische Tempel. 

	Anstelle der Pyramiden gibt es unter der Erde mehrere Städte, die vor dem Krieg existierten, jetzt aber begraben sind. Nicht nur unter den ägyptischen Pyramiden, sondern auch weiter südlich. Nicht in der Wüste. Weiter südlich entlang des Nils. In der Wüste ist es umgekehrt. 

	Es gibt Tempel, die zugeschüttet wurden. Als der Krieg ausbrach, gab es das Meer, das wir alle als Mittelmeer kennen, noch nicht. Es entstand sozusagen an der Stelle eines großen Bombeneinschlags auf der Eden-Basis. Es war keine Bombe, die dorthin zielte, sondern eine sogenannte Strahlenbombe. Es ist sowohl dicht als auch leuchtend. 

	27:55, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#737 „Karte der Instinkte“ der Interstellaren Union. Harmonisierung instinktiver Programme. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=V-RHOQiiSjI  

	 https://blog.cassiopeia.center/YHzDXN9tP7i  

	00:00 Die Übertragung beginnt. 

	00:21 Konferenzfragmente. 

	„…Warum entstand diese Berechnung? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er im Moment der Geburt stärker und welche schwächer ausgeprägt waren. Natürlich ist all dies auf sein Karma zurückzuführen…“ 

	Der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen beeinflusst sein Verhalten und letztlich auch sein spirituelles Niveau erheblich. Er kann ihn entweder stärken oder das Risiko einer Verschlechterung erhöhen. Daher fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie individuell zu harmonisieren. 

	01:17 Grüße an die Teilnehmer. 

	Irina: Hallo, liebe Freunde. Mein Name ist Irina Podzorova. Ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit subtilen Welten. 

	Heute hält Tatyana, eine Spezialistin für die Verbindung mit dem Höheren Selbst und Spezialistin für Numerologie, erneut eine Konferenz ab. Hallo Tatjana. 

	Tatiana: Guten Tag. Ich grüße Irochka. Sag mal, wer ist heute auf Sendung? 

	Irina: Heute sind Vertreter des Planeten Esler anwesend: MidgasKaus – Biologe, Psychologe, Spezialist für außerirdische Zivilisationen. Und ein Numerologie-Spezialist. Denn der Planet Esler ist in der Interstellaren Union führend in der Erforschung des Einflusses von Zahlen auf die Energien des Menschen und der umgebenden Welt. 

	Tatiana: Ich grüße dich, lieber MidgasKaus. Mein Respekt und meine Ehrfurcht. 

	Tatjana: Heute habe ich Fragen zu der neuen Berechnung, die von unserer geschätzten Interstellaren Union übermittelt wurde. 

	02:35 Neue Berechnung „Karte der Instinkte“. 

	Tatjana: Die neue Berechnung heißt „Die Karte der Instinkte und der Einfluss des Instinktprogramms auf den Menschen als Individuum.“ Diese Berechnung existiert bereits. Es gibt einen Chat und einen Kanal, in dem diese Berechnungen durchgeführt werden. Aber das wissen wahrscheinlich viele nicht und deshalb möchte ich heute einige Fragen stellen. Ist es möglich, sie zu starten? 

	Irina: Ja, natürlich. 

	Tatyana: In einer früheren Sendung haben wir uns angesehen, was Instinkte sind, ein instinktives Programm, und sind zu dem Schluss gekommen, dass Instinkte ein Handlungsprogramm sind, das auf der DNA-Ebene in Zellen aufgezeichnet und im Menschen von Generation zu Generation weitergegeben wird. Und natürlich erben nur Humanoide die Instinkte ihrer tierischen Vorfahren. 

	Jetzt habe ich eine Frage. 

	03:29 Tierische und menschliche Instinkte. Unterschied. 

	Tatjana: Wie unterscheiden sich menschliche Instinkte von tierischen Instinkten? 

	Irina (MidgasKaus): Der grundlegende Unterschied besteht darin, dass menschliche Instinkte von der Struktur des spirituellen Herzens des intelligenten Geistes beeinflusst werden, beispielsweise von Gefühlen und Wünschen. Es hat auch den Effekt, dass instinktive Programme durch das Gehirn analysiert werden. Das heißt, durch den Verstand des rationalen Geistes, der eine grundsätzlich andere Struktur und Funktionen hat als der instinktive Verstand tierischer Formen. 

	Der Unterschied liegt hier nicht in den Instinkten selbst, denn der Instinkt der Selbsterhaltung, der Fortpflanzung usw. kann mit dem der Tiere identisch sein. Es besteht ein sehr großer Unterschied hinsichtlich der Stärke seiner Manifestation und der Tatsache, dass es mit den Gefühlen und Wünschen des Geistes selbst vermischt werden kann. Das heißt, es wird gemischte Gefühle geben. Und es kann vollständig blockiert sein. Das heißt, sein Programm wird möglicherweise nicht bewusst ausgeführt. 

	Tatjana: Einfach so, bewusst. 

	Irina (MidgasKaus): Der Geist kann sich entscheiden, dieses Programm nicht einzuschalten. Das heißt, er wird es unterdrücken, wozu ein Tier nicht in der Lage ist. 

	Tatjana: Unterdrücke das Programm ... Der Mann wurde geboren. Es ist klar, dass jeder sein eigenes Programm hat, jeder hat einen gewissen Einfluss der Instinkte auf seinen Geist. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	05:17 Mechanismus der Unterdrückung von Instinkten. Der Selbsterhaltungstrieb. 

	Tatjana: Aber wenn sich ein Mensch dessen vielleicht noch nicht bewusst ist, wie soll er es dann in sich unterdrücken? Wodurch? Wie kann man beispielsweise seinen Selbsterhaltungstrieb unterdrücken? 

	Irina (MidgasKaus): Wie machen das Selbstmörder? 

	Tatjana: Das ist bereits verzerrt. Das heißt, dies kann nur bewusst geschehen. Rechts? 

	Irina (MidgasKaus): Sie erleben immer noch diese Angst und unterdrücken sie, diese Angst. 

	Tatiana: Es geht um Selbsterhaltung. Und ich meinte andere Instinkte, bei denen man Wünsche in sich bewusst unterdrücken kann. 

	Irina (MidgasKaus): Vertraue deinem Instinkt. 

	Tatjana: Führung zum Beispiel. Ja, es ist auch möglich, diese Kontrolle über andere bei sich selbst zu unterdrücken. Zustimmen. Dies muss jedoch bewusst in einem selbst unterdrückt werden. 

	Irina (MidgasKaus): Manchmal geschieht das bewusst, manchmal geschieht es unter dem Einfluss beispielsweise desselben Selbsterhaltungstriebs, von Ängsten, damit der Mensch gewissermaßen gewisse Probleme nicht hat. 

	Tatjana: Aber es ist doch ein Unterschied, zu welchem Zweck ein Mensch seine Instinkte unterdrückt? Mit dem Ziel der Harmonisierung? Schließlich hat er manchmal das Gefühl, dass sein Instinkt maximal ausgeprägt ist und er in Disharmonie gerät. Um es zu harmonisieren, wird der Mensch dann bewusst an sich selbst arbeiten. Sagen wir, unterdrücken Sie es, damit es in Harmonie geht. Wird dies auch als Unterdrückung bezeichnet oder nicht? 

	Irina (MidgasKaus): Wir nennen es Programmblockierung. 

	Tatjana: Und auf diese Weise kann eine Person durch diese Blockade den Einfluss jedes Instinkts verringern? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Oder vielleicht konnte er im Gegenteil den Instinkt entwickeln, der von Geburt an in ihm steckte... Das heißt, diese Energie war in ihm nicht manifestiert. Aus der Energie anderer Instinkte kann er den Instinkt entwickeln, der in seiner Formel auf Stufe Null stand. 

	07:38 Fünf Instinkte. 

	Tatyana: Ich möchte diejenigen, die es noch nicht wissen, daran erinnern, was unsere fünf Instinkte sind: Selbsterhaltung, Fortpflanzung, Führung, Herdentrieb und Hedonismus. Um es deutlicher zu machen: Hedonismus ist der Instinkt für Vergnügen und Genuss. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sehen Sie, es gibt fünf Grundinstinkte, aber in zwei davon sind zwei Programme eingebettet. 

	Tatyana: Es ist in der Reproduktion. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Und in welchem anderen? 

	Irina (MidgasKaus): Und zur Selbsterhaltung. Bei der Selbsterhaltung gibt es ein lebenserhaltendes Programm und ein kognitives Programm. Wenn Sie nach etwas suchen. 

	Tatjana: Also, wonach suchen sie? Lassen Sie mich nach weiteren Einzelheiten fragen. 

	Irina (MidgasKaus): Dies geschieht, wenn ein Tier zum Selbsterhalt danach strebt, Informationen zu suchen und die umgebende Welt zu erkunden. Das heißt: Forschung. 

	Tatiana: Forschung. Darüber wurde in der letzten Sendung nicht gesprochen. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist im Selbsterhaltungstrieb enthalten. 

	Tatjana: Wenn der Selbsterhaltungstrieb deutlich ausgeprägt ist, bedeutet das, dass eine Person ein größeres Bedürfnis nach neuem Wissen verspürt? Funktioniert das so? 

	Irina (MidgasKaus): Wie sich beide Programme darin manifestieren, hängt eher von der Umgebung ab. Das heißt, welches Programm sich durchsetzt, hängt von der Erziehung ab: Selbsterhaltung oder Forschung. 

	Tatjana: Nehmen wir an, der Indikator für den Selbsterhaltungstrieb ist hoch, dann kann er sich in eine Richtung manifestieren, in die zweite jedoch möglicherweise nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Diese beiden Programme sind in den Selbsterhaltungstrieb eingebettet, da beide zum Zweck der Selbsterhaltung manifestiert werden. Schließlich ist das Studium der umgebenden Welt auch eine Frage der Sicherheit. 

	Tatiana: Das ist mir klar. Forschung zur Weltsicherheit. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist ein Sicherheitsproblem. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Man nennt es auch Suchinstinkt. Es ist insbesondere bei Tieren wie Raubtieren ausgeprägt. Zum Beispiel, wenn ein Raubtier aufgrund seines Hungers beginnt, bei der Jagd nach Tieren nach Spuren zu suchen. 

	Tatjana: Und wie kann sich das bei einem Menschen äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Bei einem Menschen kann sich dies beispielsweise in der Suche nach einem angenehmen Wohnumfeld äußern. Auf der Suche nach neuem Wissen. Es geht bereits durch den Verstand, anders als bei Tieren. 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Auf der Suche nach neuem Wissen, auf der Suche nach neuen Technologien. Das heißt, etwas Neues. Und hier wird deutlich, dass dieser Instinkt sehr oft mit dem Bedürfnis nach Kreativität und Wissen verbunden ist, das der Geist selbst besitzt. Weil es damit verbunden ist. 

	Tatjana: Dann frage ich gleich. 

	11:31 Der Instinkt, der für Kreativität verantwortlich ist. 

	Tatjana: Welcher Instinkt ist eher für die Kreativität verantwortlich? Für Kreativität, um sich im Wissen auszudrücken. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist der Instinkt des Wissens. Weil Sie sich in der Welt selbst erkennen können, können Sie sich in Ihrer Kreativität selbst erkennen. Schließlich ist es klar erkennbar, dass auch Tiere über Kreativität verfügen. Sie sehen, dass Vögel, Insekten und Tiere eine Art Lebensraum für sich selbst schaffen. Ein Vogel baut beispielsweise ein Nest. Warum legt sie keine Eier auf den Boden? 

	Tatjana: Sie sorgt sich um ihr Nest und macht es deshalb sicher. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Vögel, die Lehm in ihrem Schnabel aufnehmen und damit beschichten können. 

	Tatiana: Um das Nest sicherer zu machen. Vor Raubtieren schützen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie haben kein Konzept von Kreativität im Vergleich zu Schönheit. Das heißt, man nimmt zum Beispiel einen Stock in den Schnabel und zeichnet etwas. Das haben sie nicht. Sie verfügen über Kreativität im Rahmen dieses Selbsterhaltungstriebs. 

	Tatiana: Interessant. Das heißt, für diejenigen, bei denen es nur minimal ausgeprägt ist, wird es nicht so wichtig sein? 

	Irina (MidgasKaus): Sie werden nicht so viel Lust dazu haben. 

	Tatjana: Ja, er wird keine Lust dazu haben. Und wie verzerrt oder disharmonisch kann sich dies äußern? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn die Suche nach dem Neuen mit der Zerstörung des Alten einhergeht. Das heißt, es ist wie eine Rebellion. 

	Tatiana: Interessant. Erweitertes Wissen über den Selbsterhaltungstrieb. Ich danke MidgasKaus. Ich habe den Selbsterhaltungstrieb etwas anders betrachtet. Es geht nicht nur um die Sicherheit des eigenen Körpers. Toll. 

	13:55 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatyana: Da neue Leute zu uns stoßen könnten, können wir Ihnen vielleicht etwas über den Fortpflanzungsinstinkt erzählen? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind sich auch ähnlich. Dies ist der Sexualinstinkt und der elterliche Instinkt. 

	Tatjana: Habe ich richtig verstanden, dass uns bei der Inkarnation für jeden Instinkt eine bestimmte Energie gegeben wird? 

	Irina (MidgasKaus): Meinst du ätherisch? 

	Tatjana: Ja. Weil uns Indikatoren gegeben werden, manche hoch, manche niedrig. Verstehe ich richtig, dass dort, wo die Instinkte stark ausgeprägt sind, diesen mehr Energie gewidmet wird, als dort, wo sie nur schwach ausgeprägt sind? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, fast immer ist die Energie der Instinkte selbst Prana, mit Ausnahme des Sexualtriebs, bei dem es auch Kundalini gibt. 

	Tatjana: Deshalb habe ich von hier aus angefangen zu sprechen. Fortpflanzungsinstinkt: elterlicher und sexueller. Wenn Energie für den Fortpflanzungstrieb aufgewendet wird, kann es sein, dass mehr Energie für eine Richtung aufgewendet wird, beispielsweise für die elterliche. Und unter dem Boden ist es weniger, oder irgendwie das Gegenteil. Oder es ist irgendwie einheitlich. 

	Irina (MidgasKaus): Am Anfang, wenn der Geist inkarniert, manifestieren sich in ihm zwei Programme. Würde man die Anzahl der Fortpflanzungstriebe nehmen und diese halbieren, hätte man sozusagen zwei Programme. Doch wie beim Selbsterhaltungstrieb hängt es auch hier von der Erziehung und den Wünschen des Menschen selbst ab, welcher Instinkt sich im Leben stärker manifestiert. Anfangs sind sie wie Schießpulver. 

	Tatjana: Ja, das ist im Moment der Inkarnation. Das heißt, bis zum Alter von sieben Jahren wird der Charakter noch geformt. Und dann, wie man so schön sagt, stellt sich die Frage, in welche Richtung es gehen wird, richtig? Irgendwo wird es vielleicht harmonieren. 

	Irina (MidgasKaus): Der Instinkt ist beispielsweise gleich Null. Was bedeutet das? Es ist klar, dass der Instinkt in jedem Fall von den Vorfahren übernommen wurde. Zählen Sie zum Beispiel Mama und Papa. Sie werden irgendeinen Instinkt haben: fünf, vier, acht, aber ihr Kind wird null haben. Sie fragen sich vielleicht, warum er nicht in das Kind eingedrungen ist? 

	Tatjana: Ja, warum ist er nicht in das Kind eingezogen? 

	Irina (MidgasKaus): Er ist rübergegangen. In jedem Fall haben die Eltern ihre Energien über physische Gene weitergegeben, über die ätherische Matrix, die DNA genannt wird. Es ist nur so, dass die Seele bei ihrer Inkarnation begann, alle Chromosomen mit einem Strahl ihrer Energie zu lesen, und entlang dieses Strahls begann sie, Programme in ihr Herz zu platzieren. Sie übernahm für ihre Implementierungsaufgaben so viele Programme, wie sie löste. Und sie hat so viel Energie aus ihrem Ätherfeld freigesetzt und in das erste Chakra gelenkt. Dies ist der Schlüssel, das Wurzelchakra aller Instinkte. Und dann werden die Energien anderer Instinkte je nach den Programmen im Herzen auf andere Chakren verteilt. 

	Irina: Verstehst du, wovon er spricht? 

	Tatiana: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Denn ja, vom spirituellen Herzen aus ... geht auch die vergangene Inkarnation dorthin. Die fliegen ja auch ein? 

	Irina (MidgasKaus): Die Seele entscheidet selbst, wie viele Instinkte sie aus diesen Chromosomen für sich übernimmt. 

	Tatjana: Dann werde ich MidgasKaus bitten zu antworten. 

	18:10 Der Einfluss vergangener Inkarnationen auf Instinkte. 

	Tatjana: Wie beeinflussen frühere Inkarnationen instinktive Programme? Warum frage ich das? Denn im Chat haben wir über die Spirits gesprochen, mit denen es Sendungen gibt. Mit wem kommuniziert Irochka? Wir nahmen die Karten und schauten. Wir wussten bereits über vergangene Inkarnationen Bescheid und haben uns die aktuelle Karte angesehen. Und die Verbindung war deutlich spürbar. Ich bitte MidgasKaus, dies kurz zu kommentieren. 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich beeinflussen frühere Leben die Umstände der Inkarnation. Davon hängt die Aufgabe ab. Der in früheren Inkarnationen geformte Charakter bleibt in der Seele. Es ist nur so, dass die Erinnerung an die Ereignisse blockiert ist. Und der Charakter, seine verschiedenen Bedürfnisse, Wünsche, Gefühle, also das spirituelle Herz, nicht alles, aber 30 % des Geistes, das, was man die Seele nennt, geht in einen Menschen über. Und natürlich trägt die Seele den Abdruck all ihrer vergangenen Inkarnationen in sich. Aber hauptsächlich Letzteres. Bei ihm hat es in 80 % der Fälle die stärkste Wirkung. 

	Tatjana: Danke. Ja, denn es besteht ein Zusammenhang. Du hast es richtig gesagt. Der Charakter dieser Seele, welche Wünsche und Gefühle sie in ihrer früheren Inkarnation hatte, kann in diesem instinktiven Programm nachvollzogen werden. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, von welcher spirituellen Ebene er kommt. Es hat auch einen Einfluss. Und der Grund für das Verlassen der vergangenen Inkarnation. Wenn eine Person beispielsweise eine Art Herrscher war und ihr Niveau herabsetzte, kann es sein, dass sie ihren Führungsinstinkt völlig blockiert. Damit er kein Risiko eingeht. Aber das ist nur einer der Gründe. Es kann viele Gründe geben, warum er das getan hat. Er wird sich beispielsweise mit der Nebenrolle zufrieden geben. Er wird nicht versuchen, andere Menschen zu leiten, zu kontrollieren und umzugestalten. 

	Tatjana: Und vielleicht wird dieser Instinkt in diesem Fall sogar auf Null sinken? Schließlich ist die Null im Prinzip ein Indikator für eine karmische Aufgabe? Ich werde nicht für Mead antworten. Ich denke, Mead kann es besser erzählen. 

	20:52 Null in der Instinktberechnungskarte. 

	Tatiana: Was ist Null? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das ist sein Aufgabenindikator. Warum ist diese Berechnung aufgetaucht? Um dem Geist zu zeigen, welche Instinkte er im Moment der Geburt stärker und welche schwächer ausgeprägt waren. Natürlich ist dies alles durch sein Karma, seine Inkarnationsaufgabe, bestimmt. Und um Ihr Niveau zu erhöhen, um Ihre Lebenslektionen durchzugehen ... Was sind Lebenslektionen? Dies ist Training, einschließlich der Kontrolle der Instinkte. 

	Idealerweise wäre es gut, stark ausgeprägte Instinkte abzuschwächen. Das heißt, diese Zahl zu reduzieren. Und wo es null oder weniger als den Durchschnitt gibt, also auch dort, wo die Harmonie aus dem Gleichgewicht geraten ist, erhöhen Sie sie. Denn die ideale instinktive Karte ist, wenn alles gleich ist. 

	Tatjana: Wenn alle Zahlen ungefähr gleich sind und den Durchschnittswerten entsprechen. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatyana: Basierend auf der letzten Sendung habe ich einen Algorithmus zum Anzeigen der Karte geschrieben. Und ich habe den ersten Punkt geschrieben. Schauen Sie sich die Karte an. Sieht es harmonisch aus? Schon allein durch ihren Anblick. Wie harmonisch ist es? Entweder sind die Indikatoren dort ungefähr gleich, oder es gibt dort solche Sprünge, Null, Neun. 

	22:26 Der Wert der Berechnung der Instinktkarte. 

	Tatjana: Was kann diese neue Berechnung, die Karte der Instinkte und der prozentuale Einfluss auf die Persönlichkeitsentwicklung zeigen? Welchen Wert hat eine solche Berechnung? Jetzt weiß ich, was MidgasKaus gesagt hat, aber können wir jetzt alles in einer Antwort zusammenfassen? 

	Irina (MidgasKaus): Berechnung der Instinkte? Ein Erwachsener kann anhand seiner Indikatoren erkennen, in welchem Ausmaß sich seine Instinkte in seinem Verhalten manifestieren. Das heißt, alle Instinkte, wie stark sie sich in seinem Verhalten manifestieren. Wenn diese Zahlen hoch sind. Und wenn diese Zahlen niedrig sind oder gar nicht vorhanden sind, wenn Nullen vorhanden sind, kann er sehen, ob ihm das Probleme bereitet. Zum Beispiel mit seiner Gesellschaft, mit seinem Umfeld. Denn das Fehlen eines instinktiven Programms hindert ihn daran, bestimmte Charaktereigenschaften zu entwickeln. 

	Hier müssen wir mit Beispielen sprechen. Sie wissen, dass der Erhaltungstrieb nicht fehlen darf? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, da kann keine Null stehen. Aus offensichtlichen Gründen. 

	Tatjana: Ja, das haben wir in der letzten Sendung gesehen. Es kann keine Null geben. Der niedrigste Wert kann eins sein. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Egal, wie oft man gezählt hat, es kam keine Null. Also? 

	Tatiana: Natürlich nie. 

	Irina (MidgasKaus): Er will einfach nicht inkarnieren. 

	Tatjana: Ja, wenn er Null hat. Ich möchte unsere Zuschauer daran erinnern, dass die Indikatoren zwischen null und neun liegen können. Der Höchstwert liegt bei neun und der niedrigste bei null. 

	Irina (MidgasKaus): Das Niedrigste ist Eins und Null ist Abwesenheit. 

	Tatiana: Ich stimme zu. Null ist Abwesenheit. Über Null sprechen wir später. Zustimmen. Und nun sagte Mead, wenn die Indikatoren niedrig seien, müssten wir untersuchen, warum sich dies nicht zeige und welche Qualitäten entwickelt werden müssten. Und wenn es eine Neun ist, kommt es auch manchmal vor, dass es schon zu viel ist. Dies ist das Maximum. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, wir müssen auch schauen, wie sich das auf einen Menschen in diesem Lebensbereich auswirkt. 

	Tatjana: Ich habe mir Psychotypen angesehen. In der letzten Sendung hat Ira mir davon erzählt und ich habe all diese Psychotypen studiert. Und ich verstehe, dass, wenn es eine Acht oder eine Neun ist und die Person nicht an sich gearbeitet hat, dies zur Manifestation eines sehr ausgeprägten Psychotyps werden kann. Und auch dazu braucht es Harmonie. 

	Irina (MidgasKaus): Hier müssen wir auch den Zustand des ersten Chakras eines Menschen betrachten, in dem zunächst alle instinktiven Energien enthalten sind. Erst dann gelangen sie zu dem Chakra, das für den Wirkungsbereich des Instinkts zuständig ist. Doch zunächst sind sie im ersten Chakra lokalisiert. Wenn im ersten Chakra entweder eine Blockade vorliegt oder keine Blockade, sondern nur eine geringe Menge an Energie vorhanden ist, ist es geschwächt. Dann können sich sogar starke instinktive Programme nur sehr schwer manifestieren, weil hierfür keine Energie vorhanden ist. Entweder ist es verstopft oder es ist einfach nicht genug davon vorhanden. 

	22:56 Anzeichen eines schwachen ersten Chakras. 

	Tatiana: Wie kann ein Mensch spüren, dass sein erstes Chakra schwach ist? Ich verstehe, dass jeder, der mit einem Meister das Höhere Selbst erreicht hat, es weiß. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt Anzeichen. Beispielsweise ein Schwächegefühl, obwohl eine Person ruht. Gefühle körperlicher Schwäche, mangelndes Selbstvertrauen, Bewegungsunlust. Das heißt, selbst gewöhnliche Bewegungen ermüden einen Menschen schnell. Und zwar nicht nur körperliche, sondern oft auch geistige Arbeit. Das heißt, er ermüdet schnell. 

	Er könnte eine Eigenschaft wie Faulheit haben. Was als Faulheit auffällt. Er muss etwas tun, kann aber nicht mit der Arbeit anfangen. er hat keine Energie. 

	Tatjana: Solche Leute gibt es wirklich. 

	Irina (MidgasKaus): Noch ein Zeichen. Er geht nicht gern spazieren. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Er geht nicht gern, weil seine Füße dabei den Boden berühren müssen und er keinen festen Boden unter den Füßen hat. Er reist gern mit Verkehrsmitteln, auch über kurze Strecken. Bis zu dem Punkt, dass sein Geschäft 500 Meter entfernt ist und er mit dem Auto fährt. 

	Tatiana: Oh, davon gibt es viele. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Davon gibt es viele. 

	Irina: Meiner Meinung nach wird es länger dauern, bis er die Garage verlässt. 

	Tatyana: Ja, und es dauert länger, einen Parkplatz in der Nähe des Ladens zu finden. 

	Irina: Und es wird länger dauern, einen Parkplatz zu finden, als er braucht, um dorthin zu gelangen. Meinen Sie nicht auch? 

	Tatjana: Oh, wir haben viel gelacht. Vielen Dank für diese emotionale Erleichterung. Ich danke Ihnen. 

	Irina (MidgasKaus): Er will sich nicht nur nicht bewegen, es ist auch mit einem Gefühl der Schwäche verbunden. Der Mensch möchte ständig liegen, kann sich nur schwer bewegen und wird schnell müde. Selbst wenn er beispielsweise etwas tut, setzt er sich hin. 

	(Irina): Das zeigt sich zum Beispiel jetzt. Er wischte den Staub von den Regalen, bewegte sich irgendwie und setzte sich hin, wobei ihm der Schweiß ausbrach. 

	Tatiana: Schon müde. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist eine Schwäche. Nein, Energie. Hinzu kommen die Auswirkungen auf die Gesundheit. Aufgrund von Blockaden im ersten Chakra oder weil dort wenig Energie vorhanden ist, kommt es zu einer Abnahme der Immunität. Es handelt sich um ein geschwächtes Immunsystem, es können verschiedene Ängste auftreten. 

	Tatiana: Das passiert sehr oft. 

	Irina (MidgasKaus): Besonders wenn Ängste blockiert sind, können sie sich manifestieren. Das sind Krankheiten. Wenn dort über längere Zeit ein Energiedefizit oder eine Blockade besteht, beginnt sich dies auf den physischen Körper auszuwirken. Das erste Chakra ist für die Beine zuständig. Dabei handelt es sich um Erkrankungen der Beine, insbesondere der Gelenke. Und allgemein für den Bewegungsapparat. Häufige Schmerzen im Rücken, in den Beinen und Armen. Bezieht sich auf Knochen und Gelenke. 

	Das erste Chakra ist für die Zähne zuständig. Häufige Zahnerkrankungen. Das ist verständlich, denn es gibt Karies und so weiter. Aber auch so ernste Erkrankungen wie Zahnfleischbeulen und einige entzündliche Erkrankungen des Menschen. Manchmal verlässt eine Person den Zahnarzt nie wieder. Dies alles ist auf eine Schwächung des Skelettsystems zurückzuführen. Auch hierfür ist das erste Chakra zuständig. 

	Tatyana: Danke, Mead, sehr detailliert, wirklich wunderbar. 

	Irina (MidgasKaus): Jedes dieser Zeichen wird als Symptom bezeichnet. Man sollte diesem Problem nicht isoliert begegnen. Isoliert betrachtet kann es auch andere Ursachen haben. Aber wenn 2, 3, 4 Symptome zusammenkommen, bildet sich bereits ein Syndrom. Und in diesem Fall handelt es sich um ein Syndrom der Schädigung des ersten Chakras. 

	Tatjana: Dann werde ich Mead noch einmal fragen. Nachdem er mir alles im Detail über das erste Chakra erzählt hatte. 

	30:24 Der Einfluss eines geschwächten ersten Chakras auf die Instinkte. 

	Tatjana: Welchen Einfluss hat ein geschwächtes erstes Chakra auf die Instinkte und ihre Erscheinungsformen, die wir auf der Karte sehen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie manifestieren sich entweder auf verzerrte Weise oder es werden sogar starke Instinkte unterdrückt. Keine Energie. Wenn im Chakra ein Energiemangel vorliegt, manifestieren sich selbst starke Instinkte nur schwach. 

	Tatiana: Und welche sind schwach? 

	Irina (MidgasKaus): Und die, die schwach sind, auch. 

	Tatiana: Noch weniger. 

	Irina (MidgasKaus): Ja, sogar weniger. Da ist schon jetzt wenig Energie vorhanden. Selbst starke Instinkte reichen nicht aus. Und wenn da eine Blockade ist. Was ist ein Block? Es ist ein Energieklumpen, der sich dort angesammelt hat. Und das bedeutet nicht, dass dort ein Energiedefizit herrscht. Im Gegenteil, die Diagnostik kann beispielsweise zeigen, dass im ersten Chakra zwar viel Energie vorhanden ist, diese aber nirgendwo hinfließt. Und es ist unmöglich, dort Energie hineinzulassen, ohne diese Blockade zu durchbrechen. Das heißt, es ist blockiert, es ist wie ein Stein. Es ist Energie, und zwar jede Menge. Aber es funktioniert nicht. Es ist vom Energieaustausch abgekoppelt. 

	(Irina): Er zeigt jetzt, wie komprimiert es ist. 

	Tatjana: Solche Menschen müssen zu einer Sitzung mit einem Meister gehen, um sich auf das Höhere Selbst einzustimmen. 

	Irina (MidgasKaus): In diesem Fall manifestieren sich die Instinkte auf verzerrte Weise. Verlassen Sie sich auf Ihren Instinkt. Zum Beispiel Selbsterhaltung. Seine Verzerrung besteht gerade darin, dass er nicht nach Leben, sondern nach Tod strebt. Dieser Block verursacht Verzerrungen. Denn stellen Sie sich vor, jede Energie wäre ein Strahl und der Strahl geht in die falsche Richtung. Das heißt, wie in einem Zerrspiegel. 

	Tatjana: Kann man da eine Parallele ziehen? 

	32:27 Manifestation von Instinkten durch Chakren. 

	Tatjana: Welcher Instinkt, wo, in welchem Chakra könnte er sein? Es ist klar, dass die Selbsterhaltung an erster Stelle steht. Wie steht es um die Fortpflanzung? 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. Sie sind getrennt. 

	Tatiana: Elterlich und sexuell. 

	Irina (MidgasKaus): Sexuell im Zweiten. Eltern im vierten. 

	Tatjana: Übrigens hat auch die Selbsterhaltung zwei Richtungen. 

	Irina (MidgasKaus): Für das Leben, in erster Linie zur Selbsterhaltung. Und für Wissen im sechsten. Bis zum sechsten. Geist, Denken. Denn die instinktive Energie steigt im Moment der Manifestation dieses Programms vom ersten Chakra zum sechsten auf und vermischt sich mit dem Geist. Das ist der Verstand. Suchen. 

	Tatiana: Führung? Da wir gerade darüber reden. 

	Irina (MidgasKaus): Durch den dritten. Durch Willen. 

	Tatjana: Stadious? 

	Irina (MidgasKaus): Herde durch den Fünften. 

	Tatiana: Interessant. Hedonistisch? 

	Irina (MidgasKaus): Es ist mir ein Vergnügen, es ist Glück. Dies ist ein sehr interessantes intuitives Programm. Es manifestiert sich... 

	(Irina): Jetzt werden zwei Strahlen angezeigt. Einer geht runter und der andere geht rauf. 

	(MidgasKaus): Das heißt, teilweise durch das vierte Chakra, teilweise durch das siebte. Weil es Glück und Vergnügen ist. 

	Tatjana: Also wird es so herauskommen, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Du genießt dein Herz auch, nicht wahr? 

	Tatiana: Natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Und gleichzeitig durch die siebte, weil sie mit hohen Schwingungen verbunden ist. Weil Sie das Glück genießen. Aber es kommt darauf an, woher das Vergnügen kommt. Wenn es sich beispielsweise um die Freude am Geschlechtsverkehr, am Sex handelt, dann wird sie sich auch durch das Zweite manifestieren. Denn es wird Freude bereiten und der Wunsch nach Fortpflanzung entstehen. Sie werden sich vermischen. 

	Tatjana: Und hängt der hedonistische Instinkt auch mit der Lust am Sex zusammen? Und letztes Mal sagten sie, dass es in erster Linie um körperliches Vergnügen geht: Wohlbefinden, Essen, Gerüche, alles. Wird hier auch Sex eine Rolle spielen? 

	Irina (MidgasKaus): Da sind sowohl Sexualität als auch Lust inbegriffen. Davon gibt es zwei. 

	Tatiana: Gut. Kommen wir zurück und reden noch einmal darüber. Wir haben uns kurz mit Selbsterhaltung und Fortpflanzung befasst. 

	35:37 Führungsinstinkt. 

	Tatjana: Lassen Sie uns ein wenig über Führung sprechen. 

	Irina (MidgasKaus): Führung ist ein Programm der Dominanz. Ich kann es Ihnen ganz klar sagen: Das Programm ist Stolz. Sie haben zum Beispiel „Mann“ gehört – es klingt stolz? 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Sag jetzt „Mensch“. Klingt das für Sie stolz? 

	Tatjana: Hier müssen wir sagen, in welchem Zusammenhang das Wort „Person“ verwendet wird. Einfach so, es ist, als würde man es aus dem Kontext reißen. 

	Irina (MidgasKaus): Zum Beispiel im Zusammenhang mit der Tatsache, dass der Mensch die einzige intelligente Lebensform auf der Erde ist. 

	Tatjana: Ich persönlich sehe darin keinen Grund zum Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Und für wen klingt das stolz? 

	Tatjana: Für diejenigen, die sagen, dass ein Mann überall wie ein König ist. Wenn er überall dominieren will. 

	Irina (MidgasKaus): Und der König ist eine dominante, kontrollierende Persönlichkeit. Aus diesem Grund wurde dieser Aphorismus von einem Menschen erfunden und wird von Menschen mit einem ausgeprägten Führungsinstinkt gut verstanden. 

	Tatjana: Mit einem entwickelten oder mit einem, das bereits verzerrt ist, etwas aus der Harmonie geraten ist? Oder es wird einfach dort entwickelt, wo der Indikator hoch ist. 

	Irina (MidgasKaus): Auch hier gibt es das Wort „Stolz“ und das Wort „Arroganz“. Das sind unterschiedliche Konzepte. Und hier müssen wir verstehen, ob er dies mit Stolz oder mit Arroganz gesagt hat. Wenn es Stolz ist. Kennen Sie das Gefühl, stolz auf Ihre Arbeit zu sein? 

	Tatjana: Ja. Für die Arbeit, für das Mutterland, für das Team. 

	Irina (MidgasKaus): Stolz auf mein Kind. 

	Tatjana: Ja. 

	Irina (MidgasKaus): Das ist auch eine gewisse Energie, die übrigens aus dem Führungsinstinkt kommt. Es zielt lediglich auf unterschiedliche Objekte. Man ist stolz auf sich selbst und man ist stolz auf andere. Und wann beginnt es, sich in Stolz zu verwandeln? Das passiert, wenn jemand nicht nur stolz darauf ist, so zu sein, sondern wenn er beginnt, andere zu unterdrücken. Auch wenn es mental passiert. Was bedeutet es, zu unterdrücken? Betrachten Sie sich als darunter. 

	Tatjana: Und das ist schon Stolz. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er es unverfälscht zum Ausdruck bringt, hat er das Gefühl, eine Art Selbstwertgefühl zu haben. Er fühlt sich wie Gottes Lieblingskind. Er fühlt sich nicht gedemütigt. Es ist wie ein Ansporn, ein Gefühl der Zuversicht. Und wenn dieser Instinkt verzerrt wird, beginnt er sich so zu manifestieren, dass eine Person anderen Menschen zeigen möchte, wie hoch sie ist. Und daraus erwächst der Wunsch, nicht zu kontrollieren und zu verwalten, um eine harmonische Gesellschaft zu schaffen, wie es der Führungsinstinkt vorsieht, sondern einfach mit dem Ziel, die eigene Dominanz zu zeigen. Aufgrund der Tatsache, dass andere vor ihm gedemütigt werden. 

	39:06 Die Bedeutung eines minimalen Führungsinstinkts. 

	Tatyana: Übrigens gibt es Anzeichen dafür, dass der Führungsinstinkt sehr gering ist. Verstehe ich richtig, dass sich solche Menschen kontrollieren lassen? Oder was bedeutet es? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Anführer minimal ist, ist er ein Mitläufer. Kennen Sie den Ausdruck „ein geführter Mann“? 

	Tatjana: Ja, natürlich, Anführer und Anhänger. 

	Irina (MidgasKaus): Er ist leicht zu beeinflussen. Und zwar nicht durch direkte Einflussnahme, durch Befehle oder Handlungen, sondern durch verschiedene Manipulationen. Beispielsweise Manipulation von Schuldgefühlen, Manipulation von Mitgefühl, es gibt sogar Manipulation von Liebe. 

	Tatiana: Natürlich gibt es das. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist sehr schwierig, zu so einer Person „Nein“ zu sagen. Wenn es Ihnen schwerfällt, „Nein“ zu sagen, ist Ihr Führungsinstinkt minimal. Selbst wenn die Zustimmung zu etwas Ihren Interessen in irgendeiner Weise schadet. 

	Tatjana: Solche Leute sind wahrscheinlich leicht zu manipulieren. 

	Irina (MidgasKaus): Es ist leicht, sie zu manipulieren, es ist leicht, sie zu überreden, etwas zu tun, was sie vorher nicht tun wollten. Wenn man versucht, sie zu überzeugen, fällt es ihnen schwer, eine Person abzuweisen, weil es ihnen schwerfällt, ihre Grenzen, ihr Selbst zu verteidigen. 

	Tatjana: Wir haben gleich zu Beginn darüber gesprochen. Nehmen wir an, dass eine Person in einer früheren Inkarnation ein Anführer war, der die Richtung vorgab, und in dieser Inkarnation beschließt sie, bewusst zu reduzieren? Dann wird er für sich selbst eine niedrige Stufe wählen, um mit einem geringen Führungsinstinkt zu leben? Oder was? 

	Irina (MidgasKaus): Aus verschiedenen Gründen kann es sein, dass er einen schwachen Führungsinstinkt hat. Sie müssen sich die gesamte Karte ansehen, um zu sehen, welche anderen Instinkte er hat. 

	Tatiana: Okay, lass uns weitermachen. 

	41:12 Herdentrieb. 

	Tatyana: Herdenartig, sehr interessant. Zum Herdentrieb gibt es immer wieder Fragen. 

	Irina (MidgasKaus): Es manifestiert sich sehr oft bei Menschen, die mit einer sehr großen sozialen Aufgabe gekommen sind, nämlich die Gesellschaft irgendwie zu beeinflussen. 

	Tatjana: Hat er eine hohe Leistung? 

	Irina (MidgasKaus): Die Sache ist, dass man die Gesellschaft nicht nur durch den Führungsinstinkt beeinflussen kann, sondern auch durch den Herdeninstinkt, wenn sich eine Person als Teil einer Gesellschaft fühlt. Bei Tieren ist es eine Herde. Für die Menschen ist es die Familie, die Nation, die Religion, eine Art religiöse Gemeinschaft. Er möchte das Gefühl haben, Teil von etwas Größerem zu sein. Auch der Herdentrieb äußert sich auf diese Weise. 

	Wenn der Herdentrieb stark ausgeprägt ist, kann es für eine Person schwierig sein, mit Menschen zu kommunizieren, die nicht zu ihrer Herde, ihrem Kreis gehören. Er wird ihnen gegenüber eine negative Einstellung haben, er wird gewisse Verdächtigungen hegen, er wird eine feindselige Beziehung zu ihnen pflegen, die auf nichts basiert. Man könnte sagen, dass bei der Kommunikation mit einem Mitglied einer anderen Herde der Selbsterhaltungstrieb eines Menschen aktiviert wird, da die eigene Herde erhalten werden muss. Und ein starker Herdeninstinkt kann ihn auslösen. 

	Die bewusste Verarbeitung dieses Instinkts führt zu der Tatsache, dass alle gleich sind, alle von Gott stammen, alle Gottes geliebte Kinder sind, es keine Fremden und keine Freunde gibt. Das heißt, diese Herde wird allmählich größer. Zuerst ist es eine Familie, dann die Bevölkerung einer Stadt, eines Landes, eines Planeten und aller Universen. Dann wird sich der Mensch überall zu Hause fühlen und es wird keine Widersprüche mit Egregoren oder anderen geben. Weder im nationalen noch im staatlichen noch im religiösen Bereich wird er in irgendeinem Egregor Licht finden. 

	Und er wird die Dunkelheit, die dort herrschen wird, nicht als Dunkelheit wahrnehmen, sondern einfach als die Bewusstlosigkeit und den Mangel an Liebe derjenigen Menschen, die sie geschaffen haben, um zu lernen, was Wahrheit und was Illusion ist. Einfach gesagt, er wird in jedem Egregor einen Platz für sich finden. Denn ein starker Herdentrieb vermittelt einem, wenn er harmonisiert wird, das Gefühl, dass jeder Mensch ein Verwandter ist. 

	Tatjana: Alles wurde so schön erklärt. Ich habe zugehört und gedacht: großartig. Dies geschieht mit einem harmonisierten Herdentrieb. Wenn Sie alle lieben, wenn Sie das Gefühl haben, dass jeder Ihr Bruder und Ihre Schwester ist. Ja, wir haben das Gefühl, dass jeder für uns wie eine Familie ist. Aber was ist, wenn es bei jemandem nur sehr schwach ausgeprägt ist? 

	Irina (MidgasKaus): Er wird ein Individualist sein. Es gibt solche Egregor-Ideen, die Slogans genannt werden. Das heißt, in dem einen oder anderen Egregor gibt es eine Ideologie. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Tatiana: Ja, ich verstehe. 

	Irina (MidgasKaus): Menschen mit einem ausgeprägten Herdentrieb klammern sich normalerweise sehr stark an eine Ideologie. Es gibt einen Slogan und sie glauben von ganzem Herzen daran. Doch Menschen mit schwach ausgeprägtem Herdentrieb kommen mit diesen Slogans nicht zurecht. Sie wollen nicht tief in den Egregor passen. Sie wollen nicht ein Teil von ihnen werden. Es ist ihnen fremd. Sie wollen alleine leben. Es ist wie ihr persönlicher Raum. 

	Tatjana: Aber für jemand anderen ist das auch harmonisch? Manche Leute wollen das wirklich nicht. 

	Irina (MidgasKaus): Man muss sich ansehen, wie stark sein Herdentrieb ist. 

	Tatjana: Ja, das verstehe ich, jeder hat so viel. Deshalb sage ich es. Es gibt Menschen, die einen schwachen Herdentrieb haben. Ich verstehe, dass sie Individualisten sind. Aber soweit ich die Leute kenne, fällt mir auf, dass sie sich sehr oft wohl fühlen. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Wenn er schlecht entwickelt ist. Er wird all diese Ideologien, all diese Slogans nur als eine Ansammlung von Phrasen betrachten, mit deren Hilfe die Menschen kontrolliert und ihres unabhängigen Denkens beraubt werden. 

	Tatjana: Ja. Solche Leute scheinen ihren eigenen Weg zu gehen. Sie wählen den Weg des Individualisten. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er noch hat. Und es hängt von seinen persönlichen Einstellungen und Überzeugungen ab, ob er irgendwelche Blockaden hat. Davon hängt viel ab. Denn ob er sich harmonisch fühlt, ist seine Aufgabe. Das heißt, dieser Individualist zu sein und sich genau so zu entwickeln. Es gibt Aufgaben, bei denen es notwendig ist, trotz des fehlenden Herdentriebs etwas Nützliches in den Egregoren zu sehen. Es kommt darauf an, was die Aufgabe ist, es kommt darauf an, wie hoch die Zahl ist, es sollte immer noch eine Lebensaufgabe geben. 

	Deshalb sage ich immer, dass die Berechnungen für eine Person harmonisch sein sollten. Sie müssen alle gleichzeitig getroffen und interpretiert werden. Damit man nicht hier, da, da bruchstückhaft liest. Damit er alles über sich selbst an einem Ort finden konnte. Wenn beispielsweise in Esler ein neues Mitglied unserer Gesellschaft geboren wird, erhalten seine Eltern eine Broschüre, in der bereits alle seine Daten aufgeführt sind. 

	Tatjana: Genau zum Zeitpunkt der Geburt. 

	Irina (MidgasKaus): So kann man es ganz einfach sagen. In jeder Entbindungsklinik gibt es einen Numerologen, der diese Eigenschaften berechnet und den Eltern mitteilt. 

	(Irina): Wie gefällt dir das? 

	Tatiana: Interessant. Sogar im Entbindungskrankenhaus. Das heißt, die Eltern wissen bereits, wen sie zur Welt gebracht haben. Wen werden sie unterrichten? 

	Irina (MidgasKaus): Stellen Sie sich vor, Sie haben ein Kind zur Welt gebracht. Sie verlassen das Entbindungskrankenhaus, gehen in die Praxis des Numerologen und erhalten dort eine Broschüre. Wir haben dort beispielsweise eine geografische Karte mit dem Titel „Karte der Verkörperung von Nachname, Vorname, Vatersname“. 

	Wie gefällt Ihnen das? 

	Tatjana: Übrigens, es wäre interessant. Es ist sehr merkwürdig. Das ist, was ich sagen wollte. Wir haben uns mit Führungs- und Herdeninstinkt beschäftigt. Ich bitte MidgasKaus, zum Fortpflanzungsinstinkt zurückzukehren. Denn auch hierzu gibt es viele Fragen, und wir haben sehr wenig dazu gesagt. Etwas breiter. Warum? 

	48:47 Fortpflanzungsinstinkt. 

	Tatjana: Weil die Leute oft denken, der Fortpflanzungstrieb sei die Anzahl der Kinder, die Anzahl der Möglichkeiten, Partnerschaften einzugehen. Aber das stimmt nicht ganz, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Das sind weitere Ziele. Ob sie umgesetzt werden oder nicht, hängt von vielen Faktoren ab. 

	Tatjana: Wenn wir sagen, dass der Fortpflanzungsinstinkt deutlich ausgeprägt ist. 

	Irina (MidgasKaus): Es gibt zwei Programme. 

	Tatjana: Ja. Elterlich und sexuell. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Er strebt eine Familie an und möchte Kinder haben. Er wird auch ein starkes sexuelles Temperament haben. Wenn diese beiden Programme darin stark sind. Wenn einer den anderen dominiert, wird man an seinem Verhalten erkennen, dass er sich mehr zu Kindern hingezogen fühlt oder dass er mehr Lust auf Geschlechtsverkehr hat. 

	Tatjana: Handelt es sich hier um eine demonstrative Selbstdarstellung, wie man sie normalerweise bei Tieren sieht? Hängt das auch mit dem Fortpflanzungstrieb zusammen? 

	Irina (MidgasKaus): Was meinst du mit Demonstrativität? 

	Tatjana: Demonstrativität? Wie Tiere. Um eine neue Partnerin zu gewinnen, läuft das Männchen zerzaust umher und der Pfau spreizt seinen Schwanz. So ist der Mensch. Er wird sich beweisen wollen, damit die Leute auf ihn aufmerksam werden. 

	Irina (MidgasKausa): Wenn es mit der Aufmerksamkeit des anderen Geschlechts zusammenhängt, dann ja. 

	Tatiana: Das meinte ich. Denn ein Mensch sucht unbewusst nach neuen Sexualpartnern und verhält sich deshalb entsprechend. 

	Bußgeld. Aber wer hat einen schlecht entwickelten Fortpflanzungstrieb? 

	Irina (MidgasKaus): Diese Seite des Lebens wird ihn nicht interessieren. Er wird nicht danach streben, Kinder zu bekommen oder eine Familie zu gründen. Was den Sexualtrieb betrifft. Er kann Geschlechtsverkehr haben. Aber dieses Verlangen, dieses Gefühl wird bei ihm eher schwach ausgeprägt sein und er wird ein niedriges sexuelles Temperament haben. Aber es wird passieren. 

	Tatjana: Das wird es, natürlich wird es das. Denn manchmal betrachten wir den Fortpflanzungsinstinkt, da ist eine Eins, eine Zwei, und die Person hat eine komplette Familie, Kinder. 

	Irina (MidgasKaus): Ich sagte, dass es im Leben entwickelt werden kann. 

	Tatiana: Ja, ja, ja. Das ist gemeint. Warum stelle ich solche Fragen? Denn in der Praxis haben wir festgestellt, dass der Fortpflanzungsinstinkt eins ist und eine Person sagt: Ich habe eine Familie und drei Kinder. Wie ist das möglich? Das heißt, die Leute verwechseln diesen Indikator ein wenig mit der Anwesenheit von Kindern. 

	51:29 Hedonistischer Instinkt. 

	Tatjana: Dann schauen wir uns jetzt den hedonistischen Instinkt an. Der Instinkt der Freude und des Genusses. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens, wie bei jedem anderen Instinkt kann es auch Nullen geben. Ich möchte aber sagen, dass dies nicht bedeutet, dass ein Mensch Vergnügen überhaupt nicht liebt. Es ist einfach klar, dass hier die Luststärke und das Lustniveau unterschiedlich sein können. Und wenn dies nur schwach ausgeprägt ist oder überhaupt nicht vorhanden ist, könnte man sagen, dass die Person Fragen des Vergnügens, ihrer Freude an verschiedenen Gerüchen, Geschmäckern, Farben usw. gegenüber ziemlich gleichgültig ist. Das heißt, ein wenig asketisch. 

	Tatjana: Also wird ihm diese Seite des Lebens weniger Sorgen bereiten? 

	Irina (MidgasKaus): Er kann natürlich alle möglichen Arten von Gourmandismus in sich kultivieren, indem er sich mit schönen Gegenständen umgibt und Kissen unter sich legt, sodass er sich überall wohlfühlt. Dies wird ihm jedoch ziemlich schwer fallen, da er im Alltag unprätentiös sein wird. Er isst alles, was sie ihm geben. Er hat zum Beispiel eine Person getroffen, redet, riecht anders und das ist okay. Er wird nicht darauf achten. Er ist Asket. 

	Irina: Na, haben Sie so etwas schon einmal gesehen? 

	Tatjana: Es gibt Leute, denen das egal ist. Ich habe jetzt eine Frage. Ich habe von dem Schmerzgefühl gehört. Das heißt, eine Person kann Schmerzen leichter ertragen. 

	Irina (MidgasKaus): Schmerzvermeidung ist auch ein Lustinstinkt. 

	Ja, Menschen mit einem geringeren Lustinstinkt ertragen Schmerzen im Allgemeinen leichter. Wenn da keine anderen Faktoren im Spiel sind. Es hängt auch vom Geschlecht, Alter usw. ab. Es ist alles sehr individuell. Aber insgesamt, ja. 

	Tatiana: Ja, das ist ein sehr wichtiger Punkt. Denn ich weiß, dass jeder Mensch Schmerzen in der Realität ganz unterschiedlich empfinden kann. Es ist klar, dass die Schmerzgrenze erhöht oder gesenkt werden kann. 

	Irina (MidgasKaus): Im Allgemeinen hängt die Schmerztoleranz, wenn wir über Schmerzen sprechen, sehr, sehr stark von der eigenen Einstellung ab. Angst verstärkt tatsächlich den Schmerz. Angst, Sorge, Besorgnis, manche inneren Erfahrungen verstärken den Schmerz. Die Person wird schnell erschöpft. Er kann nicht einmal den geringsten Schmerz ertragen. 

	Wenn er Selbstvertrauen, Mut oder sogar so aktive Emotionen wie Wut hat. Im Zorn beispielsweise empfindet er möglicherweise nicht einmal großen Schmerz. Dieses Gefühl wird in ihm eine Zeit lang unterdrückt. Und natürlich hängt das Schmerzempfinden von der Einstellung des Menschen zu seinem Körper ab. Wenn ein Mensch eine negative Wahrnehmung seines Körpers hat und starke Schmerzen verspürt, wird er diese bewusst ertragen. Weil er eine Abneigung gegen den Körper hat. Das heißt, es gibt solche Motive. Es kommt auf die Ursache des Schmerzes an, womit er zusammenhängt und womit. Sie sind hier sehr unterschiedlich. 

	Tatiana: Ja, über Schmerzen gibt es viel zu reden. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über die Schmerzgrenze sprechen, dann ist die Ebene ihrer Wahrnehmung natürlich anders. Zum Beispiel um einen Schmerzschock auszulösen. Und es hängt tatsächlich vom Lustinstinkt ab. Und vom Zustand der Person, von ihrer Stimmung, vom Zustand ihres physischen Körpers. Ob es geschwächt ist oder nicht. Hängt vom Alter und Geschlecht ab. Beispielsweise können Frauen Schmerzen von Natur aus besser ertragen als Männer. 

	Tatjana: Das stimmt. Und ich wollte auch nach Geld fragen. 

	56:13 Der Zusammenhang zwischen Geld und Instinkten. 

	Tatjana: Gibt es einen Zusammenhang mit den Instinkten, die im Charakter eines Menschen verankert sind? 

	Irina (MidgasKaus): Geld im Allgemeinen. Kommt darauf an, wofür sie sind. Dienen sie dem Vergnügen, dann ist der hedonistische Instinkt dafür verantwortlich. Wenn es um hohe Summen für das Management, für die Macht geht, dann ist der Führungsinstinkt dafür verantwortlich. Das heißt, eine Person hat Geld gespart, um ihren Status in der Gesellschaft zu verbessern; das ist schon ein Führungsinstinkt. Er gibt sie vielleicht nicht einmal für irgendwelche Vergnügungen aus, sondern spart sie einfach. 

	Es kommt sogar vor, dass jemand einen Betrag gespart hat und sich nicht traut, einen kleinen Betrag davon für sich selbst auszugeben. Er trägt zwei Jahre oder sogar länger dieselbe Jacke, hat kein Wechselgeld, aber tatsächlich eine Million auf seinem Konto. Er erzählt es zum Beispiel niemandem, aber in seinem inneren Bewusstsein steigert es seinen Status. 

	Tatjana: Und wer einen hedonistischen Instinkt hat, gibt sein letztes Geld für sein eigenes Vergnügen aus. Für etwas Leckeres zu essen. Lass es uns genießen. 

	Irina (MidgasKaus): Sie können es für Essen, verschiedene Dekorationen, Essen oder ein Resort ausgeben. 

	Tatjana: Und diejenigen, die einen Fortpflanzungsinstinkt haben, werden ihn für etwas anderes ausgeben. 

	Irina (MidgasKaus): Es hängt auch davon ab, ob es harmonisiert ist oder nicht. Ein harmonisierter Lustinstinkt liegt vor, wenn ein Mensch die ganze Welt akzeptiert und genießt. Und dieser Instinkt bringt ihm keine Probleme, wie etwa eine Sucht, ein. Handelt es sich jedoch um einen verzerrten Instinkt, kann eine Person von einer bestimmten Art von Vergnügen abhängig werden. So abhängig, dass ihm dieses Objekt bereits Leid zufügen wird. Dies ist bereits eine Verzerrung des Selbsterhaltungstriebes. 

	Das einfachste Beispiel. Sie haben dem Kind ein Kilogramm Süßigkeiten mitgebracht. Er aß ein, zwei, drei Bonbons und genoss sie. Was ist, wenn er sie die ganze Zeit isst? Er wird den ganzen Tag essen und ein Kilogramm verdrücken. Was wird er fühlen? 

	Tatjana: Es wäre einfach zu viel. 

	Irina (MidgasKaus): Sein Körper wird verärgert sein. Es kann zu Verdauungsstörungen kommen. 

	Tatjana: Ja. Ihre Zähne werden sich verschlechtern. Alles, was Sie möchten. 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Wenn er es schnell isst. Beispielsweise aß er mehrere Tage lang nichts, sondern aß auf einmal ein Kilogramm. Ihm könnte sogar übel werden. 

	Tatjana: Natürlich wird dir schlecht sein, natürlich. 

	Irina (MidgasKaus): Das heißt, er hat darunter gelitten. Wir betrachten jede andere Sucht auf die gleiche Weise. Es besteht eine Sucht nach Süßigkeiten. Generell kann es auch bei jedem anderen Lebensmittel zu einer Sucht kommen. 

	Tatjana: Ja, man kann von allem süchtig werden. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens gibt es sogar eine Sucht nach Diäten. 

	Tatiana: Auf alles ist Verlass. 

	Irina (MidgasKaus): Übrigens gibt es sogar eine Sucht nach Diäten. Darüber hinaus besteht eine Abhängigkeit von Tabak, Alkohol, Drogen und Betäubungsmitteln. Denn wenn jemand etwas zum ersten Mal probiert, geschieht das im Allgemeinen aus Neugier. Das heißt, wenn ein Mensch etwas über die Welt lernt. Oder aufgrund des Herdeninstinkts, die Gruppe nachzuahmen. Besonders die autoritären. 

	Wenn dieser Lustinstinkt bei ihm also bereits verzerrt ist, dann wird er an dieser Substanz, an Alkohol oder Drogen oder an Tabak eine solche Lust empfinden, dass er ständig danach streben wird. Und gleichzeitig wird er nicht verstehen, dass er mit der Menge und Häufigkeit der Einnahme dieser Substanz seinen Körper einfach zerstört. Dazu gehört unter anderem eine Verkürzung Ihres Lebens und Ihrer Möglichkeit, diese Substanz zu genießen. Weil es einfach niemanden geben wird, der Freude daran hat. 

	Tatjana: Sie fangen bereits an, ihm Leid zuzufügen. Jede verzerrte Form ist bereits verschwunden... 

	Irina (MidgasKaus): Er beginnt, so viele dieser Substanzen einzunehmen, dass sie sein Nervensystem und sein Gehirn bereits in gewisser Weise schädigen, und dies verursacht ihm bereits Leiden. Und trotz des Leids bemüht er sich weiterhin um sie. Er ist blind gegenüber der Tatsache, dass sein Körper unter der Substanz leidet. Er beginnt, allen um ihn herum die Schuld zu geben. Er projiziert, dass jemand anderes für seine Probleme und sein Leiden verantwortlich ist. Doch er verteidigt seine Substanz bis zuletzt. 

	Er ist wie ein Ritter, der diese Substanz verteidigt. Er rechtfertigt es. Er sagt im Gegenteil, es ist mein Assistent, er rettet mich. Das heißt, er versteht nicht, dass ihm gerade dadurch gesundheitliche, familiäre und berufliche Probleme entstanden sind. 

	Zum Beispiel, wenn eine Person Alkohol trinkt und zur Arbeit kommt. Er wurde einmal verwarnt, ein zweites Mal verwarnt und schließlich wegen Trunkenheit entlassen. Er wird nicht sagen, dass es daran liegt, dass ich diese Substanz nehme. Er wird es rechtfertigen. Er wird sagen: „Sie haben mich zu grausam behandelt, sie haben mich beleidigt. Was ist daran falsch? Ich habe so etwas nicht getan. Und die Tatsache, dass es Regeln für Besuche nur im nüchternen Zustand gibt, ist unfair. Hier ist meine faire Verwendung. „Und dort ist es unfair.“ Rechtfertigt seine eigene. 

	Tatiana: Sie rechtfertigen. 

	Irina (MidgasKaus): Oder es kam beispielsweise zu einem Skandal in der Familie. Und er wird seine Behauptung erneut rechtfertigen und sagen, dass ich ungerecht behandelt worden sei. Das liegt alles an der Verzerrung dieses Instinkts. 

	Tatjana: Hedonistischer Instinkt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatjana: Dann kann ich Ihnen diese Frage stellen. Wir betrachten nun die Ausprägung der Instinkte vom Minimal- bis zum Maximalwert. Ich bitte Mead, mehr zu Null zu sagen. Wo es keinen Instinkt gibt. Wie äußert sie sich und was bedeutet die Null? Denn im Algorithmus sage ich immer: „Nachdem Sie visuell geschaut haben, schauen Sie, wo die Nullen sind.“ 

	1:03:34 Null in der Instinktkarte. 

	Tatyana: Mid, bitte sag mir, was Null bedeutet? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn wir über den Selbsterhaltungstrieb sprechen, kann es da keine Null geben. 

	Tatiana: Das ist verständlich. 

	Irina (MidgasKaus): Wenn der Fortpflanzungstrieb Null ist, bedeutet dies, dass sich die Energie einer Person weder bei der Geburt von Kindern noch bei sexuellen Beziehungen manifestiert. Das heißt, damit er diese Beziehung will, muss er diesen Instinkt in sich selbst entwickeln. Lassen Sie sich von anderen Instinkten inspirieren und nutzen Sie diese Energie. 

	Um es einfach auszudrücken. Es fällt ihm schwer, Kinder zu wollen. Er wird sich Fragen stellen: Wozu brauche ich das, ein Kind ist ein Problem. 

	Tatjana: Aber mit der Pubertät kann er diesen Instinkt schon ein wenig harmonisieren? 

	Irina (MidgasKaus): Wenn seine Eltern ihm helfen. Sie geben ihm beispielsweise die Anweisung, dass er Kinder haben muss. Dann hilft ihm diese Installation dabei, Energie beispielsweise von einem anderen Ort, an dem er sie hat, zu nehmen und zu bewegen. Dies geschieht jedoch unbewusst, unter dem Einfluss der Installation. 

	Doch selbst wenn er unter diesem Einfluss Kinder bekommt, wird seine Einstellung gegenüber Kindern eine andere sein. Er wird sie wie Erwachsene und Gleichgestellte behandeln. 

	Dies kommt beispielsweise sehr häufig vor. Als ein Mädchen und ein Junge anfingen, sich zu verabreden. Habe Kinder zur Welt gebracht. Sie hat keinerlei Fortpflanzungstrieb und hat trotzdem ein Kind zur Welt gebracht. Sie hat sich einfach in ihn verliebt und er sagt: „Ich will Kinder.“ Und sie wollte sie. Da sie einen starken Herdentrieb hat, ist es schwer, ihr etwas zu verweigern. Und sie brachte ein Kind zur Welt. Sie beginnt, ihn zu erziehen. Er ist sehr klein. Er ist beispielsweise zwei oder drei Jahre alt. Er hat ein instinktives Suchverhalten. Und er tat, was er nicht tun sollte, was ihm verboten war. Und sie setzt ihn sich gegenüber und beginnt ihm, als wäre er ein Erwachsener, zu erklären, warum das nicht erlaubt ist. 

	Tatiana: Richtig. Es muss erklärt werden. 

	Irina (MidgasKaus): Und vielleicht hat sie auch nicht den Wunsch, sich darum zu kümmern. Sie nimmt ihn selten hoch und lässt ihm viel Freiheit. Und so weiter. Das heißt, sie ist hier so kalt und distanziert. 

	Irina: Haben Sie solche Leute gesehen? 

	Tatiana: Ich habe es gesehen. Darüber haben wir als Eltern gesprochen. Und in sexueller Hinsicht könnte dies eine kühlere Haltung gegenüber dem Partner bedeuten, oder? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Beispielsweise kann es sein, dass sie oder er Schwierigkeiten hat, einen Orgasmus zu bekommen. Natürlich können Sie Ihren Körper trainieren, diesen Instinkt zu wecken, aber dazu sind oft verschiedene Übungen erforderlich: mentale Repräsentationen oder etwas anderes. Das heißt, die Person ist schwach erregt. Er lässt sich leicht von der sexuellen Erregung ablenken. Sexuelle Erregung ist die Energie, die Instinkte hervorruft. Der Mensch spürt es, aber nur sehr schwach. Und so kann er es leicht aufgeben. Wegen eines kleinen Streits, Skandals oder Missverständnisses kann er die Beziehung leicht abbrechen und gehen. 

	Tatjana: Das heißt, für ihn ist das nicht das Wichtigste im Leben. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird nicht gebunden sein. 

	Tatjana: Das passiert während der Reproduktion. Und wie kann es in der Führung eine Null geben? 

	Irina (MidgasKaus): Zero ist eine Verbesserung der Eigenschaften, die ich für niedrigen Instinkt benannt habe. Noch mehr ein Mitläufer. Es fällt ihm möglicherweise schwer, seine Meinung auszudrücken. Er kann immer zurückblicken und sich fragen: „Wie werden sie mich ansehen?“ 

	Es ist auch leicht, ihn zu etwas zu überreden. Es kommt vor, dass er sogar dazu überredet werden kann, illegale Handlungen zu begehen, obwohl er diese nicht will. Aber nur, um jemandem eine Freude zu machen. 

	Irina: Wie gefällt dir das? 

	Tatjana: Ja, so ist es einfacher zu handhaben. 

	Irina (MidgasKaus): Aber dennoch werden seine Mentoren, sein Höheres Selbst, Umstände schaffen, die die Entwicklung von Führungsqualitäten in ihm anregen. Das passiert. Sie bringen ihn in eine Situation, in der er ein Anführer ist, sie legen ihm etwas auf, aber er versucht, dem auszuweichen. Es fällt ihm schwer, für jemanden Verantwortung zu übernehmen. Es fällt ihm sehr schwer, jemanden oder eine Gruppe von Menschen zu organisieren, damit diese etwas unternehmen. Und es ist schwierig, die Umsetzung irgendwelcher Anweisungen zu kontrollieren und noch schwieriger, andere zu bestrafen, das heißt, Sanktionen zu verhängen. Dies fällt ihm generell sehr schwer. Er kann in sehr starken Stress geraten. 

	Beispielsweise kommt ein Untergebener zu einem solchen Chef bei der Arbeit und sagt: „Meine Mutter ist krank, geben Sie mir eine Gehaltserhöhung.“ Und er wird ihm trotz der Probleme des Unternehmens eine Gehaltserhöhung geben. Und dann macht er sich selbst Vorwürfe, weil er es getan hat. 

	Tatjana: Und er konnte nicht ablehnen. Mead, du hast es richtig gesagt. 

	Irina: Wie gefällt Ihnen dieser Chef? 

	Tatiana: Diejenigen, die nicht wissen, wie man „Nein“ sagt. 

	Irina: Ich sage, wie gefällt dir so ein Chef? 

	Tatjana: So ein Chef wird er nicht lange bleiben. 

	Irina (MidgasKaus): Nein, wenn er es sich selbst beibringt, kultiviert er es in sich. „Bildung“ – wird diesen Instinkt in sich selbst nähren, dann wird er bestehen bleiben. Doch um dies zu erreichen, muss er sehr harte Lektionen durchlaufen. 

	Tatiana: Ja, das stimmt. Vielleicht schaffen sie eine solche Situation absichtlich für ihn, damit er so ein Chef wird. Führungsinstinkt entwickeln. 

	Und wenn die Herde Null ist, ist sie dann wirklich ein Individualist-Individualist? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, alle Eigenschaften, die ich über den Wunsch, nicht zu einer Gruppe zu gehören, gesagt habe, werden gestärkt. Darüber hinaus können sogar Probleme in der Familie entstehen, weil er immer allein sein möchte. Kommunikationsprobleme. Nehmen wir zum Beispiel an, jemand spricht mit ihm und er möchte gehen. Es fällt ihm schwer, zu kommunizieren. Individualistisch und zugleich verschlossen. Es fällt ihm schwer, seine Gefühle, Probleme und Erfolge mitzuteilen. Manchmal kann es schwierig sein, mit jemandem ein Gespräch zu beginnen. Nicht gesellig. 

	Wenn der Herdentrieb entwickelt ist, nehmen wir die moderne Gesellschaft, dann wird ein Mensch mit anderen kommunizieren, über sich selbst sprechen, Fragen stellen. Auch mit einem Fremden wird es ihm leicht fallen. 

	Tatiana: Er wird offener sein. 

	Irina (MidgasKaus): Er wird zum Beispiel auch über das Internet korrespondieren. Es wird ihm gefallen. Er wird teilnehmen, korrespondieren und Neuigkeiten mitteilen wollen. Das heißt, diese Korrespondenz wird ihn fesseln. Er wird gesellig sein. 

	Tatiana: Geselligkeit, Offenheit. 

	Irina (MidgasKaus): Welchen Unterschied macht es, ob das Gespräch in der physischen Welt oder im Internet stattfindet? Er redet einfach gern. Das ist Geselligkeit. Doch dieser Person fällt es schwer, derartige Unterhaltung zu verstehen. 

	Tatiana: Ich verstehe. Hedonistisch, natürlich. Er wird einfach in Askese verfallen. 

	Hier wollte ich aufhören. Wenn wir auf Null schauen. In der letzten Sendung hieß es, dass es sich dabei um karmische Aufgaben handele. Die Nullen zeigen sofort, was fehlt. Dies bedeutet, dass eine Person bereits mit diesen karmischen Aufgaben inkarniert ist, um diese Eigenschaften zu entwickeln. Habe ich das richtig verstanden? 

	Irina (MidgasKaus): Ja, das passiert. Manchmal besteht seine Lebensaufgabe darin, genau nach diesem Instinkt zu leben. Dies geschieht auf unterschiedliche Weise. 

	Tatjana: Dann wird die Frage jetzt so klingen. 

	1:12:37 Ist es notwendig, Instinkte zu harmonisieren? Instinkte und Aufgaben zur Umsetzung. 

	Tatjana: Mit den Instinkten, die ein Mensch auf der Instinktkarte sieht. Von außen wirken sie möglicherweise nicht sehr harmonisch. Irgendwo null, irgendwo neun, solche Extreme. Und Mead sagte, wir sollten danach streben, in der Mitte harmonischer, gleichmäßiger, guter und schöner zu sein. Doch der Mensch fühlt sich in diesem Bild seiner Instinkte wohl. 

	Irina (MidgasKaus): Er muss mit seinem Höheren Selbst sprechen und fragen, ob diese Instinktkarte geändert werden muss. 

	Tatiana: Ich verstehe. Und wenn ein Mensch sich selbst spürt, wird er sagen: „So fühle ich mich gut. Ja, ich habe Neunen und Nullen, aber es geht mir gut.“ Sollten wir das dann tun? 

	Irina (MidgasKaus): Gut. Wenn er seine Lebensaufgaben erfüllt und keine Blockaden hat, ist das gut. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten Zusammenhang zwischen instinktiven Programmen und Aufgaben zur Verkörperung? 

	Irina (MidgasKaus): Nein. Die Aufgaben können unterschiedlich sein. Instinkte helfen nur, sie sind nur Werkzeuge. 

	Tatjana: Gibt es einen direkten oder indirekten Zusammenhang zwischen Instinkten und dem Grad der spirituellen Entwicklung? Und können sie dazu beitragen, Ihre Schwingungen zu erhöhen, aufzusteigen? 

	Irina (MidgasKaus): Sie können helfen, aber auf jeder Ebene der spirituellen Entwicklung können Instinkte aktiv oder blockiert sein. 

	Tatiana: Okay, sagen wir es noch einmal. 

	Irina (MidgasKaus): Eine Person jeden Levels kann jede Karte haben. 

	Tatiana: Das ist natürlich so, ja. Auf einer Karte lässt sich nicht erkennen, auf welchen Ebenen sich eine Person befindet. Das ist sicher. 

	Bußgeld. Wir nähern uns bereits dem Ende unserer Sendung. Oftmals stellt sich die Frage, wie hoch der Einfluss des instinktiven Programms auf die Persönlichkeit ist. Das heißt, die maximale Summe der Manifestation der Kraft der Instinkte beträgt 45. Fünf Instinkte multipliziert mit 9 ergibt 45. Der Prozentsatz ist der Betrag, der an uns geht. Wir teilen die Summe der Instinkte durch das Maximum von 45 und erhalten den Prozentsatz des Einflusses. In der letzten Sendung hieß es, der durchschnittliche Einflussanteil der Erdlinge betrage 45–55 %. Und die Praxis zeigt übrigens, dass dies tatsächlich der Fall ist. Dies sind die gängigsten Prozentsätze. Ich bitte Mead, diesen Prozentsatz zu erklären. 

	Der höchste Prozentsatz, den ich in meiner Praxis hatte, lag bei 80 %. Der niedrigste Wert lag meiner Meinung nach bei 16 % oder 17 %. Dieser Prozentsatz interessiert die Leute immer. 

	Eine ausführlichere Beschreibung der Prozentsätze bei Instinkten. 

	Tatjana: Was bedeutet es, wenn sie über dem irdischen Durchschnitt liegen, unter dem Durchschnitt? Ich bitte um eine ausführliche Beschreibung. 

	Irina (MidgasKaus): Je höher der Prozentsatz, desto schwieriger ist es für eine Person, den Geist unabhängig vom Körper zu spüren. Es hängt davon ab, welche anderen Instinkte er hat. Durch instinktive Programme wird er sein Verhalten leichter kontrollieren können. Es wird ihm schwerfallen, zu lernen, dies mit seinem spirituellen Herzen zu tun. Also das, was darin an Wünschen und Gefühlen eingebettet ist. Er wird nach instinktiven Programmen leben. Es wird ihm schwerfallen, auf die Wünsche und Gefühle des Geistes umzuschalten. 

	Und umgekehrt: Je geringer der Einflussprozentsatz, desto leichter fällt es einer Person, sich wie ein Geist zu fühlen. Doch hier entsteht ein weiteres Problem: Er kann den Körper und seine Bedürfnisse vergessen. Das heißt, es wird nicht geerdet sein. Wenn der Prozentsatz der Instinktmanifestationen gering ist, müssen Sie sich ansehen, was sich im ersten Chakra befindet, wie es ist, ob es harmonisiert ist oder nicht. In diesem Fall kann es geschwächt sein. 

	Tatyana: Bei einem niedrigeren Prozentsatz besteht also eine größere Wahrscheinlichkeit, dass das erste Chakra geschwächt wird, richtig? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Warum sollte die Seele Energie dorthin lenken, wenn der Prozentsatz niedrig ist? 

	Tatjana: Dann das Gegenteil. Wer hat einen hohen Prozentsatz, mehr als der Durchschnitt, was bedeutet das? Dass er geerdeter ist, dass er sich mehr am Materiellen orientiert? 

	Irina (MidgasKaus): Hängt davon ab, wie das Chakra funktioniert. Weil es aus anderen Gründen geschwächt oder durch eine Blockade blockiert sein kann. 

	Tatjana: Ich denke gerade darüber nach, weil es bei den Menschen, die einen hohen Anteil an Instinkteinfluss haben, auch viele Probleme mit dem ersten Chakra gibt. 

	Irina (MidgasKaus): Ja. Sie könnten diese bereits im Leben erworben haben. 

	Tatyana: Wie Mead sagte, sehen die Karten harmonischer aus, wenn die Durchschnittswerte und alles andere ungefähr gleich sind. 

	Irina (MidgasKaus): Harmonisch. 

	Tatjana: Und was würde er hinsichtlich dieses Einflussprozentsatzes sagen, was für den Geist am harmonischsten ist? 

	Irina (MidgasKaus): Hier gibt es keine identischen Nummern. Alles ist sehr individuell. 

	Tatjana: Ein Mensch kann sich also sowohl mit 80 % als auch mit 15 % mit diesen Instinkten im Einklang fühlen? 

	Irina (MidgasKaus): Ja. 

	Tatiana: Das denke ich auch. Danke, Mead, dass Sie das gesagt haben. Weil oft danach gefragt wird und manche an diesen Prozentwerten festhalten. Es gibt Leute, die sehen, dass der Prozentsatz sehr hoch ist, und sich darüber aufregen. Sie sagen: „Wow, so ist das.“ Ich denke auch, dass es nicht so wichtig ist. 

	Irina (MidgasKaus): Der Prozentsatz ist egal. Der Unterschied liegt in der Art und Weise, wie sich dieser Prozentsatz manifestiert. 

	Tatjana: Und ist das nicht der Prozentsatz zum Zeitpunkt der Inkarnation? 

	Irina (MidgasKaus): Natürlich. Jetzt möchte ich unseren geschätzten MidgasKaus nur noch bitten, zu unserer gesamten Sendung ein Fazit zu ziehen, und zwar so schön, wie er es normalerweise tun kann. Lassen Sie uns über diese Berechnung sprechen. 

	Letzte Worte. 

	Irina (MidgasKaus): Ich danke Irina und Tatiana für die Moderation dieser Sendung. Ich danke Ihnen, dass Sie solch wichtige Themen angesprochen haben. Denn der Einfluss der Instinkte auf einen Menschen hat großen Einfluss auf sein Verhalten und letztlich auch auf sein spirituelles Niveau. Es kann ihm dabei helfen, entweder das Risiko einer Steigerung zu erhöhen oder ein Risiko einer Verringerung zu schaffen. 

	Deshalb fordere ich alle Menschen auf, auf ihre Instinkte zu achten und sie für sich selbst zu harmonisieren. Das heißt: für Ihre Situation, für Ihre Aufgaben, für Ihre Lebensziele. Und achten Sie gleichzeitig unbedingt auf den Zustand des ersten Chakras. Fragen Sie Ihr Höheres Selbst, wie viel Prozent Ihres ersten Chakras aktiviert sind. Gibt es dort Blockaden? Falls welche vorhanden sind, entfernen Sie sie durch das Höhere Selbst. 

	Irina: Danke, MidgasKaus. 

	Tatjana: Ich danke auch MidgasKaus, ich danke Irochka. 

	Ich denke, dass wir unter der Sendung einen Link zum Kanal „Berechnung der Instinktkarte“ haben werden. Es gibt auch einen Chat namens „Map of Instincts“. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Ich lade alle dorthin ein. Vielen Dank für die höchst interessante Sendung. 

	Irina: Tschüss alle zusammen. Vielen Dank euch allen. Danke, Tatjana. 
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	Die Wissenschaft der Bildgebung auf Esler 

	 https://blog.cassiopeia.center/nauka-obraznosti-na-ehslere  

	Wenn wir über die Wissenschaft der Bildsprache sprechen, die in der Interstellaren Union vertreten ist, dann ist sie bereits in unsere Gesellschaft integriert. Es wird in Schulen gelehrt. Der vollständige Name dieser Disziplin klingt, wenn man ihn ins Russische übersetzt und dabei die Besonderheiten ihrer Wahrnehmung berücksichtigt, wie „Fantasievolles Denken und Einfluss auf die materielle Welt“. Auf Russisch mag es lang erscheinen, aber bei uns gibt es klare Wörter, die ungefähr Ihren entsprechen. 

	Wir studieren dieses Fach in drei Zyklen unserer Schule. Wir haben drei Zyklen: den Anfangszyklus, den mittleren Zyklus und den Abschlusszyklus. Die Wissenschaft der Bildsprache wird überall studiert. Im Anfangszyklus, wenn die Kinder noch klein sind, studieren wir allgemeine Gesetze am Beispiel von, wie Sie sagen, Märchen, Mythen, also einigen unserer speziellen literarischen Werke, am Beispiel der eigenen Kreativität der Kinder. Wir lehren sie, ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen: Dazu gehört das Zeichnen, das Schreiben eigener Texte und die Analyse von Bildern. 

	Im mittleren Zyklus beginnen wir bereits mit der Analyse eines literarischen Werkes mit dem Ziel, zu verstehen, welche Gefühle es in der Zukunft erleben wird, und eine Vorhersage darüber zu treffen, welche Bilder der Autor vermittelt hat. Dies ist bereits auf einem erweiterten Niveau. Ich gehe nur kurz auf die wichtigsten Punkte ein. 

	Im dritten Zyklus erhält der Student ein Werkzeug, um dieses Wissen in der Praxis anzuwenden. Übungen, um bestimmte Ziele zu erreichen. Zum Beispiel, um einen Partner zu finden, mit seinem Höheren Selbst zu sprechen, für Astralreisen, um seine Wünsche zu erfüllen. Wir haben bestimmte Praktiken, die eher auf die Einzelarbeit ausgerichtet sind. Aber auf der Erde kann man das kombinieren, denn wir haben es für Kinder, ihr seid Erwachsene, ihr könnt es in einem Kurs kombinieren, aber dann kann es einen Wiederholungskurs speziell für diejenigen geben, die das schon in ihrem Leben praktiziert haben und die zum Beispiel Lehrer für andere werden möchten. 

	Kristallstrukturen   sind für den Unterricht in der Wissenschaft der Bildsprache, bestimmter Symbole, Energien oder Substanzen von geringer Bedeutung. Dies sind lediglich Werkzeuge, um die eigene Vorstellungskraft wieder zu stärken, daran zu glauben, mehr Energie hineinzustecken und sie sich klarer vorzustellen. 

	Bilder und Massenbewusstsein 

	Frage: Wenn einige Außerirdische auf ihrem Planeten, zum Beispiel auf dem Planeten in der Hauptstadt der Union der Sechs, Draco, massenhaft und kollektiv einige Bilder hierher senden würden, damit sich die Situation hier zu ihren Gunsten ändert, so wie sie es möchten? Werden sie uns also damit beeinflussen, oder müssen wir uns nur in der Noosphäre des Planeten aufhalten, um die Situation mit Bildern zu beeinflussen? Ich meine unseren Planeten. 

	Da die Bilder über die Astralebene gesendet werden, spielt die Entfernung hierbei keine Rolle. Nur ihre Schwingungen sind wichtig. Das erste ist ihr Schwingungsniveau. Auf einer Negativ-Positiv-Skala. Inwieweit stimmen ihre Schwingungen mit den Schwingungen der Erdbewohner überein? Wenn sie übereinstimmen, werden ihre Schwingungen verstärkt. Wenn beispielsweise viele Erdlinge solche Überzeugungen, solche Gefühle, solche Gedanken haben wie die Ordnung der Sechs, dann werden die bereits vorhandenen Qualitäten der Erdlinge durch das, was durch das Astrale kommt, die Gedankenformen, gestärkt. Dies ist in diesem Fall das, was man Einfluss nennt. 

	Und zweitens spielen ihre Stärke, ihre Energie und die Stärke der Energie der Erdenbewohner eine Rolle. Sind sie energetisch schwächer, erfolgt dieser Einfluss schneller. 

	
Training auf dem Planeten Esler 

	Frage: Mead, sagen Sie mir, gibt es auf Ihrem Planeten Vertreter des Planeten Esler, die keine Ausbildung im Rahmen der Wissenschaft der Bildsprache absolvieren? Sie lernen nicht, sie sind durchfallende Schüler. 

	(MidgasKaus) Alle kommen durch. Dies ist im Lehrplan der Schulen enthalten und grundsätzlich für jeden Bürger der Erde verpflichtend. Wie erfolgreich? Bei uns gibt es Lehrer, die nicht nur den Unterricht geben, sondern einen individuellen Zugang zum Kind suchen. Erstens haben wir eine Schülergruppe in einer Klasse, die nicht mehr als sieben Personen umfassen darf. Das heißt, sieben Personen, und wenn die Klasse größer ist, wird sie in kleinere aufgeteilt, und es werden sogar andere Schulen eröffnet. 

	Sieben Personen sind (nach Berechnungen unserer Wissenschaftler) das notwendige Energiemaximum von Kindern, mit deren Energiefeldern der Lehrer bequem und produktiv arbeiten kann. Auch hierbei handelt es sich um einen Energieaustausch. Und deshalb gehen wir auf jeden individuell ein. Generell haben wir in der Schule viel Praxisunterricht, unter anderem auch in der Bildwissenschaft. Wir beginnen beispielsweise in der Schule, über unsere Erfahrungen und unsere Familien zu sprechen. Wir geben Beispiele aus unserem eigenen Leben. Dies kann sowohl vom Lehrer als auch von den Schülern durchgeführt werden. Oftmals findet der Unterricht in Form eines Gesprächs oder Meinungsaustauschs statt. 

	Was Bewertungen betrifft, haben wir keine als solche. So war es nur in Zahlen. Wir glauben, dass das Leben selbst das Wissen eines Schülers beurteilt. Aber wir haben sogenannte Credits. Es ist wie Ihre (ungefähren) Kurs- oder Prüfungs-)Credits am Ende. Der Trainingszyklus ist Ihrer Meinung nach in mehrere Monate unterteilt. Und es gibt Tests, allerdings nicht in Form von Ziehen eines Zettelchens, wie es bei Ihnen der Fall ist, und Beantworten einer Frage, sondern Tests in Form eines Gesprächs, je nach Thema. 

	Handelt es sich um etwas Spirituelles, wie zum Beispiel die Wissenschaft der Bildsprache, kann eine eigene kreative Arbeit als Anerkennung gewertet werden. Oder beispielsweise eine Analyse einiger Ihrer Eigenschaften. Oder etwas anderes. Es findet in Form eines Gesprächs statt, wenn der Schüler mit dem Lehrer allein ist, sie treffen sich, sie haben einen bestimmten Zeitplan. Der Lehrer trifft sich mit dem Schüler und der Schüler beginnt, ihm seine Arbeit zu zeigen. Beantwortet die Fragen des Lehrers zum Grund der Erstellung usw. 

	Wir bewerten nicht nach Zahlen. Wir halten das für sinnlos. Die Nummer sagt nichts aus. Die Note wird indirekt vergeben, also nicht als Zahl, sondern als Hinweis oder Empfehlung des Lehrers, worauf der Schüler achten sollte. Sie erfolgt in der Regel schriftlich in Form mehrerer Sätze. 

	1:34:31, Nr. 401 Die Wissenschaft der Bildsprache: Offenes Seminar mit Irina Podzorova. Üben Sie „Den Körper mit Licht füllen“. 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	Januar 2022 

	Aussehen, Leben und Alltag der Venusianer 

	 https://blog.cassiopeia.center/externe-ansicht-des-lebens-und-seins-der-venerianz  

	Frage: Saint-Germain, sagen Sie uns bitte, wie diese Leute aussahen? Was haben sie getragen? Wie kann man sich das vorstellen? 

	Sie waren größer als die heutigen Menschen. Als sie zur Venus wechselten, erreichten sie eine Größe von etwa 2,5 Metern. Als sie nach Disara zogen, war ihre Größe praktisch unverändert geblieben. Bereits auf Disaru begann sie aufgrund der stärkeren Schwerkraft allmählich abzunehmen. Es wurde für sie schwierig, diese Größe zu erreichen, und durch gezielte Mutationen beschleunigten sie die Geburt kleinerer Menschen leicht. An ihre Bedingungen angepasst. 

	Die Hautfarbe war heller, weiß. Aber es war nicht wie bei den Burkhadiern, sondern weiß und rosa. Damals gab es sowohl auf der Erde als auch auf der Venus und dem Mars natürliche Stoffe, die aus Pflanzen hergestellt wurden (zeigt, wie Handwerker spezielle Pflanzen in einen Bottich mit Wasser tauchten, sie zerkleinerten, vermischten, dann trockneten und mit Spezialkleber so zusammenklebten, dass Stoff entstand). Es gab einige Pflanzen, die Klebstoffe enthielten, wobei Partikel zerkleinerter Pflanzen aneinander geklebt waren. 

	Sie stellten Fäden aus Tierwolle her und daraus Kleidung. Dabei handelte es sich allerdings um verschiedene weite Gewänder oder Röcke mit Oberbekleidung. Die Menschen im Osten kleideten sich in etwa so wie die modernen Völker des Ostens – weite Kleidung, das Tragen von Hosen war nicht üblich. Dabei handelt es sich um Kleidung, die Bewegungsfreiheit ermöglicht. 

	Bildungssystem auf der Venus 

	Frage: Bitte erzählen Sie uns, welche Kunstarten entwickelt wurden? Ist etwas entstanden, das sich von den irdischen Künsten unterscheidet? 

	Sie schrieben auch Lieder, Gedichte, verfassten Verse und malten Bilder. Die Literatur wurde durch Legenden repräsentiert, Geschichten über die Erde als Geschichte. Die Wissenschaft in ihrer modernen Form, wie sie heute auf der Erde existiert, existierte nicht. Dabei handelte es sich um Wissen über die Welt, das nicht in Schulen vermittelt wurde, wo man die Schule besuchen musste, sondern nach Belieben. Die Familie könnte ihre Kinder zur Schule schicken oder sie selbst unterrichten. Es gab keine so strenge Regel. 

	Es war genau dieser spirituelle Weise, der das Wissen weitergab. Und er hatte nicht für jedes Fach 45 Minuten oder eine Stunde Unterricht. Sie kamen, der Unterricht glich einem Gespräch, die Schüler konnten bis zum Abend sitzen. Und am nächsten Tag konnten sie ein paar Stunden sitzen und nach Hause gehen. Dies ist ein kostenloser Besuch. 

	Der gesamte Unterricht fand in Form von Fragen und Antworten statt, ähnlich wie Gespräche. Sie könnten beispielsweise zu einer Unterrichtsstunde kommen, in der über die Welt um sie herum gesprochen wird. Der Lehrer beginnt zu fragen: „Was wissen Sie selbst darüber? „Vielleicht haben Sie Fragen?“ Und zuerst beantwortete er Fragen und sprach dann über die Struktur der Welt. 

	
Bau und Industrie auf der Venus 

	Frage: Es gab keine entwickelte Industrie? Obwohl sie bereits Metalle verwendeten, gab es einige Technologien. 

	Auch auf der Erde wurden Metalle verwendet (zeigt Streitwagen). Es gab bereits Streitwagen, die Menschen transportierten. Angeschirrte Kamele, Pferde. Aufgrund des trockenen Klimas wurden Kamele fast sofort transportiert. Auf diesen Karren bewegten sie sich fort. 

	Außerdem gab es Werkzeuge zur Bewirtschaftung des Landes und zur Steinbearbeitung. Verschiedene Steinmetze. Auf der Venus herrschte ebenso wie auf dem Mars ein akuter Mangel an Bäumen; Sie wurden dorthin transportiert, mussten dort wachsen und wurden dort oft krank. Der Boden war noch nicht ganz bereit für Landpflanzen und diese waren geschwächt. Die Pflanzen wurden von Vertretern des Planeten Burkhad ständig mit speziellen Substanzen unterstützt, dennoch bestand ein Verbot, Bäume für den Bau neuer Häuser zu fällen. Aus diesem Grund wurden die Häuser erst später gebaut. 

	Nachdem sich neue Generationen entwickelt hatten, wurden Behausungen meist aus Steinen gebaut (zeigt, wie Steine übereinander gestapelt werden, sodass das Dach halbkreisförmig wird). Damit diese Steine ineinander passen, wurden Rillen ausgeschnitten; es gab solche Schnitzer. Es gab sogar welche wie diese (er zeigt einen großen Stein, wie einen Berg, in dessen Inneren, wie in einer Höhle, so etwas wie eine Pyramide gebaut wurde, das heißt, sie haben Fenster herausgeschnitten). Es gab solche Werkzeuge. Es gab praktisch keine Waffen. Da es keine Kriege gab, wurden praktisch keine Waffen hergestellt. Und es gab sogar wenige Verstöße. Das heißt, sie alle lebten in größerer Harmonie. 

	Abwassersysteme, Wasserleitungen auf der Venus 

	Dies alles geschah natürlich vor der Umsiedlung. Jede neue Siedlung wurde von den dort lebenden außerirdischen Zivilisationen mit Wasser- und Abwassersystemen ausgestattet. Sie halfen ihnen, sodass es weder zu Wassermangel noch zu Krankheiten kam. Sie leisteten hierbei Hilfestellung. Es gab spezielle Reservoirs, in denen das Wasser aus Regen und aus dem Boden gewonnen wurde. Auf diese Weise wurde Wasser gesammelt und zu den Häusern geleitet (zeigt den Verlauf der Rohre). Eine Heizung gab es dort nicht, da es in den Wohngebieten keine Minustemperaturen gab. Abwassersysteme – es gab auch spezielle Sammelbecken für menschliche Abfälle, in denen eine spezielle mikrobiologische Umgebung aufrechterhalten wurde, um eine Verschmutzung der Umwelt zu verhindern. 

	Entwicklungsstand der Zivilisation auf der Venus 

	Als die Selbetianer sie angriffen, verfügten sie sozusagen über Prototypen von Dampfmaschinen. Das ist etwas, das sie selbst geschaffen haben. Dies ist ungefähr die vierte Ebene der technischen Zivilisation, zwischen der dritten und vierten Ebene. Sie hatten bereits Prototypen von Dampfmaschinen, wie sie auf Schiffen verwendet wurden. Mineralien wie Kohle und Öl gab es zwar nicht, dafür aber spezielle für Dampfmaschinen. In den gemäßigten Breiten gab es einst Gebiete, die an eure Sümpfe erinnerten. Dort hat sich eine Art Torf, bestehend aus Moos, angesammelt. Daraus wurde ein Motor gebaut, der Wasser durch Verbrennung erhitzte. Im Vergleich zum irdischen Torf war die Energie gering. Davon gab es wenig, aber so haben sie sich entwickelt. 

	57:03, #402 Saint-Germain: Leben auf der Venus, Geschichte der Umsiedlung von Erdbewohnern, Neubesiedlung von Planeten. 

	Saint-Germain ist ein Vertreter des Planeten Disaru, Politikwissenschaftler, Soziologe und Spezialist für Kontakte mit außerirdischen Rassen. 

	Januar 2022 

	Amulette des alten Ägypten. Das Ankh-Symbol 

	 https://blog.cassiopeia.center/amulety-drevnego-egipta-simvol-ankkh  

	Das Symbol „Ankh“ symbolisiert die Verbindung des Menschen mit Gott, mit der Sonne. Der Kreis ist die Sonne. Die Sonne war Gott. Wie Ewigkeit Ihrer Meinung nach (ungefähr) ein Zeichen der Ewigkeit ist. Und eines wie der Buchstabe „t“ ist das Bild einer stehenden Person. Es wurde aus Gold, Silber, Kupfer und möglicherweise auch aus Stein hergestellt. 

	Er gestaltete den Raum so, dass jeder, der ihn aufnahm, sich sofort mit Gott verbunden fühlte, mit der Sonne verbunden war und seine Aura zunahm und gestärkt wurde. Damit strukturierte er den Raum. 

	Dies hatte nicht nur einen heiligen, sondern auch einen heilenden Charakter.   und schützend. Zu dieser Zeit gab es viele Amulette mit unterschiedlichen Abbildungen, zum Beispiel dieselben Pyramiden, Abbildungen von Göttern, Abbildungen von Götteraugen, Abbildungen verschiedener Götter: Horus, Anubis, Osiris und Ra selbst (der Gott der Sonne). Sie haben nur das Auge genommen. Für sie war es der Mittelpunkt ihres gesamten Seins. Es war ein Zeichen, dass Gott Sie immer sieht und dass Sie beschützt sind. 

	Ich möchte sagen, dass wir sie zu meiner Zeit gefördert haben, als sie Götterstatuen anfertigten (das war sozusagen ihre Kunst). Dadurch entwickelte sich das Verlangen der Menschen nach Kunst, ihr Verlangen nach Schönheit und die Entwicklung ihrer Seele. Sie haben zum Beispiel eine Statue mit Aussparungen für die Augen hergestellt und dafür unsere Meißel verwendet, die eine sehr dünne Schicht wie Späne aus dem Stein schneiden. Es gab spezielle Schneidegeräte, die (zeigt etwas, das einer Feile ähnelt) zugleich Molekülzerstörer waren, also eine Art, die den Stein nicht wie ein Messer schnitt, sondern ihn abkratzte. 

	Außerirdische Geräte des alten Ägypten 

	Es gab einen Zerstörertyp, bei dem das destabilisierende Feld des Moleküls nicht in eine Richtung entlang der Röhre, sondern entlang der Klinge gerichtet war. Es wurde über einen Knopf am Griff eingeschaltet und verfügte über herausnehmbare Batterien, die durch die Sonne aufgeladen wurden. Die Batterien befanden sich im Griff selbst. Sie könnten 12 Stunden lang in Betrieb sein. Dann mussten wir den ganzen Tag auf dem Dach irgendeines Tempels liegen und neue Kraft tanken. 

	Zusätzlich zu diesen vorgefertigten Technologien (die übrigens weitergegeben wurden, damit sie im Licht Gottes richtig eingesetzt werden konnten) haben wir den Menschen das Wissen darüber vermittelt, was Elektrizität ist. Sie haben verschiedene Lösungen hineingegossen und beobachtet, was passiert (zeigt Funken). Dies waren Experimente. Und die Technologien, die in diesen Solarbatterien steckten, wurden auch auf sie übertragen. Übrigens: Diese Solarbatterien, die in den Schabern steckten, halten nahezu unendlich viele Lade- und Entladezyklen aus. Sie enthalten ein Material, das bei diesem Prozess nicht zerfällt. 

	Nachdem die Außerirdischen weggeflogen waren und die Kontaktaufnahme abgebrochen hatten (nach dem Bau der Pyramiden), als Ägypten begann, andere Länder zu erobern (da ich die ägyptischen Priester, ihre Bräuche, ihren Charakter und die Art und Weise kannte, wie sie ihre Schüler unterrichteten), bin ich fast völlig sicher, dass diese Reichtümer nicht an die Eroberer gingen. Sie sind einfach in einem der unterirdischen Tempel versteckt. 

	Außerirdische Solarbatterie. Smaragdtafeln 

	Die Batterien bestehen aus zwei Platten aus sehr dünnem, glänzendem Material. Dieses glänzende Material war normalerweise eine Verbindung aus gleichen Teilen Tantal, Wolfram oder mit einem Zusatz von Molybdän, nicht mehr als 13 %. Aber das ist nicht das Hauptdetail, es ist nur eine Halterung, ein Halter dieses Feldes innerhalb der Batterie selbst. Darin befand sich ein baumwollartiges Ding, das die Solarladung enthielt. Diese Watte bestand aus ringförmigen Strukturen. Moleküle sind wie Fäden, die zu Ringen und Spiralen umeinander gedreht sind. Auf jeweils fünf Kohlenstoffatome kam ein sechstes – Germanium. Auf diese Weise wurde die gesamte Struktur aufgebaut. Dies wird als molekulare Adhäsion bezeichnet. Tatsächlich handelt es sich für diejenigen, die sich mit Nanophysik auskennen, um eine recht einfache Technologie. 

	Schließlich kennen Sie die Molekülkette des Kohlenstoffs. Es enthält nur ein Germaniumatom, das in jeweils fünf Kohlenstoffatome eingebettet ist. Sie haben fast die gleiche Wertigkeit. Es wird dort bei der Herstellung, beim Nanolöten, eingefügt. Hier haben wir Roboter, die dies in speziellen Fabriken tun. 

	Frage: Wer hat die Smaragdtafeln geschaffen und warum? Wir haben so ein Buch. 

	Diese Frage wurde bereits erörtert. Das war später. Sie wurden nicht aus den Smaragden selbst geschnitzt, sondern aus einer Sammlung von Schriftrollen, die Wissen enthielten, das ebenso wertvoll war wie die Smaragde. Sie wurden unter der antiken Sphinx versteckt, als die ägyptischen Priester dort Räume und Gänge entdeckten und ihre eigenen Räume schufen. Zeigt sich zwischen den Pfoten. Es gibt auch Passagen weiter hinten, in Richtung seines Schwanzes. Im Allgemeinen waren unter der Sphinx Bücher und Schriftrollen versteckt, die unter anderem das Wissen der Vorkriegszivilisation enthielten, das sie von den Göttern erhalten hatte. Aber sie waren natürlich verschlüsselt. 

	01:06:00, #403 Live. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 

	#723 Apostel Petrus. Live-Übertragung mit dem Phantom des verkörperten Geistes. Die 12 Apostel-Serie, Folge 6. 

	 https://www.youtube.com/watch?v=ErpURTGoqX0  

	00:00 Beginn des Videos. 

	00:07 Vorstellung der Teilnehmer. 

	Irina: Guten Tag, liebe Freunde, ich grüße Sie alle! Mein Name ist Irina Podzorova, ich stehe in Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit der spirituellen Welt, mit feinstofflichen Zivilisationen. Heute haben wir eine sehr interessante Live-Übertragung mit dem Geist des Apostels Petrus. 

	Lassen Sie mich das jetzt klarstellen: Hier gibt es einige Nuancen. Tatsache ist, dass jetzt, im gegenwärtigen Augenblick, der Geist des Apostels Petrus auf der Erde verkörpert ist, und dieser Äther wurde nur möglich, weil ich die Person, in der er verkörpert ist, persönlich kenne. Diese Person gab ihre Zustimmung, als verkörperter Teil der Seele dieses Geistes mit einer der Persönlichkeiten aus ihren vergangenen Inkarnationen in den Äther zu gehen, da dies die Zustimmung der Seele erfordert. 

	Wie genau wird diese Übertragung ablaufen? Der Punkt ist, dass wenn der Geist inkarniert wird, sein Höheres Selbst ein Phantom mit der Erinnerung an eine bestimmte Persönlichkeit von sich trennt, damit es nicht mit der Erinnerung an seinen inkarnierten Teil oder mit der Erinnerung an andere Inkarnationen verwechselt wird. Sagen wir es so: Damit das eine das andere nicht beeinflusst. Daher liegt hier nun ein Phantom mit der Erinnerung an den Apostel Petrus vor, das seine Persönlichkeit vollständig widerspiegelt. 

	Maxim: Ich grüße das Phantom des Apostels Petrus! Ich weiß auch, als wer er derzeit auf diesem Planeten inkarniert ist, aber wir werden nur Fragen stellen, die für unsere Zuschauer interessant sind. 

	Sagen Sie mir bitte, von welcher spirituellen Ebene aus Sie in den Körper des Apostels Petrus eingetreten sind? 

	Irina: Er grüßt jeden. 

	(Apostel Petrus) Ja, ich grüße alle! Vielen Dank für die Einladung zur Live-Übertragung von „Fragen und Antworten“ mit irdischen Menschen. Ich inkarnierte mich – wenn auch auf der Ebene der Interstellaren Union – aus der 12. Ebene in den Körper des Apostels Petrus. 

	Maxim: Und welches Level hast du erreicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Und er kam am 22. heraus. 

	02:33 Der heilige Wundertäter Nikolaus ist die Verkörperung des Geistes des Apostels Petrus. Erschaffung von Phantomen. 

	Maxim: Oh, wie interessant, Angel-Consultant! Sagen Sie mir bitte, hatten Sie noch andere bedeutende Inkarnationen auf dem Planeten Erde? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es gab eine Inkarnation. Unmittelbar nachdem ich die Inkarnation aus dem Körper des Apostels Petrus verlassen hatte, befand ich mich in der Geistlichen Welt und meine nächste Inkarnation fand wieder auf der Erde statt, auf dem Gebiet der heutigen Türkei. Ich wurde im Körper eines orthodoxen Heiligen inkarniert, den jeder als den Heiligen Nikolaus den Wundertäter kennt. 

	Maxim: Oh, wie interessant! 

	Irina: Ja, aber ich sage Ihnen gleich, dass Sie ein Phantom mit seinem Gedächtnis brauchen, um mit ihm sprechen zu können. 

	Maxim: Nein, heute sprechen wir mit dem Phantom des Apostels Petrus. Aber mit dem Wundertäter Nikolaus wäre es möglich … 

	Irina: Das muss separat gemacht werden. 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Ich glaube, wir hatten eine Sendung mit dem Wundertäter Nikolaus? 

	Irina: Es gab keine. 

	Maxim: Das gab es nicht, oder? 

	Irina: Es war nicht speziell mit ihm. Obwohl ich als Führer zum Höheren Selbst sagen möchte, dass es der Heilige Nikolaus der Wundertäter ist, der der Kurator vieler Kontaktpersonen ist, die mit der Geistlichen Welt in Kontakt treten. Was ist ein Kurator? Da jeder Geist, auch ein verkörperter, einen nicht verkörperten Teil hat, der in der Geistigen Welt verbleibt, ist es genau dieser Teil, der Phantome für den Kontakt mit jenen Persönlichkeiten zuteilt, die er in früheren Inkarnationen war. 

	04:13 Petrus über sein Leben vor der Begegnung mit Christus. 

	Maxim: Wie interessant! Erzählen Sie mir bitte, als Sie der Apostel Petrus waren ... Wie wurden Sie Apostel? Wer waren Sie vorher? 

	Irina (Apostel Petrus): Meinst du, von wem gemäß dem Glauben? 

	Maxim: Ja. An wen hast du geglaubt? Was hast du gemacht? Wo haben Sie gewohnt? Hatten Sie Brüder und Schwestern? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich hatte einen Bruder namens Andrej. Wir wurden in der Stadt Bethsaida geboren und lebten dort. Dann zogen Andrey und ich nach Kapernaum, das nicht weit entfernt liegt – am Ufer eines Gewässers, das in Russland See Genezareth oder See Genezareth genannt wird. Wir lebten am Ufer dieses Sees im Norden Israels. Von Beruf waren Andrey und ich beide Fischer, das heißt, wir widmeten unser Leben dem Fischfang im See Genezareth und dessen Verkauf. Und das haben wir praktisch den ganzen Tag lang gemacht (Shows). Außerdem hatten wir natürlich unsere eigenen Familien. 

	Bevor wir Jesus Christus begegneten, als er am Ufer des Sees Genezareth entlangging, wo wir ihm begegneten, war unser Glaube das Judentum. Das heißt, an den großen Feiertagen besuchten wir Jerusalem, gingen in den Tempel und brachten dem jüdischen Gott Jahwe, wie er genannt wird, Opfer dar. Das heißt, sie lebten nach jüdischen Bräuchen. 

	Maxim: Ich verstehe. Wir hatten bereits eine Sendung mit Jahwe. Es stellt sich heraus, dass Jahwe eine der Inkarnationen oder vielmehr die vorherige Inkarnation Christi ist, was ebenfalls sehr interessant ist. 

	Ja, liebe Freunde, ich habe übrigens vergessen, euch von der Sakralschule zu erzählen. Mashenka Sokalskaya leitet die Sakralschule, ebenfalls mit Bezahlung „nach Herzenslust“. Mashulechka, ein herzliches Hallo an dich! Ich habe „Sacral“ nicht vergessen, alles ist gut, alles ist gut. Okay, weiter geht's. Und gerade jetzt ist mir eingefallen, dass wir noch eine andere Schule haben. Ich denke: „Wie könnte ich sie vergessen und nicht von ihr erzählen, von dieser Schule?“ 

	Bevor Sie Christus begegneten, waren Sie und Andrey also einfache Fischer, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Einfach, ja – wie ein Beruf. 

	07:06 Petrus über seine Bekanntschaft mit Christus und seine Berufung als Jünger. 

	Maxim: Wie sind Sie Christus im Allgemeinen begegnet? Ist er zu Ihnen gekommen oder hat er Sie angerufen? 

	Irina (Apostel Petrus): Er und seine Jünger, die er bereits hatte, gingen oft am Ufer des Sees entlang, wo wir fischten. Und wir trafen ihn, weil wir sahen (zeigten), wie er am Ufer des Sees entlangging und die Jünger ihm folgten. Und er hat uns zu sich gerufen. Zuerst war es Andrey (zeigt, wie er mit Andrey, seinem Bruder, spricht), und dann rief Andrey mich an (zeigt, dass Andrey mich mit Jesus bekannt gemacht hat). 

	Maxim: Und Andrey kannte Jesus vor Ihnen? Wissen Sie es schon lange? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sobald er mich traf, stellte er mich ihm fast sofort vor. 

	Maxim: Ich verstehe. Wie haben Sie dann begonnen, als Apostel mit Christus zu wandeln? War das eine Einladung? 

	Irina (Apostel Petrus): Er hat uns gerufen. 

	Maxim: Haben Sie sofort zugestimmt? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Wir haben sofort zugestimmt, weil wir verstanden haben, dass dies unsere Bestimmung ist. Sie verstehen ganz genau, dass Sie, wenn Sie einen Menschen treffen, mit dem Sie in der Geistigen Welt vereinbart haben, etwas auf der Erde zu erschaffen, dies sofort mit Ihrem Herzen und Ihrer Seele spüren und nichts anderes mehr brauchen. Ich auch (zeigt, dass er sein Geschäft aufgibt). Wir haben sogar unsere Eltern verlassen. Obwohl meine Frau mit mir gegangen ist. Das heißt, wir begannen mit Jesus zu reisen, weil wir klar verstanden, dass dies Gottes Werk war. Göttlich, ja. 

	Maxim: Eine göttliche Angelegenheit, nicht wahr? Also, erzählen Sie mir, wo waren Sie zum ersten Mal? Wohin bist du mit Christus gegangen? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir begannen, an diesen kleinen Küstendörfern entlang zu laufen. Wir fuhren nach Bethsaida, Kapernaum, Jerusalem und dann in den Süden Israels. Natürlich sind wir mehr durch kleine Dörfer gelaufen. Kapernaum war eine ziemlich große Stadt und die Menschen kamen oft dorthin. Und in der Nähe von Jerusalem waren wir zum Beispiel in der Stadt, in der Jesus geboren wurde – in Bethlehem [2 km südlich von Jerusalem – Anm. d. Red.]. [Anm. d. Red.], wir waren auch dort. 

	09:49 Wie war Jesus? 

	Maxim: Nun sagen Sie mir bitte, wie haben Sie Christus gesehen, wie haben Sie sich ihn vorgestellt? Wie war er? Wie sah er aus? Größe, Augenfarbe, Haarfarbe? Charakter? 

	Irina (Apostel Petrus): Er war groß (zeigt), größer als ich. 

	(Irina) Er war groß, auf mich wirkte er etwa 1,80 Meter groß. Zumindest sehe ich jetzt, dass er über den Aposteln steht. 

	(Apostel Petrus) Er war wie ... Also, er sah aus wie ein Jude, das heißt, er hatte eine etwas hellere Haut, aber im Prinzip sah er aus wie ein Mann unseres Stammes. Und so dichtes dunkles Haar und ein so dunkler Bart und so leuchtende große Augen, die sich verändern konnten ... (zeigt) Er hatte eine so einzigartige Fähigkeit – die Farbe seiner Augen zu verändern. Wenn er mit einer bestimmten Stimmung blickte, hatte er dunkle Augen, und dann konnten sie so etwas wie ... so etwas wie einen bläulichen Farbton annehmen. 

	(Irina) Zeigt, wie er die Farbe seiner Augen ändern konnte. Zumindest zeigt er mir das. 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Wahrscheinlich von den Burkhad-Genen, die ihm von seinem Vater übertragen wurden. 

	Maxim: Was für einen Charakter hatte er? 

	Irina (Apostel Petrus): Sein Charakter war, würde ich sagen, majestätisch – er war seiner Mission mit großer Leidenschaft verbunden. Er übte seine Arbeit mit Leidenschaft aus: das Himmelreich zu predigen, Menschen zu heilen und göttliche Wahrheiten zu lehren. Das heißt, er lebte nur danach und kannte nichts anderes. 

	Und im Allgemeinen war er natürlich sehr freundlich, er war die Liebe selbst. Doch all dies löste sich in der Tatsache auf, dass Er einen Lebenszweck hatte, einen Zweck der Menschwerdung, und Er wich nicht davon ab. Er hatte in vielen Fällen keine Zweifel an seinem Tun, wenn er das vollbrachte, was man heute Wunder nennt – übernatürliche Phänomene. Zum Beispiel, als er über das Wasser ging, als er Wasser in Wein verwandelte und so weiter, etwas, das die Menschen nicht wiederholen konnten. Aus diesem Grund hielten ihn einige für Gott, andere für einen Propheten und wieder andere für einen Zauberer oder Magier. Aber er ging sehr einfach damit um und war nie stolz darauf, dass er etwas konnte und andere nicht. Das heißt, er behandelte jeden mit Liebe. Er behandelte sogar gefallene Menschen, Räuber und Huren mit großer Liebe und verurteilte sie nie. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	13:04 Peter über das Gehen auf dem Wasser. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, man sagt, dass auch Sie, wie Christus, über das Wasser gegangen sind. Das ist wahr? 

	Irina (Apostel Petrus): Das ist passiert! (lacht, lächelt) 

	Maxim: Wie ist das passiert? Ist das ein Zufall? Speziell? War das eine Art Bitte? Was ist passiert? Warum bist du über das Wasser gelaufen? Und wozu war das nötig? 

	Irina (Apostel Petrus): Das war genau in dem Moment, als ich Jesus zwischen den großen Wellen auf dem Wasser gehen sah. Ich werde es dir jetzt sagen. Es war Nacht, wir segelten auf einem Boot. 

	(Irina) Es ist so ein großes Boot – ich würde es nicht Schiff nennen. Ein ziemlich großes Boot, das etwa 20 Personen Platz bietet, also ein langes Holzboot. Sie hatten dort Ruder (er zeigt sie mir jetzt). 

	(Apostel Petrus) Jesus hatte früher am Abend mit den Leuten gesprochen, die bei uns waren. Und dann ging er in die Berge und sagte: „Ich muss allein sein“, das heißt, damit wir nicht mit ihm gehen. Erst später erzählte mir Andrei, dass er, wenn er allein in die Berge geht, dort oft Engel trifft, die in himmlischen Streitwagen vom Himmel kommen. 

	Maxim: Andrey sagte, dass Jesus Engeln begegnet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, weil er ihn oft mit dorthin genommen hat. Aber dieses Mal nahm er es nicht, sondern ließ es in Ruhe. Und vorher war er nicht da ... 

	Oh ja, er sagte uns, wir sollten ein Boot nehmen und auf die andere Seite des Sees übersetzen, weil wir dort am Morgen die nächste Siedlung besuchen müssten. Der Apostel Thomas und ich fragten ihn, wie er den See überqueren würde, wenn wir wegsegelten. Er lächelte und sagte: „Mach dir keine Sorgen um mich, denn alles liegt in Gottes Macht.“ Natürlich gehorchten wir ihm, denn er war unser Lehrer und wir vertrauten ihm vollkommen. 

	Und als wir schon so auf dem See entlang schipperten, wir waren ungefähr in der Mitte, kam Wind auf, ein leichter Regen (zeigt sich). Es war sehr dunkel und wir kämpften gegen die Wellen, um nicht weggetragen zu werden, und hielten das Gleichgewicht, damit das Boot nicht kenterte. Und wir sahen in der Ferne einen solchen weißen Schein auf der anderen Seite des Ufers, von wo wir weggesegelt waren und wo Jesus geblieben war. Wir haben zunächst nicht verstanden, was es war. Es war ein Glühen, wie ein leuchtender Nebel. Und dann kam er näher und wir sahen, dass mitten auf dem Meer, auf diesen Wellen, eine menschliche Gestalt ging, umgeben von weißem Licht. 

	Stellen Sie sich vor: Sie sitzen in einem Boot, überall ist Wasser, und Sie sehen einen Mann mit nackten Füßen, der direkt auf das Boot zugeht und leuchtet! Und wir hatten solche Angst – wir befürchteten, dass es sich um ein unverständliches Phänomen handelte. Apostel Andreas und ich saßen mehr oder weniger ruhig da, aber zum Beispiel Apostel Jakobus, Apostel Judas – sie fingen an zu sagen, dass es ein Geist war, dass es wie der Geist des Meeres war, dass er gekommen war, um uns umzudrehen, das heißt, sie fingen an, Panik zu verbreiten. 

	Und plötzlich hörten wir aus dieser Gestalt die Stimme Jesu, die sagte: „Fürchtet euch nicht, ich bin es!“ Und wir hatten Ihn das noch nie zuvor tun sehen, also wollte ich auch versuchen, ob ich auf dem Wasser gehen konnte, denn für uns war es ein Wunder. Und ich rief ihm zu: „Wenn Du es bist, dann befiehl mir, über das Wasser zu Dir zu kommen.“ Und er sagte: „Gut, dann geh.“ 

	Und als ich meinen ersten Schritt aufs Wasser machte, war ich völlig zuversichtlich, dass Seine Kraft mich tragen würde. Und tatsächlich spürte ich, wie das Wasser unter mir fest wurde. Aber dann, als ich zu Jesus ging, sah ich Wellen über mir aufsteigen. Sie waren so groß, fast so groß wie ich. Und ich dachte, die Kraft, die mich festhielt, würde nachlassen und ich würde ertrinken. Und gleichzeitig spürte ich, wie ich ins Wasser fiel, und ich hatte Angst, dass ich ertrinken würde, und ich begann, Jesus anzurufen, er solle mir helfen (zeigt, wie er in Panik war). Jesus kam schnell auf mich zu, streckte mir die Hand entgegen und sagte: „Warum hast du gezweifelt? Hast du wirklich so wenig Glauben?“ 

	19:04 Jesus über die Kraft des Glaubens und die Verbindung mit Gott. 

	Irina: Das heißt, er sagte zu ihm: „Du hast wenig Glauben. Warum hast du gezweifelt?“ [Matthäus 14:31 – Anm. d. Red.] 

	(Apostel Petrus) Und dann, als wir bereits das Boot bestiegen hatten, stand er auf und sagte: „Ich bitte alle Elemente des Wassers und des Windes, sich zu beruhigen und uns zu ermöglichen, ruhig am gegenüberliegenden Ufer zu landen.“ Und genau in diesem Moment legten sich die Wellen und der Wind legte sich. Und als wir die Ruder betätigten, kam es uns sogar so vor, als würde das Wasser selbst uns vorwärts treiben. 

	Und während wir segelten, begannen alle, Jesus zu fragen, wie und warum er das gemacht hatte. Er begann uns zu erzählen, dass er mit Absicht über das Wasser ging, um uns zu zeigen, wie groß die Kraft des Glaubens ist. Und als ich ihn fragte, warum ich ihn nicht erreichen konnte, sagte er: „Weil du dachtest, als du auf das Wasser tratest, dass meine Kraft dich halten würde, deine jedoch nicht.“ Er sagte: „Du hättest daran denken sollen, dass deine eigene Kraft dich aufrecht halten würde. Dann wärst du angekommen.“ 

	Maxim: Ich verstehe. Sie hatten also nicht genug Vertrauen in sich selbst, richtig? 

	Irina: Ja, genau! (lacht) 

	Maxim: Sehr interessant. Aber haben Sie, als Sie ans Ufer kamen, oft mit Christus über Gott gesprochen? 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich. Ja, er hielt oft diese Predigten und Gleichnisse, die er den Menschen vorlas. Natürlich hat er sie uns immer erzählt, wenn wir mit ihm allein waren, das heißt, ohne Publikum, nur die 12 Apostel. Wir blieben mit Ihm allein und Er sprach praktisch die ganze Zeit nur zu uns über Gott, könnte man sagen. (lacht) Das heißt, er hatte es ständig im Sinn, in jedem Wort, in jedem Satz, egal, worüber wir sprachen. Er sagte immer: „Das gefällt Gott … Gott steht hinter allem … Ohne Gott geht nichts, man muss immer an ihn denken. Wenn du Gott vergisst, versiegt deine Kraft.“ Das hat er gesagt. 

	21:22 Was tun, wenn die Kräfte schwinden? „Erste Gnade.“ 

	Maxime: Was sollen wir tun, wenn die Menschen Gott vergessen und ihre Kräfte erschöpft sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Denk dran! (lacht) 

	Maxim: Erinnere dich an Gott, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Erinnere dich an Gott, erinnere dich an den ursprünglichen Zustand dieser „ersten Gnade“. Wissen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Nein, bitte sagen Sie mir, worüber? 

	Irina (Apostel Petrus): Wenn ein Mensch zu Gott kommt, brennt seine Seele vor Freude. Wenn er zum ersten Mal mit den göttlichen Energien in Berührung kommt, fühlt er die Einheit mit dem Universum, die Einheit mit Gott und er hat den Eindruck, Berge versetzen zu können. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja, jetzt verstehe ich. 

	Irina (Apostel Petrus): Dies wird der Zustand der ersten Gnade genannt. Es wird jedem gegeben, der sich zum ersten Mal auf den Weg zu Gott begibt, auf den Weg der Erhöhung seines spirituellen Niveaus. Denn wenn Sie Ihr spirituelles Niveau steigern, kommen Sie Gott näher. Die Erhöhung Ihrer Schwingungen bedeutet, wie es in der Esoterik heißt, eine Annäherung an Gott. Denn Gott hat die höchsten Schwingungen im Universum, und indem Sie Ihre Schwingungen erhöhen, kommen Sie Ihm in Ihren Schwingungen näher. 

	Dementsprechend verspürt ein Mensch, sobald er sich auf diesen Weg begibt, eine solche erste Gnade – dies ist für ihn sozusagen ein energetischer Fortschritt, also eine Belohnung Gottes dafür, dass er sich auf diesen Weg begibt. Warum ist das ein Fortschritt? Denn er selbst hat es bisher nicht geschafft, diese Energien zu entwickeln. Dies wird ihm gegeben, damit er sich immer an den Zustand im Himmelreich erinnert. 

	Doch etwas später vergeudet der Mensch diese erste Gnade, denn sie kommt aus ihm selbst, und er muss seine Schwingungen selbst erhöhen, er muss in sich Liebe entwickeln, um in diesem Zustand zu bleiben. Und hier ist eine Willensäußerung, Willenskraft erforderlich – dies ist bereits eine Manifestation der Energie des Geistes selbst, um auf hohen Schwingungen zu bleiben. Denn die erste Gnade ist nur ein Ruf, doch nur wer durch Geduld, Arbeit und Liebe seine Schwingungen erhöht, kann für immer darin verbleiben. 

	24:04 Die Gabe der Heilung und „Auferstehung“ unter den Aposteln. 

	Maxim: Ich verstehe. Erzähl mir, wie hast du gelebt? Wie haben Sie Geld verdient, als Sie mit Christus zusammen waren? 

	Irina (Apostel Petrus): Wir machten weiter … ich, Andreas und mehrere andere Apostel (Thomas, Apostel Johannes der Theologe) – wir fingen weiterhin Fisch und verkauften ihn, wenn wir auf unseren Reisen in die Nähe von Gewässern kamen. Die restliche Zeit lebten wir von dem, was die Leute uns gaben, denn die Leute kamen auch zu uns – Jesus hatte uns bereits geweiht. Er gab uns Energien, mit denen wir Menschen heilen und verschiedene Wesen aus ihnen austreiben konnten, und mit denen wir die Seelen von Menschen zurückbringen konnten, deren Körper dem Tode nahe waren und die bereits für tot erklärt worden waren. Es war wie eine Auferstehung. Damals wurden die Menschen oft bewusstlos begraben und starben vollständig im Grab. 

	Maxim: Im Koma, sagen sie mir jetzt. 

	Irina (Apostel Petrus): Wir können sagen, im Zustand des Komas oder des lethargischen Schlafs oder einfach in einem Zustand der Bewusstlosigkeit, wenn eine Person beispielsweise ohnmächtig wurde und lange Zeit nicht zur Besinnung kam und ihre Atmung und Blutzirkulation verlangsamt waren. Die Leute wussten nicht, wie sie das alles sorgfältig kontrollieren sollten und begruben sehr oft die Lebenden. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina (Apostel Petrus): Außerdem gab es damals den Brauch, die Leichen recht schnell zu begraben, weil es in Israel sehr heiß war, damit sie nicht verwesten. 

	25:59 Der Name „Peter“ und das Konzept der „Schlüssel zum Paradies“. 

	Maxim: Da wir gerade beim Wort „begraben“ sind – hier gibt es Fragen. Es wird oft gesagt, dass Petrus die Türen oder Schlüssel zum Himmelreich bewacht, die Gerechten ins Paradies lässt und die Sünder in die Hölle schickt. Was bedeuten diese Worte in einer solchen Volkslegende? Wie interpretieren Sie dieses beliebte Sprichwort? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich handelt es sich hierbei nicht gerade um eine Volkstradition. Es kam von den Worten, die Jesus mir sagte, und sie stehen im Evangelium. 

	Mein Name war nicht Peter, sondern Simon – das war mein Geburtsname (genauer gesagt „Shimon“). Und Jesus nannte mich Petrus, das heißt, es war, könnte man sagen, mein spiritueller Name. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): „Petrus“, genauer gesagt „Petros“ – im Griechischen bedeutet es „Stein, Fels“. Sie kennen bestimmt die Pflanze Petersilie? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Der Name (das ist der griechische Name) kommt daher, dass diese Pflanze an felsigen Orten wächst. „Peter“ ist also „Stein“. Jesus gab mir diesen Namen. Eines Tages sagte Er zu mir: „Jetzt heißt du nicht mehr Shimon (auf Russisch „nicht Simon“), sondern Peter.“ Ich fragte: „Warum?“ Er sagt: „Denn du bist der Fels, auf den ich meine Kirche bauen werde (Kirche ist auf Russisch eine Versammlung von Gläubigen). Und ich werde dir die Schlüssel zum Himmelreich geben. „Was du auf Erden binden wirst, wird auch im Himmel gebunden sein, und was du auf Erden lösen wirst, wird auch im Himmel gelöst sein“ [Matthäus 18:18 – ca. [Hrsg.] 

	Ich muss wahrscheinlich erklären, was das bedeutet, was diese Schlüssel sind, was diese Energien sind? 

	Maxim: Natürlich. 

	Irina (Apostel Petrus): Warum hat er mir das gesagt? Was bedeutet „wird gebunden und gelöst“? Weil er zur Erklärung eine bildliche Sprache verwendete. Er verwendete stets eine bildliche Sprache, um die Gesetze der Energie, die in der Aura einer Person erscheinenden Objekte und ihre energetischen Fähigkeiten zu erklären. Denn im Aramäischen, Hebräischen und Griechischen, die Jesus in seinen Predigten verwendete, gab es einfach keine Worte, um diese Energien zu beschreiben. Aus diesem Grund verwendete er bekannte Bilder von Objekten. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Hier sind die „Schlüssel“ – das ist ein Bild. Schlüssel sind Gegenstände, die Ihnen den Zutritt zu einem bestimmten Raum ermöglichen. „Die Schlüssel zum Himmelreich“ ist ein Bild der Fähigkeit, einem Menschen das Wort Gottes zu vermitteln und Sakramente wie Taufe, Kommunion usw. durchzuführen, die es einem Menschen ermöglichen, seine Schwingungen zu erhöhen und ihm die Möglichkeit geben, in das Himmelreich einzutreten, wenn er diese hohen Schwingungen natürlich beibehält. 

	Ich möchte Sie daran erinnern: Das Himmelreich ist das Reich der Geistigen Welt, in dem Gott selbst lebt. Von den intelligenten Geistern sind es, wenn man die Skala der Interstellaren Union betrachtet, die Engel der höchsten Ebenen, die Erzengel, die dort Zugang haben – das sind die 22., 23. und 24. Ebene, das heißt, nicht alle Engelebenen sind das Himmelreich. Und das Himmelreich ist die göttliche Welt. Nicht alle Engel haben Zugang zum Himmelreich, daher ist das Erreichen von Level 22 der „Schlüssel zum Himmelreich“, das ist mein Recht, das Himmelreich zu betreten. 

	Schließlich habe ich, wie ich bereits sagte, auf der 12. Ebene inkarniert und im Laufe meines Lebens, während meiner gesamten Inkarnation, meine Schwingungen erhöht. Ja, es gab eine Zeit, in der ich sie gesenkt habe, aber in dem Moment, als ich Level 22 erreichte, hat Jesus es natürlich gesehen. Er wusste es. Jeder um mich herum spürte dies als meine besonderen Schwingungen. Dies war jedoch nicht bei allen der Fall, sondern nur bei sensiblen Menschen. 

	Und Jesus – er wusste alles. Und deshalb wusste er, wer sich auf welcher Ebene befand, wer von welcher Ebene inkarniert worden war und wer sich jetzt auf welcher Ebene befand. Und in dem Moment, als ich diese Ebene erreichte, von der aus ich bereits das Himmelreich betreten konnte, das heißt, als ich ein Engelberater wurde, sagte Er mir, dass „du die Schlüssel zum Himmelreich hast“, das heißt, „du kannst dort eintreten.“ Darüber hinaus erhielt ich, da ich auch ein Apostel war, jene Energien und jene Möglichkeiten, mit denen ich anderen helfen konnte, „die Türen dort zu öffnen“, das heißt, bildlich gesprochen, anderen zu helfen, „hineinzukommen“ – ihre Schwingungen auf das Niveau von 22, 23, 24 zu erhöhen, sodass ein Mensch (seine Seele und nach der Entkörperung sein Geist) in das Himmelreich eintreten konnte. 

	33:00 Aufgaben der Consulting Angels. 

	Irina (Apostel Petrus): Was „auf Erden gebunden – im Himmel gebunden“ betrifft, wurde dies bereits über meinen Dienst als Engel-Berater gesagt. Er erklärte mir einfach in bildlicher Sprache meine neuen Pflichten: „Was auf Erden gebunden wird, wird im Himmel gebunden sein. Was auf Erden gelöst wird, wird im Himmel gelöst sein.“ 

	Tatsächlich handelt es sich hierbei um die Pflichten jedes Engelberaters, der für die Gestaltung der Inkarnationsbedingungen für verschiedene Arten von Geistern verantwortlich ist. „Binden und Lösen“ bedeutete karmische Knoten. Ich musste zusammen mit den Geistern, die sich bei der Inkarnation an mich um Hilfe wandten, entscheiden, welche karmischen Knoten in der materiellen Welt geknüpft und gelöst werden sollten, denn mit „Erde“ war die gesamte materielle Welt gemeint und mit „Himmel“ die spirituelle Welt. 

	Das heißt, Jesus sagte mir mit diesen Worten, dass ich als Engelberater entscheiden werde, welche Bedingungen für meine Schützlinge geschaffen werden sollen, die ich während der Inkarnation konsultieren werde, damit sie ihre karmischen Knoten knüpfen und lösen können. Ich hoffe, ich habe es verständlich erklärt? 

	Maxim: Ja, mehr als. 

	Irina: Hat er es klar erklärt? Ist das Bild von „Schlüsseln“ und „Binden und Lösen“ klar? 

	Maxim: Ja, ich verstehe. Zumindest ist es für mich verständlich. Vielleicht verstehen es nicht alle unserer Zuschauer. 

	34:42 Was ist das „Tor zum Himmel“? Die Konzepte von Himmel und Hölle im Christentum. 

	Maxim: Ich werde versuchen, unseren Zuschauern weitere Fragen zu stellen. Hier schreiben sie: „Was muss vor den Toren des Paradieses gesagt werden, damit sie sich weit öffnen? Welches Gebet soll ich lesen?“ 

	Irina: Er lacht! 

	(Apostel Petrus) Was muss man vor den Toren des Paradieses sagen, damit sie sich öffnen? 

	Maxim: Weißt du, was wir tun werden? Ich werde Ihnen eine Frage stellen ... 

	Irina (Apostel Petrus): Da sind keine Worte nötig. „Die Tore des Himmels“ sind Energien. Sie „öffnen“ sich jedem gegenüber, oder besser gesagt, sie öffnen sich nicht einmal, sondern sind sozusagen für jeden offen, der schwingungsmäßig einem bestimmten Niveau entspricht. Und sie sind für jeden geschlossen, der sich nicht daran hält. Was bedeutet „geschlossen“? Ein Mensch wird es einfach nicht schaffen, wird nicht einmal davor stehen, wenn er sich auf einem niedrigeren Niveau befindet. Wenn Sie also schon da sind, dann steht Ihnen der Eingang offen. 

	Maxim: Und auf welcher Ebene befinden sich die „Tore des Himmels“? Auf welcher Ebene befindet sich der Himmel? 

	Irina (Apostel Petrus): Im Allgemeinen, Paradies... Normalerweise gibt es mehrere Ideen. Um das christliche Verständnis und das Verständnis der Interstellaren Union miteinander zu verbinden, muss man sich wiederum daran erinnern, dass es sich dabei um mehrere verschiedene Dinge handelt. Denn in der Interstellaren Union gelten Engel ab der 17. Stufe als Geister, und im Christentum werden lediglich die Stufen „Himmel“ und „Hölle“ anerkannt, das heißt, es gibt keine Zwischenstufen zwischen ihnen. 

	Maxim: Also, entweder bist du in der Hölle oder im Himmel, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun, ich werde Folgendes sagen. Wenn wir die Beschreibungen der Schwingungseigenschaften der Geister aus der Interstellaren Union mit den Eigenschaften der Geister vergleichen, die im Christentum existieren, müssen wir verstehen, was dort gesagt wird, damit wir alle dieselbe Sprache sprechen. Für das Christentum gilt also: Jeder, der nicht in den Himmel kam, jeder, der kein Engel wurde, kam in die Hölle. Das heißt, es gibt keine „mittleren Ebenen“. Verstehen Sie, was los ist? 

	Maxim: Nun ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Es ist einfach so, dass es in der Hölle verschiedene Bereiche gibt. In jenen, wo das Leiden mehr oder weniger stark ist, also in den unteren Ebenen der Hölle (was „die Unterwelt“ oder „feurige Gehenna“ genannt wird), sind dies bereits die Dämonen. Und einfach „Hölle“ oder „Ades“ oder auf Hebräisch „Sheol“ ist wie die mittlere Ebene, nur vom 7. bis zum 16. Wenn wir es so verstehen, dann ist alles, was höher ist (was man „Engelsebenen“ nennt: Naturengel der 17. Ebene, Schutzengel der 18. Ebene usw.), bereits das Paradies. Das heißt, jede Engelsebene wird „Paradies“ genannt. 

	Manche sind jedoch auch der Auffassung, dass das Paradies nur den Engeln vorbehalten sei, die das Himmelreich betreten. Wie gesagt, das sind Erzengel. Ich schlage jedoch vor, für einen korrekten Vergleich zwischen Christentum und Esoterik, der durch die Kontaktperson Irina Podzorova übermittelt wurde, dennoch anzunehmen, dass alle Engelsebenen das Paradies sind. 

	Maxim: Verstanden, das heißt, vom 17. bis 24. und darüber hinaus. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. „In den Himmel gekommen“ bedeutet, die Ebene der Engel erreicht zu haben, „in die Hölle gekommen“ bedeutet entweder die mittlere oder die untere Ebene erreicht zu haben. Wenn also im Christentum jemand sagt: „Er ist in die Hölle gekommen“, bedeutet das nur, dass er nicht auf die Ebene der Engel gelangt ist. Und wo es unten gelandet ist – da könnte es viele Möglichkeiten geben. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	39:14 Petrus über seine Inkarnationen und über parallele Inkarnationen desselben Geistes. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, ist Ihr verkörperter Teil, der sich jetzt auf der Erde befindet, die nächste Inkarnation nach dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, es gab andere Inkarnationen. 

	Maxim: Gab es noch andere Inkarnationen? Und wo waren sie? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass ich auf der Erde lebe. Im Moment lebt meine Seele, mein verkörperter Teil, zum vierten Mal auf der dritten Dichteebene auf der Erde. 

	Maxim: Das vierte Mal, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Die erste Inkarnation auf der Erde fand vor 752.000 Jahren statt. Die zweite Inkarnation erfolgte genau in dieser Person, die jetzt mit Ihnen kommuniziert – das ist der Apostel Petrus. Die dritte Inkarnation ist der Heilige Nikolaus der Wundertäter, und die vierte ist jetzt. Das heißt, die restlichen Inkarnationen fanden außerhalb der Erde statt. Ich (zeige) hatte nur 1768 Inkarnationen. 

	Maxim: Also... 

	Irina (Apostel Petrus): Auf der Erde habe ich mich 14 weitere Male in den feinstofflichen Welten inkarniert. Aber genau zwischen dem Heiligen Nikolaus dem Wundertäter und der Inkarnation, die jetzt auf der Erde lebt, hatte ich drei Inkarnationen auf anderen Planeten – eine auf Shimor und zwei auf Burkhad. Aber verstehen Sie, was los ist? Als ich die Inkarnation verließ, kehrte ich später fast zur gleichen Zeit zurück, das heißt, es handelte sich gemäß der Zeitlinie nicht um aufeinanderfolgende Inkarnationen. Ich könnte aus ihnen herauskommen. 

	(Irina) Ja, ich verstehe. 

	Maxim: Erklären Sie. 

	Irina: Erinnern Sie sich, wie Messing in der Vergangenheit sozusagen inkarniert wurde? 

	Maxim: In der Zukunft? 

	Irina: Nun, er verließ seine Inkarnation im 23. Jahrhundert und kehrte ins 20. Jahrhundert zurück. 

	Maxim: Ah, ja, ja. 

	Irina: Für ihn ist es Vergangenheit. 

	Maxim: Ja, für ihn ist es Vergangenheit. 

	Irina: Und der Geist des Apostels Petrus beispielsweise, der im 19. Jahrhundert aus einer Inkarnation auf Shimor hervorging, im selben 19. Jahrhundert nach Burkhad zurückkehrte, dort 300 Jahre lebte, in der Zukunft aus einer Inkarnation hervorging und dann im 20. Jahrhundert erneut inkarnierte. Das sind die Dinge, die ich damit sagen kann. 

	Maxim: Sehr interessant. 

	Irina: Das passiert, ja. (lacht) Da sind sie außerhalb der Zeit! 

	(Apostel Petrus) Ich möchte sagen, dass auch Sie als Geister, wenn Sie die Inkarnation verlassen, jeder von Ihnen, nicht nur im Laufe der Zeit in die materielle Welt zurückkehren können. Sie können in Ihr Geburtsjahr zurückkehren oder beispielsweise 2–3 Jahre früher und Ihr Leben auf demselben Planeten noch einmal leben. Ich habe mich einfach in anderen inkarniert. 

	42:55 Ist eine Überschneidung mit Ihrer parallelen Inkarnation möglich? 

	Maxim: Darf ich eine Frage stellen? Kann ich mir in dieser Inkarnation selbst begegnen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, natürlich. Nur wird dies Ihre parallele Inkarnation sein. 

	Maxim: Könnte es sein, dass alle Menschen um mich herum meine parallelen Inkarnationen sind? 

	Irina (Apostel Petrus): Gute Frage! (lacht) Theoretisch kann es das natürlich, aber ich möchte sagen, dass es viele Geister gibt und sie alle inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Nun ist dieser „Zusammenbruch“ für das Verständnis so normal! 

	Irina (Apostel Petrus): Das heißt, es sind jedenfalls nicht du allein und nicht ich allein, die auf der Erde inkarnieren wollen. (lacht) 

	Maxim: Also kann ich in die Vergangenheit zurückkehren und ändern, was ich jetzt getan habe? 

	Irina (Apostel Petrus): Nur in eine andere Person. Ich selbst nicht. Sie leben bereits Ihr Leben. 

	Maxim: Damit ich einen anderen Menschen treffen kann, in dem ich verkörpert bin? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja. Dies ist eine parallele Ausführungsform. Manche Menschen, manche Esoteriker, glauben aufgrund dieser parallelen Inkarnationen, dass der Geist in mehrere Teile aufgespalten ist (vielleicht haben Sie von diesen Theorien gehört?) und dass ein Höheres Selbst mehrere Inkarnationen gleichzeitig hat. Gehört? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Gemeint sind hier genau parallele Inkarnationen. Ich möchte jedoch darauf hinweisen, dass parallele Inkarnationen nicht bedeuten, dass 30 % des Geistes gleichzeitig verkörpert sind und 70 % in der spirituellen Welt. Dieser Prozentsatz bleibt immer bestehen, und selbst wenn es sich um parallele Inkarnationen handelt, ändert sich der Prozentsatz des Höheren Selbst aus dem Geist in einer Person nicht. Aus diesem Grund haben Ihnen alle Vertreter der Interstellaren Union immer gesagt, dass es nur eine Inkarnation einer Seele gibt und dass diese nicht gleichzeitig in mehreren Körpern inkarniert. Parallele Verkörperung ist etwas anderes. Auch in dieser Ausführungsform sind es 30 %. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Das verstehe ich ungefähr. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich verstehe, dass Menschen, die sich in einem physischen Körper befinden, diese Frage aus der Sicht der Materie betrachten: Wenn ich 30 % habe und eine andere Person, die meine parallele Inkarnation ist, auch 30 % hat, dann bleibt dem Höheren Selbst weniger übrig. Um zu verstehen, wie dies möglich ist, muss man bedenken, dass der Geist zunächst die Inkarnation verließ und dann zur gleichen Zeit dorthin zurückkehrte, allerdings in einem anderen Körper. Er verließ zuerst die eine und kehrte dann zu einer anderen zurück, das heißt, er inkarnierte nicht zur gleichen Zeit: Zuerst verließ er die Inkarnation und kehrte dann zurück. 

	Maxim: Willst du damit sagen, dass ich die Inkarnation verlassen und dann zur Inkarnation in Irina zurückkehren kann, oder was? 

	Irina (Apostel Petrus): Theoretisch ist das natürlich möglich. Sie können beispielsweise sogar zu Ihrer Mutter zurückkehren, dem steht nichts im Wege. 

	46:21 Ist es möglich, in der Vergangenheit oder in der Zukunft zu inkarnieren? 

	Maxim: Ja, ich werde das alles weiter verfolgen, es ist sehr interessant. Das haben wir schon einmal irgendwo mit der Interstellaren Union erlebt. 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, sie haben völlig richtig gesagt, dass es immer nur eine Inkarnation gibt, in dem Sinne, dass der Geist einmal die Seele von sich trennt (30 % bei einem Erdenmenschen) und sie inkarniert. Um gleichzeitig erneut zu inkarnieren, muss man die aktuelle Inkarnation verlassen, das heißt, der Geist kann nicht einfach z.B. weitere 30% dorthin schicken. Weißt du, was ich meine? 

	Maxim: Aber in der physischen Realität stellt sich heraus, dass wir uns in verschiedenen Körpern befinden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, es wird nur nicht als parallel gezählt. Dies geschieht, aber ich würde nicht sagen, dass es sehr häufig vorkommt – genau wie die Inkarnation in die Vergangenheit (und dies würde formal als Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet werden: Schließlich ist diese Zeit für Sie bereits vergangen). 

	Maxim: Ja. 

	Irina: Das heißt, es wird formal als eine Art Inkarnation in die Vergangenheit betrachtet – so war es bei Messing. Nur kehrte er sozusagen weit weg zurück, nicht in die Zeit, als seine Seele im 23. Jahrhundert in dem Mädchen lebte, sondern viel früher – ins 20. Jahrhundert. Ist das so? 

	Maxim: Generell, liebe Freunde, denke ich, dass diese Konferenz mit dem Apostel Petrus in Lehrbüchern über Metaphysik und Esoterik analysiert werden kann, da die Informationen sehr interessant sind. Ich habe nun begonnen, für mich viele interessante Schlussfolgerungen zu ziehen. Ich bin sicher, dass Sie zu genau denselben Schlussfolgerungen kommen werden. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, von der Inkarnation in die Vergangenheit wurde dir jedenfalls erzählt. Tatsächlich handelt es sich bei dem, worüber ich gerade gesprochen habe, um eine Art Inkarnation in die Vergangenheit. Es ist nur so, dass es tatsächlich nicht so oft vorkommt. In Prozenten... Soweit ich weiß, machen derzeit... Als Geist, der mit vielen Kontaktpersonen kommuniziert, mit Erzengeln kommuniziert usw., auf der Erde nicht mehr als 12-15 % der Gesamtzahl aller Inkarnierten solche Geister aus, die „in die Vergangenheit zurückkehren“. Dies ist das aktuelle Verhältnis auf der Erde, was bedeutet, dass es ziemlich selten ist. 

	Maxim: Sehr, sehr interessant. 

	48:57 Über die Gründung der römischen Diözese, des Episkopats und des Schismas im Christentum. 

	Maxim: Lass uns ein wenig das Thema wechseln. Frage: Es heißt, Petrus habe die römische Diözese gegründet und sei das Oberhaupt der römischen Kirche (gemeint ist die römisch-katholische Kirche – Anm. d. Red.). [Hrsg.] Die römische Kirche betrachtet den Apostel Petrus als den ersten Papst. Ist das Ihrer Meinung nach wahr? Oder nicht? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich war nicht der Papst – damals wurde ich einfach „Bischof von Rom“ genannt. Ich habe zum Beispiel in Babylon gelebt und bin dann nach Rom gezogen. 

	Maxim: Stimmt es, dass Sie die römische Diözese gegründet haben? 

	Irina (Apostel Petrus): Was verstehen Sie unter „gegründet“? Hat er Nachfolger hinterlassen? Es gab mehrere davon, ja (zeigt auf Schüler), ich hatte sie. Ich war nur ein Bischof. Ein Bischof ist eine Person, die von der Kirche ernannt wird (in diesem Fall von den Aposteln, als ich lebte). Das Wort „Bischof“ wird im Russischen in seiner engsten Bedeutung mit „Aufseher, Vorgesetzter“ übersetzt, also mit einem bestimmten Verwalter einer Diözese – eines Zweigs der Kirche. Er verwaltet die Angelegenheiten der Kirche, bildet andere Priester aus, ordiniert sie, das heißt, er führt die Rituale der Weihe durch, um den Heiligen Geist durch Gebet zu bitten, auf diese Person herabzukommen und sie sozusagen (in Ihren Begriffen) zu seinem Kontaktmann zu machen. 

	Maxim: Es stellt sich also heraus, dass Sie tatsächlich der Gründer waren, das heißt, Sie waren einer der Gründer der römischen Diözese, richtig? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, sie haben mich einfach nicht „Papa“ genannt; einen solchen Titel gab es damals nicht. Dies erschien später. 

	Maxim: Warum strebte die römisch-katholische Kirche dann zu allen Zeiten danach, die wichtigste Kirche zu sein und sich von der orthodoxen Kirche, von der frühen orthodoxen Kirche, abzugrenzen? 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsächlich war diese Entscheidung gegenseitig – der westlichen und östlichen Kirchen: Sie beschuldigten sich gegenseitig, die Bibel falsch zu verstehen, der Häresien, wie wir sie nennen. Häresie ist eine Interpretation, eine Lehre, die den in der kanonischen Bibel aufgezeichneten Worten widerspricht. Da aber fast jeder Mensch und insbesondere die Priester denselben Text ein wenig anders verstanden, war die Bildung verschiedener christlicher Kirchen, Konfessionen innerhalb des Christentums und das sogenannte Schisma praktisch unvermeidlich. 

	Warum kam es zu dieser Spaltung? Weil jeder auf der Richtigkeit seiner Interpretation beharrte und ihnen diese Richtigkeit der Interpretation wichtiger war als die Liebe, schufen jene Priester, die dies sprachen und taten (es gibt sogar heute noch solche in anderen Ländern, die dies tun), ihre eigenen Schismen, schufen ihre eigenen Häresien. Häresie ist eine Lehre, die der Lehre der Kirche widerspricht. Das heißt, Ihrer Meinung nach ist dies eine bestimmte Idee, die den Egregor zerstört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Natürlich beginnt der Egregor, sich zu verteidigen. Doch im Falle der Teilung der westlichen und östlichen Kirchen ereignete sich die Spaltung im Egregor selbst. Es spaltete sich in zwei Teile, doch beide blieben christlich: In beiden wurde in den Sakramenten usw. fortgeführt, was Christus beabsichtigt hatte. Und dann begannen diese Kirchen, sich in noch kleinere aufzuspalten. Dies traf insbesondere auf die katholische Kirche zu, als aus ihr gewisse kluge, charismatische Führungspersönlichkeiten wie Johannes Calvin und Martin Luther hervorgingen und protestantische Bewegungen gründeten. Das heißt, es handelte sich auch hier um Spaltungen. All dies geschah aus menschlichem Stolz und aus einem Mangel an Liebe. 

	Maxim: Ja, das menschliche Ego. 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Stolz, Ego. 

	53:19 Über das letzte Abendmahl und die Wahl des Judas Iskariot. 

	Maxim: Haben Sie Christus im Allgemeinen wirklich dreimal abgeschworen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, das ist tatsächlich passiert, ich habe es bereut. Jesus hat mich gewarnt, dass dies passieren würde. Es war so: als wir ... Wissen Sie, dass wir sozusagen das letzte Abendmahl hatten, das letzte Abendessen vor seiner Kreuzigung? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Als wir Pessach (Osterfest) feierten. Es gab ein geschlachtetes Lamm, es gab Wein – alles, was man brauchte, um diesen Feiertag zu feiern. Und dort speiste Jesus uns mit Brot, das heißt, er brach solche Brotkuchen und gab sie jedem, schenkte Wein ein und gab ihn jedem und sagte: „Esst das Brot, das ist mein Fleisch. „Trinkt den Wein, das ist das Neue Testament meines Blutes“ [Lukasevangelium 22:19-20 – ca. [Hrsg.] Sie wissen davon, oder? 

	Maxim: Ja, ich weiß. 

	Irina (Apostel Petrus): Alle haben mitgemacht. Dies ist genau das letzte Abendmahl, das Judas Iskariot verließ, als er dem Hohepriester sagte, wo er Jesus festnehmen könne, wenn er nicht vom Volk umringt sei. Natürlich hätten sie ihn tagsüber verhaften können – er bewegte sich frei und versteckte sich vor niemandem. Sie konnten dies einfach nicht öffentlich tun, weil der Hohepriester und seine Sklaven, seine Diener, Angst vor dem Volk hatten, dass sie selbst gesteinigt würden, da Jesus ein sehr berühmter Heiler und Prediger war und jeder ihn lobte. Das heißt, sie mussten ihn zunächst heimlich verhaften und erst dann falsche Zeugen aufstellen, dass er sich gegen Gott und gegen die Behörden auflehne. Dazu war es zunächst notwendig, ihn festzuhalten. 

	Als wir also dasaßen, fragte Jesus: „Wisst ihr, dass einer von euch mich verraten wird?“ Und Er fragte dies nicht zufällig: Er sah in der Seele dieses Mannes, also Judas Iskariot, ein Zögern, ob es sich lohnte, es zu tun. Er sah Zweifel, das heißt, er las ihre Gedanken. Warum hat er seine Gedanken gelesen? Weil er eins mit Gott ist: Was Gott weiß, weiß Jesus. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Und er wusste mehr als jeder von uns. Und als Er sagte: „Einer von euch, der jetzt mit Mir am selben Tisch das Brot isst, wird Mich verraten.“ Das heißt: „einer meiner Freunde, einer meiner Jünger.“ Und alle waren so überrascht – wie ist das möglich?! Wir hätten an jeden denken können, aber an keinen von uns. Und alle begannen zu fragen: „Werde ich derjenige sein, der das macht?“ Ich habe auch gefragt. Und sogar Judas Iskariot fragte – er wusste bereits von sich selbst, dass er verraten würde – und fragte: „War ich es?“ [Matthäus 26:20-25 – Anmerkung. [Hrsg.] 

	Maxim: Und was hat Christus geantwortet? 

	Irina (Apostel Petrus): Er antwortete nicht. Er sagte: „Das wissen Sie selbst. Sie selbst kennen die Antwort auf diese Frage.“ Und er gab ihm ein Stück Brot und schenkte ihm auch etwas Wein ein. Und er sagt: „Was du tun wolltest, das tue schnell.“ Er sagte ihm das, weil er bei ihm Zweifel sah, ob er es tun sollte oder nicht. Und Judas Iskariot hatte die Wahl. Wenn er seinen Plan aufgegeben hätte, wäre er bei uns geblieben und hätte gesagt: „Ich werde nichts tun, ich liebe Dich.“ Und er würde seinen bösen Plan bereuen. Verstehen? Das heißt, Er wollte auf diese Weise sein Gewissen wecken und ihm zeigen, dass Er um seine Absicht wusste. Aber er ist trotzdem gegangen. Er ging und wir blieben – Jesus und die 11 Apostel. In einem anderen Zimmer waren auch seine Mutter und seine Schwestern. 

	Dementsprechend setzten wir das Gespräch fort, als wir blieben. Niemand bemerkte, dass Judas gegangen war. Ich dachte zum Beispiel, dass Jesus ihn mit einer Art Botengang ausgesandt hatte, um jemandem etwas zu überbringen, denn er war für unsere Schatzkammer zuständig, für die Spenden, die für uns gesammelt wurden – er war für diese Kiste zuständig. Es waren ziemlich viele Münzen da, er legte sie beiseite und ordnete an, was wir für unseren Bedarf kaufen sollten – Lebensmittel, Kleidung – um es den Armen zu geben, und zwar unbedingt: Einen Teil der Münzen legte er beiseite, damit wir sie Leuten geben konnten, die noch bedürftiger waren als wir, dafür gab er immer etwas aus. Das heißt, er hat das alles verteilt, er war so etwas wie ein Schatzmeister. 

	Und als er sagte: „Was du tun willst, das tue schnell“, und Judas ging, dachte ich, Jesus hätte ihn mit einer Geldangelegenheit beauftragt, damit er jemandem etwas bringe. Aber ich hätte nie gedacht, dass er Verrat im Sinn hatte. Solche Vermutungen gab es nicht. Und als wir dann bei Jesus zurückblieben und Judas gegangen war, ging unser Gespräch weiter. 

	59:26 Überlegungen zur bevorstehenden Verhaftung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): Und wir begannen zu diskutieren: „Nun, da sie Jesus verraten werden ...“ Wir verstanden vollkommen, dass sie ihn verhaften wollten, dass sie ihn verfolgten: Sie wollten ihn steinigen. Übrigens wurde er der Hexerei beschuldigt, man warf ihm Verbindungen zu Dämonen vor. 

	Maxim: Christus? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja, Christus wurde dessen beschuldigt. Und auch wir als Seine Jünger: dass wir einer Art Sekte verfallen sind, die zum Teufel führt. Das heißt, wir wurden dessen beschuldigt und jüdische Priester und Rabbis bezeichneten uns fast offen als Teufelsanbeter, obwohl wir immer für das Licht und die Liebe eingetreten waren. Aber sie waren erstens wütend auf uns, weil wir das Gesetz der Thora nicht so verstanden wie sie. Und zweitens beneideten sie uns darum, dass uns Leute folgten. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb nannten sie uns Zauberer, Hexenmeister und so weiter. Und auch Betrüger. 

	Und als wir begannen, über all das zu sprechen, sagten wir alle: „Jesus, wir werden immer bei Dir sein, wir werden Dich nie verlassen, wir sind Deine Jünger, wir werden Dich beschützen!“ Jesus saß (zeigt) mit gesenktem Kopf da und hörte allen zu. Und plötzlich sagte er: „Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Bis zum Morgen werden alle weglaufen. Wenn sie mich verhaften, werden alle vor mir fliehen, niemand wird übrig bleiben.“ 

	Ich war im Allgemeinen empört darüber, dass Er so über mich dachte, und in der Hitze dieser Gefühle sagte ich: „Selbst wenn alle mich verleugnen, werde ich mein Leben für Dich geben!“ Ich werde meine Seele für Dich hingeben, weil ich Dich liebe! Er hob seine Augen zu mir und solch ein Licht der Liebe ging von ihnen aus! Und mit einem Lächeln sagte er zu mir: „Wirst du dein Leben für mich hingeben? Bevor der Hahn morgens dreimal kräht, wirst auch du mich verleugnen.“ So scheinen Sie mit Leib und Seele dabei zu sein. 

	Und ich begann, dies zu leugnen, dass dies nicht sein könne (zeigt, dass es sogar für ihn komisch war, dass Jesus so etwas sagte) – „... der Morgenhahn (das heißt der, der morgens im Morgengrauen kräht) wird nicht dreimal krähen, bevor du mich auch dreimal verleugnest. So wirst du deine Seele für mich hingeben.“ Ich sagte: „Nein, das wird nicht passieren!“ - er begann zu fluchen. Er sagte: „Hör auf, fluche lieber nicht.“ 

	Maxim: Interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Und dann, als es wirklich wahr wurde ... Warum wurde es wahr? Okay, jetzt erkläre ich, warum ich das getan habe, falls Sie immer noch Interesse daran haben, meine traurige Geschichte zu hören. 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Habe ich dich ermüdet? 

	Maxim: Nein. 

	1:02:53 Über die Ereignisse der Nacht nach dem letzten Abendmahl und die dreifache Verleugnung Christi. 

	Irina (Apostel Petrus): So. Als Jesus dann nach dem Abendessen bereits das Haus verlassen hatte, gingen wir alle gemeinsam nach dem Abendessen in den Garten Gethsemane. Jesus ging beten (zeigt einen großen Stein in einer abgelegenen Ecke des Gartens) und sagte uns, wir sollten auf der Lichtung warten. 

	Er betete dort ziemlich lange, mehrere Stunden, und dann begannen alle einzuschlafen, weil sie müde waren: Wir waren den ganzen Tag in der Hitze unterwegs gewesen, und dann war da noch dieses schwierige Gespräch ... Und alle fielen zu Boden und begannen einzuschlafen. Und dann kam Jesus (es war schon fast drei Uhr morgens, also schon mitten in der Nacht) und sagte: „Du schläfst und döst noch, aber gerade sind diejenigen gekommen, die mich dir wegnehmen wollen.“ 

	Wir öffneten alle unsere Augen, sahen uns um, hörten Stimmen und sahen eine Menschenmenge – eine solche Menschenkolonne: Dort gingen Soldaten, und zwei Soldaten leuchteten den Weg mit Fackeln, da es dunkel war. Und sie sahen Judas Iskariot, unseren Apostel, vorangehen und Soldaten, die ihm folgten. Er ging auf Jesus zu und küsste ihn. Und danach wurde Jesus verhaftet, das heißt, Soldaten kamen auf ihn zu, packten ihn an den Händen und begannen, ihn mit einem Seil zu fesseln. 

	Mir wurde klar, was passierte. Ich hatte ein kleines Schwert an meinem Gürtel, das ich zum Schutz vor Räubern gekauft hatte. Ich zog mein Schwert und schlug einem von ihnen auf den Kopf – er zuckte zur Seite und ich schnitt ihm praktisch die Hälfte des Ohrs ab. Er begann zu bluten. Auch die anderen Soldaten zogen ihre Schwerter und kamen auf mich zu. Jesus hielt sie auf und sagte zu mir: „Steck dein Schwert weg, es hat keinen Zweck.“ Und was am erstaunlichsten ist: Er nahm das Stück Ohr, das ich abgeschnitten hatte, und legte es auf den Kopf des verwundeten Soldaten, der vor Schmerzen schrie. Er legte eine Hand auf seine Stirn und drückte mit der anderen. Er sagte: „Beruhige dich“ und begann etwas zu flüstern. Und alles wuchs beim Soldaten nach und die Blutung hörte auf. 

	Maxim: Sehr interessant. Also. Und sie haben sich beruhigt? Und dann haben sie Christus weggenommen? 

	Irina (Apostel Petrus): Alle sahen es und waren schockiert, aber sie hatten trotzdem den Befehl, ihn herzubringen. Ich habe bereits gesagt, dass die Szene der Heilung auf die Soldaten keine Wirkung hatte, da sie ihn bereits für einen Zauberer hielten, der verschiedene magische Wunder vollbrachte. Deshalb brachten sie ihn trotzdem zum Haus des Hohepriesters, einem großen Haus, das sich ebenfalls in Jerusalem befand. 

	Jesus ging ruhig mit ihnen, und als er sich wieder zu uns (den Aposteln) umdrehte, sagte er: „Ihr braucht nichts zu tun, kämpft nicht für mich.“ Er sagte ein paar Worte, die uns die Lust nahmen, irgendwie gegen die Soldaten zu kämpfen, denn wir wollten sowieso schon mit ihnen kämpfen, um Ihn ihnen wegzunehmen. Er sagte: „Das müssen Sie nicht tun, Sie müssen nicht kämpfen. Wir müssen akzeptieren, was ist.“ 

	Dann schaute ich, wohin sie ihn führten, und folgte ihnen, um herauszufinden, was mit Jesus geschehen würde. Die anderen gingen, und Andrej wollte mit mir gehen, aber ich überredete ihn, zu der Familie zurückzukehren, wo meine Frau und meine Kinder waren, in dieses Haus, und bei ihnen zu sein. Ich sagte: „Ich werde alles herausfinden und dir erzählen, was mit Jesus passiert ist.“ Andrej ist gegangen. Der Apostel Johannes und Markus waren noch unterwegs, aber wir waren nicht alle zusammen, sondern getrennt. 

	Ich ging in den Hof und näherte mich dem Feuer. Und dann sahen mich diejenigen, die im Hof des Hohepriesters waren, das heißt seine Diener, an und begannen zu sagen: „Aber wir haben ihn gesehen! Er ist ein Jünger Jesu, und er ist derselbe wie er – derselbe Betrüger, Zauberer und so weiter.“ Ich bekam Angst. Erstens: Da ich dem Soldaten das Ohr abschneiden wollte, würde ich dafür verhaftet und hingerichtet werden. Und ich fing an zu sagen, dass ich Jesus nicht kenne, nur um mich selbst zu schützen (zeigt, wie sehr ihn in diesem Moment die Angst antrieb). Aufgrund all dieser Ereignisse habe ich sogar mein abendliches Gespräch mit Jesus vergessen. Zuerst ließen sie mich in Ruhe. Dann kamen noch ein paar Leute auf mich zu und sagten: „Sogar seine Sprache klingt, als käme sie aus der Gegend, wo Jesus lebte, wo Jesus lehrte.“ Ich fing wieder an zu sagen: „Ich schwöre, ich kenne ihn nicht, ich bin nur hergekommen, um ihn zu sehen.“ 

	Und als ich das noch zweimal sagte, hörte ich einen Hahn krähen. Und in diesem Moment stand Jesus auf dem Balkon des Hauses des Hohepriesters ... Es gab einen Balkon mit Säulen. Er stand dort und sprach mit den Soldaten, mit dem Rücken zu mir. Als der Hahn krähte, drehte er sich um und sah mich an – er sah mich direkt an. Obwohl ich im Hof war und es draußen ziemlich dunkel war, hatte ich das Gefühl, dass Er mich direkt ansah und dass Er wusste, dass ich hier war. Und dann erinnerte ich mich an das, was Er gesagt hatte, und vor lauter Gefühlsüberflutung brach ich in Tränen aus und rannte weg (zeigt eine dunkle Straße), versteckte mich in einer Ecke und weinte dort bis zum Morgen, dann bis zum Morgengrauen, bis ich einschlief. 

	Und als ich aufwachte, tat mein Kopf höllisch weh. Ich ging zu Andrejs Haus, um ihm zu sagen, dass er verhaftet worden war. Und dann gingen wir alle zusammen zum Prozess gegen Pilatus. 

	Maxim: Ja ... Sagen Sie mir bitte, konnten Sie sich diese Tat verzeihen? 

	Irina (Apostel Petrus): Ja. Nicht sofort, aber ich konnte mir selbst vergeben, weil ich Jesus um Vergebung bat, als ich weinte. Wie ich schon sagte, rannte ich weg und weinte – und ich weinte nicht nur, sondern bat Jesus um Vergebung für meine Feigheit, für meinen Unglauben. Mein ganzes Leben zog an meinen Augen vorbei, einschließlich des Augenblicks, als ich versuchte, über das Wasser zu gehen. Und ich verstand, warum er mich als kleingläubig bezeichnete. Er hatte diese Folge damals schon gesehen, er hat mir nur nichts davon erzählt. 

	Und als ich einschlief, sah ich im Traum Jesus, der auf mich zukam, mich umarmte, mir über den Kopf streichelte und sagte: „Ich liebe dich und nehme dich als meinen geliebten Sohn (in diesem Fall als meinen geistigen Sohn), als meinen Bruder an. Und ich habe dir vorhergesagt, was du tun wirst, damit du verstehst: Wenn du dich in solch schwierigen Situationen, in denen du vom Tod bedroht bist, auf dich selbst verlässt und Gott nicht um Hilfe bittest, wirst du immer verlieren: Dein animalischer Instinkt wird immer die Oberhand gewinnen.“ Es war sozusagen eine gute Lektion in Demut für mich. 

	Maxim: Ich verstehe, danke. 

	1:11:53 Warum ist die Priesterweihe nur Männern möglich? 

	Maxim: Ich werde es jetzt trotzdem versuchen … Es gibt viele Fragen. Vielen Dank für das, was Sie mir gerade erzählt haben. Aber ich werde jetzt versuchen, kurz auf die Fragen einzugehen, die die Zuschauer gestellt haben. Wow, das ist eine schwierige Situation! 

	Man geht davon aus, dass die apostolische Nachfolge bei der Priesterweihe nur in männlicher Linie erfolgt. Nur Männer haben das Recht, zum Priester und Bischof geweiht zu werden. Wie wir aus der Geschichte des Katholizismus wissen, war der Papst im Mittelalter eine als Mann verkleidete Frau. Kann man auf dieser Grundlage davon ausgehen, dass die apostolische Nachfolge und Gnade in der römisch-katholischen Kirche unterbrochen wurden und die römisch-katholische Kirche daher nicht mehr das Recht hat, als die Heilige Kirche betrachtet zu werden? 

	Irina (Apostel Petrus): Nein, sie wird immer noch als solche betrachtet. Trotz der Sünden einzelner gilt sie immer noch als Kirche – solange in den Menschen wahrer Glaube vorhanden ist, solange sie an Jesus Christus glauben, ihn lieben und seine Gebote erfüllen. Lassen Sie es mich jetzt erklären. 

	Kontinuität durch Ordination... Natürlich hat man das alles ein wenig formalisiert. Tatsächlich bedeutet die Ordination in keiner Weise, dass der Heilige Geist angewiesen wird oder dass er sich durch eine bestimmte Person manifestieren soll. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Was ist Ordination? Dies ist ein Gebet, eine Bitte an Gott, den Heiligen Geist zu senden. Wenn Sie es wiederum in Ihrer Sprache, in Ihrem Verständnis betrachten, handelt es sich hierbei um einen bestimmten Engel, einen bestimmten Heiligen Geist, also um denjenigen, der sich über der 22. Ebene befindet, mit anderen Worten um einen bestimmten Kurator. Aber es muss nicht unbedingt der Erzengel Metatron oder jemand anderes [von den Erzengeln – Anm. d. Red.] sein. [Hrsg.]: Der Heilige Geist ist der Geist, der Heiligkeit erlangt hat. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Tatsache ist, dass die Trinitätslehre erst recht spät entstand und bestimmte Aspekte der biblischen Schriften widerspiegelte, die anders nicht erklärt werden konnten. Verstehen? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Deshalb möchte ich sagen, dass die Bitte um den Heiligen Geist eine Bitte an Christus, an die Führer des christlichen Egregors ist, eine bestimmte Person als Diener der Kirche, als Priester, aufzunehmen. 

	Ein Priester hat eine bestimmte Pflicht. Warum muss es ein Mann sein? Denn eine Frau hat eine andere Bestimmung – ihre Bestimmung besteht darin, sich mehr um die Kinder und die Familie zu kümmern. Das liegt nicht daran, dass eine Frau kein Priester sein kann, sondern daran, dass sie eine andere Natur und eine andere Bestimmung hat, die nichts mit der geistlichen Lehre und den Sakramenten zu tun hat. Ihre Lehren sind eher auf das Zuhause, das heißt auf die Familie ausgerichtet – sie sollen ihrem Mann und ihren Kindern ein Beispiel der Liebe sein. Verstehen? 

	Wenn wir uns nun heilige Frauen wie beispielsweise Maria, die Mutter Gottes, oder andere Frauen ansehen, die als Heilige anerkannt sind, könnten sie aufgrund ihrer Eigenschaften Priesterinnen sein? Natürlich könnten wir das. Es ist einfach nicht ihr Ding, es wäre zu schwer für sie. Verstehen? Sie haben eine andere Natur. So wie es für uns Männer schwierig ist und es nicht in unserer Natur liegt, Kinder zu gebären und aufzuziehen, so liegt es auch nicht in ihrer Natur, sich um die Kirche zu kümmern. Das ist grundsätzlich möglich, aber warum, wenn es Männer gibt, nicht wahr? 

	Aus diesem Grund wurde entschieden, dass nur Männer Priester werden dürfen. Es wurde nicht einfach so übernommen, sondern aus bestimmten Gründen: nicht um Frauen zu demütigen, sondern weil sie einfach einen anderen Zweck haben. Man könnte sagen, dass wir sie vor einem solchen Dienst beschützt haben, denn der Beruf des Priesters war ziemlich mühsam und gefährlich. Das heißt, es handelt sich hier nicht um eine Demütigung der Frauen, sondern um eine Art Sorge um sie. 

	1:16:31 Beeinflusst die Reinheit der Schwingungen der Kirchendiener die Übereinstimmung der Kirche mit Gott? 

	Irina (Apostel Petrus): Was die Ordination betrifft … Sie baten Gott den Vater, sie baten Jesus Christus, einer bestimmten Person den Heiligen Geist zu geben, damit diese Priester werden und die Sakramente spenden könne. Natürlich auf Bitte und Wunsch dieser Person – schließlich äußert diese Person, die zum Priester geweiht wird, selbst den Wunsch, Priester zu werden, und dieser Wunsch ist ihre Zustimmung zum Kontakt mit den Wächtern des christlichen Egregors. Und dieser Kontakt beginnt auf seinen Wunsch hin, aber ob er diese Gnade behält, ob er diesen Kanal behält, hängt bereits von seinen persönlichen Schwingungen und seiner Reinheit ab, von der Reinheit seines Herzens. 

	Wenn es also um die Weihen von Päpsten oder anderen Priestern geht, ist nicht nur der Papst gemeint, der vorgab, ein Mann zu sein, in Wirklichkeit aber eine Frau war, sondern auch viele andere Päpste, die überhaupt nicht ihren Schwingungen für einen so hohen Rang entsprachen. Sie tranken (einige von ihnen) ziemlich viel Alkohol und trieben ständig Unzucht mit Frauen, manche sogar mit Männern. Sie führten eher ein Leben wie Kaiser und Könige denn wie Oberhäupter der christlichen Kirche, das heißt, sie verwechselten die Leitung der christlichen Kirche sozusagen mit einer politischen Position. Aber das sind völlig verschiedene Dinge. 

	Ihre persönlichen Sünden hatten jedoch keinen Einfluss darauf, dass sie ihre Ordination an andere weitergeben konnten. Denn auch jeder Sünder, egal wer er ist, wird von Gott dem Vater und Christus erhört. Verstehen Sie, wovon ich spreche? Und wenn sich ein solcher Sünder – der Papst, ein Bischof oder ein Patriarch der Orthodoxen Kirche beispielsweise (und nicht alle von ihnen sind Heilige) – mit der Bitte an Gott wendet, er möge durch ihn selbst einen anderen Priester oder Bischof weihen, dann erhört Gott dieses Gebet natürlich. Und gemäß Seinem Versprechen, gemäß dem Versprechen Christi, durch diese Person einen Priester zu weihen, sendet Er dem zukünftigen Priester dennoch den Heiligen Geist (einen bestimmten Geist, der sein Betreuer sein wird) und verbindet ihn mit jenem Teil des christlichen Egregors, durch den die Energie zur Durchführung der Sakramente fließt. 

	Im Allgemeinen ist Gott allgegenwärtig; es ist Ihm egal, durch wen Er sich manifestiert – durch einen Heiligen oder durch einen Sünder. Da Gott immer derselbe ist, ändert er seine Eigenschaften nicht aufgrund der Veränderung des Willens der Menschen. Verstehen Sie, wovon ich spreche? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Daher ist dies alles natürlich wahr, trotz der Sünden einzelner Priester oder einzelner Päpste. Es gibt sogar Päpste, die die Inquisition unterstützten, die die Kreuzzüge unterstützten, die Dekrete zur Verbrennung von Ketzern unterzeichneten und so weiter. Und doch könnten sie an ihrer Stelle andere Priester weihen, andere Päpste, denn Gott ist treu, auch wenn der Mensch falsch ist und seine Versprechen gegenüber Gott möglicherweise nicht hält. 

	1:20:23 Peter über seine Aufgaben. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, erfüllen Sie in der Inkarnation, in der Sie sich jetzt befinden, Ihr Schicksal? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich denke, dass es besser ist, solche Dinge der Person zu fragen, die derzeit inkarniert ist, da ich nur die Erinnerung an Apostel Petrus und die vorherigen Hauptinkarnationen habe. Doch habe ich nun vom Höheren Selbst, das dieses Phantom gesandt hat, die Information erhalten, dass die Inkarnation, in der es sich nun befindet, ihre Aufgabe derzeit zu 67 % erfüllt. Dies ist der Prozentsatz. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	Irina: Er war es, der Informationen vom Höheren Selbst erhielt. 

	Maxim: Was ist die globale Aufgabe Ihres Geistes? 

	Irina (Apostel Petrus): Wann? 

	Maxim: Gibt es im Allgemeinen eine Art globale Aufgabe für Ihren Geist, sich zu inkarnieren? 

	Irina (Apostel Petrus): So wie alle anderen – werdet ihr wie Gott werden. Sie ändert sich nicht. 

	1:21:31 Wie lassen sich Service und Führung kombinieren? 

	Maxim: Wie können wir Ihrer Meinung nach Service und Führung in der modernen Welt kombinieren? 

	Irina (Apostel Petrus): Und wie haben beispielsweise König David oder König Salomon Dienst und Führung miteinander verbunden? Natürlich muss in Ihrem Herzen zunächst nicht Ihr Ego oder Ihr Stolz auf dem Thron sitzen, sondern Gott. Wenn Gott in Ihrem Herzen regiert, können Sie gerecht und gemäß den göttlichen Gesetzen herrschen, das heißt, die Gemeinschaft regieren. 

	Maxim: Ich verstehe. Welche modernen esoterischen Praktiken können uns helfen, unser Verständnis der Lehren des Apostels Petrus zu vertiefen? 

	Irina (Apostel Petrus): Esoterisch? 

	Maxim: Ja. 

	Irina (Apostel Petrus): Ich glaube, dass Sie Ihr Verständnis für die Lebenslektionen eines jeden Menschen durch Meditation, durch Kommunikation mit dem Höheren Selbst und vor allem durch die Ausübung Ihres eigenen Lebens vertiefen können, wenn Sie Liebe in sich selbst entwickeln und sie in verschiedenen Situationen zeigen – Liebe, Glaube, Glück, Vertrauen in Gott und so weiter. Und hier müssen Sie verstehen, dass Ihre tägliche, von Minute zu Minute getroffene Entscheidung in die eine oder andere Richtung wichtig ist – in Richtung Licht oder Dunkelheit, Gut oder Böse, Gott oder Teufel. 

	1:23:16 Wie und warum wurde der Apostel Petrus hingerichtet? 

	Maxim: Bitte erzählen Sie mir, wie Sie aus der Inkarnation hervorgegangen sind? Wer hat Sie kennengelernt und wo sind Sie gelandet? 

	Irina (Apostel Petrus): Ich bin aus der Inkarnation als Ergebnis der Kreuzigung kopfüber hervorgegangen. Dies war bereits in Rom der Fall. Ich war damals etwa 70 Jahre alt. 

	Maxim: Wow! 

	Irina (Apostel Petrus): Weil die Christenverfolgung begann. Die Vertrauten des Kaisers warfen uns vor, das Volk zu verderben, es zu zwingen, zu nötigen, ihm nahezulegen, seinen Göttern abzuschwören und damit den Kaiser zu beleidigen, da auch der Kaiser als einer der Götter anerkannt sei. Für uns war dies Götzendienst, eine Abkehr vom Glauben – hier waren die Egregoren bereits in Konfrontation geraten: der Egregor des Heidentums, wo es viele Götter gab, und der Egregor des Christentums. Und viele römische Bürger entschieden sich für das Christentum und wurden Christen, auch am kaiserlichen Hof. 

	Sie betrachteten dies als gefährlich für das Reich und begannen, uns Christen zu verfolgen. Weil die heidnische Religion die Grundlage des Staates bildete und man glaubte, dass der Staat selbst zerstört würde, wenn die Autorität der heidnischen Religion untergraben würde. Das war die Annahme. Religion vermischte sich mit Politik. Deshalb begannen sie, uns zu verfolgen, weil wir predigen, dass die Götter Roms und anderer Völker Götzen seien. Idole sind solche unwirklichen, falschen Götter. Das heißt, wir betrachteten nur einen Gott als wahr – den himmlischen Vater – und den Sohn, den er sandte – Jesus Christus. 

	Dafür haben sie sowohl mich als auch meinen Bruder Andrej hingerichtet (bei ihm war der Grund etwas anders, aber auch dieser hing mit der Christenverfolgung zusammen). Und zusammen mit mir richteten sie auch den Apostel Paulus hin, der in diesem Moment ebenfalls nach Rom gebracht wurde. Er wurde dementsprechend in Israel verhaftet und zum Prozess vor Kaiser Cäsar nach Rom gebracht, und wir wurden praktisch gleichzeitig hingerichtet: ich (zeigt) etwas früher und er etwas später. 

	1:26:06 Peter über die Hinrichtung und seine Entkörperung. 

	Irina (Apostel Petrus): Wie kam es dazu und wer begegnete mir? 

	Ich betete, als sie mich zur Hinrichtung, zum Kreuz führten, und fragte den Heiligen Geist, warum mir das passierte. Und die Antwort kam zu mir: „Und das sind die Folgen deiner Abkehr von Christus. Du bestrafst dich innerlich immer noch dafür und hast dir deshalb ein Programm geschaffen: Da du Christus, der am Kreuz hingerichtet wurde, abgeschworen hast, musst du selbst durch das Kreuz gehen. Und dieses Programm wird umgesetzt.“ 

	Maxim: Wow! 

	Irina: Interessant? 

	Maxim: Ja, sehr interessant. 

	Irina (Apostel Petrus): Aber als sie mich ans Kreuz brachten, wurde mir klar, dass ich alles selbst getan hatte: dass diejenigen, die mich zum Tode verurteilten, und diejenigen, die den Willen des Kaisers ausführten (die Soldaten, denen dies befohlen wurde), sich nicht weigern konnten, wenn sie selbst am Leben bleiben wollten. Daher waren sie lediglich Instrumente des göttlichen Willens. Ich habe es akzeptiert. Ich habe sie lediglich gebeten, mich kopfüber zu kreuzigen. 

	Sie fragten: „Warum?“ Ich sagte ihnen: „Weil ich es nicht wert bin, es zu wiederholen, bin ich es nicht wert, wie mein Lehrer am Kreuz zu hängen, da ich ihn verleugnete, als er gekreuzigt wurde, und ihn nicht verteidigte. Ich habe meine Seele nicht für ihn hingegeben, wie ich es versprochen hatte. Deshalb bin ich es nur wert, kopfüber gekreuzigt zu werden.“ Sie sagten: „Wir werden das berücksichtigen.“ Jeder zum Tode Verurteilte wurde nach seinem letzten Wunsch gefragt – und man sagte: „Wir werden dies als Ihren letzten Wunsch berücksichtigen.“ Und zwar so, dass sie meine Hände unten an die Querlatte genagelt haben (sieht man), und meine Beine oben an die Querlatte. Und so haben sie mich kopfüber gekreuzigt. 

	Ich blieb noch sechs weitere Stunden am Leben, blutete und schickte das Licht meiner Liebe in meine mit Nägeln durchbohrten Hände und Füße, um den Schmerz ein wenig zu lindern. Und die ganze Zeit betete ich nicht zu Gott, er möge mich von meinem Leiden erlösen, sondern bat weiterhin um Vergebung für meine Taten. Und irgendwann hatte ich das Gefühl, mir selbst vollkommen vergeben zu haben. In diesem Moment spürte ich bereits, dass ich das Bewusstsein verlor, alles drehte sich vor meinen Augen, Himmel und Erde veränderten sich mehrmals, und ich hatte das Gefühl, als würde ich taumeln und in den Abgrund fliegen … 

	Und dann wurde es überall hell. Ich stand auf einer hellen Lichtung, ringsum waren Blumen und himmlische Bäume. Und ich wurde von vielleicht 10 oder mehr Engeln empfangen (zeigt, dass er sich sofort auf Level 22 befand). Und von diesem Moment an verstand ich, warum ich es überhaupt getan hatte, warum ich es durchgemacht hatte: Es war Teil eines größeren Plans, mir selbst und anderen die Konsequenzen aufzuzeigen, die es hat, wenn man Gott verleugnet. 

	Maxim: Ich verstehe. 

	1:29:52 Das Schicksal der sterblichen Überreste des Apostels Petrus. Gemeinsame Mission mit dem Apostel Paulus. 

	Maxim: Sagen Sie mir bitte, wo werden Ihre Reliquien jetzt aufbewahrt? 

	Irina (Apostel Petrus): Wo ist mein Körper? 

	(Irina) Verstanden. Zeigt, dass es nicht vollständig ist. Es war, als wäre es in einzelne Teile zerbrochen ... Nicht zerbrochen ... Es war in einzelne Teile aufgeteilt, die in verschiedenen Kirchen, Tempeln und Klöstern auf der ganzen Welt aufbewahrt werden. 

	Maxim: Danke. 

	Maxim: Welche Verbindung besteht zwischen Ihnen und dem Apostel Paulus? Und gibt es eine gemeinsame Mission paralleler Inkarnation? 

	Irina (Apostel Petrus): Nun ja, Apostel Paulus und ich kennen uns schon lange und wir waren in früheren Inkarnationen zusammen. Dementsprechend möchte ich sagen, dass wir in dieser Inkarnation (wir haben im Prinzip eine „parallele“ Inkarnation) nicht einen Geist haben – wir haben verschiedene Geister, aber wir tun dasselbe. Apostel Paulus und ich … Tatsache ist, dass Apostel Paulus jetzt auch auf der Erde inkarniert ist, und er und ich tun dasselbe – wir bringen Menschen zu Gott: in der Form, wie wir dies in der heutigen Zeit, in der heutigen Ära und in dem Land, in dem wir leben, verstehen. 

	1:31:12 Ratschläge des Apostels Petrus. Danksagungen. 

	Maxim: Bitte richten Sie unserem Volk ein paar Abschiedsworte. Was möchten Sie ihnen jetzt, in dieser für alle schwierigen Zeit, sagen? 

	Irina (Apostel Petrus): Denken Sie daran, dass der Versuch, Ihr Kreuz aufzugeben, also die Prüfungen, die Sie selbst gewählt haben, nur dazu führt, dass es schwerer wird. Seien Sie daher bis zum Ende treu, seien Sie bis zum Ende stark und denken Sie daran, dass das Himmelreich nur dann vor Ihnen liegt, wenn Sie alle Prüfungen mit Glauben, Hoffnung und Liebe durchstehen. Ich wünsche Ihnen allen unser gemeinsames Treffen im Himmelreich. 

	Maxim: Vielen Dank! 

	Leute, natürlich gibt es noch viele Fragen, aber unsere Sendung ist nicht so lang, also ein großes Dankeschön an Vseslav, der uns bei der Durchführung hilft und das alles so lange erträgt. Vielen Dank, Irina! Und vielen Dank, Teil des Geistes von Peter, der diese Fragen beantwortet hat! Es gibt viel zu bedenken. 

	Irina (Apostel Petrus): Danke! Danke, Maxim! Ich danke allen Ihren Kuratoren und Mentoren für die Schaffung des Cassiopeia-Projekts, das tatsächlich (und dies ist bereits in der Noosphäre der Erde sichtbar) viele Menschen zu Gott und zum Licht geführt und ihre Schwingungen erhöht hat. Ich danke Irina für ihren Dienst, für den Kontakt, für die Übermittlung von Informationen und auch dafür, dass sie Menschen hilft, sich mit ihrem Höheren Selbst zu verbinden! Ich danke auch Stas für seine Hilfe, für das Licht, für die Liebe! Ich danke allen Vertretern des Egregors „Cassiopeia“ – sowohl irdischen, außerirdischen als auch spirituellen – ich sende ihnen das Licht meiner Liebe. 

	(Irina) Ja, das werde ich dir jetzt auch sagen. Ich danke auch dem Geist des Apostels Petrus in all seinen Inkarnationen und seinen Schutzengeln! Ich danke seiner aktuellen Inkarnation. Ich danke Maxim und Stas für die Konferenz und die interessanten Fragen. Ich danke meinem Höheren Selbst, dass es mir bei diesem Kontakt geholfen hat. 

	Ich hoffe, Sie fanden es interessant. Ich konnte die Bilder, die er mir zeigte, buchstäblich sehen! Danke, liebe Freunde, dass ihr bei uns seid, für eure Hilfe, für eure Unterstützung, für eure Liebe! Wir sind immer bei dir. Bis zum nächsten Mal! Tschüss! 

	Maxim: Tschüss zusammen! 

	1:33:46 Ende des Videos. 

	

	 

	26. Oktober 2024 

	Irina Podzorova hat Kontakt mit außerirdischen Zivilisationen, mit feinstofflichen Zivilisationen und mit der spirituellen Welt. 

	Maxim Rusan – Leiter des Cassiopeia-Projekts und des Zentrums für spirituelle und körperliche Entwicklung; 

	Phantom des Geistes des Apostels Petrus (derzeit auf der Erde inkarniert) – einer der 12 engsten Jünger Jesu Christi, ein Heiliger der orthodoxen und katholischen Kirche, der „oberste Apostel“ (zusammen mit dem Apostel Paulus). 

	Missbrauch übertragener Technologien durch Menschen 

	 https://blog.cassiopeia.center/necelevoe-ispolzovanie-lyudmi-peredannyh-tekhnolog  

	Die Ägypter betrachteten sich selbst als eine fortschrittliche Zivilisation. Totrkhamysh gab ihnen Geräte (Molekularzerstörer), damit sie Häuser bauen und Steine und Granitblöcke schneiden konnten. Für die Lieferung wurden Anti-Schwerkraftgeräte verwendet. 

	Und plötzlich erfahre ich, dass im Krieg gegen die schwarzen Völker des Südens ein riesiger Molekularzerstörer eingesetzt wurde, der auf einem Karren, einem Streitwagen, transportiert wurde und einen ganzen Felsen zerschneiden konnte. Sie haben einfach einen Strahl auf sie gerichtet und sie alle niedergemäht. So befahl der Pharao. Es gab so einen Fall. 

	Dann wurden die Destruktoren entfernt. Als ich dies der Kontaktkommission meldete, wurde mir gesagt, dass Erdlinge (einschließlich Pharaonen und Priester) gemäß den Gesetzen der Interstellaren Union nicht für Mord zur Verantwortung gezogen werden sollten. Aber ich wurde zur Verantwortung gezogen. Ich wurde nicht inhaftiert, aber ich wurde für mehrere Jahre von Kontakten suspendiert, wegen eines solchen Verstoßes, wegen des Todes von Menschen, weil ich die Verwendung der Geräte nicht überwacht habe, obwohl ich sie überwacht habe. 

	Etwa zur gleichen Zeit (vor fünftausend Jahren) befand sich etwas weiter nördlich der Stützpunkt Shimora (auf dem Gebiet, wo heute der europäische Teil Russlands liegt). Da war derjenige, den Sie „Krishna“ nennen. Er war aus Shimora, ich habe mit ihm gesprochen. Er war nicht nur Krishna als Gott, sondern auch das Oberhaupt der Basis. Zuerst hat es sein Sohn, dann hat er es selbst geschafft. Ihm wurde das gesamte Wissen der Interstellaren Union vermittelt und er flog zu anderen Planeten. 

	Auch er musste sich der Tatsache stellen, dass er versuchte, Technologien an die Menschen weiterzugeben, unter denen er lebte, und dass diese diese in Kriegen und sogar bei Raubüberfällen einsetzten. Für diesen Einsatz dieser Technologie wurde er von der Interstellaren Union mehrfach bestraft. Ich erinnere mich an mein Treffen mit Krishna, das wir am Stützpunkt in der Nähe von Kailash hatten. Dort sprachen wir darüber, dass es an der Zeit sei, den Transfer dieser Technologien zu stoppen. Es war unsere gemeinsame Entscheidung. Es gab sogar ein Phantom von Christus. Es waren auch Leiter anderer Stützpunkte dort und wir haben viel mit ihnen gesprochen. 

	Der Berg Kailash ist eine natürliche Formation, darunter befindet sich jedoch ein künstlicher Sockel. Es ähnelt einer Pyramide, aber unsere Technologie war nicht vorhanden. Sie wurde genau so von den Plasmoiden erschaffen. 

	Und unter dem Berg Kailash gibt es einen Ort, der energetisch sehr gesättigt ist, und dort gibt es eine Basis. Derzeit sind dort rund zweitausend Mitarbeiter beschäftigt. Ursprünglich war es der Sitz der Hauptstadt der Interstellaren Union Burkhad (Pikran). Und jetzt gibt es Vertreter aus Futissa und anderen Zivilisationen der Galaktischen Föderation des Lichts. Jetzt ist es der Galaktischen Föderation des Lichts unterstellt, in der es Burkhadianer und Vertreter der Ashtar-Zivilisation gibt. 

	01:18:36, #403 Live-Übertragung. Enthüllung aller Geheimnisse der ägyptischen Pyramiden. Irina Podzorova Kassiopeia. 

	Largis Nar – Vertreter des Planeten Tumesout, Spezialist für terrestrische Planeten, Geophysiker, war im Zeitraum von vor 8000 bis 4000 Jahren Leiter der Tumesout-Basis auf der Erde in Ägypten. 

	Januar 2022 
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Kassiopeia. Spirituelle Interpretationen der Bibel 

	 https://blog.cassiopeia.center/  

	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	 https://blog.cassiopeia.center/spirituelle-interpretation-des-vaterunsergebets  

	Spirituelle Interpretation des Gebets „Vater unser“ 

	 

	Kurator MidgasKaus gab uns eine ausführliche spirituelle Interpretation des grundlegenden Gebets „Vater unser“ (Matthäusevangelium, Kapitel 6), das Jesus Christus im Rahmen der Bergpredigt sprach. 

	 

	1. „Vater unser“ 

	Christus wandte sich Gott zu, dem Vater aller Geister. Das Wort „unser“ betont, dass er Gott nicht nur als seinen Vater betrachtet. Wenn er sein einziger Sohn wäre, würde er sagen: „Mein Vater.“ Er wusste, dass er mit diesem Gebet viele Menschen dazu aufforderte, sich Gott zuzuwenden. Er betrachtete die Menschen als seine Brüder und glaubte, dass er mit ihnen einen gemeinsamen Vater hatte. 

	 

	2. „Der du bist im Himmel“ 

	Das slawische Wort „izhe“ bedeutet „welches“, „esi“ kommt vom Wort „est“, also „das im Himmel ist“. Mit Himmel war nicht der physische Himmel gemeint, sondern die spirituelle Welt als Quelle des Materiellen. Diese Worte betonten, dass die spirituelle Welt, der Himmel, der Wohnort Gottes ist und die dichte materielle Welt nur eine seiner manifestierten Energien ist. Die göttliche Essenz selbst ist in der spirituellen Welt enthalten, „die Essenz, aus der die göttliche Energie ausgeht“. 

	 

	3. „Geheiligt werde dein Name“ 

	Der Begriff „Heiligkeit“ bezeichnet die höchste Form der Liebe, „heilig werden“ – das Licht der eigenen Seele zeigen. „Name“ ist im Verständnis Christi nicht nur eine Aneinanderreihung von Buchstaben; Das Wort „Name“ bezeichnet in der Essener-Tradition die persönliche Schwingungseigenschaft eines Wesens. Dies spiegelt sich auch in der Numerologie wider: Jeder Name enthält eine Zahl, eine persönliche Schwingung, eine einzigartige Eigenschaft, eine individuelle Essenz, eine Energie, die sich nicht wiederholt. Das Wort „Name“ bezeichnet diese einzigartige göttliche Persönlichkeit, ihre Energie. Das Wort „Da“ bedeutet „lass“ und ist der Wunsch, dass der Name Gottes heilig sei. Das heißt, damit das Wesen Gottes für denjenigen, der das Gebet liest, heilig ist. Dies ist eine Botschaft der höchsten Formen der Liebe, der Verherrlichung, des eigenen Lichts der Liebe zum Wesen Gottes. 

	 

	4. „Dein Reich komme“ 

	All dies war in den Allegorien und Konzepten dieser Zeit selbstverständlich gegeben. Das Wort „Königreich“ bezeichnet eine Machtstruktur, die die Regierungsordnung festlegt. Wenn sie vom Königreich Gottes sprachen, unterschieden sie es vom irdischen Königreich. Das Königreich Gottes besteht aus den spirituellen Gesetzen, dem Frieden und der Ordnung, die den gesamten Kosmos und die materielle Welt geschaffen haben und die es diesen Gesetzen ermöglicht haben, sich an jedem Punkt im Raum, zu jedem Zeitpunkt und zu jeder Zeit harmonisch zu manifestieren. Das heißt, das Königreich Gottes besteht im weitesten Sinne aus seinen Geboten und seiner Liebe. 

	 

	Die Gebote sind eine Manifestation der göttlichen Liebe, denn außer der Liebe gibt es in Gott keine andere Energie. Daher handelt es sich bei „Dein Reich komme“ um die göttlichen spirituellen Gesetze, die in der spirituellen Welt Gottes existieren. Der Mensch bringt seine Bereitschaft zum Ausdruck, diese Gesetze zu akzeptieren und sozusagen ein Untertan dieses Königreichs zu werden, in den Zustand dieser Lichtenergien einzutreten. Dies alles sind Konzepte dieser Zeit: „Ich werde Untertan eines anderen Königreichs, ich unterwerfe mich einem anderen König.“ Angesichts des Entwicklungsstandes der Menschen zu dieser Zeit war dies verständlich. In esoterischer Sprache bedeutet dies: „Ich möchte meine Schwingungen ändern und in die Energie des göttlichen Lichts eintreten, in mir die Schwingungseigenschaften des göttlichen Lichts entwickeln und das Königreich Gottes in mir öffnen, es in der materiellen Welt öffnen.“ 

	 

	5. „Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.“ 

	Die Erde, nicht als Planet. Das Wort „Erde“ bezieht sich in der Bibel oft auf die gesamte materielle Welt, als Prototyp dichter Materie im Vergleich zur Luft. Unter der Erde versteht man die gesamte Welt der manifestierten Energie Gottes in Form von Materie auf allen Dichteebenen. Die Worte „dein Wille“ sind ein grundlegender Begriff des Willens Gottes und des freien Willens des Geistes. 

	 

	Der Wille Gottes ist nicht nur ein Wunsch und ein Streben, sondern Liebe, die Energie der Liebe, die auf ein bestimmtes Ziel gerichtet ist. Das heißt, jede Bewegung des Willens Gottes ist eine Bewegung der Energien seiner Liebe, die auf die Erfüllung seiner Ziele gerichtet ist. Der freie Wille des Geistes kann vom Willen Gottes, von der Liebe abweichen, denn er kann in Schwingungen geraten, erniedrigt werden und Leid erfahren. Das Leiden ist nicht auf verringerte Schwingungen zurückzuführen, sondern darauf, dass göttliche Energie auf ihn einzuwirken beginnt, die in Dissonanz mit seiner spirituellen Essenz gerät. Dies ist göttliches Gesetz. Gott kann das Leiden eines Geistes mit niedriger Schwingung nicht beseitigen, denn hierzu müsste er ihm Energie entziehen und ihn dadurch zerstören. 

	 

	Göttliche Energie ist überall, Gott ist allgegenwärtig. Wenn Gott dort, wo er ist, die Schwingungen erhöht, dann wird sich Gott bereits verändern und in diesem Teil seiner selbst nicht zur Liebe werden. Auch das ist unmöglich, denn er ist die wahre Essenz der Liebe. Aus diesem Grund beginnt der Geist, dessen Schwingungen absteigen, unweigerlich spirituelles Leid zu erfahren, wenn sein Wille beginnt, vom Willen Gottes abzuweichen. Leiden ist die Wahrnehmung des Geistes, dass ihm bestimmte Energien fehlen, an die er seiner Meinung nach gebunden sein sollte. 

	 

	„Ja“ ist ein Wunsch, das Wort „wird sein“ ist eine Übersetzung ins Russische, es könnte als „Wiederherstellung“ übersetzt werden, das heißt: „Ich möchte in deinem Willen wiederhergestellt werden, möge dein Wille in mir wiederhergestellt werden.“ Das heißt, der Geist möchte seinen Willen freiwillig mit dem Geist des Vaters, mit dem Willen der Liebe vereinen. Da dies der freie Wunsch des Geistes selbst ist, liegt es unserem himmlischen Vater besonders am Herzen, wie die Liebe eines Sohnes oder einer Tochter. 

	 

	„Wie es im Himmel ist, so ist es auf Erden“ – der Wille, der die Manifestation seiner Liebe zu einem bestimmten Zweck in der spirituellen Welt ist. Auf dieser Ebene in der Welt der körperlosen Geister gibt es keine anderen Energien als die Schwingung der göttlichen Liebe. „Ich bitte darum, dass es sich auch in der materiellen Welt manifestiert, einschließlich meines Körpers und meiner Umgebung, sodass es sich in die spirituelle Welt verwandelt und mit demselben Licht erfüllt wird.“ Dies nennt man Vergeistigung der Welt, Inspiration. „Ich hauche jedem Atom der materiellen Welt, jedem Wort, jeder Handlung und jeder Tat Leben und Liebe ein.“ 

	 

	 

	6. „Unser tägliches Brot gib uns heute.“ 

	Damit ist Brot Nahrung für Körper, Seele und Geist und somit ein täglicher Begleiter. „Vessential“ wird mit „notwendig“ übersetzt, aber in der Sprache, die Christus sprach, bedeutete dieses Wort „zum Wesen gehörend“. Das heißt, „untrennbar von diesen spirituellen Wesenheiten“, könnte man sagen, spirituelles Brot, eine bestimmte Menge göttlicher Energie, die sich für den physischen Körper in Form von Nahrung, für den Ätherkörper in Form von Lebensenergie und für den astral-mentalen Körper in Form von Erleuchtung und Freude manifestieren kann. 

	 

	„Die Energie, die zu meinem Wesen gehört, in dem ich lebe.“ „Gib uns diesen Tag“ wurde als Bitte an Gott übersetzt, gemeint war jedoch die bejahende Form des Verbs. „Du gibst uns Energie für jeden Tag.“ „Dnes“ bedeutet genau heute. „Jeden Tag, jede Zeitspanne, jede Sekunde gibst du uns diese Energie, die ich körperlich wie Brot annehme.“ Gemeint war Christus selbst, der einen Teil seiner Energie in geistiges Brot umwandelt, das durch den christlichen Ordensegregor in ein Teilchen jeder Gabe Christi gelangt, wo immer die Eucharistie gefeiert wird. Dies ist geistiges Brot, das Schwingungen erzeugt, wenn es im Glauben angenommen wird, und das einem Menschen die Schwingungen der Energien Christi, seiner Gefühle, seiner Gedanken und seiner Stimmung einflößt. 

	 

	7. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern. 

	„Schulden“ sind karmische Lektionen, bestimmte Handlungen, die während der Interaktion ein Energiedefizit verursacht haben, das heißt, dies ist unser Karma. Eine bestimmte Menge an Energie, die das Universum aufwendet, um einige unserer zerstörerischen Handlungen zu neutralisieren. Wenn ein Mensch destruktive Handlungen begeht, führt dies zu einer Verringerung der Schwingungen und einem Energiedefizit. In diesem Fall muss die Natur oder eine andere Person diese Energie ausgleichen. Gemäß der Terminologie dieser Zeit glaubte man, dass jede Handlung, die nicht im Geiste der Liebe begangen wird, die Schwingungen des Geistes senkt, negatives Karma erzeugt und das Niveau senkt. Um aufzusteigen, müssen Sie diese Schulden zurückzahlen. 

	 

	Die Form des Austauschs monetärer Energie ist ein Symbol für den Energieaustausch zwischen Gott und Mensch. Und was sind wir Gott schuldig? Dadurch folgen wir nicht dem Weg seiner Liebe. Doch wir sind es nicht Gott selbst schuldig, damit er nicht zornig wird, sondern Gott in uns selbst, unserem göttlichen Wesen, das sich entfalten und dem Weg des Lichts folgen will, und das wir mit unserem Handeln in die Dunkelheit stürzen. Jeder Geist möchte glücklich sein, und wahres Glück ist nur in Gott möglich. Daher kann die Illusion eines anderen Glücks dazu führen, dass wir das Glück verlieren, während wir uns in diesem Zustand befinden. 

	 

	Wir bitten darum, Schulden, Lektionen und karmische Konsequenzen zu hinterlassen, jedoch unter der Bedingung, dass dies möglich wird. „Wie auch wir unseren Schuldigern vergeben“ – vor uns stehen Schuldner, die uns unsere Kraft, Energie und Nerven geraubt haben, und dementsprechend stehen sie vor uns, wie wir vor Gott stehen. Sie haben sich selbst negatives Karma geschaffen, weil sie uns auf lieblose Weise beeinflusst haben. Wenn wir solche Menschen lieben, ihnen vergeben und sie so akzeptieren, wie sie sind, dann erhöhen wir unsere Schwingungen und dies wird uns helfen, unsere früheren Schwingungen hinter uns zu lassen, Metanoia zu durchlaufen und Schulden hinter uns zu lassen. Gemeint war: „Wir vergeben unsere Schulden in dem Maße, wie wir unseren Schuldnern vergeben.“ Das Grundgesetz wurde wie folgt formuliert: „In dem Maße, in dem ich meinen Nächsten liebe und ihm vergebe, kann ich von Gott angenommen werden, und zwar als sein geliebter Sohn.“ Ein Mensch, der viel Verurteilung, Wut, Hass und Groll in sich trägt, spürt nicht die Liebe, die Schwingung Gottes. Wenn er sie loswird, wird er es spüren. 

	 

	8. „Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.“ 

	Das Wort „Versuchung“ bedeutete keine Glaubensprüfung, sondern ein Gefühl, das man mit Verzweiflung übersetzen könnte, ein Gefühl der Verlassenheit vom Licht, von Gott. Der Geist bittet Gott, ihn trotz der sinkenden Schwingungen nie mit seiner Gegenwart zu verlassen, damit er sich an sich selbst erinnert, die Seele nicht verlässt, sich durch das Gewissen und die Intuition an sich selbst erinnert. „Versetze mich nicht in einen Zustand, in dem ich dich nicht spüre“ ist ein sündiger Zustand. Selbstberuhigung, ein Zustand imaginären Friedens. „Mir geht es gut, aber ich werde nicht an die Zukunft, an die spirituelle Welt denken, um keine Angst zu bekommen.“ Mit dem Ausdruck „erlöse uns von dem Bösen“ war die Bedeutung vom Bösen gemeint, nicht vom Bösen als Wesen. Fortsetzung des Gedankens: „Lass mich nicht in der Dunkelheit meiner Unwissenheit, in der Vergessenheit von dir, wenn ich hineinfalle, sondern sende mir durch meine Mentoren solche Worte, solche Energie, durch die ich dich kennenlernen kann, auch wenn ich es nicht will, dich nicht in mein Leben einmischen kann, auch wenn ich mich in einem Zustand vorübergehend niedrigerer Schwingungen befinde und dich nicht danach fragen will.“ 

	 

	9. „Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit.“ 

	„Yako“ bedeutet „seit“. Dies bezieht sich auf sein Königreich, seine Macht und seine Gesetze. „Es gibt“ wird mit „wirklich existierend“ übersetzt. „Eure spirituellen Gesetze, euer Königreich und eure Macht, die Energie, die alles erschafft, und die Herrlichkeit, die unendliche Schönheit und Liebe, die sich in Form von Herrlichkeit manifestiert, existieren wirklich, und alles andere ist ihre Manifestation.“ 

	 

	10. „Vater und Sohn und Heiliger Geist“ 

	Dreifaltigkeit im spirituellen Sinne: Gott der Vater, Gott der Sohn, das heißt sein intelligenter geschaffener Geist, der Heilige Geist, als Manifestation Gottes in der materiellen Welt. Der Heilige Geist ist zum Beispiel derjenige, der durch den Apostel spricht, dies ist das Höhere Selbst, ein Teilchen Gottes. Der Sohn ist der verkörperte Teil, das Bewusstsein, das sich seiner selbst als „Ich“ bewusst ist, und der Heilige Geist ist bereits der Geist des Lichts, das Höhere Selbst des Sohnes. Wenn sie sagen „Im Namen des Vaters und des Sohnes“, meinen sie, dass das Reich, die Macht und die Herrlichkeit Gott und seinem Sohn gehören, das heißt dem vernünftigen Geist – sowohl dem fleischgewordenen als auch dem nicht fleischgewordenen Teil. 

	 

	11. „Jetzt und immerdar und in alle Ewigkeit“ 

	„Jetzt“ bedeutet „der gegenwärtige Augenblick“, „immer“ bedeutet „alle existierende Zeit“, „für immer und ewig“ bedeutet „Zeit, die über die materielle Welt hinausgeht“. Das heißt: „Die Realität existiert sowohl in der Zeit als auch außerhalb der Zeit.“ 

	 

	12. „Amen“ 

	Dieses Wort bedeutete Manifestation. Der Buchstabe „A“ ist die erste Manifestation der materiellen Welt aus dem Göttlichen, das heißt Schöpfung, Schöpfung, Anfang. Die dreibuchstabige Silbe „min“, „min“, „men“, „man“ bezeichnet in etwa den Geist in seiner aktiven Form. In einigen Teilen der Welt bedeutete dieses Wort „Mann“ oder „Person“. Ursprünglich war es eine aktive Manifestation des Geistes, wie Intellekt, Denken. Daher das Wort „Mantra“, das „Geistesreinigung“ bedeutet. „Amen“ ist der Anfang der Vernunft, das heißt: „Was ich gerade gesagt habe, ist ein gewisser Anfang meines Verständnisses, meines Geisteszustands, den ich zum Ausdruck bringe.“ Jedes Gebet endete mit diesem Wort und betonte, dass das, was in diesem Gebet gesagt wurde, durch den Geisteszustand im Leben umgesetzt wird. Das heißt, das Ende des Gebets ist nur der Anfang des Lebens! 

	 

	MidgasKaus ist ein Vertreter des Planeten Esler, ein Biologe, Psychologe, Mikrobiologe und Spezialist für außerirdische Lebensformen. 

	 

	Februar 2021 
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	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 1) 

	 

	Ihrer Ansicht nach ist die Bibel eine Sammlung von Büchern, die von antiken Kontaktpersonen und ihren Schülern hauptsächlich auf dem Gebiet des heutigen Israel verfasst wurden. 

	 

	Wir beginnen mit der Interpretation des ersten Kapitels des Buches Genesis, das von Moses geschrieben wurde, einem Kontaktmenschen vom Planeten Tumesout, der an unserer Erschaffung beteiligt war und vor etwa viertausend Jahren auf der Erde lebte. 

	 

	Der Bibeltext in russischer Sprache wird in der Synodenübersetzung wiedergegeben. 

	 

	Folgendes steht am Anfang des ersten Kapitels dieses Buches: 

	 

	1. Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 

	2. Und die Erde war wüst und leer, Finsternis lag auf der Tiefe, und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. 

	Transkript: 

	Das Wort „Erde“ bezieht sich hier auf die dichte materielle Welt und das Wort „Himmel“ auf die spirituelle Welt. 

	 

	„Am Anfang (der Schöpfung) schuf Gott den Himmel (uns alle, Geister) und die Erde (dichte Materie).“ 

	Es bedeutete, dass die Erde mit den Händen berührt werden kann, der Himmel (Luftraum) jedoch nicht. Diese Bilder von Materie und Geist waren für das Verständnis von Moses und den alten Juden durchaus zugänglich. 

	 

	Weiter geht's... 

	 

	„Die Erde (die materielle Welt) war (zu Beginn ihrer Entstehung) formlos (sie hatte nicht die bekannte Form von Galaxien, die aus Sternen und Planeten bestehen) und leer (Materie lag damals nicht in Form der bekannten Atome und Moleküle vor, sondern in Form von in einem Punkt konzentrierten Energien, d. h. der Raum war noch leer). 

	Und Dunkelheit (lag) über dem Abgrund (im Weltraum leuchtete oder reflektierte noch nichts Licht). Und der Geist Gottes (die Form der Manifestation Gottes in der materiellen Welt) schwebte (bewegte sich und stellte im Detail das zukünftige Universum dar) über dem Wasser (Wasser ist ein Symbol für Materie in Form von Energien, die an einem Punkt gesammelt sind. Für Moses war dies ein sehr einfaches Bild: Wasser, als etwas Zwischendichte zwischen Erde und Himmel, bezeichnet hier Energien ohne Atome und Moleküle). 

	Weiter steht im Buch Genesis geschrieben: 

	 

	3 Und Gott sprach: Es werde Licht. Und es ward Licht. 

	4 Und Gott sah, dass das Licht gut war. Da schied Gott das Licht von der Finsternis. 

	5 Und Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis nannte er Nacht. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der erste Tag. 

	6 Und Gott sprach: Es werde eine Ausdehnung mitten zwischen den Wassern, die scheide die Wasser von den Wassern. 

	7 Und Gott machte die Feste und schied die Wasser unter der Feste von den Wassern über der Feste. Und so kam es auch. 

	8 Und Gott nannte das Firmament Himmel. Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der zweite Tag. 

	Transkript: 

	Licht ist das erste Auftreten von Photonen und Elektronen, also der Urknall, aus dem das Universum, wie wir es kennen, entstand. 

	Trennung von Licht und Dunkelheit – Photonen und Elektronen existierten getrennt von Neutronen und Protonen, die sich zu einer Kugel versammelten, in deren Inneren sich die ersten Atome zu bilden begannen. 

	 

	Die Worte über Tag und Nacht wurden Moses gesagt, damit er verstand, dass es um die Anwesenheit von Licht (Photonen und Elektronen oder Energien der ersten Ebene) und seine Abwesenheit (Protonen und Neutronen oder Energien der zweiten Ebene) ging. 

	Das Wort „Tag“ im ersten Kapitel der Genesis bezieht sich auf Zeiträume beliebiger Länge. 

	 

	Der Feststoff in der Mitte des Wassers, der die beiden Wasser voneinander trennt, ist die freie Energie des Vakuums, die in der Antike Akasha, dann Äther und heute Torsionsfeld genannt wurde. Es befindet sich zwischen (in der Mitte) materiellen und astralen Energien und trennt diese, sodass eine Vermischung verhindert wird. 

	 

	Wasser über dem Firmament – astrale Energien. 

	Wasser unter dem Firmament – materielle Energien. 

	 

	Gott nannte das Firmament Himmel – hier wird betont, dass die freie Energie des Vakuums für den physischen Körper ebenso wenig wahrnehmbar ist wie die geistige Welt. 

	 

	Weiter geht's: 

	 

	9 Und Gott sprach: Es sammle sich das Wasser unter dem Himmel an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. Und so kam es auch. [Und das Wasser unter dem Himmel sammelte sich an seinen Platz, und das Trockene erschien.] 

	10 Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Wasser, die sich dort sammelten, nannte er Meere. Und Gott sah, dass es gut war. 

	11 Und Gott sprach: Die Erde lasse Gras hervorsprießen, Kraut, das Samen hervorbringt, und Fruchtbäume, die Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist, auf der Erde. Und so kam es auch. 

	12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt, ein jedes nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	13 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: dritter Tag. 

	Transkript: 

	Nach dem Urknall konzentrierte sich die Energie der materiellen Welt (Wasser unter dem Himmel) (sammelte sich) und daraus entstanden die bekannten Atome der chemischen Elemente (Erde), die anstelle der zukünftigen Galaxien die ersten Staubwolken bildeten. 

	 

	In Staubpartikeln gesammelte chemische Elemente wurden als Materie (Erde) bezeichnet. Diese Staubpartikel sammelten sich, klebten zusammen und in den entstandenen Klumpen stiegen Temperatur und Druck (d. h. es entstand Energie, die hier als „Wasseransammlungen“ bezeichnet wird). 

	 

	Im Inneren einiger Klumpen fanden chemische Reaktionen statt, die zur Entstehung der ersten organischen Substanzen (hier „Grünzeug“ genannt) führten. Aus organischen Substanzen wurden mit Hilfe der göttlichen Energie, die in jedem Atom steckt, die ersten Mikroorganismen gesammelt: Viren (Gräser, die Samen säen) und Bakterien (Bäume, die Früchte mit Samen im Inneren tragen). 

	Der Größenunterschied zwischen einem Virus und einem Bakterium wurde Moses am Beispiel eines Grashalms und eines Baumes deutlich demonstriert. 

	 

	Der Unterschied zwischen der großen, harten Frucht und dem kleinen, weichen Samen zeigte auf eine Weise, dass Moses das Fehlen von Sporen bei Viren, aber ihr Vorhandensein bei Bakterien verstehen konnte. 

	 

	Somit zeigt sich, dass das erste mikrobiologische Leben in Staubklumpen entstand, noch bevor Sterne und Planeten entstanden. Daher ist es nicht verwunderlich, dass in Meteoriten und Kometen Mikroben gefunden werden. 

	 

	Dies lässt darauf schließen, dass es mit ziemlich hoher Wahrscheinlichkeit eine weite Verbreitung von Leben im Universum gibt. 

	 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	 

	14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Himmelsfeste sein, um Tag und Nacht zu scheiden, Und sie sollen als Zeichen dienen und zur Bestimmung von Zeiten und Tagen und Jahren. 

	15 Und sie sollen als Lichter an der Himmelsfeste dienen, um die Erde zu erleuchten. Und so kam es auch. 

	16 Und Gott machte zwei große Lichter: das große Licht, um den Tag zu regieren, und das kleinere Licht, um die Nacht zu regieren; und er machte die Sterne. 

	17 Und Gott setzte sie an die Himmelsfeste, damit sie Licht auf die Erde bringen, 

	18 und über den Tag und die Nacht zu herrschen und das Licht von der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah, dass es gut war. 

	19 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der vierte Tag. 

	Transkript: 

	Die Himmelskörper am Firmament sind die ersten Sterne und Planeten im Weltraum. 

	 

	Der Große Stern ist eine allgemeine Bezeichnung für Sterne. 

	Den Tag zu meistern bedeutet, Licht von innen heraus auszustrahlen. 

	 

	Der kleinere Himmelskörper ist die allgemeine Bezeichnung für die Planeten. 

	Nachtsteuerung - keine Lichtemission. 

	 

	Sterne – für Moses wurden alle Himmelskörper Sterne genannt. 

	 

	Gott platzierte sie am Himmelsgewölbe, trennte ihre Umlaufbahnen im Weltraum und schuf so die physikalischen Gesetze ihrer Bewegung im Verhältnis zueinander. 

	 

	Auf die Erde zu leuchten bedeutet, die materielle Welt zu erleuchten. 

	 

	Zur Kontrolle von Tag und Nacht – um intelligenten Wesen als Grundlage für die genaue Berechnung von Zeiträumen zu dienen. 

	 

	Die Trennung von Licht und Dunkelheit dient der materiellen Welt als Energiequelle und ist eine Voraussetzung für die Aufrechterhaltung des Lebens in organischen Körpern. 

	Licht ist ein Symbol des Lebens. 

	Dunkelheit ist ein Symbol für leblose Materie. 

	Interpretation der kanonischen Bücher der Bibel durch Vertreter der Interstellaren Union. Kapitel 1 (Teil 2) 

	Weiter geht's      vorheriger Artikel  basierend auf der Entzifferung des ersten Kapitels des Buches Genesis, das vom antiken Führer des jüdischen Volkes, Moses, geschrieben wurde. 
Er erhielt diese Informationen von Vertretern des Planeten Tumesout, da er ihr Kontaktmann und der Hauptideologe seines Volkes im Prozess der Bildung ihrer nationalen und religiösen Egregoren war. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser von lebendigen Tieren wimmeln, und die Vögel sollen über der Erde am Firmament des Himmels fliegen. 

	21 Und Gott schuf die großen Wale und alle sich bewegenden Lebewesen, die das Wasser hervorbrachte, nach ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet das Wasser im Meer, und die Vögel mehren sich auf Erden! 

	23 Und es wurde Abend und es wurde Morgen: der fünfte Tag. 

	24 Und Gott sprach: Die Erde bringe hervor lebendige Geschöpfe nach ihrer Art: Vieh, kriechende Tiere und Tiere des Feldes nach ihrer Art. Und so kam es auch. 

	25 Und Gott machte die Tiere des Feldes, ein jedes nach seiner Art, und das Vieh nach seiner Art und alles Gewürm des Erdbodens, ein jedes nach seiner Art. Und Gott sah, dass es gut war. 

	Zu diesem Zeitpunkt begannen die Gesandten der Interstellaren Union, Moses über den Ursprung und die Entwicklung des Lebens auf der Erde zu berichten. Alle biologischen Lebensformen, von Pflanzen, Viren, Bakterien und Protozoen bis hin zu Säugetieren, als einer Art Höhepunkt des organischen Lebens, haben ihren Ursprung in zwei Quellen. 

	Durch gelenkte Evolution sind die unterschiedlichsten Körper in Größe, Form und Funktion entstanden. Der Faktor, der Moleküle zu Zellen und Zellen zu Organen und Organismen verband, war der göttliche Geist, der jedes Atom der Materie als dichtesten Teil seiner Energie kontrollierte. 

	Und Tierseelen, die für die Inkarnation in verschiedenen Körpertypen geeignet sind, wurden und werden von Vertretern plasmoider Zivilisationen geschaffen, in denen intelligente Geister inkarniert werden, die von Gott geboren wurden, bevor er die materielle Welt erschuf. 

	In diesen Bibelversen werden Plasmoide mit den Wörtern „Wasser“ und „Erde“ bezeichnet, da Vertreter dieser Elemente am häufigsten an der Erschaffung der Tierseelen auf der Erde beteiligt waren. 

	Solche Aktionen der Plasmoide ermöglichen es ihnen, ihr göttliches kreatives Potenzial zu verwirklichen, indem sie Energien für Tierseelen schaffen und so wie Gott werden, der sie geboren hat. 

	Es gibt verschiedene Arten von Tierseelen: Pflanzenseelen, Gruppenseelen und Einzelgängerseelen. Darüber hinaus sind die Struktur und Energie der Seelen verschiedener Pflanzen- und Tierarten einzigartig. 

	Tierseelen sind sterblich, unterliegen jedoch der Reinkarnation. Nur intelligente verkörperte Geister sind in der Lage, die Anzahl und Qualität ihrer Reinkarnationen zu steigern, indem sie sich um ihre Lebensaktivität kümmern und ihre Energie der Liebe und Zärtlichkeit in ihre Auren einbringen. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 

	27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf Er sie. 

	28 Und Gott segnete sie und sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über alles Getier, das auf Erden kriecht. 

	Hier wird Moses kurz über die Erschaffung des Menschen auf Erden berichtet und darüber, dass er nach dem äußeren Bild und inneren Gleichnis seiner himmlischen Schöpfer geschaffen wurde. Es wurde auch betont, dass die Menschen als verkörperte intelligente Geister dazu berufen sind, sich auf der Erde fortzupflanzen, die Elemente und alle Arten von Tieren und Pflanzen zu beherrschen, weil sie die Kinder Gottes und seine vollwertigen Vertreter auf der Erde sind. 

	Text aus dem Buch Genesis: 

	29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das auf der ganzen Erde wächst, und jeden Baum, an dem samentragende Baumfrucht ist; dies soll euch als Nahrung dienen. 

	30 Und allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was auf der Erde kriecht, was eine lebendige Seele hat, habe ich alles grüne Kraut zur Nahrung gegeben. Und so kam es auch. 

	Damit ist eine Periode der Erdgeschichte gemeint, in der es weder Raubtiere noch Insekten, Parasiten oder ähnliche Formen biologischer Körper gab. Dies geschah, weil die plasmoiden Zivilisationen unseres Planeten zu dieser Zeit keine Tierseelen hervorbrachten, die in der Lage waren, anderen Tieren das Leben zu nehmen, um sie zu essen. 

	Dies war ihre Vereinbarung mit den Plasmoiden des Sonnensystems, da die gesamte Erde schnell mit Tieren bevölkert werden musste, was unter Bedingungen von Raubtieren, Parasitenbefall und Infektionskrankheiten äußerst schwierig wäre. Zukünftige Raubtiere konsumierten tierisches Eiweiß aus den Leichen toter Tiere und aus in deren Körpern verarbeiteten Mikroorganismen. 

	Unsere Schöpfer implantierten den Menschen zunächst auch weitere Gene von Burkhad-Vertretern, strengen Vegetariern, und hinterließen ihnen Gene von Primaten für die Synthese von Verdauungsenzymen, die Proteine und Fette von Milch und Vogeleiern verdauen. 

	Diese Gene ermöglichten den Menschen der Urzeit ein langes Leben und eine erfolgreiche Anpassung an die Atmosphäre und Biosphäre der Erde, die vor dem Krieg mit den Selbetianern existierte. 

	Vor zwölftausend Jahren hat sich auf unserem Planeten viel verändert, worüber wir in anderen Artikeln sprechen werden … 

	Februar 2020 
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	Interpretation von Psalm 22. Metatron 

	Als ich im Körper des israelischen Königs David inkarniert wurde, waren Poesie und musikalische Kreativität einige meiner manifestierten göttlichen Fähigkeiten. Auf Grundlage der von mir geschaffenen geistlichen Lieder entstand später das Buch der Psalmen, das in der modernen Bibel als Psalter bezeichnet wird. 

	 

	In diesem Artikel möchte ich Ihnen die wahre Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms aus diesem Buch erläutern. 

	 

	Ich habe es in den Lebensjahren von König David geschaffen, als ich im Haus meines leiblichen Vaters Jesse lebte und mit der Hauswirtschaft beschäftigt war und mich um das zahlreiche Groß- und Kleinvieh auf unserem Bauernhof kümmerte. 

	 

	Damals liebte ich es, Naturlandschaften zu betrachten und in ihnen die Schönheit des in der Materie manifestierten göttlichen Geistes zu sehen. 

	 

	Schon damals hatte ich Kontakt mit Jahwe, einem Außerirdischen vom Planeten Tumesout, aber ich nahm ihn als meinen Gott wahr, denn ich spürte, dass sein Geist immer eins mit dem Geist des himmlischen Vaters ist. 

	 

	Die Bedeutung des zweiundzwanzigsten Psalms ist ganz einfach: Er ist Ausdruck der Gefühle der Freundschaft mit Jahwe und der Verschmelzung mit den Elementen der Natur, die für mich schon damals Manifestationen göttlicher Energien und damit der Kräfte der Seele Jahwes, meines geliebten Freundes und Mentors, waren. 

	 

	Im Originaltext dieses Psalms war weder von einem Hirten noch von Feinden die Rede. Hebräisch ist eine Sprache, die reich an Wörtern ist, die zwar gleich geschrieben sind, aber unterschiedliche Bedeutungen haben. Daher hängt die Genauigkeit der Übersetzung aus dem Hebräischen in andere Sprachen nicht so sehr von guten Kenntnissen beider Sprachen ab, sondern vom Vorhandensein spiritueller Intuition und der Reinheit des Kontakts mit dem Funken Gottes in einem selbst. 

	 

	In dieser Interpretation erkläre ich Ihnen die Bedeutung der Worte, die ich selbst beim Schreiben hineingelegt habe. 

	 

	 

	Die Nummerierung der Verse erfolgt gemäß der synodalen Übersetzung. 

	 

	1. DER HERR IST MEIN HIRTE; UND ICH WERDE NICHTS BRAUCHEN. 

	Das hier mit „Hirte“ übersetzte Wort hat zwei Bedeutungen: „Hirte“ und „enger Freund“. Dies ist nicht überraschend, wenn man die ehrfürchtige Haltung des jüdischen Volkes gegenüber dem Vieh bedenkt, das als Symbol für Reichtum und Wohlstand galt. 

	 

	Ich habe dieses Wort im Sinne von „enger Freund“ verwendet und damit meine Gefühle gegenüber Jahwe zum Ausdruck gebracht. Ich hatte nie das Gefühl, dass Er sich über mich erhob oder versuchte, meinen Willen zu kontrollieren, daher konnte ich diesem Wort nicht die Bedeutung von „Hirte“ beimessen. 

	 

	Das Verb, das ins Russische mit „Ich werde nicht brauchen“ übersetzt wurde, wurde im Präsens und nicht im Futur geschrieben. So steht es im ersten Vers des zweiundzwanzigsten Psalms: 

	 

	„Jahwe ist mein enger Freund und ich brauche nichts.“ 

	In diesen Worten drückte ich meine Dankbarkeit gegenüber Gott für das aus, was ich in diesem Moment hatte. Obwohl ich damals in einer armen Familie lebte und hart arbeitete, war mein himmlischer Vater immer in meiner Nähe und das Gefühl seiner Gegenwart war so klar und deutlich, dass in meinem Herzen kein Platz für Gefühle des Neids und des Murrens über das Schicksal aufgrund meiner materiellen und sozialen Stellung blieb. 

	 

	Schon damals war mir klar: Wenn der Mensch sein spirituelles Herz rein hält, dann erzeugt es hohe Schwingungen, ein Sein, in dem der Geist ewiges bedingungsloses Glück empfindet, das nicht von irgendwelchen materiellen Errungenschaften abhängt und nicht durch Verluste getrübt werden kann. 

	 

	2. ER LÄSST MICH IN GRÜNE VERGANGENHEITEN ENTÄTIGEN UND FÜHRT MICH AN STILLE WASSER. 

	Das hier mit „Weide“ übersetzte Wort hat eine zweite Bedeutung: „Haus, Wohnung“. Die alten Juden lebten oft auf Weiden, neben ihrem Vieh, in kleinen Hütten, daher die Verschmelzung der Bedeutungen dieser Wörter. 

	 

	Das mit „Gras“ übersetzte Wort bedeutet „gutes grünes Gras“ und das mit „ruht“ übersetzte Wort bedeutet „sich hinlegen, ausruhen“. 

	 

	Das Wort „Er“ kam im Text dieses Verses nicht vor. 

	 

	Auch der Ausdruck „führt mich zum stillen Wasser“ kam an dieser Stelle nicht vor. Ich habe einen Ausdruck geschrieben, der ins Russische korrekt mit „Ich gehe zum Wasser, als wäre ich an einen Ort des Friedens“ übersetzt werden kann. 

	 

	Der zweite Vers von Psalm 22 würde also ins Russische übersetzt folgendermaßen aussehen: 

	 

	„(Ich) ruhe mich auf dem grünen Gras aus und gehe zum Wasser wie zu einem Ort des Friedens.“ 

	In diesen Worten steckt neben der offensichtlichen Bewunderung für die Natur noch ein zweiter Subtext. Grünes Gras ist ein Symbol für die Öffnung des vierten Energiezentrums, das das spirituelle Herz durch den physischen Körper der verkörperten unsterblichen Essenz manifestiert. 

	 

	Wenn Sie bedenken, dass eine vollständige Enthüllung ohne die Erfüllung des spirituellen Herzens mit Liebe unmöglich ist, werden Sie die Bedeutung des Wassersymbols leicht erkennen. Hier bezeichnet es die spirituelle Reinheit des Herzens. 

	 

	Die verborgene Bedeutung dieses Verses zeigt also, dass sich eine Person mit einem offenen Herzensenergiezentrum in einem Zustand spiritueller Reinheit, des Friedens und der Harmonie befindet. 

	 

	3. ER LÄSST MEINE SEELE AUFERSTEHEN; ER FÜHRT MICH AUF DEN WEGEN DER GERECHTIGKEIT, UM SEINES NAMENS WILLEN. 

	Das Wort, das in der synodalen Übersetzung mit „verstärkt“ wiedergegeben wird, hatte im Hebräischen immer die Bedeutung „zurückbringen“. 

	 

	Eine korrektere Übersetzung dieses Verses wäre daher: 

	 

	„Meine Seele kehrt zurück und führt mich auf den Pfad der Rechtschaffenheit (Gerechtigkeit, Treue, Ehrlichkeit).“ 

	Hier sprach ich darüber, wie meine Seele, nachdem sie wundervolle spirituelle Zustände erreicht hatte, wieder in den Körper zurückkehrte und mich als ganzen Menschen auf den Pfad der Tugend führte. Gerechtigkeit ist das Streben nach Heiligkeit, und Heiligkeit ist die höchste Verwirklichung des göttlichen Lichts, die den Menschen auf der Erde möglich ist. 

	 

	Für jeden Menschen ist es sehr wichtig zu verstehen, dass er gleichzeitig Körper und Seele ist, die Seele jedoch Vorrang vor dem Körper hat, da alle Atome im physischen Raum aus spirituellen Energien gebildet wurden, die allmählich durch die subtilen Ebenen in das physische Universum hinabsteigen. 

	 

	4. Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir. DEIN ZAUBERSTAB UND DEIN STAB – SIE BERUHIGEN MICH. 

	Als Täler des Todesschattens wurden in Israel sumpfige Gebiete bezeichnet, von denen es in der Antike in dieser Gegend viele gab. Dabei handelte es sich um Tiefland, das am frühen Morgen oft von Nebel bedeckt war, was die Orientierung erschwerte und die Gefahr mit sich brachte, in einen tiefen Sumpf zu fallen und zu ertrinken. Daher glaubte man, dass der Schatten des Todes oft an solchen Orten umherwanderte und nach einem neuen Opfer suchte. 

	 

	Sich ohne zuverlässiges Personal durch die Sümpfe zu bewegen, war lebensgefährlich. Mit einem Messstab wurde die Bodenfläche, auf die der Fuß gestellt werden sollte, sorgfältig untersucht. Tiefe Sümpfe sind oft trügerisch: Unter dem grünen Teppich aus jungem Gras können sich Probleme verbergen. 

	 

	Ich wusste das sehr gut, als ich in der Inkarnation Davids lebte, denn ich musste Hunderte Male durch die Sümpfe laufen, um nach geeigneten Weideflächen für die Ziegen und Schafe zu suchen. Aus diesem Grund habe ich an dieser Stelle erwähnt, dass das Durchqueren des Sumpfes nur mit einem Stock sicher ist. 

	 

	Hier fehlten die Worte „weil Du bei mir bist“. Gott sieht jeden Menschen an jedem Ort und zu jedem Zeitpunkt, denn seine Energien sind überall, aber das ist kein Grund, nicht auf die eigene Sicherheit zu achten. Jeder inkarnierte Geist ist für seinen eigenen Körper als Teil seines eigenen Wesens verantwortlich. Ich habe dies in diesem Leben bereits im Alter von zehn Jahren verstanden und deshalb an den Schutz und die Barmherzigkeit Gottes geglaubt, vergaß jedoch nicht, einen starken Stab mitzunehmen, als ich in den Sumpf ging. 

	 

	5. DU HAST VOR MIR EINEN TISCH BEREITET IN GEGENWART MEINER FEINDE. Er salbte mein Haupt mit Öl; MEINE TASSE IST VOLL. 

	Mit „Feind“ übersetzten sie das Wort, das am häufigsten einen unfreien, gefesselten Menschen bezeichnete, also einen Gefangenen, der in einem Kerker saß. 

	 

	Und das Wort, das in der synodalen Version mit „vorbereitet“ übersetzt wird, wird im Russischen am häufigsten mit „angeordnet, ausgelegt“ übersetzt. 

	 

	„Mit Öl gesalbt“ wird im Hebräischen mit einem Ausdruck geschrieben, der mit „voller Fett“ übersetzt werden kann. Fetthaltiges Essen galt damals als das beste, nahrhafteste und teuerste, also drückte ich meine Absicht aus, die Hungrigen nicht nur mit Essen zu speisen, sondern mit dem wertvollsten Essen, das ich hatte. 

	 

	Die letzten Worte dieses Verses werden im Hebräischen mit „Auf dem Kopf fließt der Becher über“ ins Russische übersetzt. Gemeint ist hier die vollständige Füllung des siebten Energiezentrums, das wie eine ätherische Schale auf dem Kopf aussieht, mit göttlicher Energie. 

	 

	So sieht der fünfte Vers des zweiundzwanzigsten Psalms, semantisch ins Russische übersetzt, folgendermaßen aus: 

	 

	„Ich habe den Unterdrückten fettes Essen hingestellt, und mein Becher auf meinem Haupt floss über.“ 

	Damit meinte ich die Bedeutung aktiver Wohltätigkeit. Wenn Sie von ganzem Herzen und selbstlos den Wunsch haben, die Hungrigen zu speisen, und sich daran erinnern, dass sie Kinder desselben himmlischen Vaters sind, den Sie lieben, ziehen Sie einen gewaltigen Strom göttlicher Gnade aus der spirituellen Welt an. Auf diese Weise kommen Sie Ihrer Erleuchtung und der Verschmelzung mit dem Licht der Liebe schon in diesem Leben näher, indem Sie zu diesem Zweck die materiellen Mittel verwenden, die Ihnen der Schöpfer des Universums und Ihr Himmlischer Vater gegeben haben. 

	 

	6. SO WERDEN MIR GÜTE UND BARMALD ALLE TAGE MEINES LEBENS FOLGEN, UND ICH WERDE LANG IM HAUS DES HERRN BLEIBEN. 

	Auch die Bedeutung der Worte dieses Verses kann richtiger wiedergegeben werden. Zum Beispiel so: 

	 

	„Gnade wird mir folgen mein Leben lang. Ich werde lange Zeit in der Familie des Herrn wohnen.“ 

	Hier sprach ich darüber, wie mir die Freundlichkeit und Barmherzigkeit der Menschen überallhin folgte, weil ich seit meiner Kindheit unter dem Schutz Jahwes stand und geistig in seiner höchsten Engelsfamilie lebte. Mein gesamtes weiteres Leben in Davids Körper war eine Bestätigung dieser Worte. Trotz der vielen Gefahren und Missgeschicke, die sich auf meinem Weg ergaben, und meiner gemeinsamen Herkunft im Fleisch erhob mich Gott für fast fünfzig irdische Jahre auf den königlichen Thron eines der großen Staaten dieser Zeit. 

	 

	Erzengel Metatron ist das Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, der Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 
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	Interpretation der ersten sechs Verse von Psalm 50 

	An den Chorleiter. Psalm Davids, 

	als der Prophet Nathan zu ihm kam, nachdem David in Bathseba eingetreten war. 

	Erbarme dich meiner, o Gott, nach der Größe Deiner Barmherzigkeit, und tilge meine Übertretungen nach der Menge Deines Mitgefühls. 

	Wasche mich gründlich von meiner Missetat und reinige mich von meiner Sünde, 

	Denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist immer vor mir. 

	Gegen Dich, nur gegen Dich habe ich gesündigt und dieses Böse in Deinen Augen getan. damit Du Recht hast, wenn Du sprichst, und klar bist, wenn Du urteilst. 

	

	 

	Der fünfzigste Psalm gibt das Gebet des israelischen Königs David um Rückkehr zum göttlichen Licht wieder, nachdem er seine böse Tat begangen hatte, die im 12. Kapitel des zweiten Buches der Könige ausführlich beschrieben wird. Aus diesem Grund lauten die ersten Worte dieses Psalms: „Gott, sei mir gnädig.“ Um Gnade zu bitten bedeutet, um die Gegenleistung der Gnade zu bitten. Schauen wir uns also an, was Gottes Gnade ist und warum wir möglicherweise das Gefühl für ihre Gegenwart verlieren. 

	Die Gnade Gottes ist die spirituelle Energie seiner heiligen bedingungslosen Liebe, die alle intelligenten Geister als Quelle ewigen Glücks und höchsten Sinns ihrer Existenz benötigen. Unser Himmlischer Vater strahlt diese Energie kontinuierlich in einem leuchtenden Strom in die spirituelle und materielle Welt aus. Es ist für absolut alle seine Kinder bestimmt, fleischgewordene und nicht fleischgewordene. 

	Diese Energie hat die höchsten Schwingungen im Universum und kann daher nur von jenen intelligenten Geistern richtig und harmonisch aufgenommen werden, deren Schwingungsfrequenz ihres spirituellen Herzens ihr entspricht. Jede durch negative Gedanken, Gefühle oder Handlungen verursachte Verringerung der spirituellen Schwingungen führt zu mehr oder weniger erheblichen Störungen bei der Aufnahme und Aufnahme der Energie der Göttlichen Gnade oder macht eine Anpassung daran völlig unmöglich. 

	Der intelligente Geist spürt subjektiv eine Abnahme des spirituellen Lichts der Harmonie, des Glaubens, des Glücks und der Liebe, was dazu führt, dass er aufgrund der Diskrepanz zwischen seinen Schwingungen und der Quelle ewiger spiritueller Energie und unendlicher bedingungsloser Liebe leidet. 

	So sehen wir, dass die Bitte an Gott um Gnade ein reiner und offener Ausdruck von Davids Absicht war, sich mit dem reinen, anfangslosen Licht Gottes zu vereinen. 

	Davids zweite Bitte war die Auslöschung seiner Sünden. Und diese Bitte ist ganz logisch, denn die Gesetzlosigkeit als Verstoß gegen das Gesetz der Göttlichen Liebe machte es seinem Geist unmöglich, mit der Energie der Göttlichen Liebe zu verschmelzen. 
David bat Gott, seine Sünden durch seine Gaben auszulöschen. Was ist das? Mit diesem Wort haben die alten Übersetzer des Buches der Psalmen das Wort „Gnade“ aus dem Hebräischen übersetzt. 

	Gottes Barmherzigkeit ist seine spirituelle Heilenergie, mit deren Hilfe er die spirituellen Kommunikationskanäle zwischen sich und uns wiederherstellt und unsere spirituellen Herzen von allem reinigt, was mit seiner Liebe unvereinbar ist. 

	Davids dritte Bitte an Gott bestand darin, ihn wiederholt von seiner Missetat reinzuwaschen und ihn von Sünde zu reinigen. Dies war notwendig, um alle geistigen, energetischen und körperlichen Folgen der Verletzung göttlicher Gesetze vollständig zu beseitigen. 

	Diese Handlung für den Geist ist analog zum Waschen des Körpers im Wasser, einer elementaren Kraft, die in der materiellen Welt die Energie göttlicher Reinheit und Heiligkeit verkörpert. 

	Wenn der physische Körper nicht regelmäßig gewaschen wird, wird er aufgrund der in ihm und seiner Umgebung reichlich vorhandenen Giftstoffe und pathogenen Mikroben krank. Alle Menschen wissen darüber Bescheid und bringen es ihren Kindern bei. Doch ist die Reinheit der Seele für einen Menschen nicht weniger wichtig als die Reinheit des Körpers. Eine spirituelle Reinigung ist für einen Menschen durch eine bewusste Veränderung persönlicher Einstellungen, die zu negativem Verhalten führen, und die Auflösung negativer Energieblockaden möglich. 

	Alle irdischen Religionen haben ausreichende Ressourcen für die spirituelle Reinigung ihrer Anhänger angesammelt, die sich in Kontakt mit dem entsprechenden religiösen Egregor befinden. Doch neben religiösen Mitteln zur spirituellen Reinigung gibt es für jeden, der dies möchte, noch eine andere wirksame Möglichkeit. 

	Dies ist ein bewusster Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, der keiner klaren religiösen Idee widerspricht und der es Ihnen ermöglicht, negative mentale Einstellungen bewusst in positive umzuwandeln sowie negative Energieblockaden aufzulösen, die die spirituelle, soziale und körperliche Entwicklung einer Person beeinträchtigen. 

	Die Reinigung von Sünden ist eine Veränderung der Natur des spirituellen Herzens und eine Erhöhung der Schwingungen aller menschlichen Energiestrukturen. In diesem Fall verliert die negative Handlung für eine Person ihren ganzen imaginären Reiz und erscheint in ihrer wahren Form vor ihren Augen, was sie dazu veranlasst, eine Wiederholung zu verweigern. Oft wird es unangenehm, auch nur an eine früher geliebte Sünde zu denken, und dies ist eine natürliche Reaktion einer reinen Seele auf Negativität, die die Schwingungen des Geistes senken und ihn vom lebensspendenden Licht Gottes entfernen kann. 

	Um die eigene innere Natur radikal zu verändern, muss ein Mensch natürlich erkennen, wie genau seine Handlungen, Gedanken oder Gefühle der bedingungslosen göttlichen Liebe widersprechen. Wir können unsere Fehler nicht korrigieren, bis wir wissen, was sie sind. 

	Und genau davon spricht König David im fünften und sechsten Vers des fünfzigsten Psalms. 

	Gottes Urteil über den Menschen ist keine Verurteilung seiner Persönlichkeit und kein Entzug der göttlichen Liebe. So werden im übertragenen Sinne die Ereignisse im Leben eines Menschen benannt, die ihn überraschen und ihn dazu veranlassen, die Konsequenzen seines Handelns zu erkennen und ein klugeres und klügeres Verhalten zu wählen. Alle Menschen müssen sich daran erinnern, dass äußere Ereignisse in diesem Fall zwar in der Wahrnehmung einer Person oft recht negativ sind, sie jedoch als Manifestation bedingungsloser göttlicher Liebe wahrgenommen werden müssen. 

	Denn auf diese Weise schützt unser Himmlischer Vater die verkörperten Geister vor einer starken Abnahme ihrer Schwingungen und damit vor dem nachfolgenden spirituellen Leid, das durch den Aufenthalt auf den niederen Ebenen der Welt der nicht verkörperten Geister entsteht. 

	Gottes Urteil ist rein und unparteiisch, denn sein Ziel besteht nicht darin, sein Kind zu demütigen und zu bestrafen, sondern es aufzurufen, auf den Pfad der Liebe und des Lichts zurückzukehren. 

	Das Urteil Gottes ist nicht das Urteil eines irdischen Richters, der denjenigen, dem er es verkündet, meist persönlich nicht kennt, sondern eine genaue Analyse des Zustands des gesamten spirituellen Herzens eines Menschen und aller Strukturen und Teile seines Wesens mit konkreten Empfehlungen zur Rückkehr des Geistes, dessen Schwingungen gesunken sind, zum Licht Seiner Liebe. Diese Empfehlungen kann der verkörperte Teil des Geistes, die Seele oder Persönlichkeit des Menschen genannt, immer von seinem höheren Selbst empfangen, als von seinem höchsten göttlichen Teil, der in der spirituellen Welt wohnt. 

	

	 

	Erzengel Metatron, Oberhaupt des Rates der Hierarchen der spirituellen Welt der Milchstraße, Herrscher der jüdischen und christlichen Egregoren auf dem Planeten Erde. 

	*Erzengel Metatron wurde als König David inkarniert, der Autor des Psalters. 

	April 2022 

	 

	
Kassiopeia. Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi - Kapitel 6, 12-13 - Stufen des spirituellen Wachstums des Menschen 

	 

	 https://blog.cassiopeia.center/  

	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	Der Geist des Theologen Johannes über die Schrift der Apokalypse und ihre Zahlensymbole 

	 

	Ich habe dies auf der Grundlage von Informationen geschrieben, die ich während Astralreisen erhalten habe, nur habe ich es nicht Astral genannt. Ich ging in die Geistige Welt hinaus, und dort kam Jesus zu mir, Erzengel kamen und gaben mir Informationen in Symbolen und Bildern, und ich schrieb sie auf. 

	 

	Die Zahl 7 bezeichnet die Auswirkung auf jedes der sieben, wie Sie es nennen, menschlichen Energiezentren durch jede der sieben Etagen der Astralwelt. Das heißt, es wurden bestimmte Gefühle und Bilder beschrieben. 7 – dies war, vereinfacht gesagt, die Zahl des Mysteriums Gottes (Göttliches Mysterium). 4 ist eine Zahl, die die materielle Welt symbolisiert. 

	 

	Wenn wir uns die Lehren des Pythagoras ansehen, die ich auf Griechisch gelesen habe, dann bezeichnen diese Zahlen – 7 und 4 – das Mysterium Gottes, das sich in der materiellen Welt manifestiert. Dies ist die Offenbarung selbst, die eigentliche Gattung der „Offenbarung“ oder, auf Griechisch, der Apokalypse. Insbesondere dort, wo von Engeln und Posaunen die Rede ist, handelt es sich um eine Beschreibung der Wirkung auf jedes Energiezentrum eines Menschen durch bildliches Denken. 

	 

	Es ist von 7 Appellen an einen Menschen die Rede, von denen jeder Einfluss auf einen bestimmten Bereich seines Lebens hat, der von einem Chakra gesteuert wird. 

	 

	Ein Reiter ist eine Person auf einem Pferd. Das Pferd ist ein Symbol der Bewegung. Als ich über die Reiter in verschiedenen Farben schrieb, verbarg sich unter ihnen ... Da dies das Geheimnis Gottes ist, schrieb ich die Offenbarung nicht für jedermann, sondern für diejenigen, die die Fähigkeit haben, das Geheimnis zu erkennen. Das heißt, jeder, der über dasselbe spirituelle Wissen verfügt wie ich und die anderen Apostel, wird den Sinn darin erkennen. Und wer dieses spirituelle Wissen nicht besitzt, sieht darin lediglich eine Geschichte über bestimmte Ereignisse, die dort beschrieben werden. Und was sich dahinter verbirgt, wird er erst erkennen können, wenn er dasselbe spirituelle Verständnis und dieselbe spirituelle Weisheit erlangt. 

	 

	Was den Reiter betrifft, so wird er als Bedeutung des Wechsels im Zeitzyklus, des Beginns der nächsten Ära verstanden. Und da wechseln sie sich ab: Ein Reiter kommt und bringt bestimmte Phänomene mit, dann wird er durch einen anderen ersetzt. Das heißt, hier ist der Reiter ein Symbol der Zeit. Und zwar nicht nur die Zeit, wie zum Beispiel die Strömung eines Flusses, sondern insbesondere eine bestimmte Ära, wie Sie es nennen – ein Quantenübergang. 

	 

	Sie befinden sich nun in der Phase des roten Reiters (rot bedeutet rot). Diese Epochen lösen sich zyklisch ab. Wenn Sie, liebe Freunde, den Text selbst öffnen, werden Sie sehen, dass vor dem Erscheinen des Reiters einige Ereignisse stattfinden. Und dann, im Laufe seines Auftretens, treten die Folgen dieser Ereignisse ein. 

	 

	Als ich in der spirituellen Welt war, betrachtete ich die Zeit – nicht auf einen Zeitpunkt, sondern auf den Fluss der Zeit und nahm sie als gleichzeitig stattfindende Ereignisse wahr. Und ich selbst habe die Ewigkeit gespürt. Ewigkeit ist, grob gesagt, stehengebliebene Zeit. Dabei bleibt die Zeit stehen und Sie bestimmen selbst, wie viel Zeit für Sie vergangen ist, aber es ändert sich nichts. 

	 

	Zeitcode: 49:47, #535 Live-Übertragung mit dem Geist des Evangelisten Johannes/ 12 Apostel/ Folge 3. 

	Das Phantom des Geistes des Theologen Johannes aus der Geistigen Welt ist einer der zwölf Apostel, ein Jünger Jesu Christi. 
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	Interpretation der Bilder der vier Reiter der Apokalypse vom Erzengel Michael 

	 

	Illustration des Erzengels Michael von Christina Garver 

	Interpretation der ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches "Apokalypse" 

	Apostel Johannes der Theologe. 

	 

	Die ersten acht Verse des sechsten Kapitels des Buches „Apokalypse“ von Johannes dem Theologen beschreiben vier Arten von Menschen, die dem Weg der spirituellen Entwicklung folgen, und die karmischen Konsequenzen ihrer Wahl. 

	 

	Strophe 1 

	UND ICH SAH DURCH DAS LAMM, DAS DAS ERSTE DER SIEBEN SIEGEL ÖFFNETE, UND ICH HÖRTE EINES DER VIER TIERE MIT EINER DONNERSTUHE SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Christus in der Gestalt des Lammes offenbarte dem Theologen Johannes das erste heilige Mysterium in Form des Siegels, das ihm zuvor verborgen geblieben war. Die vier Tiere symbolisieren die vier materiellen Elemente, deren Energien die physische Welt ausmachen. 

	 

	Vers 2 

	Ich schaute, und siehe, ein weißes Pferd. Und darauf saß ein Reiter mit einem Bogen. Ihm wurde eine Krone gegeben, und er zog als Sieger aus und um zu siegen. 

	Ein Reiter auf einem Pferd ist ein Symbol der menschlichen Seele im Körper. Die unterschiedlichen Farben der Pferde zeigen die vorherrschende Farbe der Aura einer Person an, die eine visuelle Manifestation ihrer spirituellen Qualitäten ist. 

	 

	Das weiße Pferd ist das Bild einer Person, die in ständigem Kontakt mit dem körperlosen Teil ihres eigenen Geistes steht. In der physischen Welt ist Weiß das Ergebnis der Verschmelzung der sieben Farben des Regenbogens und in der spirituellen Welt symbolisiert es die Gesamtheit aller potenziellen göttlichen Eigenschaften des ewigen Geistes. 

	 

	Der Bogen in den Händen des Reiters ist ein Symbol für den fliegenden Gedanken des Geistes, der in der Lage ist, Wirklichkeit zu erschaffen. Der Pfeil ist das Bild des Gedankens selbst und die Bogensehne ist das Bild der Willensenergie. Je größer der Anteil der Energie des Geistes ist, der sich durch den Willen manifestiert, desto schneller und energetischer sind seine Gedanken. Dasselbe gilt auch in der physischen Welt: Je stärker die Bogensehne, desto weiter und schneller fliegt der Pfeil und desto größer ist die Wirkung, die er beim Auftreffen auf sein Ziel hat. 

	 

	Die Krone auf dem Kopf des Reiters ist ein Symbol für das vollständig geöffnete siebte Energiezentrum. Dies ist ein Zeichen für einen großen und reinen spirituellen Kanal, der die Seele eines Menschen mit seinem Höheren Selbst verbindet. 

	 

	So steht das Symbol eines Reiters auf einem weißen Pferd hier für einen Menschen, der seine tierische Natur überwunden hat, das heißt, der aus dem Zustand blinden Dienstes an der Materie herausgetreten ist und ihr bewusster Meister geworden ist. Er überwand seine negativen Eigenschaften und zahlreiche Versuchungen dunkler Wesen und wurde daher zu Recht der Siegreiche genannt. 

	 

	Verse 3-4 

	UND ALS ER DAS ZWEITE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS ZWEITE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Und ein anderes Pferd kam heraus, ein rotes, und dem, der auf ihm saß, wurde die Macht gegeben, den Frieden von der Erde zu nehmen, sodass sie sich gegenseitig umbrachten, und ihm wurde ein großes Schwert gegeben. 

	Anstelle der Worte „rotes Pferd“ steht im griechischen Originalbuch „rotes Pferd“. Diese Farbe in der Aura zeigt, dass das erste Chakra stärker aktiviert ist als die anderen. 

	 

	In diesem Zustand lebt der Mensch hauptsächlich nach instinktiven Programmen, und sein spiritueller Geist befindet sich in einem Zustand besonderer Art von Schlaf, da er gezwungen ist, sein enormes Potenzial für die bewusste Manifestation instinktiver Wünsche und die Suche nach der Beseitigung von Hindernissen für ihre vollständige und unkontrollierte Verwirklichung aufzuwenden. 

	 

	Ein solcher Mensch wird freiwillig wie ein Tier, aber seine vernünftige Seele erlangt natürlich nicht die Eigenschaften einer Tierseele. Trotz aller negativen Handlungen durchbrechen Funken des Ewigen Lichts des Höheren Selbst immer noch die dichten Vorhänge der Illusion und erregen den Geist. 

	 

	Wenn ein Mensch trotzdem weiterhin nur instinktive, tierische Bedürfnisse in sich entwickelt, beginnt er, das Gewissen als Stimme Gottes nicht nur in sich selbst, sondern auch in den Menschen um ihn herum, die nach den Gesetzen der Liebe und des Lichts leben, zu unterdrücken, damit sie für ihn nicht zu einem Beispiel geistiger Stärke werden und ihn an seine Schwäche erinnern. 

	 

	Dieser Zustand führt zu Wut und Zorn, die durch das große Schwert in der Hand des Reiters auf dem roten Pferd angezeigt werden. 

	 

	Solche Emotionen wiederum verdrängen schließlich Friedfertigkeit und Barmherzigkeit aus dem spirituellen Herzen und eine Person beginnt, aggressive Energie in den ätherischen und astralen Feldern anzusammeln. Früher oder später wird sich dies sicherlich im Umfeld einer Person zeigen: in der Familie, im Arbeitsteam, bei der Kommunikation mit Freunden usw. 

	 

	Gott lässt zu, dass sich die Wut der Menschen manifestiert, selbst wenn dies zum Mord an einem anderen Menschen führt. So ist das Universum aufgebaut, denn die Kinder Gottes können Liebe und Verantwortung nur lernen, indem sie die Konsequenzen ihrer Handlungen erfahren, die sie in einem Zustand der Entscheidungsfreiheit begehen. 

	 

	Deshalb heißt es hier, dass dem Reiter auf dem roten Pferd, also dem Mann mit hypertrophierten animalischen Instinkten, die Macht gegeben sei, den Frieden von der Erde zu nehmen und andere Menschen zu töten. 

	 

	Verse 5-6 

	UND ALS ER DAS DRITTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DAS DRITTE TIER SAGEN: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein schwarzes Pferd und darauf ein Reiter, der Maß in seiner Seele hatte. 

	Und ich hörte eine Stimme aus der Mitte der vier Lebewesen sagen: „Ein Liter Weizen für einen Denar und drei Liter Gerste für einen Denar. 

	BESCHÄDIGEN SIE DAS ÖL UND DEN WEIN NICHT. 

	Ein schwarzes Pferd ist ein Symbol für die Aura einer Person, die in Verzweiflung verfallen ist. Dieser Zustand verursacht einen starken Energiemangel, der sich durch das Fehlen von Farben in der Aura äußert. Der Ätherkörper einer traurigen und deprimierten Person hat eine graue oder schwarze Farbe und eine geringe Dichte. 

	 

	Das in diesem Vers mit „Maß“ übersetzte Wort hat im Griechischen die Grundbedeutung „Joch“. Der Reiter, der ein Joch in der Hand hält, symbolisiert einen Mann, der der Leidenschaft der Verzweiflung verfallen ist. 

	 

	Menschen mit Depressionen brauchen oft wirklich Hilfe, denn das Hauptsymptom dieser Erkrankung ist der fehlende Glaube an die Möglichkeit, aus der Krankheit herauszukommen, und später auch der Unwille, dies zu tun. 

	 

	Der in diesem Text beschriebene Zustand deprimiert einen Menschen so sehr, dass er häufig einen Mangel an positiven Emotionen und Gefühlen verspürt, die er zuvor völlig frei zum Ausdruck bringen konnte. 

	 

	Symbol eines solchen Zustandes ist die Beschreibung des Tausches einer bestimmten Menge Weizen und Gerste gegen einen bestimmten Geldbetrag. Ein Quinix ist eine Volumeneinheit, die etwa einem russischen Liter entspricht, und ein Denar ist eine Summe, die dem Wert von vier Gramm Silber entspricht. Dies war der Lohn, den ein Arbeiter für einen ganzen Tag harter körperlicher Arbeit erhielt. 

	 

	In diesem Text dient Weizen als Symbol der Liebe, Gerste als Symbol des Glaubens und der Denar als Symbol der Energie des Universums, die in Form aller Energien der Umwelt auf den Menschen gerichtet ist. 

	 

	In solch einfachen, für die Menschen der Antike verständlichen Bildern wird ausgedrückt, dass es für einen Menschen, der verzweifelt ist, sehr schwierig ist, zu lieben und zu glauben. Um es einfacher auszudrücken: Um im Herzen eines Menschen, der Traurigkeit und Verzweiflung erlebt, für eine Stunde die frühere Liebe oder für drei Stunden den früheren Glauben hervorzurufen, muss er zwölf Stunden (von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang) arbeiten und sich an die frühere Liebe und den früheren Glauben erinnern. 

	 

	In diesem Text dient Öl als Symbol der Freude über die Erfüllung spiritueller Bedürfnisse und Wein als Symbol der Freude über die Erfüllung körperlicher Bedürfnisse. Hier wird darauf hingewiesen, dass Öl und Wein nicht beschädigt werden, was bedeutet, dass ein verzweifelter Mensch zwar vorübergehend Freude empfinden kann, beispielsweise durch die Lektüre eines interessanten Buches oder durch köstliches Essen, er jedoch kein vollständiges Glück empfinden kann, bis er seine Schwingungen erhöht. 

	 

	Freude ist immer vorübergehend und kann wahres, ewiges Glück nicht vollständig ersetzen. Nach der Beruhigung der hellen, freudigen Emotionen wird die Dunkelheit der Verzweiflung noch dichter und undurchdringlicher, das Energiedefizit nimmt zu, weshalb es sehr schwierig sein kann, auch nur vorübergehend Freude an demselben Objekt zu empfinden. 

	 

	Verse 7-8 

	UND ALS ER DAS VIERTE SIEGEL ÖFFNETE, HÖRTE ICH DIE STIMME DES VIERTEN TIERES, DAS SAGTE: „KOMM UND SIEH.“ 

	Ich schaute, und siehe, ein fahles Pferd und darauf ein Reiter, dessen Name Tod war, und die Hölle folgte ihm. IHM WURDE MACHT ÜBER EIN VIERTEL DER ERDE GEGEBEN – UM MIT DEM SCHWERT, MIT HUNGERSNOT, MIT PEST UND MIT DEN TIEREN DER ERDE ZU TÖTEN. 

	Anstelle der Worte „fahles Pferd“ steht im griechischen Original 

	"grünes Pferd". Ein Reiter auf einem grünen Pferd symbolisiert einen Menschen, der unsicher, unentschlossen und von Ängsten und Zweifeln geprägt ist. Die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen zu Gott sind in ihm gestorben, daher strahlt er die Energie des geistigen Todes in die Welt aus, was durch den Namen des Reiters „Tod“ angedeutet wird. 

	 

	Mit Hölle wird hier die Gesamtheit niederschwingender spiritueller Wesenheiten bezeichnet, die auf unterschiedlichen Dichteebenen verkörpert und nicht verkörpert sind. Sie folgen einem solchen Menschen, wohin er auch geht, weil seine Schwingungen der Zweifel und Ängste eine große Anziehungskraft auf sie ausüben, denn auch sie haben die Liebe zu sich selbst und das Vertrauen in Gott verloren. 

	 

	Ängste und Zweifel haben die Macht (Fähigkeit), Menschen das Gefühl des ewigen Lebens zu nehmen, sodass sie sich nicht wie Kinder Gottes fühlen, sondern wie seelenlose Rädchen in einem bedeutungslosen, leblosen Universum. 

	Dieser Zustand wird hier als Tötung von Menschen durch den vierten Reiter bezeichnet. 

	 

	Das Symbol der Erde steht hier für die materielle Welt. Der vierte Teil der Erde besteht aus vier von zwanzig materiellen Clustern, also den ersten zwölf Dichtestufen. In ihnen verkörpern sich Geister, die Ängsten und Zweifeln unterworfen sind. Genauer gesagt handelt es sich hierbei um Ihren physischen Cluster und die nächsten beiden, die plasmoide Zivilisationen der vierten bis neunten Dichteebene umfassen. 

	 

	Die überwältigende Mehrheit (mehr als 90 %) aller parasitären plasmoiden Zivilisationen lebt unter den feinstofflichen Wesen dieser Ebenen. 

	 

	Das Schwert ist hier ein Symbol der Aggression und Hunger ein Symbol der Verzweiflung. Eine Pest ist eine Epidemie. Dieser Text enthüllt die Gründe für dieses Phänomen: Einige Plasmoide der vierten bis neunten Dichteebene können dem großen Strom negativer Energie aus der physischen Welt nicht standhalten und bringen die Seelen „irdischer Bestien“ zur Welt – Tiere, Insekten und Mikroorganismen, die einen Menschen angreifen und verschiedene Krankheiten und sogar den physischen Tod verursachen können. 

	 

	Erzengel Michael, spiritueller Schutzpatron der Erde, Hüter des christlichen Egregors. 

	 

	Oktober 2023 

	 https://blog.cassiopeia.center/otkrovenie-ioanna-bogoslova-tolkovanie-s-9-po-17  

	Offenbarung des Theologen Johannes. Interpretation der Verse 9-17, Kapitel sechs 

	 

	Apostelgeschichte 9 

	Und als er das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar die Seelen derjenigen, die für das Wort Gottes und für das Zeugnis, das sie hatten, abgeschlachtet wurden. 

	Interpretation: 

	 

	Der Altar ist ein Symbol für den Energieraum im Egregor des Christentums, in dem die Lebensenergien der Christusgläubigen gesammelt werden, die aufgrund ihres Glaubens aus der Inkarnation herausgenommen wurden. 

	 

	Die Seelen solcher Menschen verbleiben bis zu 40 Tage nach dem physischen Tod im Astralraum des christlichen Egregors. 

	 

	Apostelgeschichte 10 

	Und sie schrien mit lauter Stimme: „Wie lange, o Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, willst du nicht richten und unser Blut an denen rächen, die auf der Erde wohnen?“ 

	Interpretation: 

	 

	Der Apostel Johannes der Theologe reiste zusammen mit dem Phantom von Jesus Christus in einem Astralkörper zum Egregor des Christentums. An Ihn wandten sich die Seelen der Menschen, die für den christlichen Glauben getötet wurden und erst kürzlich aus der Menschwerdung hervorgegangen waren, mit einer Frage. 

	 

	Wenn Sie ihre Frage korrekter ins Russische übersetzen, sieht sie folgendermaßen aus: 

	 

	„Herr der Welt, Heiliger und Wahrer, bis wann entscheidest Du Dich nicht, das Blut unserer Bewohner auf der Erde zu schützen?“ 

	Die Seelen der Märtyrer des christlichen Glaubens fragen Jesus Christus, wann er ihre irdischen Verwandten vor der Verfolgung wegen ihres Glaubens schützen wird. Die irdischen Verwandten jeder Seele werden im Text „unser Blut“ genannt, weil die körperliche Verwandtschaft durch Blut weitergegeben wird. 

	 

	Diese Frage ist ganz natürlich, denn die Seelen verstorbener Menschen identifizieren sich vor der Vereinigung mit ihrem höheren Selbst stark mit ihrem Körper und ihrer Familie und sorgen sich oft sehr um das Wohlergehen ihrer irdischen Verwandten, die in Inkarnation verbleiben. 

	 

	Apostelgeschichte 11 

	Und jedem von ihnen wurde ein weißes Gewand gegeben, und ihnen wurde gesagt, dass sie sich eine kleine Weile ausruhen sollten, bis ihre Mitknechte und ihre Brüder, die ebenso wie sie getötet werden würden, fertig wären. 

	Interpretation: 

	 

	Weiße Kleidung ist die Energie der göttlichen Gnade, die in Sorgen tröstet und Hoffnung auf eine bessere Zukunft gibt. Es bietet Schutz, der sich zu jedem Zeitpunkt und an jedem Ort wie absolute Sicherheit anfühlt. 

	 

	Jesus Christus richtete diese Energie an die Seelen, die sich um ihre Nächsten auf der Erde sorgten, und bat sie, sich zu beruhigen, das heißt, den Frieden der Gnade Gottes anzunehmen, bis sie ihre geliebten Seelen in der geistigen Welt wiedersähen. 

	 

	Der Ausdruck „wird die Zahl vervollständigen“ spricht von der Wiederauffüllung der strahlenden Schar der Märtyrer für den Glauben, deren Blut zu Beginn des Christentums dank des Beispiels von Mut, Glauben und der Fähigkeit, Feinden zu vergeben und sie zu lieben, viele Menschen zum Glauben an Christus brachte. 

	 

	Apostelgeschichte 12 

	Und als es das sechste Siegel öffnete, sah ich, und siehe, da geschah ein großes Erdbeben, und die Sonne wurde schwarz wie ein Sack, und der Mond wurde wie Blut. 

	Interpretation: 

	 

	Dies beschreibt die Anregung der natürlichen Elemente durch den Prozess des Quantenübergangs – eine plötzliche, schnelle Zunahme der Quantenschwingungen in allen Atomen, aus denen die Substanz des Planeten besteht. 

	 

	Dies ist das Ergebnis der entropischen Prozesse, die in Zeit und Raum aller materiellen Welten auftreten. 

	 

	Das große Erdbeben ist eine plötzliche Zunahme der Schwingungen aller Atome, aus denen die Erde besteht. 

	 

	Die Sonne ist ein Symbol des spirituellen Lichts des Höheren Selbst. 

	 

	Die Verdunkelung des Sonnenlichts ist ein Symbol für die Schwierigkeit des Kommunikationsprozesses mit dem Höheren Selbst, die aufgrund negativer Emotionen auftritt, die durch soziale Massenunruhen und Naturkatastrophen verursacht werden, die oft während der aktiven Phasen des Quantenübergangs auftreten. 

	 

	Der Mond ist ein Symbol der Astralwelt. Die Röte des Mondes bedeutet, dass sich die Astralatmosphäre der Erde durch eine Zunahme der Schwingungen der Quantenfelder mit den Energien des ersten Energiezentrums (Chakra) füllt, das eine rote Farbe hat. 

	 

	Dies bedeutet, dass die meisten Menschen in dieser Zeit Angst vor der unbekannten Zukunft und Melancholie angesichts der unschönen Gegenwart verspüren. Dies geschieht aufgrund der Diskrepanz zwischen den Schwingungen der irdischen Egregoren, die mit Negativität gefüllt sind, und den Schwingungen aller materiellen Felder und Substanzen, die infolge der Aktivierung des Quantenübergangs zunehmen. 

	 

	Apostelgeschichte 13 

	Und die Sterne des Himmels fielen auf die Erde, wie ein Feigenbaum, vom Wind geschüttelt, seine unreifen Feigen abwirft. 

	Interpretation: 

	 

	Die Himmelssterne repräsentieren hier die Lichtgeister aus den Engelebenen. 

	Ihr Fall ist eine Verkörperung in der materiellen Welt. 

	 

	Viele nicht verkörperte Engel bemühen sich, ihren in materiellen Körpern lebenden Brüdern und Schwestern während der Krise zu helfen, die durch die Aktivierung der nächsten Phase des Quantenübergangs verursacht wird, und kommen in Scharen, um vor dessen Beginn zu inkarnieren, um negative Schwingungen im Astralraum mit dem Licht der Liebe und des Verständnisses zu zerstreuen, den Prozess des Quantenübergangs zu unterstützen und denjenigen, die unter der Last materieller Sorgen die ewige Existenz in der spirituellen Welt vergessen haben, eine Botschaft der Freude und Hoffnung aus der spirituellen Welt zu bringen. 

	 

	Apostelgeschichte 14 

	UND DER HIMMEL VERBORGEN, ZUSAMMENKLAPPEND WIE EINE SCHRIFTROLLE; UND JEDER BERG UND JEDE INSEL WURDE VON IHREM PLATZ VERSCHIEBEN. 

	Interpretation: 

	 

	Im Original sieht dieser Text etwas anders aus: 

	 

	„Und als der Himmel die rotierende Spirale teilte, bewegten sich alle Berge und Inseln von ihren Plätzen.“ 

	Der Himmel ist ein Symbol der spirituellen Welt, in der sich die Quelle der Quantenwellen befindet. Wenn die Energie der göttlichen Heiligkeit aus der spirituellen Welt in die materielle Welt freigesetzt wird, durchläuft sie alle Dichteebenen und verdreht die materiellen Strukturelemente zu einer volumetrischen Spirale. 

	 

	Wenn die Welle dieser Energie den Raum der ersten drei Dichteebenen erreicht, bewegen sich die Strukturelemente der physischen Materie (Atome und Moleküle), die im Text unter den Symbolen von Bergen und Inseln bezeichnet werden, von ihren Plätzen, was eine Änderung ihrer Frequenzeigenschaften bedeutet, die die Eigenschaften der Materie beeinflussen. 

	 

	Verse 15-17 

	Und die Könige der Erde und die Edlen und die Reichen und die obersten Führer und die Mächtigen und jeder Sklave und jeder freie Mann versteckten sie in den Höhlen und in den Felsen der Berge. 

	UND SIE SAGEN ZU DEN BERGEN UND STEINEN: FALLEN SIE AUF UNS UND VERBERGEN SIE UNS VOR DEM ANSICHT DESSER, DER AUF DEM THRON SITZT, UND VOR DEM ZORN DES LAMMES; 

	DENN DER GROSSE TAG SEINES ZORNS IST GEKOMMEN, UND WER KANN BESTEHEN? 

	Interpretation: 

	 

	Hier werden sieben Arten von Menschen beschrieben, die aus in der Vergangenheit entstandenen spirituellen Gründen die göttlichen Energien nicht richtig und harmonisch aufnehmen können, die in materiellen Körpern mit jeder Phase des Quantenübergangs immer deutlicher spürbar sind. 

	 

	Die Könige der Erde sind Menschen, die die Macht über Menschen mehr lieben als sich selbst, die Menschen und Gott. Ein nicht harmonisierter Führungsinstinkt senkt die Schwingungen eines Menschen und macht ihn zu sehr grausamen Taten fähig, um Macht zu erlangen oder zu behalten. 

	Adlige sind Menschen, die im Vergleich zu denen, die nicht über diese materiellen und sozialen Errungenschaften verfügen, stolz auf ihre materiellen und sozialen Errungenschaften sind. Stolz vertreibt die Liebe aus ihren Herzen und senkt ihre Schwingungen, weil intelligente Seelen, die durch dieses Gefühl geblendet sind, nicht in der Lage sind, die Einheit aller Wesen vor Gott und in Gott zu erkennen. 

	Die Reichen sind Menschen, für die das Erreichen materiellen Wohlstands an erster Stelle steht, selbst wenn dies auf Kosten des Leids anderer Menschen geht. Gier und Geiz senken die spirituellen Schwingungen und verhindern, dass sich ein Mensch als unsterbliches spirituelles Wesen fühlt, da er unterbewusst Angst hat, sich beim Verlassen der Inkarnation von materiellem Reichtum zu trennen. Um ihre Ängste zu beruhigen, reden sich die Menschen ein, dass dieser Moment nicht so bald eintreten wird. Dies verdunkelt den Sinn für die Unsterblichkeit des Geistes und den Sinn für die Realität der spirituellen Welt, was wiederum die Weltanschauung eines materialistisch denkenden Geistes prägt. 

	Tausender - so nannten die Römer die Anführer von Kriegerabteilungen, die aus tausend Mann bestanden. Dieser Name bezieht sich auf Menschen, die äußerlich oder innerlich mit sich selbst, mit der Welt um sie herum und mit Gott im Konflikt stehen. 

	Ihre üblichen Geisteszustände sind Wut, Groll, Hass, Verurteilung und Ablehnung. All dies verhindert, dass die Göttliche Liebe in das Herz des Menschen eindringt, weil es sich einem solchen Gefühl verschließt, weil es es fürchtet oder verachtet und es für Schwäche, Unterwürfigkeit, Naivität und Dummheit hält. 

	Starke Menschen sind diejenigen, die vor anderen oder vor sich selbst stolz auf ihre Intelligenz, ihre Fähigkeiten und ihren spirituellen Entwicklungsstand sind. 

	Sie verwechseln Selbstbewunderung mit Eigenliebe, aber wahre Eigenliebe manifestiert sich notwendigerweise in Form der Liebe zu allen Menschen ohne Ausnahme als Kinder Gottes. Wer nicht mindestens einen Menschen liebt und akzeptiert, lehnt das göttliche Prinzip in ihm ab und verwandelt bedingungslose Liebe in egoistische Liebe, das heißt in Liebe, die auf dem Gesetz der Gerechtigkeit beruht. 

	 

	Natürlich hat die selbstsüchtige Liebe eine höhere Schwingung als der Hass, aber eine niedrigere Schwingung als die bedingungslose Liebe, mit der unser himmlischer Vater uns alle liebt. Egoistische Liebe ermöglicht es, die mittleren spirituellen Ebenen zu erreichen, wird jedoch zu einem Hindernis beim Aufstieg zu den Engelebenen. 

	Jeder Sklave ist eine Person, die sich einem Laster oder einer Sucht unterworfen hat und zu deren Sklaven geworden ist. Die Sklavenpsychologie basiert auf Angst vor Veränderung und Schuld. Es sind diese Argumente, die ein Mensch in einem solchen Zustand seinem Höheren Selbst vorlegt, wenn es ihn mental dazu auffordert, sein Leben zu ändern und das aufzugeben, was ihn daran hindert, dem Weg der spirituellen Entwicklung zu folgen. 

	 

	Ein Mensch mit einer abhängigen Psyche versteht meistens, dass er in Schwierigkeiten steckt, glaubt aber nicht an seine Fähigkeit, seine negativen Eigenschaften, die er selbst geschaffen hat, zu überwinden. Um sich dies nicht einzugestehen und nicht noch mehr Schuldgefühle zu bekommen, beginnt er oft, jemand anderem die Schuld für seine Probleme und sein Unglück zu geben. 

	 

	Das Hauptmerkmal eines Sklaven ist die Angst, Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. Diese Angst und dieses Misstrauen gegenüber sich selbst sind eine Form des Misstrauens gegenüber Gott, senken daher die Schwingungen und trennen einen von Seinem Licht. 

	Jeder freie Mensch – hier meinen wir einen Menschen, der sich als unabhängig von Gott betrachtet. Dies ist eine besondere Form des Stolzes, wenn sich ein Mensch für den Maßstab der Wahrheit hält, für die Quelle allen Seins und dabei die Existenz seiner Nachbarn vergisst oder sie als seine Diener und Sklaven betrachtet. 

	 

	Solch ein Mensch glaubt entweder überhaupt nicht an Gott oder betrachtet ihn als seinen Diener und ist sogar in der Lage, wütend auf Gott zu werden, wenn etwas nicht so läuft, wie er es geplant hat. 

	Dieser Zustand unterscheidet sich vom Gefühl der Einheit mit Gott auf den höchsten Ebenen der spirituellen Welt durch das Fehlen einer Akzeptanz der Welt, wie sie ist, und das Fehlen von Liebe und Barmherzigkeit für alle Kinder Gottes, ungeachtet persönlicher Konflikte, Missverständnisse, Kritik und anderer Manifestationen der egoistischen menschlichen Natur. 

	Das Bild solcher Menschen, die in Höhlen und Bergschluchten fliehen, zeigt ihr Verhalten bei der Begegnung mit dem göttlichen Licht. Schluchten und Berge sind ein Abbild der Materie. Ein Mensch, der nicht bereit ist, das göttliche Licht zu sehen, wird Angst davor empfinden und die Energie der Liebe mit göttlichem Zorn bedrohen, selbst wenn Gott ihm in der Gestalt eines harmlosen Lammes erscheint. 

	 

	Wenn solche Menschen auf hohe Schwingungen treffen, versinken sie tiefer in ihren negativen Gefühlen und Lastern und entwickeln ein stärkeres Interesse an materiellen Aktivitäten. Sie versuchen, sich von der Energie der bedingungslosen Liebe abzulenken, die ihnen Angst macht und sie reizt. 

	 

	Aus diesem Grund streben nicht verkörperte Geister mit niedriger Schwingung oft danach, die Körper verkörperter Geister zu bewohnen, die ihren Schwingungen entsprechen, um durch materielle Aktivitäten abgelenkt zu werden und die Schwingungen des göttlichen Lichts nicht zu spüren, die in der spirituellen Welt deutlicher spürbar sind, und um die karmischen Umstände einer neuen Inkarnation, die von den Engelberatern vorgeschlagen werden, nicht anzugehen, weil sie diese aus Gründen der illusorischen Wahrnehmung der Realität für sich selbst als inakzeptabel erachten. 

	 

	Mirrah Count, Spezialistin für das Studium religiöser und philosophischer Egregoren, Soziologin, spirituelle Psychologin, Planet Burkhad. 

	 

	November 2023 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 1-3) 

	 https://blog.cassiopeia.center/tolkovanie-apokalipsisa-ioanna-bogoslova-stihi-1-3  

	 

	Liebe Freunde, jetzt werden wir ein sehr interessantes und für viele schwer verständliches Thema ansprechen. Dies ist die Entschlüsselung der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder des Buches der Offenbarung Jesu Christi oder einfach der Offenbarung. Wort " Apokalypse „“ wird auch für andere Werke ähnlicher Art im literarischen Genre der apokalyptischen Literatur verwendet. 

	Die Offenbarung des Johannes ist das einzige apokalyptische Buch im Kanon des Neuen Testaments, obwohl es in den Evangelien und Episteln an verschiedenen Stellen kurze apokalyptische Passagen gibt. 

	

	 

	In Kapitel 12 der Offenbarung des Theologen Johannes werden alle Stadien des menschlichen spirituellen Wachstums in symbolischer Sprache beschrieben und die Folgen des Durchlaufens aller Stadien auf spiritueller und physischer Ebene dargelegt. 

	Strophe 1: 

	1 Und ein großes Zeichen erschien am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; unter ihren Füßen ist der Mond und auf ihrem Kopf ist eine Krone aus zwölf Sternen. 

	Unter dem Symbol Ehefrauen Im ersten und den folgenden Versen dieses Kapitels sollte man verstehen die Seele des Menschen – als Geist vereint mit der Lebenskraft. In der Realität der spirituellen Wahrnehmung ist sie immer in das Licht Gottes eingetaucht (in die Sonne gekleidet) und interagiert immer mit der Astralwelt, wobei sie jede Nacht ihren physischen Körper verlässt, was hier durch das Symbol angezeigt wird Monde (Astralwelt) unter den Füßen (Bewegung, Ausgang). 

	Das Oberhaupt der Seele ist ihr Höherer, körperloser Teil, das Innere Licht, ihr Über-Ich, das über zwölf göttliche Energien verfügt ( Kranz aus zwölf Sternen ). Dies sind Unsterblichkeit, Kreativität, Gewissen, Intuition, Glaube, Barmherzigkeit, Demut, Geduld, Großzügigkeit, Freude, Weisheit und Liebe. 

	

	 

	Verse 2-3: 

	2 Sie war schwanger und schrie vor Schmerzen und Qualen bei der Geburt. 

	3 Und ein anderes Zeichen erschien am Himmel: Siehe, ein großer, roter Drache mit sieben Köpfen und zehn Hörnern und auf seinen Köpfen sieben Kronen. 

	Damit ist die Anfangsphase des spirituellen Wachstums gemeint, die immer mit mehr oder weniger spürbarem Stress oder Schock für die Seele einhergeht. Dies geschieht aufgrund einer Veränderung in der gesamten Struktur des inneren Lebens der Seele, die ihre geistigen Augen öffnet und sich zum ersten Mal im Licht Gottes sieht, ihre Einheit mit Ihm erkennt und alles klar erkennt, was einen daran hindert, immer Seine unendliche Liebe und das ewige Glück, in Ihm zu sein, zu spüren. 

	Dies führt zu seelischem Schmerz aufgrund von Ängsten und Zweifeln, die aus der Trägheit des menschlichen Bewusstseins entstehen, das nach dem Prinzip der langsamen Anpassung an neue Bedingungen und Bewusstseinszustände funktioniert. Diese Funktion ist ein adaptives Schutzinstrument, das für das Überleben und die Entwicklung des verkörperten Geistes in der materiellen Welt notwendig ist. 

	Die erste ernsthafte Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung ist das Gleichgewicht zwischen dem ersten und siebten Energiezentrum eines Menschen, das heißt zwischen seinem Höheren Selbst mit den oben genannten Eigenschaften und der Manifestation der instinktiven Natur des Körpers, in dem der Geist verkörpert ist. 

	Es ist genau das Symbol der menschlichen instinktiven Programme, die sich durch das erste Energiezentrum manifestieren, das ein rotes ätherisches Spektrum der Wahrnehmung hat, das heißt roter Drache . Dabei handelt es sich um eine nützliche Energie, die es dem Geist ermöglicht, durch seine zehn Erscheinungsformen (hier durch zehn Hörner bezeichnet) in fünf unterschiedlich ausgerichteten Instinktprogrammen des Erdenmenschen im Körper zu wirken. 

	Dies sind die folgenden Wünsche und Emotionen: 

	Der Wunsch zu leben und die Angst vor dem Tod (Ausdruck des Selbsterhaltungstriebs); 

	Der Wunsch, Prozesse zu steuern und die Angst vor externer Kontrolle (Ausdruck des Machtinstinkts); 

	Der Wunsch, Kinder zu haben und die Angst, die bereits geborenen loszulassen und zu verlieren (Elterninstinkt); 

	Der Wunsch, Freunde zu sein und die Angst vor der Einsamkeit (Herdentrieb); 

	Der Wunsch zu genießen und die Angst vor Schmerz (hedonistischer Instinkt). 

	Alle diese emotionalen Zustände, die häufig auftreten und der Kontrolle des von der göttlichen Weisheit erleuchteten Geistes entgleiten, führen zu energetischen Veränderungen in der menschlichen Aura und verwandeln sich, nachdem sie sich auf der mentalen Ebene festgesetzt haben, in Gefühle und unbewusste Bestrebungen und Überzeugungen. Es gibt sieben grundlegende Energiezustände und Schwingungsarten der astral-mentalen Felder, die den verkörperten intelligenten Geist zur Erniedrigung führen, wenn er diese negativen Eigenschaften entwickelt. 

	Ihr Symbol sind hier die sieben Köpfe des roten Drachen. 

	Dies sind die folgenden Zustände: 

	Die Leidenschaft der Völlerei – alle Wünsche und Kräfte eines Menschen sind auf die Befriedigung seines Nahrungsbedarfs gerichtet, weit über den Bedarf seines Körpers an Energie und Nährstoffen hinaus und oft sogar entgegen der Gesundheit des Körpers selbst und zum Nachteil persönlicher Beziehungen und der spirituellen Entwicklung. Typischerweise wird Essensegoismus dann ausgeübt, wenn eine Person, um das Essen zu genießen, die Gefühle und Wünsche einer anderen Person – selbst der engsten Person – ignoriert. 

	Die Leidenschaft der Unzucht ist die Energie eines Menschen, die darauf gerichtet ist, sein sexuelles Verlangen mit verschiedenen Methoden zu befriedigen, und zwar nicht nur im Widerspruch zu moralischen Normen und dem Gefühl selbstloser Liebe, sondern auch ohne Rücksicht auf seine Gesundheit und sein geistiges Wohlbefinden sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden derjenigen, die der Mensch als Objekte für die Manifestation seiner Leidenschaft ausgewählt hat.
 
Es ist typisch, die Gefühle eines geliebten Menschen zugunsten des eigenen Vergnügens über die entsprechenden Rezeptoren des Körpers zu vernachlässigen. Eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, neigt zu wechselhaftem Sexualverhalten, mit Verachtung und Ablehnung früherer Partner, denen sie vor kurzem ganz aufrichtig ihre Liebe gestanden hat. Dies geschieht aufgrund der Anpassung der Rezeptoren der Genitalien an dieselben Reize und der unvermeidlichen Abnahme des sexuellen Lustniveaus in Beziehungen mit einem Partner. 

	Leidenschaft für Habgier – alle menschlichen Interessen zielen auf den Erwerb materieller Güter für verschiedene Zwecke ab, meist um sinnliche Freuden zu erlangen, die man über den Körper empfängt. Aus diesem Grund kann es leicht passieren, dass eine Person, die dieser Leidenschaft unterliegt, ihre eigene Würde und die anderer verletzt und manchmal die Gesundheit und sogar das Leben der Menschen um sie herum außer Acht lässt. Gekennzeichnet durch Materialismus in der Wahrnehmung und den Versuch, Beziehungen zu Freunden, Verwandten und sogar den liebsten Menschen durch das Prisma des materiellen Gewinns zu betrachten. 

	Die Leidenschaft der Wut – die Energie eines Menschen ist darauf gerichtet, die Mängel anderer Menschen zu beheben, während er seine eigene Unvollkommenheit und seinen Mangel an wahrer und selbstloser Liebe ignoriert oder völlig leugnet. Die Wiederherstellung der Gerechtigkeit geht in seinem Verständnis oft mit Gewalt gegen eine andere Person einher, doch wird dies immer durch die Notwendigkeit gerechtfertigt, Gewalt zum künftigen Wohl desjenigen anzuwenden, auf den sie angewendet wird, oder anderer Personen. Darüber hinaus ist es typisch, dass nicht nur die Liebe zu demjenigen fehlt, der Unrecht tut, sondern auch das einfache menschliche Mitgefühl ihm gegenüber fehlt. Das Zeigen eines solchen Mitgefühls durch andere Menschen wird von der wütenden Person als Nachsicht gegenüber ihren bösen Taten angesehen und ebenfalls verurteilt. 

	Die Leidenschaft der Traurigkeit – der Geist und die Energie eines Menschen richten sich auf Kritik und Ablehnung der Umstände, in denen er sich und die Menschen um ihn herum befinden, sowie auf Kritik, Anschuldigungen und Ablehnung seiner selbst für in der Vergangenheit begangene Handlungen. Anstatt konstruktive Ideen zu entwickeln, um aus einer schwierigen Situation herauszukommen, verfällt der Mensch in Selbstmitleid und möchte von den Menschen in seiner Umgebung eine Bestätigung seiner desaströsen Lage erhalten. Er möchte nicht einmal versuchen, den Ratschlägen von Menschen zu folgen, die mit ihm sympathisieren, um seine Situation zu verbessern, weil er den Verlust der Liebe derer befürchtet, die ihm Mitgefühl und Verständnis entgegenbringen. Gleichzeitig vernachlässigt ein solcher Mensch oft seine Gesundheit und manchmal sogar sein Leben, indem er um Hilfe bittet, sich aber den Versuchen widersetzt, diese tatsächlich zu leisten. Dies geht oft mit dem Vorwurf einher, dass die Menschen, die ihm helfen wollen, ihn nicht verstehen und ihm kein Mitgefühl entgegenbringen. 

	Die Leidenschaft der Verzagtheit ist eine bewusste Weigerung eines rationalen Geistes, sich zu entwickeln, weil er den Nutzen, den er daraus zieht, nicht versteht. Die Energie eines solchen Menschen ist darauf gerichtet, vorübergehende Unterhaltung zu finden, die ihm unnötig Zeit seines irdischen Lebens raubt. Oft wird Niedergeschlagenheit mit Traurigkeit verwechselt, doch im Gegensatz dazu führt Niedergeschlagenheit nicht zu einem Bedürfnis nach Trost oder Schuldgefühlen, sondern äußert sich als Langeweile angesichts aller Erscheinungsformen des Lebens in der Umgebung, als Sehnsucht nach vergangenen Menschen und Ereignissen und ohne zu berücksichtigen, was in der Gegenwart geschieht. Unwillen zu träumen und Pläne zu machen.
 
Solche Menschen streben danach, die Zeit in dieser Inkarnation unbeschwert zu verbringen, ohne ihre Seele oder ihren Körper zu belasten – und da dies unmöglich ist, erleben sie oft Ärger, Wut, Groll und Traurigkeit.
 
Menschen, die zu Verzweiflung neigen, haben oft ein besonderes Gefühl der inneren Leere und Nutzlosigkeit dieser Welt und ihrer selbst darin, was sie für die höchste spirituelle Weisheit halten und den Wert der materiellen Welt als ein von Gott geschaffenes Geschenk für das Wachstum und die Entwicklung aller intelligenten Geister ablehnen. 

	Die Leidenschaft des Stolzes – in diesem Fall die Energie eines Menschen, all seine Wünsche und Gedanken zielen darauf ab, seine Bedürfnisse nach Liebe, Respekt und Verehrung zu befriedigen, gleichzeitig werden jedoch die Gefühle anderer Menschen ignoriert und seine Wünsche und seine eigene Bedeutung werden zu einer Art innerem Thron erhoben, auf dem sich gemäß dem göttlichen Gesetz nur jenes Licht befinden sollte, das die Quelle von allem und der Vater aller intelligenten Geister ist. Ein stolzer Mensch neigt dazu, andere zu kritisieren und zu verurteilen, verliert jedoch schnell die Fassung, wenn sich diese Handlungen gegen ihn selbst richten, selbst auf die sanfteste und liebevollste Weise.
 
Der Stolz ignoriert die Einheit aller intelligenten Geister in Gott völlig und möchte immer eine beherrschende Stellung unter den Menschen in seiner Umgebung einnehmen, nicht um anderen bei ihrer Entwicklung zu helfen, sondern um ihre Aufmerksamkeit, Liebe und Anbetung zu erhalten und gibt dafür nichts als Verurteilung, Kritik und Beleidigungen zurück. 

	MidGaskaus vom Planeten Esler, die Dekodierungskorrektur wurde mit Hilfe des Erzengels Raphael vorgenommen. 

	 

	 

	 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 4-6) 

	Fortsetzung der Auslegung des 12. Kapitels der Offenbarung des Theologen Johannes. 

	Vers vier: 

	Sein Schwanz fegte ein Drittel der Sterne vom Himmel und warf sie auf die Erde. Der Drache stand vor der Frau, die im Begriff war zu gebären, damit er ihr Kind nach der Geburt verschlingen konnte. 

	Die nächste Stufe der spirituellen Entwicklung ist der bewusste Kontakt mit Ihrem Höheren Selbst, mit dem Licht, das die Quelle aller Wahrheiten und des endlosen Flusses von Freude und Liebe ist. Hier wird der erste Kontakt mit diesem ursprünglichen Licht durch das Symbol der Geburt eines Babys angezeigt. Das Baby selbst sollte als Frucht dieser Verschmelzung mit dem eigenen inneren Licht verstanden werden, in Form von Erleuchtung, Weisheit und der Kraft, zu lieben und Gutes in der Welt zu tun. Mehr zu dieser Frucht der Seele und ihrem Höheren Selbst wird später gesagt, aber jetzt werden wir uns ausführlicher mit dem Konzept des „Drachenschwanzes“ und den Sternen befassen, die er vom Himmel gezogen hat. 

	In materiellen Körpern jeglicher Dichte ist der Geist nicht vollständig verkörpert. In der spirituellen Welt, auf der Ebene, auf der er auf die Inkarnation wartete, bleibt sein nicht inkarnierter Teil immer bestehen. Der Prozentsatz der Verbindung von Geistern mit Körpern unterschiedlicher Dichte und unterschiedlicher Art ist nicht derselbe. Bei Erdlingen sind das etwa 30%, was hier unter dem Symbol „ Drittel der Sterne ", welche " fallen » vom Himmel (von der geistigen Welt) in die materielle (zur Erde), inkarnierend. 

	A " Drachenschwanz „In diesem Fall bezeichnet es den Teil der Lebensenergie und die Energie des Wunsches zur Inkarnation, der den Geist in die materielle Welt bringt und hilft, im Körper zu bleiben. Es ist der Lebensfaden, der den Geist mit dem Körper verbindet, wobei die Energie für dessen Bildung von jener Art ursprünglich gegebener instinktiver Kraft stammt, die Kundalini genannt wird. 

	Er steigt entlang des zentralen Ätherkanals vom ersten Energiezentrum im Steißbeinbereich zum dritten Energiezentrum im Solarplexusbereich auf, verläuft durch die Mitte des dritten Energiezentrums und bildet einen Energiefaden, dessen Hauptfunktion darin besteht, zum Körper des Geistes zurückzukehren, der ihn in einem Traum oder auf einer bewussten Astralreise verlassen hat. 

	Vor dem ersten spirituellen Erwachen, der Erfahrung des Lichts, empfindet die Seele fast immer eine vage, für sie unverständliche Erregung, grundlose Angst und Melancholie. All dies wird vom instinktiven Teil eines Menschen als Bedrohung seiner Sicherheit wahrgenommen, daher wird diese Seite des Geistes aktiviert und bereitet sich darauf vor, die Energie des Lichts auf die Erfüllung seiner instinktiven Ziele und Wünsche zu lenken. Hier wird dies durch das Symbol eines Drachens angezeigt, der sich darauf vorbereitet, das Baby unmittelbar nach seiner Geburt zu fressen. 

	An dieser Aktion des „Drachen“ ist nichts Schlechtes oder Unreines, es handelt sich lediglich um eine natürliche Abwehrreaktion eines Menschen auf eine starke Veränderung der Lebensprioritäten. 

	

	 

	Vers fünf: 

	Und sie gebar einen Sohn, der alle Nationen mit eiserner Rute regieren sollte. und ihr Kind wurde zu Gott und seinem Thron entrückt. 

	Dies spricht für den wahren Zweck der Früchte unserer spirituellen Entwicklung: die Entwicklung des Willens zu guten Taten und der Zielstrebigkeit in uns selbst. Ihre Entwicklung wird hier unter dem Symbol der „eisernen Stange“ angedeutet, und zahlreiche Menschen werden hier als unsere Wünsche verstanden, die der Fürsorge des Geistes bedürfen, der vom Licht der göttlichen Weisheit erleuchtet wird. 

	Das Wort „ποιμαίνειν“, das in der synodalen Übersetzung als „ grasen ", wird auch übersetzt als " sich kümmern um ", in einem Zustand bedingungsloser Liebe zu sein und alles, was geschieht, als göttliche Gaben zu akzeptieren. 

	Nach der Geburt der ersten spirituellen Frucht kann man auf verschiedene Weise handeln: diese Energie auf die Suche nach sinnlichen Freuden verwenden oder, indem man die Fähigkeiten des Mentalkörpers aktiviert, beginnen, das bisher Unbekannte zu studieren, oder man kann diesen ersten Eindruck vorübergehend in den Tiefen seines Herzens verbergen, im Fluss der Liebe und des Glücks sein und weiterhin ein gewöhnliches Leben führen, das Licht des Lebens durch sich selbst hindurchgehen lassen, alle Materie damit aufladen und andere Seelen auf ihrem Weg zum Sehen und Verstehen dieses Lichts erwecken. 

	Wenn die Seele den letzteren Weg wählt: indem sie ihre Erstlingsfrucht der Erkenntnis Gottes als freiwilliges Opfer an Ihn sendet, ihre Eindrücke vor den Menschen verbirgt und weiterhin selbstlos dem Licht in jedem Menschen dient, dann ermöglicht dies, sich vor der sinnlosen Verschwendung göttlicher Energie für Manifestationen instinktiver Natur zu schützen. Diese Entscheidung und ihre Folgen werden im Text als Erhebung (Entrückung) des Kindes der Frau zum Thron Gottes bezeichnet, wodurch der rote Drache daran gehindert wurde, es zu fressen. 

	

	 

	Vers sechs: 

	Und die Frau floh in die Wüste, wo Gott einen Ort für sie bereitet hatte, damit sie dort tausendzweihundertsechzig Tage lang ernährt würde. 

	Hier werden die Folgen des ersten Erwachens der Seele zum spirituellen Leben angedeutet. Als sie erkannte, dass die materielle Realität nicht die einzige in der Sphäre ihres Seins ist und dass sie von der Einen Quelle für alles aus der spirituellen Welt geschaffen und unterstützt wird, spürt sie ihre Einsamkeit unter den Menschen, denen solche Offenbarungen noch nicht zugänglich sind, weil sie nicht auf eine offene Kommunikation mit ihrem Höheren Licht vorbereitet sind. 

	Dies führt zu Entfremdung und Feindseligkeit in der Familie und die Person, die spirituelle Erleuchtung erfahren hat, fühlt sich unter den Menschen einsam. Erst später wird man verstehen, dass es keine wahre Einsamkeit gibt, dass es neben jedem Menschen immer seine Betreuer und Mentoren aus der geistigen Welt gibt und dass Gott jeden überall und immer sieht, unsere Gedanken und Gefühle sieht, noch bevor sie auftauchen, und jeden mit seiner Energie der Liebe unterstützt. In der Zwischenzeit fühlt sich die Seele einsam und von anderen missverstanden. Hier wird dieser Zustand durch das Bild der Frau beschrieben, die in die Wüste floh. 

	Diese Phase ist eine schwierige, aber notwendige Prüfung auf dem Weg der spirituellen Entwicklung. Es ermöglicht Ihnen, sich psychologisch, energetisch und physisch an die Erhöhung Ihrer spirituellen Schwingungen anzupassen, um Kraft und Selbstvertrauen zu gewinnen, um im Fluss des Lichts in der Welt zu handeln. Die Zeitspannen zum Bestehen dieser Phase sind sehr individuell und hängen von vielen Bedingungen ab. Die Zahl eintausendzweihundertsechzig hat hier eine symbolische Bedeutung und spricht von den notwendigen Bedingungen, um die eigenen Schwingungen während einer Zeit spiritueller Einsamkeit zu erhöhen. 

	Jede Ziffer dieser Zahl stellt ein bestimmtes Bild dar, und alle Ziffern zusammen symbolisieren die Aktion, die für die Seele in dieser Position am optimalsten ist. 

	Hier sind die Bedeutungen der in Zahlen verschlüsselten Bilder: 

	1 – Symbol Gottes, 
2 – Symbol der Verbindung, 
6 – Symbol der Liebe, 
0 – Symbol der Unendlichkeit. 

	So bedeutet die Zahl 1260 Bewusstsein der Verbindung mit Gott durch die Entwicklung seiner ewigen Liebe in einem selbst . Die Summe aller dieser Zahlen ist neun, und diese Zahl bedeutet Erreichen spiritueller Vollkommenheit, indem man Gott ähnlich wird . Dies bedeutet, dass, wenn Sie die Zeit der spirituellen Einsamkeit richtig durchleben, ohne andere Menschen zu verurteilen, ohne Groll, Neid, Ansprüche und andere niedere Schwingungszustände, sondern mit der ständigen Entwicklung von Liebe zu allen, Friedfertigkeit und Harmonie, dies mit einem Übergang auf eine neue Schwingungsebene endet, auf der völlig neue Zustände und Offenbarungen auf Sie warten. 

	Darauf wird im Folgenden noch näher eingegangen. Und Sie, liebe Leser, die Sie jetzt diese schwierige Zeit der geistigen Wüste durchmachen, verzweifeln nicht! Sie sind nicht allein, und selbst wenn niemand neben Ihrem Körper ist, ist auf der spirituellen Ebene immer Ihr wichtigster Freund und einer der Mentoren aus der spirituellen Welt neben Ihnen – der Schutzengel. 

	Er hört Ihnen immer zu und sieht jedes Ihrer Gefühle, und mit ihm können Sie immer Dinge teilen, die Sie Ihrem engsten Freund oder Verwandten nicht erzählen können. Verurteilen Sie keine Menschen, die Sie und Ihre spirituelle Suche nicht verstehen. Die Zeit für ihr Erwachen ist noch nicht gekommen. Schenken Sie ihnen das Licht Ihrer bedingungslosen Liebe und Sie werden den Zeitpunkt ihrer Gotteserkenntnis deutlich näher bringen – schließlich wird ihnen das Beispiel Ihres Lebens und Ihres friedlichen Verhaltens für immer in Erinnerung bleiben. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 7-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 7-10. 

	12:7 Vers sieben: 

	Und es entbrannte ein Kampf im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen den Drachen, und der Drache und seine Engel kämpften gegen sie. 

	Der Himmel wird hier als geistige Welt verstanden, als Energiequelle für das Materielle. Nachdem die Seele die vorherigen Stufen des spirituellen Wachstums durchlaufen hat, wird sie der ersten ernsthaften Prüfung unterzogen, bei der sie notwendigerweise von ihren Mentoren und Schutzengeln unterstützt wird. Sie geben ihr ihre Energie und unterstützen sie mit Worten der Liebe und des Verständnisses, die sie als helle Gedanken Gottes wahrnimmt. Dies ist tatsächlich so, weil die körperlosen Engel ihre vollständige Verschmelzung mit Gott spüren und in seinem Willen und seiner Macht handeln. 

	Das Bild des Erzengels Michael wird hier verstanden      Höheres Selbst  , denn der Name " Michael " wird aus dem Hebräischen übersetzt " der wie Gott ist " und dieser Name betont die untrennbare, uralte und energetische Verbindung des Geistes mit Gott. 

	Unter dem Bild des Drachen wird dieselbe instinktive Natur des Menschen verstanden wie zuvor, die sowohl zu einem Instrument der Sünde als auch zu einem Mittel des Wachstums und der Entwicklung des Geistes werden kann. 

	Mit Engeln (Boten) Michaels sind alle Gedanken und Gefühle gemeint, die mit dem Licht der selbstlosen Liebe erfüllt sind, und mit Engeln (Boten) des Drachen sind destruktive Gedankenformen gemeint, das heißt Gedankenformen, die sich selbst und andere zerstören und mit negativen Emotionen und Gefühlen aufgeladen sind. 

	

	 

	12:8 Vers acht: 

	Aber sie hielten nicht stand, und im Himmel war kein Platz mehr für sie. 

	Hier wird über den Ausgang des spirituellen Kampfes gesprochen, wenn man sich für das Licht entscheidet. Ohne Kampf kann es weder physisch noch spirituell zu einer Verbesserung kommen, denn die Veränderung der Materie geht immer mit der Trägheit des Geistes einher und umgekehrt: Die Veränderung des in der Materie verkörperten Geistes geht immer mit der Trägheit der Materie einher. Dies ist ein nützlicher Mechanismus, um beide miteinander in Einklang zu bringen. Für viele Menschen wird dies als Kampf wahrgenommen, da sie aufgrund ihrer Trägheit das Gefühl haben, dass eine ihrer Naturen der anderen Widerstand entgegensetzt. 

	Wenn der Geist den hellsten Weg für seine Manifestation wählt, dann zeigt sich eine klare Trennung zwischen den instinktiven und spirituellen Formen des Verhaltensbewusstseins. 

	Dies äußert sich in der Form des Verständnisses dessen, was für einen Menschen auf einer bestimmten Entwicklungsstufe gut und böse ist. Für niederschwingende Gedanken und Gefühle ist in der inneren, geistigen Welt, im Seelenschatz, in seinem mentalen Feld kein Platz mehr; Sie können dem mächtigen Strom des göttlichen Lichts dort nicht standhalten und im menschlichen Herzen ist kein Platz für sie. 

	

	 

	12:9 Vers neun: 

	Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt, und er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm hinausgeworfen. 

	Die natürliche Folge des oben beschriebenen Zustands ist das Gefühl einer Abnahme der Schwingungen des eigenen instinktiven Teils, da dieser durch eine spirituelle Natur mit höherer Schwingung unterdrückt wird. Das Absenken der Schwingungen eines Teils der menschlichen Energie wird hier genannt " der Sturz (Fall) des Drachen ". 

	Manche nennen es tatsächlich " der Teufel und Satan ", weil Wesenheiten, die nicht im Licht Gottes handeln und aus diesem Grund Dunkelheit genannt werden, mit einem Menschen nur durch die Manifestationen seiner instinktiven Natur arbeiten können - da der Geist, der in seinem Licht und im Fluss der Liebe des Schöpfers ist, immer in der Lage ist, die Wahrheit zu erkennen, die für ihn nicht von Liebe zu unterscheiden ist. 

	Wort " Teufel " wird ins Russische übersetzt als " Verleumder „. So nennt man jeden Geist, der Gott verleumdet, indem er behauptet, seine Schöpfungen oder seine Kinder seien in irgendeiner Weise unvollkommen. Dieser Geist verleumdet auch Gott in sich selbst, sein inneres Licht gegenüber anderen Menschen – und überzeugt sie davon, dass sie schlecht, böse, betrügerisch, gierig usw. sind. 

	Ein Mensch, der andere oder sich selbst verurteilt, senkt immer seine Schwingungen, sodass die Liebe allmählich sein Herz verlässt und durch destruktive Gefühle ersetzt wird. 

	Wort " Satan " bedeutet " Feind " - so nennt man jeden Geist, der es gewohnt ist, sich allen an ihn gerichteten Worten und Handlungen zu widersetzen (zu widerstehen), aus Angst vor Veränderungen, die für den manifestierten Selbsterhaltungstrieb charakteristisch sind, in Form der Ablehnung von allem Neuen - sogar Gutem und Hellem. 

	Wort " Universum ", das hier geschrieben steht, klingt wie " auf Griechisch Oikumena " - das heißt, die gesamte bewohnte Erde zum Zeitpunkt der Abfassung des Neuen Testaments. Dieses Wort bezieht sich hier auf den Planeten Erde. Apostel Johannes betonte, dass der Drache „ der instinktive Teil, der 7 Leidenschaften hat " - täuscht das gesamte Universum (die bewohnte Welt). Mit Verführung ist der Zustand des Materialismus gemeint, in dem sich viele Menschen befinden, der die Illusion vermittelt, dass die materielle Welt Vorrang vor der spirituellen hat. 

	Wenn der Geist die Kontrolle über die Instinkte des Körpers übernimmt und die Ziele richtig setzt und auch die Aufgaben seiner Inkarnation bestimmt, dann wird die Energie der instinktiven Triebe auf die Aktivierung hormoneller, immunologischer und neurogener Prozesse im menschlichen Körper gelenkt, und seine früheren negativen Gedanken, Emotionen und Gefühle, die er im Laufe seines Lebens angesammelt hat, werden in jenes reine Licht der Liebe umgewandelt, das allein durch seine Anwesenheit alles um ihn herum wiederbelebt und heilt. 

	

	 

	12:10 Vers zehn: 

	Und ich hörte eine laute Stimme im Himmel sagen: Jetzt ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes und die Macht seines Christus gekommen; denn der Ankläger unserer Brüder, der sie Tag und Nacht vor unserem Gott verklagte, ist gestürzt. 

	Es geht um die Anerkennung unserer spirituellen Leistungen durch unsere Engelberater, die uns bei der Inkarnation geholfen haben, und durch unseren Schutzengel – jenen Kurator aus der spirituellen Welt, den fast jeder Mensch hat. Diese Anerkennung der Verdienste eines Menschen und seine Stärkung auf dem Weg der Entwicklung des Geistes geschieht jedes Mal, wenn ein Mensch den Drachen in sich selbst überwindet und besiegt. 

	Die Stimme der Engel manifestiert sich in der Seele als Jubel, Freude, ein Gefühl der Inspiration und Liebe für alles um sie herum. Dies dient als Bestätigung dafür, dass sich eine Person auf dem richtigen Weg befindet und ist ein Zeichen der Zustimmung zu ihren Handlungen, Gefühlen und Gedanken durch die Höheren Ebenen der spirituellen Welt. 

	Der Text listet die Folgen des spirituellen Wachstums auf, dessen Prozess oben beschrieben wurde. Dies ist der Übergang des Geistes auf eine neue Schwingungsebene (Erlösung), eine Steigerung des von Gott gegebenen Energiepotentials für die Inkarnation (die Kraft Gottes), die freiwillige Anerkennung des Willens Gottes als Grundlage des eigenen Handelns (das Reich Gottes) und größere Freiheit für Kreativität und Selbstdarstellung in dieser Welt (die Kraft Christi), was übersetzt werden kann als „ Freiheit Christi " (griechisch: "exousia"). 

	Hier werden die Brüder der Engel als in der materiellen Welt verkörperte Geister verstanden, und hinter dem Bild des Verleumders verbirgt sich ein Schuldgefühl vor Gott, das aus dem Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit vor Ihm entsteht – aufgrund der Widersprüche zwischen dem instinktiven Teil des Geistes (dem Drachen) und dem Höheren Selbst (Michael). Dieses Bewusstsein der eigenen Unvollkommenheit ist das führende verborgene oder offensichtliche Gefühl, wenn man sich an Gott wendet und in irgendeiner Form eine Antwort von ihm erhält – in jener Phase des spirituellen Wachstums, in der der erste Sieg über den eigenen Drachen noch bevorsteht. 

	Natürlich sind in Zukunft Phasen verstärkter Schuld- und Sündhaftigkeitsgefühle unvermeidlich, insbesondere wenn der selbstbewusste Geist dem Drachen vorübergehend wieder die Kontrolle über sich selbst überlässt, aber nie wieder wird dieses Gefühl so traurig und hoffnungslos sein wie während der Zeit der geistigen Blindheit und Taubheit des Geistes. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 11-12) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 11-12: 

	12:11 Und sie haben ihn besiegt durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses. und sie liebten ihr Leben nicht bis zum Tod. 

	12:12 Darum freuet euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Wehe denen, die auf dem Land und auf dem Meer leben! weil der Teufel zu euch hinabgekommen ist und große Wut hat, da er weiß, dass ihm nur wenig Zeit bleibt. 

	Dieser Text bietet eine bildliche Beschreibung der Folgen des spirituellen Wachstums für den Geist, der in der dichten physischen Form eines irdischen Menschen verkörpert ist. Unter " durch das Blut des Lammes „Hier verstehen wir die Energie des Lebens, die sich durch bedingungslose, reine, absolute Liebe manifestiert. Diese Liebe ist in der Lage, die Unzulänglichkeiten anderer zu tolerieren, ohne zu urteilen, ihre Wärme, ihre Zeit, ihr ganzes Selbst zu geben, ohne sich als Opfer der Umstände zu fühlen und ohne eine Gegenleistung zu erwarten. 

	So drückt sich die Liebe eines Kindes zu seiner Mutter aus, die Liebe eines Tieres zu seinem Besitzer, das erste reine, noch ehrfürchtige Gefühl eines jungen Mannes für seine Freundin, verbunden mit Respekt, dem Wunsch, glücklich zu machen, aber gleichzeitig mit einem erstaunlichen Gefühl der eigenen Würde und Gleichheit, das aus einem tiefen Verständnis seiner Einheit mit seiner Geliebten erwächst. 

	Die Energie der Liebe hat viele Erscheinungsformen in den Herzen der Menschen aller Altersgruppen und es ist sehr wichtig, sie sowohl bei sich selbst als auch bei anderen zu respektieren – nur dann wird sie zu einer Quelle ewigen Glücks und führt uns auf den Weg der Wahrheit ins unendliche Licht, dessen Erscheinungsform die materielle Welt ist. Nur durch Liebe und indem man sie anderen gegenüber bezeugt, kann man den Drachen der instinktiven Gefühle und Leidenschaften in sich selbst besiegen, einschließlich des Selbsterhaltungstriebs, der in seiner vollen Ausprägung die spirituelle Natur durch die Angst vor dem Tod des eigenen temporären physischen Körpers völlig unterdrücken kann. 

	Diese Angst hält die verkörperten Geister, die sich nicht als das Ewige Licht der Liebe erkannt haben, in sklavischer Unterwerfung. Es zwingt sie, ihre Schwingungen bei jeder Erwähnung des Todes zu senken und beraubt sie in schwierigen und gefährlichen Situationen ihres Willens sowie der Fähigkeit, klare, organisierte und fruchtbare Maßnahmen zu ergreifen. Dieser Zustand wird durch den Satz „ Sie liebten ihr Leben nicht, nicht einmal bis zum Tod ". Diese Worte deuten nicht auf eine Missachtung des physischen Lebens oder einen Mangel an Selbstliebe hin. Sie sprechen vom Sieg über den instinktiven Teil der Seele, dessen Manifestation die Angst vor dem Tod ist. 

	Nach der ersten Erkenntnis seiner spirituellen Essenz als der wahren Realität seines Seins erlebt ein Mensch Freude und Entzücken in der Vereinigung mit seinem Höheren Selbst in der spirituellen Welt, die hier „ Himmel ". Die negativen Manifestationen des instinktiven Teils der Seele, hier genannt „ der Teufel ", wirken weiterhin auf den Äther- und physischen Körper ein, die hier mit den Symbolen "Meer und Land" bezeichnet werden. 

	Dies geschieht, weil niedrige Schwingungen, die durch ein verzerrtes Verständnis der eigenen Gefühle, Emotionen und Instinkte entstehen, zu Energieblockaden im Ätherfeld der Aura einer Person führen, die, wenn kein Bewusstsein dafür besteht und keine Arbeit an ihrer Umwandlung in hohe Schwingungen von Licht und Liebe geleistet wird, Störungen im physischen Körper verursachen. 

	Es sind die niederschwingenden starken Energien, die hier genannt werden „ die Wut des Teufels ", das bereit ist, alle um sich herum und sogar sich selbst zu zerstören, um sein gewohntes Weltbild und seine geliebten Ideale zu bewahren. Dies ist die Wut und der Zorn des instinktiven Teils der Seele, der sein Recht auf Leben in einem Zustand der Trägheit und Ablehnung ungewöhnlicher oder unerwünschter Erscheinungsformen, Charaktere, Verhaltensweisen und anderer Eigenschaften von Lebewesen, Naturphänomenen und der Gesellschaft – oder sich selbst – verteidigt. 

	Wenn sich die Liebe jedoch in der Seele weiterentwickelt, bleibt dem inneren Teufel nur noch wenig Zeit, über seine vorübergehenden Manifestationen – ätherisch und physisch – zu herrschen. Denn mit zunehmender Bewusstheit in der Wahrnehmung von sich selbst und der umgebenden Welt, mit zunehmenden Schwingungen lösen sich alle Blockaden in den ätherisch-astralen Feldern auf, und die Energie, die für ihre Entstehung und Erhaltung aufgewendet wird, wird darauf gerichtet, die Gesundheit des physischen Körpers zu stärken, seine Lebensdauer zu verlängern und an der Verwirklichung der eigenen strahlenden Träume, Wünsche und Gefühle in der physischen Realität zu arbeiten. Auf diese Weise erfolgt die Umwandlung der dichten materiellen Welt in einen Raum mit hohen Schwingungen, wobei ihre Natur vollständig erhalten bleibt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 13-14) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 12, Verse 13-14: 

	12:13 Als der Drache sah, dass er auf die Erde geworfen war, verfolgte er die Frau, die den Sohn geboren hatte. 

	12:14 Und der Frau wurden die zwei Flügel des großen Adlers gegeben, damit sie in die Wüste fliegen konnte an ihren Ort, wo sie ernährt wird eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der Schlange. 

	Diese Verse sprechen von den nächsten Stufen des Pfades der spirituellen Entwicklung, die jeder inkarnierte Geist nach der ersten Erfahrung der Erleuchtung oder spirituellen Offenbarung durchläuft. 

	Auf jeden energetischen und emotionalen Aufschwung folgt unweigerlich ein Rückgang sowohl der Emotionen als auch der Vitalität. Dies gibt dem Körper die Möglichkeit, Energie zu gewinnen, und dem Geist, die empfangene Lichterfahrung zu bewerten und zu rationalisieren, das heißt, sie mit der in der Materie manifestierten Realität der Welt in Einklang zu bringen. 

	Hier wird in bildlicher Form die Wirkung des instinktiven Bereichs unseres Geistes beschrieben, die wir von plasmoiden Zivilisationen erhalten, die natürliche Prozesse auf dem einen oder anderen Planeten kontrollieren. 

	Instinkte sind in allen intelligenten Geistern vorhanden, die mindestens eine Inkarnation in dicht-materiellen Welten auf irgendeinem Planeten durchlaufen haben. Sie zeugen von der Erfahrung, in Körpern zu leben, die sich im Laufe der Evolution aus tierischen Lebensformen entwickelt haben. 

	Eingebettete Instinkte sind eine ziemlich starke potentielle Energiequelle, die von Natur aus danach strebt, sich auszudehnen und das gesamte spirituelle Herz des verkörperten Wesens zu erfüllen. Wenn der im menschlichen Körper verkörperte Geist fast ausschließlich von den Bedürfnissen des Körpers und seinen Freuden lebt, dann übernehmen Instinkte sehr leicht die Kontrolle über ihn und ermutigen ihn, in der materiellen Welt zu leben und sich zu entwickeln, ohne die Energie der Quelle von allem in den spirituellen Welten bewusst wahrzunehmen. 

	Doch nach der ersten Erfahrung der Verschmelzung eines Menschen mit seinem inneren Licht ändert sich alles: Der erwachte Geist des Geistes findet sich im Zentrum seines spirituellen Herzens wieder und verlagert die instinktive Kraft von dort an die Peripherie, in den unbewussten Teil der Psyche, der in diesem Text bildlich durch den Sturz des Drachen auf die Erde beschrieben wird. 

	Mit Erde ist hier der menschliche Körper gemeint – der dichteste Teil des verkörperten Geistes. 

	Doch die instinktive Natur unternimmt aufgrund ihrer Trägheit immer wieder Versuche, die Macht über den Geist zurückzugewinnen, was sich in verschiedenen, oft negativen Wünschen, Gefühlen und Emotionen äußert, wovon in diesen Versen der Offenbarung des Theologen Johannes in symbolischer Form gesprochen wird. 

	Schauen wir uns diese Symbole genauer an: Der Drache repräsentiert unsere instinktive Natur, die Frau repräsentiert die verkörperte Seele und der Geist repräsentiert die spirituelle Frucht der Liebe zu allen und zum Licht. 

	So beginnt die aus der zentralen Region des spirituellen Herzens vertriebene instinktive Kraft, die Seele (Ehefrau) mit dem Mann (spirituelle Frucht) mit ihren Erinnerungen, Ängsten, Wut und anderen niederen Schwingungszuständen heimzusuchen, doch wenn die Seele aufrichtig um Hilfe und Schutz von Gott bittet, wird sie Freiheit und Freude empfinden. 

	Gott gibt der Seele die Möglichkeit, ihre Flügel auszubreiten, von denen einer durch absolutes Vertrauen in Gott und der zweite durch absolute selbstlose Liebe symbolisiert wird. Nur auf solchen Flügeln kann die Seele den unkontrollierten Manifestationen ihrer instinktiven Natur entfliehen. 

	Die Wüste symbolisiert die völlige spirituelle Einsamkeit von Menschen, die aufrichtig nach spiritueller Entwicklung im reinen Licht der Wahrheit streben. Oftmals sind solche Menschen für ihre Familie und Freunde unverständlich und sogar fremd, und alles Fremde und Unverständliche löst bei vielen aufgrund eines übersteigerten und fehlgeleiteten Selbsterhaltungstriebs Ablehnung und Irritation aus. 

	Der Ausdruck „eine Zeit, Zeiten und eine halbe Zeit“ bezeichnet einen streng individuellen Zeitraum des ersten Nachlassens der spirituellen Inspiration, der normalerweise auf das Erwachen eines Menschen zum spirituellen Leben folgt. Das Konzept der „Zeit“ für die spirituelle Welt ist sehr spekulativ und ungefähr; Dort spiegelt es den Fluss der individuellen Wahrnehmung der Gedanken, Gefühle und Zustände jedes intelligenten spirituellen Wesens wider. 

	In diesem endlosen Fluss der Ewigkeit gibt es nur drei Perioden der Wahrnehmungsströme: „Zeit“, „Zeiten“ und „Halbzeit“. Sie bezeichnen das allmähliche Eintauchen des verkörperten Teils des Geistes in die Schwingungen der spirituellen Welt, in das Licht seines eigenen Höheren Selbst. 

	In der ersten Periode ist der Geist noch auf die Wahrnehmung der linearen Zeit als einer Reihe von Veränderungen eingestellt, die von der Vergangenheit in die Zukunft fließen und die Gegenwart umgehen. Dies ist die gleichzeitige Präsenz des Bewusstseins auf zwei Schwingungsfrequenzen: der materiellen Welt und der spirituellen. 

	Die zweite Periode ist durch eine völlige Trennung von den Empfindungen der linearen Zeit und der materiellen Welt gekennzeichnet. Dies bedeutet, mit Ihrem inneren Licht zu verschmelzen und sich darin aufzulösen, während Sie gleichzeitig Ihr Selbstbewusstsein bewahren. Die lineare Zeit der materiellen Welt wird in diesem Zustand als ein kontinuierliches Band aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft wahrgenommen, das außerhalb seines Wahrnehmungsfeldes liegt. Dieser Zustand im Fluss des Lichts des Schöpfers wird hier treffend durch das Wort „Zeiten“ ausgedrückt, das die kontinuierliche Wahrnehmung des aktuellen Zeitflusses in der Dynamik des Bewusstseins des Geistes betont. 

	Die dritte Spielperiode wird hier „Halbzeit“ genannt. Dies bedeutet, dass die Aufmerksamkeit des Geistes auf einen bestimmten Abschnitt der Zeitlinie in der materiellen Welt gerichtet wird, aus der er in seinem Bewusstsein hervorgegangen ist. Dieser Zustand ist durch die Wahrnehmung einzelner Fragmente linearer Zeit gekennzeichnet. Oft werden sie alle zusammen und gleichzeitig wahrgenommen, was ohne entsprechende Erfahrung und Ausbildung zu einer Desorganisation des Bewusstseins führen kann, die mit einer negativen emotionalen Reaktion einhergeht. 

	Eine Abnahme der Schwingungen im Lichtfluss führt fast sofort zu einer Trennung vom spirituellen Kanal und zur Rückkehr des Bewusstseins des verkörperten Teils des Geistes zum normalen Zustand der Wahrnehmung seiner selbst, seines Körpers und der materiellen Welt. 

	Angst dient hierbei als Schutzmechanismus des Selbsterhaltungstriebes gegenüber neuen, ungewohnten Bewusstseinszuständen. 

	Wenn die dritte Phase der Verbindung mit dem Höheren Selbst mit vollem Vertrauen und Liebe erlebt wird, ohne dass die Schwingungen abnehmen, erfolgt die Rückkehr zum normalen Bewusstseinszustand allmählich, wobei der Zugang zum spirituellen Kanal jederzeit aufrechterhalten bleibt. 

	Johannes der Theologe betont die Bedeutung der Gegenwart des Geistes in diesen drei Kommunikationsströmen mit      Höheres Selbst  - Nahrung für die Seele. Und dies ist ein wahres spirituelles Gesetz für alle intelligenten Geister, denn so wie ein Körper ohne physische Nahrung zuerst krank wird und dann stirbt, so entwickelt ein Geist ohne das Licht der göttlichen Liebe zuerst Laster und negative Eigenschaften in sich und senkt dann seine Schwingungen und entfernt sich von Gott als Quelle des Lebens. 

	Dieser Zustand der Ablehnung durch unseren himmlischen Vater und Schöpfer des gesamten Universums wird im christlichen Egregor „spiritueller Tod“ genannt. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 12, Verse 15-17) 

	Das zwölfte Kapitel der Offenbarung des Theologen Johannes endet mit den folgenden Versen: 

	12:15 Und die Schlange schleuderte aus ihrem Maul Wasser wie einen Strom hinter der Frau her, um sie vor dem Strom wegzureißen. 

	12:16 Aber die Erde half der Frau, und die Erde öffnete ihren Mund und verschlang den Strom, den der Drache aus seinem Mund ausstieß. 

	12:17 Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, um Krieg zu führen mit den übrigen von ihrem Samen, die die Gebote Gottes halten und das Zeugnis Jesu Christi haben. 

	Es handelt sich hier um die nächste Stufe der Anpassung eines Menschen mit erwachtem Geist an die Realität der ihn umgebenden materiellen Welt und die Energien seines eigenen Körpers. 

	Der Erfolg der spirituellen Entwicklung eines Menschen in der irdischen Inkarnation hängt von der korrekten Beendigung dieser Phase ab. 

	Unter dem Symbol der Schlange wird hier die instinktive Natur des Geistes verstanden, der danach strebt, seine Energie in der materiellen Welt zu manifestieren, was charakteristisch für alle Arten materieller und spiritueller Energien ist, die von Natur aus dazu neigen, sich ständig in der Welt auszubreiten. 

	Dies liegt daran, dass alle Energien aus dem göttlichen Geist unseres allgegenwärtigen himmlischen Vaters stammen. 

	Eine der instinktiven Energien eines Menschen wird sexuelle Energie oder Libido genannt. 

	Es ermöglicht uns, auf der Erde Nachkommen zu zeugen und hilft uns, unserem Ehepartner durch den physischen Körper unsere Liebe zu zeigen. Die Libido ist eine der kreativen göttlichen Energien. Ihre bewusste Kontrolle ermöglicht es Ihnen, sich wie ein Gott zu fühlen und die Menschen um Sie herum im einzigen Licht der Liebe des Schöpfers zu sehen. 

	Doch bevor ein Mensch diese Energie kontrollieren kann, muss er sie mit seinen spirituellen Energien harmonisieren, die ihm von Gott durch das Höhere Selbst zufließen. 

	Um dieses Ergebnis zu erreichen, ist es notwendig, Ihrem Körper die Möglichkeit zu geben, diese Energie frei zu manifestieren und sie bewusst nur auf das Gute, nur auf die Schöpfung, auf die Entwicklung und Stärkung kreativer Fähigkeiten und die Stärkung des Kontakts mit dem Höheren Selbst und mit allen Lichtkuratoren und Mentoren auszurichten. 

	Dieser Text aus der Offenbarung des Theologen Johannes untersucht genau diesen Punkt. 

	Mit Wasser meinen wir hier den Fluss sexueller Energie, der vom instinktiven Teil eines Menschen in den bewussten Teil seiner Seele geleitet wird. Dies geschieht aufgrund der natürlichen Tendenz aller Energie, sich unendlich auszudehnen, und beinhaltet weder böswillige Absichten noch den Versuch, spirituelle Schwingungen zu senken. 

	Bei einer falschen Reaktion auf diese Energie entsteht ein unterdrücktes sexuelles Verlangen, das ein ständiges Verlangen nach körperlichen Freuden verursacht, und aufgrund der Verzögerung bei der Verwirklichung solcher Wünsche, die als natürliche Bedürfnisse erkannt werden, entstehen je nach Persönlichkeitstyp und allgemeiner Charakterstruktur versteckte Wut oder Traurigkeit und Niedergeschlagenheit. 

	Die richtige Reaktion auf die Manifestation der Libido besteht darin, diese Energie als eine Form der Liebe zum Schöpfer zu respektieren und sie geistig auf schöpferische Ziele auszurichten, das heißt, eine sanfte und geduldige Haltung gegenüber geliebten Menschen einzunehmen, alle Manifestationen der materiellen Welt zu genießen und dem Schöpfer der Welten dafür Dankbarkeit zu zeigen und eine spirituelle Liebe zu sich selbst, zu Gott und zu allen Menschen zu entwickeln. 

	Bei einer solchen Übung kommt der Körper der Seele zu Hilfe und absorbiert die gesamte Libidoenergie, die vom instinktiven Prinzip gesendet wird, und wandelt sie in Wachstums- und Entwicklungsenergie aller Organe des Körpers, in Energie der Immunität und Reinigung von Giftstoffen und in Energie der Jugend und Harmonie aller Hormonsysteme des Körpers untereinander um. 

	Da die Libido nicht das übliche Ventil durch die Verwirklichung des sexuellen Verlangens erhält, wird sie noch stärker erregt und ruft im Bewusstsein des Menschen entsprechende Bilder und Gedanken hervor, was hier durch die Worte „die Schlange wurde wütend auf ihre Frau“ zum Ausdruck kommt, und die instinktiv geschaffenen Gedankenbilder beginnen im Bewusstsein des Menschen mit jenen Werten und moralischen Prinzipien zu kämpfen, die der Libidoenergie zumindest gewisse Grenzen setzen. 

	Johannes der Theologe stellte dies als den Kampf der Schlange mit den übrigen Nachkommen der Seele (dem Samen der Frau) dar, die das Zeugnis Jesu Christi (das heißt die geistige Liebe) in sich tragen und die Gebote Gottes befolgen, wonach es unzulässig ist, seine Instinkte zum Nachteil der geistigen Entwicklung und der Liebe zu Gott und den Mitmenschen zu zeigen. 

	Wenn man mit der Libido-Energie nicht richtig umgeht und ihre Natur und ihren wahren Wert nicht versteht, führt dies zu vielen körperlichen und geistigen Krankheiten der Menschheit und verursacht auch Familienstreitigkeiten, Zwietracht, Scheidungen und andere Tragödien. 

	All dies führt zur Destabilisierung der Gesellschaft, zur Verschlechterung allgemeiner Indikatoren für die körperliche, geistige und genetische Gesundheit der menschlichen Bevölkerung und letztendlich zu einer Abnahme der allgemeinen Schwingungen der Noosphäre des Planeten Erde, was es Ihrer Welt unmöglich macht, eine interstellare Union einzugehen. 

	Nur Sie selbst können die Situation radikal ändern, indem Sie das wahre Wissen über die Energie der Libido verbreiten, das von Ihren spirituellen Lehrern in allen Heiligen Schriften der irdischen Religionen und mystischen Bewegungen niedergelegt wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 1-2) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen, Kapitel 13, Verse 1-2: 

	 

	Offb. 13:1 Und ich stand auf dem Sand des Meeres und sah ein Tier aus dem Meer steigen, das sieben Köpfe und zehn Hörner hatte und auf seinen Hörnern zehn Kronen und auf seinen Köpfen Namen der Gotteslästerung. 

	Offb. 13:2 Und das Tier, das ich sah, war gleich einem Leoparden; seine Beine sind wie die eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen; und der Drache gab ihm seine Macht und seinen Thron und große Autorität. 

	Interpretation: 

	Dieses Kapitel beginnt mit einer Beschreibung einer der Astralreisen von Johannes dem Theologen. Alle seine Visionen ereigneten sich während des Aufenthalts seines Geistes im christlichen Egregor, neben seinen Betreuern aus der geistigen Welt. Auf dieser Reise wurde ihm eines der möglichen Szenarien für die Zukunft der irdischen Zivilisation gezeigt. 

	 

	Das Symbol des Meeres bezeichnet in der Bibel, insbesondere in den Visionen der Propheten, am häufigsten die Welten feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. Die Analogie ist hier ganz klar: Wenn man den Planeten Erde von außen betrachtet, kann man erkennen, dass er aus drei Sphären, „Schalen“ oder Räumen besteht: der Hydrosphäre (Ozean), der Lithosphäre (Land) und der Atmosphäre (Luft, sichtbarer Himmel). 

	 

	In ähnlicher Weise besteht das Universum aus der spirituellen Welt (die in der Bibel durch den Himmel symbolisiert wird), der subtilen Materie (die durch das Meer oder Wasser als Zwischenzustand der Materie bezeichnet wird) und der dichten Materie (die durch die Erde oder das Land als dichteste und schwerste „Hülle“ des Planeten symbolisiert wird). 

	 

	So blickte der Apostel Johannes, der sich im Astralkörper befand, von der Astralwelt in die feinstoffliche Welt (im Text wird dieser Zustand mit „Meersand“ bezeichnet), und die Schutzengel des christlichen Egregors zeigten ihm eine der negativen Möglichkeiten für die Entwicklung der Ereignisse auf der Erde. 

	 

	Was hat er gesehen? Vor ihm erschien ein riesiges Tier mit sieben Köpfen und zehn Hörnern, auf jedem Horn saß ein Kranz (Diadem). 

	 

	Da dieses Tier aus dem Meer kam, hat es keinen Bezug zu realen Tieren oder Menschen, sondern bezeichnet destruktive Typen feinstofflicher (plasmoider) Zivilisationen. 

	 

	Die sieben Köpfe des Tieres symbolisieren die Fähigkeit jeder plasmoiden Zivilisation, einen feinstofflichen Kommunikationskanal („Anhaftung“) auf der Ebene jedes der sieben Energiezentren (Chakren) einer Person zu schaffen, abhängig von der Art der Schwingungen ihrer Welt und den individuellen Eigenschaften der Aura der Person. 

	 

	Es ist auch nicht überraschend, dass die Symbolik der Hörner zur Bezeichnung plasmoider Zivilisationen verwendet wird, da Hörner das älteste Symbol subtiler Wesen sind, die seit den ältesten Zeiten der Menschheit mit Schamanen, Priestern und Zauberern in Kontakt standen. Die Menschen vergötterten ihre feinstofflichen Mentoren, beteten sie an, beteten zu ihnen und brachten Opfer. 

	 

	In der antiken Mythologie der Völker der Erde ist ein ganzes Pantheon gehörnter Götter und Göttinnen bekannt, die in jenen Bildern festgehalten sind, in denen sich ihre alten Kontaktpersonen und ihre Nachkommen an sie erinnerten … 

	 

	Es ist auch durchaus verständlich, dass Plasmoide von solchen Bildern angezogen werden, denn bei Astralkontakten mit Erdbewohnern nahmen sie oft die Gestalt von Tieren an, die neben Menschen lebten, weil sie deren Seelen erschufen und sich oft von der Energie ihrer Körper ernährten, die die Menschen ihren alten Göttern opferten. 

	 

	In den Visionen der biblischen Propheten symbolisiert die Zahl Zehn stets jenes spirituelle Licht, das die materiellen Welten erschafft, also die in Aktion manifestierten göttlichen Energien. Dies ist die Zahl der Kreativität, Inspiration und Schönheit und repräsentiert auch das Sonnenlicht. In diesem Text werden die göttliche Schönheit und die kreativen Fähigkeiten selbst der Arten von plasmoiden Zivilisationen betont, die für die Menschen zerstörerisch sind. Dies ist auch nicht verwunderlich, denn sie verkörpern dieselben ewigen, vernünftigen und freien Geister wie wir, die dazu berufen sind, wie Gott zu sein, aber aus verschiedenen Gründen aufgehört haben, Sein Licht und Seine Liebe richtig wahrzunehmen und aus sich selbst Götzen für sich selbst und für die Menschen geschaffen haben, die sie vergöttlichen. 

	 

	Die Diademe (Kränze) auf den Hörnern der Tiere repräsentieren die Energien menschlicher Liebe, Anbetung und Bewunderung, die den Vertretern vieler plasmoider Zivilisationen zuteil wird. 

	 

	Die auf den Köpfen der Tiere geschriebenen blasphemischen Namen symbolisieren sieben Arten negativer Energien, die die energetische Grundlage für die Schaffung von Kanälen bilden können – Anhaftungen zerstörerischer feinstofflicher Zivilisationen an jedes der sieben Energiezentren eines Menschen. 

	 

	 

	Die Grundlage von Energieblockaden in den Chakren 

	Angst vor dem Tod, Angst, einen geliebten Menschen zu verlieren. 

	Lust, Eifersucht, Gier. 

	Angst, Zweifel und Selbstzweifel. 

	Groll, Neid, Wut. 

	Unterdrückte Irritationen, Zweifel am Lebensweg. 

	Traurigkeit, Niedergeschlagenheit, Angst vor spiritueller Entwicklung, Angst vor dem Unbekannten. 

	Unglaube an Gott, Stolz, Arroganz. 

	Auch alle anderen Merkmale des Tieres weisen auf die Natur destruktiver plasmoider Zivilisationen hin, die negative Auswirkungen auf das Schicksal der Menschheit und einzelner Menschen haben können. 

	 

	Die Ähnlichkeit mit einem Leoparden (im Original ein Panther) verdeutlicht die verborgene Aggressivität und Gerissenheit dieser Tiere. Vertreter der Katzenfamilie sind schön und anmutig, ihr weiches Fell und ihr sanftes Schnurren können den Anschein von Harmlosigkeit und Friedfertigkeit erwecken, aber die Menschen sind sich ihrer scharfen Zähne und Krallen sowie ihrer Rücksichtslosigkeit und Grausamkeit bei der Jagd durchaus bewusst. 

	 

	Vertreter destruktiver plasmoider Zivilisationen können ihren Kontaktpersonen auch in Form freundlicher und strahlender Wesen, Verteidiger der Wahrheit und des Lichts erscheinen, aber ihr wahres Wesen ist an ihren Handlungen und Reden gut zu erkennen, weit entfernt von göttlicher Liebe zu allen Wesen und Demut, einem Zeichen wahrer Stärke und Selbstachtung. 

	 

	In der antiken Mythologie symbolisierte der Bär Macht und rohe Gewalt mit dem Ziel, die umgebende Welt in seinem eigenen Interesse zu verändern. Die Unterstützung durch die Beine des Bären bedeutet, dass destruktive Plasmoide, um ihre Ideen weltweit voranzutreiben, leicht Gewalt und die Unterdrückung Andersdenkender anwenden können, bis hin zu einem energetischen Angriff oder sogar der Anfälligkeit ihrer Kontaktpersonen für körperliche Aggressionen. 

	 

	In der Vorstellung der alten Völker der Erde symbolisierte der Löwe fast immer königliche Macht. 

	 

	Das Bild eines Löwenmauls auf einem Tier symbolisiert die Besonderheit der Informationen, die destruktive Plasmoid-Zivilisationen an ihre Kontaktpersonen übermitteln. 

	 

	Dieses Merkmal besteht darin, dass es eine Zuversicht und Unnachgiebigkeit enthält, die eher für politische Richtlinien und Anweisungen charakteristisch ist als für religiöse und philosophische Lehren, die meist von Vertretern der Engelsebenen der spirituellen Welt sowie den schöpferischen Kräften des Kosmos und der Feinstofflichen Welt übermittelt werden. Diese Ähnlichkeit der Ideen destruktiver Plasmoide mit politischen Manifesten und Appellen verstärkt noch die Tendenz solcher feinstofflicher Wesenheiten, staatliche und religiöse Strukturen und deren Handlungen zu kritisieren, was in den Seelen jener Menschen auf warme Resonanz stößt, die in dieser Welt ungerecht behandelt werden und seit ihrer Kindheit keine Erziehung im Geiste der Liebe, Vergebung und Geduld erhalten haben. 

	 

	Eine Vielzahl von Menschen mit diesem Charaktertyp und diesen Überzeugungen ermöglicht es zerstörerischen Plasmoiden, schnell Anhänger zu rekrutieren und starke Egregoren in der Astralsphäre des Planeten zu bilden. 

	 

	Dies stellt eine Gefahr für die gesamte irdische Zivilisation dar, aber wir müssen daran denken, dass es in der Göttlichen Realität nichts Stärkeres gibt als Liebe und Licht. Und destruktive Plasmoid-Zivilisationen und Dämonen, die oft in ihrem eigenen Interesse und gemeinsam mit ihnen handeln, erhalten von den Menschen selbst die Möglichkeit, solche Dinge zu tun. 

	 

	Und dies wird im letzten Satz des zur Interpretation vorgeschlagenen Textes gut deutlich. 

	 

	Es ist der Drache (die instinktive Kraft der menschlichen Seele), der dem Tier (destruktiven plasmoiden Zivilisationen) die Lebenskraft des Menschen, den Thron in seiner Seele (die Fähigkeit, dass ihre Energien und Bindungen in der Aura sind) und Macht über seinen Willen verleiht. 

	 

	Sobald das Bewusstsein eines solchen Kontaktierten in bewussten Kontakt mit seinem Höheren Selbst tritt, erlangt sein spiritueller Geist Macht über die instinktive Natur und die Fähigkeit, alle Kommunikationskanäle mit plasmoiden Zivilisationen und negativen Wesenheiten zu unterbrechen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 3-5) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen, Kapitel 13, Verse 3-5: 

	Offb. 13:3 Und ich sah, dass einer seiner Köpfe eine tödliche Wunde zu haben schien; aber seine tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze Erde verwunderte sich und folgte dem Tier und betete den Drachen an, der dem Tier die Macht gab. 

	Offb. 13:4 Und sie beteten das Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich? und wer kann gegen ihn kämpfen? 

	Offb. 13:5 Und es wurde ihm ein Maul gegeben, das große Dinge und Gotteslästerungen redete, und es wurde ihm Macht gegeben, zweiundvierzig Monate lang zu wirken. 

	Dieser Text wirft ein sehr wichtiges Thema auf – die Wiederherstellung negativer Plasmoidkanäle („Anhänge“) nach ihrer Beseitigung. 

	Das Verständnis der Natur dieses Prozesses ist für die Bewohner Ihres Planeten besonders wichtig, da die für Ihre Rasse charakteristische besondere Struktur der DNA die einfache Bildung bedingter Reflexe und einschränkender Programme ermöglicht, die in biochemischer Sprache im neuronalen Netzwerk des Gehirns aufgezeichnet werden und das Verhalten des intelligenten Geistes beeinflussen. 

	Dank dieser Eigenschaft hat ein vernunftbegabtes spirituelles Wesen, das auf der Erde inkarniert, die Möglichkeit, viele positive Eigenschaften für zukünftige Inkarnationen und das Leben in der spirituellen Welt anzusammeln. 

	Doch wenn im Unterbewusstsein eines Menschen zunächst eine negative Einstellung vorhanden ist, kann sich sein Körper von einem Verbündeten auf dem Weg zur spirituellen Vollkommenheit in einen Feind verwandeln … 

	Im analysierten Text sehen wir also eine Beschreibung der Heilung „ Tierköpfe " und die weiteren Handlungen dieser mysteriösen Kreatur. Wie bereits erwähnt, ist das Buch der Offenbarung des Theologen Johannes in der Sprache der Allegorien und Metaphern geschrieben, die typisch für die mystische Literatur dieser Zeit ist. 

	Die Entschlüsselung war nur einem begrenzten Kreis antiker Christen bekannt, deren Bewusstsein für solche Informationen bereit war. 

	Unter dem Wort „ Erde „Hier wird der physische Körper eines Menschen bezeichnet und das Bild des Kopfes eines Tieres als Verbindung zu negativen plasmoiden Welten verstanden. 

	Wenn ein Mensch seine Energieschwingungen erhöht, werden die Verbindungen zu niedrig schwingenden Plasmoidwelten unterbrochen und der Fluss der menschlichen Lebensenergie, von der sich parasitäre Plasmoidarten möglicherweise schon seit langer Zeit ernähren, wird blockiert. 

	Natürlich können viele von ihnen damit nicht klarkommen und senden schlechte Gedanken in das mentale Feld ihres ehemaligen Opfers. 

	Wenn ein Mensch in seinen Gedanken nicht vorsichtig ist und das Negative nicht im Licht der Liebe auflöst, werden seine Schwingungen wieder sinken und seine früheren Bewahrer werden die Bindungen schnell wiederherstellen und sie noch stärker und energischer machen, um einen erneuten Bruch zu verhindern. 

	Dieser Vorgang wird hier durch die Heilung der tödlichen Wunde des Tieres dargestellt. 

	Die Wiederherstellung einer negativen Bindung hat sehr starke Auswirkungen auf den Zustand des physischen Körpers. Im Text sehen wir dies hinter den Worten „ und die ganze Erde war erstaunt ". 

	Die Erde ist ein Symbol des physischen Körpers und das Verb " Lassen Sie sich überraschen „bezeichnet lediglich eine starke Schwingungsänderung, analog zum Gefühl der Überraschung, das als Reaktion auf ein plötzliches Ereignis entsteht und die Ausstrahlung des Astralkörpers stark verändert. 

	Wörter " folgende " Im griechischen Original fehlte dieser Text, er sah zunächst so aus: 

	„Und ἐθαυμάσθη wurde auf der ganzen Erde ὀπίσω für τοῦ θηρίου von dem Tier überrascht“ 

	Hier ist deutlich zu erkennen, dass „ Überraschung der Erde " (Änderung der Körperschwingungen) ging " für das Tier ", was bedeutet, die Schwingungen des menschlichen Körpers den Schwingungen seiner feinstofflichen Verwalter anzunähern. 

	Dies ist ein obligatorischer und gegenseitiger Anpassungsprozess zwischen Menschen und Plasmoiden, der es ihnen ermöglicht, in enger Verbindung zu leben und mehr oder weniger harmonisch miteinander zu interagieren. 

	Die Anbetung der Erde (des Körpers) durch den Drachen und dann durch das Tier bedeutet die Unterordnung der physischen und energetischen Strukturen eines Menschen unter seine eigenen instinktiven Programme und neuen Energien, Gefühlen und Gedanken von Plasmoiden – Parasiten. 

	Dies äußert sich in Form von unbegründeter Angst, Panikattacken, Albträumen und einem Gefühl der Unwirklichkeit der umgebenden Welt oder der Entfremdung vom eigenen Körper. 

	Frage " Wer ist wie dieses Biest und wer kann mit ihm kämpfen? „ – das ist ein Zeichen der Bewunderung für die im Astralen hell leuchtenden und intelligenten Plasmoide. 

	Sie rufen oft Gefühle der Angst und Bewunderung hervor. 

	Manchmal kann ihre Verehrung durch die Kontaktpersonen den Grad der Vergöttlichung erreichen, was die Schwingungen einer Person senkt und sie vom göttlichen Licht isoliert. 

	Die Folgen der Wiederherstellung der Verbindung mit niederschwingenden Plasmoidwelten manifestieren sich vor allem in der Sprache eines solchen Kontaktpartners. 

	Er beginnt ernst zu sprechen, gleichzeitig jedoch mit leichter Verärgerung und Verurteilung derjenigen, die seinen Ideen nicht zustimmen. 

	Der Text der Offenbarung sagt Folgendes: 

	„Und ihm (dem Kontaktierten) wurde ein Mund gegeben, der arrogant und blasphemisch sprach“ … 

	Im griechischen Original wird anstelle des Wortes „ stolz „das Wort“ ist es wert Megala ", dessen übliche Übersetzung lautet: " groß, riesig, großartig “, was die Bedeutung der Rede einer solchen Person unterstreicht. 

	Obwohl seine Worte eine enorme Bedeutung haben, behandeln Plasmoide - Parasiten aufgrund der Besonderheiten ihrer Weltanschauung den physischen Körper und alle seine natürlichen Bedürfnisse (Hunger, Schlaf, Sex) sehr oft mit Verachtung. Aus diesem Grund verurteilen Personen, die mit ihnen in Kontakt stehen, oft ihren Körper und ihre natürlichen Instinkte und sehen und akzeptieren das göttliche Licht in ihnen nicht. 

	Indem sie die Energie Gottes im Körper und in allen materiellen Handlungen ablehnen, akzeptieren solche Menschen Gott selbst nicht, der im Text der Offenbarung „ Blasphemie ". 

	In mystischen Bibeltexten wird das Monatssymbol (Mond) als die Astralwelt und das Astralfeld eines Menschen verstanden, und die Zahl 42 bedeutet nach den Gesetzen der Numerologie eine Verbindung mit der materiellen Welt und die Liebe zu ihr. 

	4 - Symbol der materiellen Welt, 

	2 - Symbol der Verbindung, 

	und die Summe dieser Zahlen (6) ist ein Symbol der Liebe 

	Daher die Worte „ Ihm (dem Mann) wurde die Handlungsvollmacht für 42 Monate erteilt. ", bezeichnen die Möglichkeit für einen solchen Kontaktierten, bei einem negativen Kanal zu Plasmoiden zu bleiben, solange sein Herz die Liebe zu etwas in der materiellen Welt bewahrt, die die Liebe zu Gott, zur Entwicklung seines Geistes und zum Glück anderer Menschen übersteigt. 

	Plasmoide - Parasiten können sich nur an die Aura derjenigen Menschen binden, die eine starke Anziehungskraft auf materielle Dinge und Vergnügungen haben, verbunden mit einer versteckten Selbstverurteilung solcher Wünsche und einer offenen Verurteilung von Menschen wie ihnen selbst, mit dem Ziel, sich maximal vor entsprechenden Verdächtigungen zu schützen. 

	Verurteilung ist eine Form der Verteidigung der eigenen illusorischen Einstellungen und Vorstellungen über die Welt. Sie entsteht aus der Angst vor dem Zorn Gottes und aus der mangelnden Bereitschaft, Liebe und Akzeptanz für die Welt zu entwickeln, wie sie vom Absoluten Geist geschaffen wurde. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 6-10) 

	Offenbarung des Johannes, Kapitel 13, Verse 6-10. 

	13:6 Und es öffnete seinen Mund zur Lästerung gegen Gott, zu lästern seinen Namen und seine Hütte und die im Himmel wohnen. 

	13:7 Und es wurde ihm gegeben, Krieg zu führen mit den Heiligen und sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und jede Sprache und Nation. 

	13:8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden es anbeten, deren Namen nicht geschrieben stehen im Lebensbuch des Lammes, das geschlachtet wurde, seit die Welt gegründet ist. 

	13:9 Wer Ohren hat, der höre! 

	13:10 Wer in die Gefangenschaft führt, wird in die Gefangenschaft gehen; Wer mit dem Schwert tötet, muss selbst mit dem Schwert getötet werden. Hier ist die Geduld und der Glaube der Heiligen. 

	Dieser Text beschreibt die Eigenschaften und Handlungen von Menschen, die mit niedrig schwingenden plasmoiden Zivilisationen und körperlosen Geistern aus dämonischen Ebenen in Kontakt kommen. Sehr häufig sind solche Kontakte in einer Person vereint. 

	Das erste Anzeichen eines bewussten oder unbewussten Leiters destruktiver Wesenheiten ist Verurteilung und Tadel („ Hula „“) in der gesprochenen und geschriebenen Rede über die Taten und den Charakter Gottes und aller erleuchteten Geister (die im Himmel leben). Wort " Name „“ bedeutet im Neuen Testament nicht nur den Namen oder Spitznamen einer Person, sondern den Charakter des Wesens, seine Schwingung und alle seine Handlungen und Energien. 

	Menschlich, " Lästerer des Namens Gottes „ist derjenige, der Ihn für irgendeine Tat verurteilt, und derjenige, der jedes seiner Kinder verurteilt, das sein Licht als Abbild der Fülle seiner Vollkommenheit in sich trägt. 

	Verurteilung bedeutet, dass man sich der Autorität Gottes bedient, dessen Gericht nicht immer über den sündigen Geist, sondern über seine spezifischen negativen Eigenschaften und Erscheinungsformen erfolgt. 

	Der Zweck des Gerichts Gottes besteht darin, sein Teilchen von Illusionen zu reinigen, das Licht darin zu erwecken und es mit sich selbst als Glück und Liebe zu erfüllen, und der Zweck der Verurteilung des Menschen besteht darin, den aus Gott geborenen Geist von der Kommunikation und von seiner Liebe abzuschneiden. 

	Doch wenn man sich von irgendeinem Lebewesen abgrenzt oder etwas in der Welt oder in sich selbst nicht akzeptiert, wendet man sich vom Göttlichen Licht ab und wird unfähig, dessen Energien richtig wahrzunehmen. 

	Und dann wird er zur leichten Beute zerstörerischer Wesen, ob sie nun in einer Welt verkörpert sind oder nicht. In diesem Fall werden solche Wesen für ihn zu Lehrern, die seinen eigenen spirituellen Zustand und das spirituelle Niveau zeigen, das dem Geist einer Person entspricht, die göttliche Energien lenkt, um einen Teil des göttlichen Universums zu zerstören. 

	Aus diesem Grund steht geschrieben, dass zerstörerischen Wesen die Möglichkeit gegeben wird, Krieg gegen die Heiligen zu führen und sie zu besiegen. 

	Unter " Heilige „Hier verstehen wir helle Gefühle und Wünsche und Gedanken über Licht und Liebe. 

	Jedem intelligenten Geist wird die Freiheit der Wahl gegeben, dank derer die geistige Dunkelheit und Unwissenheit das Licht im geistigen Herzen des Menschen überwinden und bis zum Ende der Inkarnation davon Besitz ergreifen können. 

	Unter den Worten „ Ihm wurde Autorität über jeden Stamm, jedes Volk, jede Sprache und jede Nation gegeben » werden als vier Hauptkräfte des ätherischen Feldes der Aura verstanden, in deren Erschaffung und Erhaltung schöpferische plasmoide Zivilisationen der Naturelemente ihre Energie investieren: 

	Apana ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Verdauungs- und Ausscheidungsorgane im menschlichen Körper erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien von Wasserplasmoiden erschaffen. 

	Prana ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Atmungs- und Kreislauforgane erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien von Luftplasmoiden erschaffen. 

	Rupa ist die ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Reaktionsorgane auf die äußere Umgebung erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Plasmoide der Erde erschaffen. 

	Kundalini ist eine ätherische Energie, die die ätherischen Matrizen der Fortpflanzungsorgane und der Immunabwehr erzeugt. Es wird vom verkörperten Geist aus den Energien der Feuerplasmoide erschaffen. 

	Alle diese Energien befinden sich im menschlichen Ätherkörper. Sie werden dem verkörperten Geist für die Dauer des Körperlebens gegeben und stehen ihm vollständig zur Verfügung. 

	Ein Mensch hat das Recht, die Macht über seine ätherischen Kräfte an Geister abzugeben, die in einem Körper anderer Dichte verkörpert sind und über Energiekanäle, die durch die Energien feinstofflicher Zivilisationen geschaffen wurden, mit der Aura verbunden sind. Dieser Prozess wird begleitet vom Ausströmen der Lebenskraft eines Menschen und der Füllung seines Ätherfeldes mit den Energien der überwachenden Wesenheiten. 

	Ihre Energien können sich erheblich von denen des Menschen unterscheiden, wodurch Veränderungen in den ätherischen Matrizen physischer Organe möglich sind, die bei Kontakt mit negativ veranlagten Vertretern plasmoider Zivilisationen zu Mutationen, Störungen und Pathologien auf zellulärer Ebene führen, oder bei Kontakt mit hochschwingenden und spirituell leichten Kuratoren in feinstofflichen Körpern zur Heilung und Harmonisierung der ätherischen Matrizen physischer Organe führen, was zur Wiederherstellung des Stoffwechsels und Beschleunigung der Regeneration der Organe des dichten Körpers führt. 

	Die Anbetung des Tieres durch die auf der Erde lebenden Menschen wird als Zerstörung der Systeme und Strukturen des menschlichen physischen Körpers verstanden, aufgrund der Verringerung der Schwingungen des Geistes, der mit einer negativ abgestimmten plasmoiden Entität in Kontakt gekommen ist. 

	Das Lamm ist ein Symbol für die bedingungslose Energie der göttlichen Liebe und sein Lebensbuch symbolisiert die Existenz im Lichtfeld dieser Liebe. 

	Folglich wird der Körper einer Person, deren spirituelles Herz keine bedingungslose Liebe enthält, durch seine eigenen Energieblockaden zerstört, und der Kontakt mit einer parasitären plasmoiden Entität ist nur eine Folge der Schwingungen ihrer Energiefelder, die Entitäten anziehen, die ihrem inneren Zustand entsprechen. 

	Das Lamm (Göttliche Liebe) wurde tatsächlich für die Erschaffung der materiellen Welt geschlachtet (gab einen Teil seiner Energie). 

	Der ursprüngliche Geist, auf der Erde als Christus bekannt, ist die vollständigste bewusste Verkörperung der göttlichen Liebe für unser Universum. 

	Buch des Lebens – das sind Schwingungen des Lichts, der spirituellen Wärme, der Einheit, der Freude und der Liebe. Um in ihre Aufzeichnungen zu gelangen, das heißt, um Ihre Schwingungen auf dieses Niveau zu heben, müssen Sie in seinen Eigenschaften wie Gott werden. 

	Doch für die niederschwingenden Plasmoide selbst hat der Kontakt mit Menschen zerstörerische Folgen. 

	Sie fesseln den Geist des Kontaktierten mit ihren Ideen für niedere, selbstsüchtige Zwecke („ werden in die Gefangenschaft geführt ”) und sie selbst geraten unter die Macht der Energien des Kontaktierten und der Menschen um ihn herum. 

	Die Energien der Erdlinge sind manchmal so unvereinbar mit den feinstofflichen Körpern der Plasmoide, dass es sogar möglich ist, sie aus der Inkarnation zu entfernen. 

	Unter den Worten „ der mit dem Schwert tötet „In diesem Text verstehen wir die Suggestion von Ideen an den Kontaktierten, deren Akzeptanz als Wahrheit zur Blockierung seines spirituellen Kanals führt, da sich im Mentalkörper eine mentale Einstellung bildet, die die Wahrnehmung der Realität verzerrt. Dies geschieht oft von parasitären plasmoiden Zivilisationen, um ihrem Kontaktierten die Kommunikation mit ihm zu erschweren oder unmöglich zu machen.      Höheres Selbst  , mit Engeln und mit Vertretern aller hellen kreativen      Zivilisationen  Universen. 

	Indem man einem Menschen jedoch die Möglichkeit nimmt, mit Kuratoren aus der Engelwelt Kontakt aufzunehmen, senkt er seine Schwingungen und schneidet sich vom Fluss des Lebens in Gott ab, was hier durch die Worte „ er selbst (das Tier) muss mit einem Schwert getötet werden ". 

	Ein Mensch mit einem blockierten spirituellen Kanal kann leicht seine Aufgabe, die spirituelle Welt, Gott und sich selbst als rationales, unsterbliches Wesen vergessen. In diesem Fall beginnt er, sich selbst als physischen Körper zu akzeptieren, vergisst die ewige Existenz und setzt sich Ziele, die den verschiedenen Bedürfnissen seines Körpers oder den Wünschen seiner Lieben gerecht werden. 

	Und nur Geduld in vorübergehenden Schwierigkeiten, ohne sich über Gott zu beschweren, und der Glaube als Gefühl für die Existenz der spirituellen Welt und eine echte Kommunikation mit ihr können einen Menschen vor zerstörerischen Kontakten mit spirituellen Wesenheiten aller Art schützen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 11-15) 

	Interpretation der Offenbarung des Johannes des Theologen. Kapitel 13, Verse 11-15: 

	Offb. 13:11 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen; Er hatte zwei Hörner wie ein Lamm und sprach wie ein Drache. 

	Offb. 13:12 Und es übt alle Macht des ersten Tieres vor ihm aus und bewirkt, dass die ganze Erde und ihre Bewohner das erste Tier anbeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 

	Offb. 13:13 Und er tut große Zeichen, so dass er sogar vor den Augen der Menschen Feuer vom Himmel auf die Erde fallen lässt. 

	Offb. 13:14 Und es verführt, die auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, die vor den Augen des Tieres zu tun ihm Macht gegeben ist, indem es denen, die auf der Erde wohnen, sagt, sie sollen ein Bild machen dem Tier, das die Wunde vom Schwert hatte und lebendig wurde. 

	Offb. 13:15 Und es wurde ihm gegeben, dem Bild des Tieres Geist zu geben, sodass das Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. 

	Das aus der Erde aufsteigende Tier ist ein Symbol für die Gesamtheit der Egregoren der Noosphäre der Erde als eine bestimmte Gemeinschaft verschiedener Lehren, Auffassungen und Weltanschauungen. 
Die Energie der Egregoren steigt tatsächlich aus der Erde auf, das heißt, sie gelangt aus der materiellen Welt in die spirituelle Welt. 

	Zwei Hörner, wie die Hörner eines Lamms, sind die Eigenschaften von Glaube und Weisheit, die in Egregoren als Energie bzw. Geist eingebettet sind. Jeder Egregor ähnelt in seiner Struktur einem rationalen Geist, das heißt, er enthält Energie (die Lebenskraft der Teilnehmer), Informationen (analog zum Verstand) und Beziehungen, Wünsche und Träume (analog zum spirituellen Herzen). In den letzten Phasen des disharmonischen Übergangs der Erde zu einer anderen Schwingungsebene beginnen alle irdischen Egregoren, Gefühle der Liebe, Freude und Dankbarkeit zu verlieren, weil die Menschen diese immer weniger ausstrahlen. Dann beginnen die Energien des Glaubens und der Informationskomponenten in den Egregoren die Oberhand zu gewinnen. 

	Mangels bedingungsloser Liebe entwickeln sie Leidenschaften und Sehnsüchte, die aus den instinktiven Teilen der menschlichen Seele stammen, also Ängste, Misstrauen, Wut gegenüber Andersdenkenden und ein Gefühl der Überlegenheit ihnen gegenüber. All dies wird hier durch die Worte " er (das Tier) sprach wie ein Drache (instinktiver Teil der Seele) ". 

	Natürlich erleichtern solche kollektiven Ausstrahlungen von Egregoren den Zugang zu ihren Teilnehmern von niederschwingenden plasmoiden Wesenheiten, die hier mit den Worten „ erstes Tier ". 

	Teilnehmer von Egregoren, die mit negativen Schwingungen aufgeladen sind, neigen bereits zu einer schnelleren Bindung an parasitäre Plasmoid-Zivilisationen, was im Text mit den Worten beschrieben wird: 
„ er (die Gesamtheit der negativen Egregoren) zwingt die ganze Erde (den Körper) und die auf ihr lebenden (verkörperten Geister), das erste Tier (parasitäre plasmoide Zivilisationen) anzubeten (ihm Energie zu geben). ". 

	Das Bild des Feuers, das vor den Menschen auf die Erde herabsteigt, wird als das geistig heilende und verwandelnde Licht Gottes, des Schöpfers der Welten, verstanden. 

	Egregoren, die mit der negativen Energie der Menschen gefüllt sind, verlieren ihren direkten Zweck nicht – ihnen Schutz und Heilung zu bieten. Jeder Egregor ist freundlich und klug gegenüber seinem Anhänger, der aufrichtig an ihn glaubt, dem egregorialen Ideal das Licht seiner Liebe sendet und versucht, seinen moralischen Standards zu folgen. 

	Dieses Phänomen wird mit dem griechischen Wort „σημεῖα“ bezeichnet, was „ Zeichen, Hinweis ". Johannes der Theologe schrieb dieses Wort hier, um zu betonen, dass jede Hilfe, die ein Gläubiger von jenen spirituellen Wesenheiten erhält, an die er glaubt und zu denen er betet, für ihn ein Zeichen der Gegenwart des göttlichen Lichts in ihm und in der ganzen Welt ist, das sich durch alle menschlichen Gemeinschaften und Egregoren manifestiert, auch wenn sie auf den ersten Blick der Gipfel der Unvollkommenheit zu sein scheinen. 
So verwandelt Gott alles Böse in Gutes, denn sie existieren nicht ohne einander, solange die Möglichkeit besteht, den Weg der Entwicklung oder den Weg der Erniedrigung zu wählen. 

	Das Bild eines Tieres, das eine Schwertwunde hat und am Leben ist, wird als ein Fluss von Gedankenformen verstanden, die eine einheitliche Schwingung mit parasitären plasmoiden Zivilisationen aufweisen. Es ist die Schaffung eines solchen Flusses in der unbewussten Sphäre der menschlichen Seele, die die Existenz einer Bindung an solche Zivilisationen nach der anfänglichen Bindung ermöglicht, die durch die Verringerung des Niveaus menschlicher Schwingungen möglich wurde. 

	Dieser unbewusste Fluss negativer Gedankenformen entsteht auf der Grundlage einer bereits entstandenen Blockade negativer Energie in einem der Energiezentren, verstärkt diese Blockade, beschleunigt die Schädigung der ätherischen und physischen Strukturen eines Menschen und beeinflusst auch seine Denkweise und die gesamte emotional-sensorische Sphäre. 

	Eine solche Person neigt eher zu Niedergeschlagenheit, zu unbegründeten Ängsten, zu Aggressionsausbrüchen aus geringfügigen Gründen und ähnlichen, oft unfreiwilligen, dysphorischen Zuständen. 

	Aus diesem Zustand kann man nur herauskommen, indem man die anfängliche Blockade auflöst und den Strom negativer Gedankenformen (das Bild des Tieres) in das Strahlen reiner bedingungsloser Liebe zu sich selbst, zu Gott, zur Welt und zu allen Wesen verwandelt, die in diesem Licht mit Gott und untereinander vereint sind. 

	Wesenheiten mit niedriger Schwingung können auch durch Licht wirken, einschließlich religiöser Egregoren, wenn die Person im Egregor kein reines spirituelles Herz hat und die Quellen der Gedanken und Wünsche nicht unterscheiden kann, die wie aus dem Nichts in ihr Bewusstsein kommen. Dies steht im Text unter den Worten " Mit den Wundern, die er (der Egregor) (von Gott) vor dem Tier (in Gegenwart zerstörerischer Plasmoide) vollbringen sollte, täuscht er (das spirituelle Wesen, das im Namen des Egregors spricht) (lügt über seine Herkunft und Ziele) die auf der Erde lebenden (verkörperten Geister). ". 

	Um diese Lüge zu erkennen, genügt es, die Wahrheit zu kennen und zu fühlen, die im Licht der Liebe zu allen intelligenten Geistern, zu Gott, zur Natur und zu uns selbst liegt. 

	Nur das Verbleiben im eigenen Licht und dessen stetige Zunahme und Verbreitung sind der zuverlässigste Schutz vor Angriffen zerstörerischer Wesenheiten aus allen Ebenen und Ebenen des Universums. 

	Wenn sich ein rational denkender Geist für die Abwesenheit von Licht, die Vernachlässigung der Liebe und die Ablehnung von Glauben und Hoffnung entscheidet, verfällt er in seine innere Dunkelheit. Dies lässt sich gut durch das Bild der Begabung des Geistes mit dem Bild des Tieres im spirituellen Herzen beschreiben. Ein zerstörerischer Plasmoid oder Dämon allein ist gegen alle intelligenten Geister machtlos, denn Gott hat uns mit der Freiheit der Entscheidung ausgestattet, unter dem Schutz seiner Liebe zu stehen. 

	Wenn wir jedoch dem Bild des Tieres Geist verleihen, das heißt, wir glauben an destruktive Gedanken, Wünsche und Gefühle, wenn wir sie als Leitfaden für unser Handeln akzeptieren, dann verlassen wir freiwillig den göttlichen Schutz, um die Lektionen der Existenz in niederschwingenden Zuständen zu durchlaufen. 

	In diesem Fall ist eine solche Erfahrung des Tötens aller hellen Impulse, Gewissensbisse und reinen Wünsche in einem selbst für den Vergleich mit der göttlichen Wahrheit und Liebe notwendig, weshalb das Licht nach der Rückkehr dorthin um ein Vielfaches heller leuchtet und die Geister, die dies durchgemacht haben, unendlich glücklich macht und sie dazu anspornt, Wahrheit und Liebe immer in die dunkelsten Winkel des unendlich vielfältigen und schönen göttlichen Universums zu tragen. 

	Interpretation der APOKALYPSE des Theologen Johannes oder der Offenbarung Jesu Christi (Kapitel 13, Verse 16-18) 

	Interpretation der Offenbarungen Joanna Theologe, Kapitel 13, Verse 16-18: 

	Offb. 13:16 Und es bewirkt, dass alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven, ein Zeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn bekommen, 

	Offb. 13:17 Und niemand kann kaufen oder verkaufen, wenn er nicht das Zeichen hat, nämlich den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. 

	Offb. 13:18 Hier ist Weisheit. Wer Verstand hat, der berechne die Zahl des Tieres, denn es ist die Zahl eines Menschen. Seine Nummer ist sechshundertsechsundsechzig. 

	Dieser Text zeigt einfache und sehr wichtige Wahrheiten in Bildern, die für die Bewohner des ersten Jahrhunderts der christlichen Zeitrechnung auf der Erde verständlich waren. 

	Interpreten der Offenbarung des Johannes in den verschiedensten christlichen Konfessionen, die mit Bildern und Vorstellungen einer materialistisch geprägten Geisteshaltung operieren, versuchen mit aller Macht, uns von ihnen abzubringen. Gerade diese Menschen sehen in dieser Beschreibung eine schreckliche politische Macht, die ein unmenschliches totalitäres Regime auf der Erde errichtet hat. 

	Aber wir sprechen hier von einem völlig anderen Phänomen, das für den Geist viel schrecklicher ist. 

	Unter dem Wort „ Er „Hier meinen wir die Gesamtheit der Egregoren der irdischen Noosphäre, in der der finanzielle Egregor Ihrer Welt eine wichtige Rolle spielt. Der wirtschaftliche Sektor der öffentlichen Aktivität existiert in der einen oder anderen Form in allen humanoiden Welten. An sich ist dies ein absolut neutrales Instrument zur Ausbildung und Entwicklung spiritueller Wesenheiten, wie jedes materielle Objekt oder Phänomen. 

	Aber in einer Welt mit einer großen Anzahl verkörperter Geister, die ihre spirituelle Natur vergessen haben, ist alles anders. Darin dient nicht die Materie der spirituellen Entwicklung und dem Gedeihen des göttlichen Lebens und der göttlichen Weisheit, sondern der unsterbliche Geist selbst, das Kind des absoluten Lichts, wird zum gehorsamen Diener der Materie, die in seinem Bewusstsein den Platz der göttlichen Liebe und Gnade eingenommen hat. 

	Sobald das Idol des Materialismus den zentralen Platz im Herzen eines Menschen einnimmt, verschließt sein Wille den Kommunikationskanal mit der spirituellen Welt und die bewusste Kommunikation mit jedem spirituellen Wesen und sogar mit dem eigenen körperlosen Teil des Geistes wird schwierig oder sogar unmöglich. Aus diesem Grund wird der Geist nicht von der Wahrheit im göttlichen Licht geleitet, sondern von seinen eigenen illusorischen Vorstellungen über die Welt, über sich selbst und über Gott. 

	Auch die übrige innere Welt eines Menschen ist verzerrt, weshalb der in ihm verkörperte Teil des Geistes seine Schwingungen senkt und der Geist den Gesetzen der karmischen Verantwortung unterliegt, wodurch das Rad des Samsara entsteht, als notwendige Lektion, um sich im Licht Gottes zu verwirklichen und bedingungslose Liebe zu entwickeln, wodurch man sich für immer mit den göttlichen Energien verbindet. 

	In einem solchen Zustand der Dunkelheit handelt der Mensch in erster Linie auf der Grundlage seiner materiellen Interessen und vernachlässigt die Bestrebungen des Geistes, die er nicht als von den Bedürfnissen des Körpers getrennt erkennt. 

	Alle Gefühle, Gedanken, Worte und Taten solcher Menschen sind einem einzigen Ziel untergeordnet – möglichst viele unterschiedliche materielle Güter um sich herum zu sammeln, vergebliche Versuche, damit spirituelle Erfahrungen und die Erfahrung der Kommunikation mit dem Göttlichen Licht zu ersetzen, die sie in sich selbst leugnen oder nicht erkennen. 

	Gedankenformen und Emotionen materialistisch denkender Menschen schaffen Egregoren, in denen das Potenzial des Materialismus steckt, das von Generation zu Generation weitergegeben wird und sich allmählich verstärkt. Infolgedessen haben egregoriale Energien und die dahinter stehenden Schutzgeister einen großen, wenn auch für die meisten Menschen unsichtbaren Einfluss auf das Leben des gesamten Planeten. 

	

	 

	Unter den Worten „ Zeichen des Tieres „In diesem Text wird die Zugehörigkeit des Geistes verstanden, seine Schwingungsähnlichkeit mit der Gesamtheit der egregorialen Systeme mit niedriger Schwingung, die zur spirituellen Erniedrigung beitragen und den Menschen vom Licht der göttlichen Liebe abschirmen. 

	" Groß und Klein „ – das sind Geister, die aus verschiedenen Ebenen der geistigen Welt in irdische Inkarnationen gekommen sind. 

	" Reich und arm " - das sind Menschen voller Vitalität und fast erschöpfte, kranke Menschen, die eine enorme Menge an Lebensenergie für die Ansammlung und Beibehaltung negativer Blockaden im Körper aufwenden. 

	" Freie und Sklaven " - das sind Menschen mit einem inneren Gefühl der Freiheit von Stereotypen und der Gefangenschaft ihrer Gedanken und Emotionen und Menschen, die in der Sklaverei ihrer negativen Emotionen und instinktiven Programme sind. 

	

	 

	Jeder Mensch, der Materie in irgendeiner Form als Gott akzeptiert, lässt das Programm des Materialismus in seinen Geist und schließt dadurch sein sechstes Energiezentrum. Dieser Zustand wird in diesem Text als „ Stirnmarkierung „In diesem Bereich befindet sich die physische Projektion des sechsten Energiezentrums, das bei einem Menschen, der den Weg der spirituellen Entwicklung beschreitet, genannt wird.“ drittes Auge „Es ermöglicht, die spirituelle Welt wahrzunehmen und bewusst mit ihren Bewohnern zu interagieren. 

	Ein Mensch, der die Materie mit Gott verwechselt und das zeitweilige Leben im Körper mit dem ewigen Leben des Geistes, ist vielleicht kein Materialist, der die Vorteile der energetischen und spirituellen Entwicklung leugnet, aber in seinen praktischen Angelegenheiten kann er nur nach materiellem Gewinn streben und sich vor Gott, den Menschen und seinem eigenen Gewissen rechtfertigen, das sich durch das Höhere Selbst manifestiert, durch verschiedene Programme seines Geistes, die in den Dienst des Geistes gestellt werden, der sich der Materie unterworfen hat, anstatt sie zu kontrollieren. Dieser Zustand wird hier genannt " Inschrift auf der rechten Seite ". 

	Die rechte Hand ist ein Symbol für praktische Angelegenheiten in der materiellen Welt. 

	In der Welt des siegreichen Materialismus spielt also der Grad der Einbindung in den finanziellen Egregor die Hauptrolle, und Menschen, die in seiner sozioökonomischen Hierarchie nicht weit oben stehen, sind mit materiellen und beruflichen Schwierigkeiten konfrontiert, die von den politischen und wirtschaftlichen Eliten auf jede erdenkliche Weise verschärft werden, mit dem Ziel, an der Spitze der Konsumpyramide zu bleiben und die damit verbundenen Vorteile zu genießen. 

	Dies wird mit den Worten beschrieben: „Niemand wird kaufen oder verkaufen können, ohne das Malzeichen des Tieres (über das wir gesprochen haben) oder seinen Namen (gemeint ist Geld, da die Namen aller Währungen der Welt die Namen der Schutzgeister des Finanz-Egregors sind) oder die Zahlen seines Namens (gemeint ist virtuelles Geld ohne ein reales physisches Medium) zu besitzen.“ 

	Um Finanztransaktionen (Käufe und Verkäufe) durchzuführen, ist es nicht notwendig, " Zeichen des Tieres „, was die Worte deutlich zeigen“ oder " in Vers 17 von Kapitel 13 der Offenbarung des Theologen Johannes bedeutet es, dass eine Person frei über Geld verfügen und es ausgeben kann, ohne dieses Zeichen anzunehmen. Dies ist durchaus möglich, wenn sich eine Person in einem Zustand befindet, in dem sie sich ihrer selbst als Ewiger Geist bewusst ist und alles, was ihr widerfährt, als Lektionen für die Entwicklung der Liebe akzeptiert. 

	Die Berechnung der Zahl des Tieres (der energetischen Schwingung der Gesamtheit der irdischen Egregoren) ist für diejenigen, die einen spirituellen Verstand haben und die Bedeutung der energetischen Schwingungen von Zahlen verstehen, wirklich nicht schwierig. 

	Die Zahl Sechs und der Planet Venus symbolisieren Liebe und Freude und weisen, dreimal wiederholt, auf die Manifestation dieser Schwingung in allen menschlichen Strukturen hin: materiell, energetisch und spirituell. Die Summe der drei Zahlen Sechs ist Neun, was auf die Manifestation spiritueller Intelligenz in der materiellen Welt auf verschiedene Weise und mit verschiedenen Mitteln hinweist. 

	Somit ist die Richtung aller Egregoren der irdischen Noosphäre die Liebe zu allen Dingen und Zuständen, die die Erdenbewohner haben möchten und an deren Genuss sie streben. Diese Freude ist eine Manifestation des absoluten Glücks des Schöpfers unserer Realität, der alle Energien des Universums mit dem Ziel geschaffen hat, seinen geliebten Kindern alle Mittel zur eigenständigen Erlangung von Freude, Licht, Harmonie und Liebe bereitzustellen, in denen er selbst wohnt. 
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	Symbolik der „144.000 Gerechten“ 

	Interpretation der Offenbarung des Theologen Johannes (Apokalypse). 

	Die Zahl „1“ ist ein Symbol für Gott, die Sonne und schöpferische Energie. 

	Die Zahl „4“ ist ein Symbol der materiellen Welt, ein Quadrat. 

	„1“ – „Gott“, 44 – „in der Materie manifestiert“, zweimal wiederholt, weil es sich in der Materie im physischen Körper des Menschen und in der umgebenden Natur in Form von Aktivität manifestiert. 

	„0“ ist ein Symbol der Unendlichkeit, dreimal wiederholt als Manifestation der Dreifaltigkeit Gottes (Gottvater, Gottsohn und Heiliger Geist), der göttlichen Unendlichkeit. 

	„144000“ bedeutet also: 

	„Gott manifestiert sich in der Materie durch seine unendliche Macht.“ 

	In diesem Fall sind die Gerechten Menschen, die die unendliche göttliche Manifestation in sich selbst, ihrer Materie, ihrem Körper erkannt und sie durch ihre Taten auf anderer Materie manifestiert haben. Das heißt, Menschen, die die Erkenntnis, das Ziel ihrer Inkarnation, erreicht haben, sind wie Gott geworden. 

	Juni 2021 
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	Ein Mann, der Kontakt zu außerirdischen Zivilisationen herstellte. 
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	#590 DIE SELIGPREISUNGEN UND GEBOTE der Bergpredigt, gelesen von Irina Podzorova. Geheimnisse des Glücks von Jesus Christus. 

	00:00 Beginn des Videos. Auszüge aus dem Gespräch. 

	„… Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel beendeten ihr Leben eines natürlichen Todes …“ 

	„...wer ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Wer Gott aber nicht in sich selbst sieht, wird ihn nirgends sehen, egal wie viele Bücher er liest...“ 

	„...Sie werden die „Seligpreisungen“ genannt.“ Die Übersetzung ins Russische lautete „Glückseligkeit“, im griechischen Original bedeutet es jedoch „Glück“ …“ 

	„...Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote...“ 

	00:45 Die Essenz des Inhalts der Bergpredigt Jesu. 

	Natalia: Wir haben heute viel Zeit mit Ausflügen verbracht und waren in einem der Tempel, in denen die acht Gebote für Buddhisten stehen. Und gestern haben Sie und ich über die christlichen Gebote gesprochen, die Christus gegeben hat. Und ich war erstaunt, wie Sie jedes Gebot lesen, denn es öffnet das Herz. Ich wollte unbedingt mit Ihnen darüber sprechen. 

	Irina: Ja, tatsächlich sprachen alle spirituellen Lehrer, egal in welchem Land sie sich befanden, wenn sie vom Licht der Wahrheit erleuchtet wurden (und das Licht der Wahrheit ist das Licht der wahren Liebe), in verschiedenen Epochen in verschiedenen Sprachen über dasselbe, aber die Worte eines jeden von ihnen erreichten die Herzen ihrer Zeitgenossen. Jesus Christus, Buddha, der Prophet Mohammed und andere spirituelle Lehrer lehrten die Menschen, bewusst zu sein und nicht nur auf den Körper, sondern auch auf die Seele zu achten. Denn wenn der Lebenszweck eines Menschen über das irdische Leben hinausgeht, dann erhält alles irdische Leben eine ewige Bedeutung. 

	Gestern haben wir über die Bergpredigt gesprochen. Und tatsächlich wurden alle Wahrheiten, von denen Kontaktpersonen und Esoteriker heute sprechen, schon damals ausgesprochen – vor 2.000 Jahren. Was ist die Bergpredigt? Dies ist eine Predigt, die Jesus Christus auf einem Berg in der Nähe der Stadt Kapernaum hielt. Dies ist die sogenannte Provinz Galiläa in der Nähe des Sees Genezareth (heute See Genezareth oder, wie er auch genannt wird, See Genezareth). Und in dieser Predigt sprach Jesus Christus über ewige Wahrheiten, durch deren Befolgung man Übergang, Himmelfahrt, Erleuchtung und Heiligkeit erreichen kann, wobei er denselben Zustand mit unterschiedlichen Worten bezeichnet. Es ist ein Zustand endlosen Glücks und Sinns, der einem Menschen die Kraft gibt, alle seine Träume zu verwirklichen. Und zwar nicht nur, um Träume wahr werden zu lassen, sondern um mit den erzielten Ergebnissen zufrieden zu sein und, nachdem er die höchste spirituelle Ebene erreicht hat, ruhig in die spirituelle Welt überzugehen, das heißt, um die Ziele und Vorgaben seiner Inkarnation zu erfüllen. 

	Wie Sie bereits verstehen, bin ich der Ansicht, dass unser Geist unsterblich ist. Und dass er durch das Universum reist, von einem Körper zum anderen wechselt und dabei seine ewigen Aufgaben erfüllt: die Erhöhung der Schwingungen, das heißt die Annäherung an göttliche Eigenschaften. 

	So beginnt die Bergpredigt mit den neun Seligpreisungen. Sie werden „Seligpreisungen“ genannt. Die Übersetzung ins Russische lautete „Glückseligkeit“, im griechischen Original bedeutet es jedoch „Glück“. Man könnte sie also „Die Gebote des Glücks“ nennen. Und es geht um die Stufen des spirituellen Weges eines jeden Menschen, das heißt, wo er den spirituellen Weg beginnt und wohin er ihn in der materiellen und in der spirituellen Welt führt. 

	04:36 Die erste Seligpreisung über die Armen im Geiste. 

	Irina: Das erste Gebot lautet: „Selig sind, die arm sind im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ 

	Sagen Sie mir, Natasha, als ich es Ihnen erzählte, haben Sie zunächst nicht verstanden, wovon ich sprach? 

	Natalia: Ja, das stimmt. 

	Irina: Nun, wie können die Armen im Geiste gesegnet werden? Wir streben nach den Reichtümern des Geistes, wir versuchen, uns geistig so weit wie möglich zu bereichern, und dann heißt es plötzlich im allerersten Gebot: Selig sind die Armen im Geiste. Worüber reden wir hier? 

	Hier heißt es: Solange ein Mensch nicht den Wunsch hat, den Geist in sich selbst zu finden, ein Verständnis und ein Gefühl für die Unsterblichkeit seines Geistes und seine Zugehörigkeit zu Gott zu gewinnen, solange er nicht den Wunsch hat, dies in sich selbst zu finden, so wie ein Bettler Geld finden möchte, ist er nicht gesegnet. Das heißt, sein Glück beginnt damit, dass er anfängt zu suchen, wie ein Bettler nach Geld sucht. Wie viel Zeit er darauf verwendet, wie viel Energie er darauf verwendet – darauf richtet ein Mensch, der nach Spiritualität strebt, seine Bemühungen bei der Suche nach dem Geist aus. 

	Das heißt, hier heißt es, dass derjenige gesegnet ist, der Gott um Spiritualität bittet, so wie ein Bettler um Geld bittet. Tatsächlich ist die Bedeutung einfach. Und dieses Gebot spricht vom Beginn des spirituellen Weges, denn alle spirituell suchenden Menschen, alle Esoteriker, alle Anhänger verschiedener religiöser Systeme begannen auf jeden Fall mit dem Verständnis, dass materielle Güter für ihr vollkommenes Glück nicht ausreichen. 

	Natalia: Wir haben uns auf diesen Weg gemacht. 

	Irina: Sie haben verstanden, dass ihnen etwas fehlt, so wie ein Bettler wiederum versteht, dass er nicht genug Geld hat. Sie verstanden, dass die gesamte materielle Welt nicht in der Lage war, ihren spirituellen Hunger zu stillen. Und sie begannen zu suchen: Sie begannen, ihre Zeit und Energie darauf zu verwenden, nach Informationen zu suchen, zu Gott zu beten, ihre Seele zu studieren und dort nach dem Funken zu suchen, aus dem später die Flamme entzündet werden würde. 

	Und weiter: „Selig sind, die arm sind im Geiste, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Warum frisst es sie? Denn hier wird davon gesprochen, was das Ende ihrer Suche sein wird, wenn sie bis zum Ende gehen. Und was ist das Himmelreich? Dies sind die allerhöchsten Regionen der spirituellen Welt, wo die höchsten Engel und Erzengel existieren, wo es nur Licht, Liebe und Gutes gibt. Jeder versteht den anderen, dringt in die Gedanken und Gefühle des anderen ein und wird füreinander wie ein offenes Buch. 

	07:47 Das zweite Gebot ist die Seligpreisung für die Trauernden. 

	Irina: Das zweite Gebot klingt für manche etwas beängstigend, weil es so lautet: „Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.“ Sagen Sie mir, wie können diejenigen, die weinen, gesegnet sein, das heißt, glücklich, diejenigen, die weinen? Das hört sich nicht sehr gut an. 

	Natalia: Nun ja. 

	Irina: Denken wir daran, dass wir hier über die zweite Stufe des spirituellen Pfades sprechen, die nach der Suche nach Spiritualität kam. Der Mann fand etwas, er fand die Quelle des Lichts in sich selbst. Er begann, sein ganzes Leben und alle seine Taten aus der Position des Geistes zu betrachten, aus der Position, als ob er sich auf die Seite Gottes gestellt hätte, und begann, sich selbst durch Seine Augen zu betrachten, das heißt, sich selbst mit Hilfe von Gedanken zu analysieren, die aus dem göttlichen Plan der Wirklichkeit kamen. Als er beginnt, sich selbst mit den Augen Gottes zu betrachten, bemerkt er, dass er nicht immer so gehandelt hat, wie es ihm sein Gewissen sagte, wie es ihm die Liebe zeigte. 

	Wir haben einen bestimmten Strahl der Liebe, der „Gewissen“ genannt wird und uns immer zeigt, wie wir handeln müssen, um zur Höheren Spirituellen Realität zu gelangen und Erleuchtung und Heiligkeit zu erlangen. In jeder Religion gibt es Gebote, die ein bestimmtes Verhalten vorschreiben und das Gegenteil verbieten, damit der Mensch die Höhere Geistige Welt nicht verlässt und sich in die Niedere begibt, das heißt, nicht zum Gegenteil von Gott wird, nicht negativ wird usw. 

	Und dann beginnt der Mensch, sich selbst aus der Position der Liebe zu betrachten. Und er fragt sich: „Habe ich immer so gehandelt, wie die Liebe es mir gesagt hat?“ Natürlich beginnen vor seinem geistigen Blick Situationen aufzutauchen, in denen er sich völlig anders verhält, als es die Liebe vorschreibt. 

	Natalia: Und dann weint er. 

	Irina: Sag mir: ein einfaches Gebot? Die zweite Phase kann unmittelbar auf die erste folgen, oder es können Jahre dazwischen vergehen. Es hängt von der jeweiligen Person ab, wie viel sie an sich arbeiten und sich verändern möchte. Oder er wird fanatisch und arbeitet daran, andere zu ändern. Dies kommt auch vor. Schließlich ist es einfacher, andere zu ändern. 

	Natalia: Natürlich. Das heißt, dies sind die Schritte des Aufstiegs im Geist. Jedes Gebot ist der nächste Schritt. Also? 

	Irina: Ja. „Selig sind die Trauernden.“ Obwohl er weint, beginnt er zu verstehen, wie viel Schmerz er seinen Lieben zugefügt hat, wie sehr er sich selbst geliebt hat, seine Lieben nicht geliebt hat, Gott nicht geliebt hat, und er beginnt, Reue zu empfinden. 

	Woher kommt das Bedauern? Bedauern ist kein Schuldgefühl, das bedeutet, dass ich einen Fehler gemacht habe und nichts wieder gutmachen kann. Obwohl Reue sich selbst Vorwürfe wegen mancher schlechter Taten macht, ist sie voller Hoffnung auf Veränderung, auf eine Besserung der Situation und natürlich auf die Liebe Gottes, die selbst den schlimmsten Sünder annimmt. 

	Und deshalb weiter: „Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.“ Warum weinen sie? Denn durch Tränen kommen ihre inneren psychischen und energetischen Blockaden zum Vorschein. Das heißt, durch Tränen findet der Prozess der Reinigung der Seele statt. Es wird gereinigt und erneuert. So wie der Körper nach einem Bad im Wasser wird auch die Seele durch Tränen gereinigt, erneuert und getröstet. 

	Natalia: Ich verstehe. 

	11:52 Die dritte Seligpreisung handelt von den Sanftmütigen im Geiste. 

	Irina: Das dritte Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Das ist auf Russisch. Wenn Sie sich das griechische Original ansehen, werden Sie dort ein Wort finden, das mit „liebevoll, sanft, gutmütig, zärtlich“ übersetzt werden kann. Sie sind gesegnet. Das heißt, wenn sich ein Mensch gereinigt hat, ist sein spirituelles Herz weicher geworden, es ist allen gegenüber nachsichtiger und verurteilt niemanden. Er beginnt, mit allen freundlich zu reden und allen Gutes zu tun. 

	Es ist klar, dass er bereits alleine glücklich ist. Und plötzlich heißt es in diesem Gebot: „Selig sind die Sanftmütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“ Es scheint, als ob unsere gesamte materielle Erfahrung das Gegenteil nahelegt. Denn viele Menschen haben die Erfahrung gemacht, dass man aus offensichtlichen Gründen umso weniger von seinem Erbe hinterlässt, je mehr Gutes man den Menschen tut und je mehr Zärtlichkeit man ihnen entgegenbringt. 

	Natalia: Weil die Starken und Mutigen mehr für sich selbst nehmen. 

	Irina: Sie sehen, dass eine Person freundlich, liebevoll und sanft ist, und beginnen, seine Freundlichkeit auszunutzen. Viele haben diese Erfahrung gemacht. Eine solch schwierige Erfahrung – sowohl für denjenigen, der missbraucht wird, als auch für denjenigen, der missbraucht. Dies könnte ein karmischer Knoten sein. Es bedarf der Vergebung, des Bewusstseins und der Übernahme von Verantwortung. Es gibt viel zu tun. 

	Und hier heißt es: „Sie werden die Erde erben.“ Und was ist die Erde? Dies ist kein Stück Land, auf dem ein Mensch leben wird. Das Wort „Erde“ bezieht sich im Evangelium normalerweise auf das Bild der materiellen Welt. Was bedeutet „erben“? Erben bedeutet, eine Erbschaft zu erhalten. Und wer bekommt das Erbe? Was ist der Erbe des Erblassers? Erben sind in der Regel Kinder. Dies war im alten Israel und im antiken Griechenland der Fall. Auch im Alten Rom gab es zur Zeit der Entstehung dieser Gebote ein Erbrecht. 

	Was bedeutet es, „die Erde zu erben“? Wem gehört die Erde, die gesamte materielle Welt? Natürlich dem Schöpfer. Und warum erben sie die Erde? Denn diese Menschen, die die vorherigen Phasen durchlaufen haben, fühlen sich bereits als Kinder Gottes. Und wenn er ein Kind ist, dann ist er auch ein Erbe. 

	Was bedeutet das in der Praxis? In praktischer Hinsicht bedeutet dies, dass ein solcher Mensch die gesamte materielle Welt als ein Geschenk Gottes, als sein Erbe erlebt. Schließlich hat sich eine Person ein Erbe nicht selbst verdient, sondern es ist ein Geschenk ihrer Eltern. Das heißt, er beginnt, alle materiellen Energien, seinen Körper, alles um ihn herum, seine Finanzen, alle Bäume, das Gras, das Meer, die Sonne, alle Elemente usw. als Geschenke Gottes wahrzunehmen. Die Gaben seines Vaters, die Gott ihm gab, bereiten ihm Freude, und deshalb beginnt er, mit ihnen zufrieden zu sein. 

	Das heißt, er beginnt, Gott zu danken und wird auf natürliche Weise zu einem bewussten Erben. Das bedeutet, dass er sein Erbe so verwaltet, dass es sich vermehrt, dass es gereinigt wird. Das heißt, er ist nicht einfach in diese materielle Welt gekommen, um sie zu nutzen und sie dann zu verlassen und seinen Nachkommen etwas Schmutz zu hinterlassen. Er beginnt, mit diesem Erbe sehr sparsam und sparsam umzugehen und dankt Gott gleichzeitig dafür. 

	Ist klar, um welche Stufe des spirituellen Weges es sich handelt? Sorge für die materielle Welt. Wie verhält sich ein Mensch, der sich als Erbe seiner gesamten Umgebung fühlt? Er wird beispielsweise nicht beabsichtigen, in irgendeinem Gebiet Schaden anzurichten. Er wird die gesamte Natur wie seinen eigenen wunderschönen Garten behandeln: Er wird sich um jede Pflanze und jedes Tier kümmern. Er wird sie lieben, er wird sich um sie kümmern, er wird sich an ihren Zweck erinnern – diese Biosphäre. 

	Ist hier alles klar? 

	Natalia: Ja. 

	Irina: Sehen Sie: Jesus hat immer in einer Sprache gesprochen, die für die Menschen verständlich war. 

	Natalia: Und dann? 

	17:00 Die vierte Seligpreisung über diejenigen, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.“ „Alkat‘“ (hungern) stammt aus dem Kirchenslawischen und bedeutet „verhungern“. Hungern heißt hungrig sein. 

	Hier spricht Jesus also über unsere Grundbedürfnisse wie Nahrung und Wasser. Wenn ein Mensch Hunger und Durst verspürt, kehren seine Gedanken ständig zu diesem Thema zurück. Wer einfach nur Durst und Hunger hat, kann nicht gesegnet, also im spirituellen Sinne glücklich sein, denn das erleben alle Menschen. Also, hier wird noch etwas anderes gesagt. 

	Und hier sehen wir das Wort „Wahrheit“. Wenn wir uns das Original ansehen, das auf Griechisch geschrieben wurde, sehen wir das Wort „Gerechtigkeit“. Und was ist Gerechtigkeit? Gerechtigkeit ist genau das Leben gemäß den Geboten. Dies ist ein Leben gemäß den Geboten, nicht aus Angst vor der Strafe Gottes, sondern aus Liebe zu ihm. 

	Natalia: Das heißt, sie können nicht ohne es leben, sie hungern und dürsten danach. 

	Irina: Das heißt, die nächste Seligpreisung spricht bereits von der Phase, in der ein Mensch danach strebt, die Gebote zu halten und es vermeidet, sie zu brechen, so wie ein Mensch danach strebt, zu essen und zu trinken und Hunger und Durst zu vermeiden. Können Sie sich so eine Person vorstellen? Er lebt die ganze Zeit danach. Wir essen und trinken ständig Wasser. Auch dieser Mann hält sich also ständig an die Gebote. 

	Und weiter wird dieses Versprechen oder diese Verheißung gegeben: „Denn sie werden gesättigt werden.“ Womit werden sie zufrieden sein? Gerechtigkeit, das heißt, sie werden gerecht. Durch die ständige Erfüllung der Gebote werden sie ihre Schwingungen auf die Ebene der Rechtschaffenheit heben, das heißt, sie werden zu rechtschaffenen Menschen. Und Gerechtigkeit ist, wie wir wissen, die beständige Erfüllung der Gebote. Und dies ist bereits der halbe Weg zur Heiligkeit, das heißt zur absoluten Erleuchtung, wenn es einem Menschen nicht einmal in den Sinn käme, irgendetwas zu verletzen. Er hat ein Herz voller Liebe. Und wie schon im 19. Jahrhundert ein Mensch, der mit Jesus in Kontakt war, schrieb: „Es gibt eine Wahrheit, und sie ist überall. Wenn ein Mensch voller Liebe ist, braucht er keine Gebote.“ 

	Was fühlst du? 

	Natalia: Liebe. 

	Irina: Verstehst du, wovon ich hier spreche? 

	Natalia: Ja, und dann? 

	19:50 Die fünfte Seligpreisung über die Barmherzigen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.“ Das Wort „Barmherzigkeit“ oder „Wohltätigkeit“ hat einen anderen Namen. 

	Natalia: Mercy ist mir näher. 

	Irina: Barmherzig ist barmherzig. Entschuldigung – wissen Sie, was es ist? Begnadigungen wurden in der Regel vom Zaren gewährt. Während der Verbrecher zur Hinrichtung geführt wurde, konnte er begnadigt werden. Warum konnten sie begnadigen? Auch aus Mitgefühl. 

	Hier geht es um direktes Handeln, um die Aufhebung der Wirkung des eigenen Karmas. Hier steigt ein rechtschaffener Mensch auf die nächste Ebene auf, wenn sein Karma aus früheren Reinkarnationen, diesem Leben, zurückgesetzt wird. Das heißt, das Negative wird zum Positiven, und sie vereinen sich, vernichten und verschwinden. Und der Mensch wird von allen Konsequenzen seiner Handlungen völlig rein. 

	Wissen Sie, wie das möglich ist? Seien Sie barmherzig zu allen. Und das bedeutet, auch mit denen Gnade zu haben, die Böses tun. Das heißt, behandeln Sie ihn mit Mitgefühl. Warum? Das Wort „Gnade“ selbst klingt im Griechischen wie „eleion“ („Öl“). Das gleiche Wort bedeutet im Griechischen „Olivenöl“. Früher wurde Olivenöl zum Einfetten von Wunden verwendet, indem man verschiedene Kräuter darin auflöste und einlegte. Im Mittelmeerraum des Römischen Reiches wurde Olivenöl häufig zur Wundbehandlung verwendet. 

	Dementsprechend folgt ein Sünder nicht dem rechtschaffenen Weg, wenn er anfängt zu sündigen... Schließlich kann ein rechtschaffener Mensch, der diese Ebene bereits erreicht hat, neben ganz anderen Menschen leben – mit einem ganz anderen Bewusstsein, mit eigenen Blockaden. Er hat seine Blockaden bereits überwunden und deshalb erscheint ihm das Verhalten anderer schrecklich. Passiert das Gleiche? Vor allem, wenn sein Blick nach außen gerichtet ist und nicht ins Herz. Er beginnt zu fragen: Wie konnte dieser sich erlauben, etwas zu tun, was ich mir schon lange nicht mehr erlaubt habe?! Verstehen Sie, worum es geht? 

	Natalia: Und Neid. 

	Irina: Es ist nicht einmal so, dass ich neidisch bin. 

	Natalia: Verurteilen. 

	Irina: Er beginnt, den Platz Gottes einzunehmen. Und statt Gott zu verurteilen, bestrafen Sie diese Person zumindest mit einer Verurteilung. Denn Verurteilung ist negative Energie, die sich gegen eine bestimmte Person richtet. 

	Aber wir müssen zwischen Verurteilung und Kritik unterscheiden. Wenn Sie beispielsweise sagen, dass Sie ein Lügner sind, dann ist dies eine Verurteilung. Und wenn ich sage, dass diese Person lügt, nur weil ich bestimmte Argumente habe, dann ist das eine Kritik an bestimmten Handlungen. Das heißt, dies muss unterschieden werden. Und es lohnt sich auch nicht, die destruktiven Handlungen anderer zu ignorieren. Aber wir tun dies einfach, ohne zu verurteilen, mit einem Verständnis dafür, warum die Person dies getan hat, und natürlich mit der Bereitschaft zu vergeben, ihr zu verzeihen, dass sie dies getan hat. Wir vergeben, weil er in diesem Entwicklungsstadium so handelt, wie es ihm seine Seele sagt. Entweder hört er auf sein Höheres Selbst, sein Gewissen, oder er lehnt es ab. Und das ist angesichts seines Entwicklungsstandes ganz natürlich. 

	Auch uns selbst hätte es irgendwann in unserem Leben, sei es in diesem oder in früheren Leben, so oder sogar noch schlimmer ergehen können. Das heißt, wir haben solch harte Lektionen durchgemacht. Niemand kennt alle ihre Inkarnationen – wer sie dort waren und auf welche Ebenen sie hinabgestiegen sind. Wenn wir also anfangen zu urteilen und zu sagen, dass dieser bestimmte Mensch schlecht ist und wir besser sind als er, beginnen wir, uns auf sein Niveau oder sogar noch tiefer herabzulassen, weil wir die Funktion Gottes übernehmen. 

	Es passiert, wenn ein sehr emotionaler Mensch in der Hitze seiner Emotionen einem anderen etwas vorwirft, dann aber sofort seine Meinung ändert und ihm vergibt – das ist eine Sache. Und es kommt vor, dass ein Mensch lange Zeit einen Groll in seinem Herzen hegt, nicht mehr in Emotionen, und dementsprechend - dies ist eine Abnahme der Schwingungen. Das heißt, wir verstehen, dass es hier unterschiedliche Situationen gibt. 

	Dieses Gebot spricht von den Barmherzigen. Das heißt, wenn wir die Mängel und Sünden anderer sehen, erkennen wir deutlich, dass sie im Unrecht sind und sich so verhalten, dass es uns sehr wehtut. Dann fragen wir: „Warum verhält er sich so?“ Und weil seine Seele krank ist, ist sie ganz mit Wunden aus vergangenen Sünden bedeckt. Mir gefallen die Worte des Apostels Petrus, die auch in der Bibel stehen, wo er den Sünder mit einem so eindringlichen Bild vergleicht. Er sagt: „Der Sünder ist wie ein Hund, der eine Säge leckt und sich am Geschmack seines eigenen Blutes berauscht.“ Wie gefällt Ihnen dieser Vergleich? 

	Natalia: Ein sehr lebendiges Bild. 

	Irina: Na, ist sofort klar, was hier gesagt wird? Das heißt, er merkt nicht, wie er sich verletzt. Warum macht der Geschmack des eigenen Blutes betrunken? Denn der Hund liebt natürlich Blut, deshalb trinkt er es sogar und merkt nicht, dass er sich damit schadet. Ebenso schadet ein Sünder seinem Körper, doch berauscht von dieser vorübergehenden Freude oder der Erregung durch die Sünde bemerkt er den Schmerz nicht, der in ihm vorhanden ist. Und als er anfängt, es zu bemerken, will er seine Wunden nicht heilen, weil er nicht weiß, wie, oder nicht weiß, wie, oder es bereits gewohnt ist, es zu tun. 

	Und er beginnt, anderen wehzutun. Und wenn wir unfreundlich zu ihm sind, dann beginnen wir, wenn wir diese Person sehen, beispielsweise, beleidigende Worte an ihn zu richten oder zu schreiben – solche, die ihn noch mehr verletzen. Das heißt, wir nehmen das „Schwert unseres Mundes“ (es gibt so einen Ausdruck) und fangen an, damit zu hacken: „Du bist so, warum bist du hierher gekommen?! Was machst du hier? Ich brauche dich überhaupt nicht!“ „Wer bist du?!“ Das heißt, wir fangen an, ihn zu demütigen, versuchen ihm seinen Platz klarzumachen und dementsprechend aufzuhören, sich so zu verhalten, wie wir es nicht wollen. Damit alles um uns herum gut wäre, alle freundlich wären. Und wir fangen an, die Menschen zu zwingen, so zu sein, wie wir sie haben wollen, auch wenn nicht alle bereit sind. Aber das ist keine Gnade. Wir fangen an, ihn zu verletzen, ihn noch mehr zu verletzen. 

	Und was tut der Barmherzige? Hier sehen wir einen verwundeten Mann, er schreit vor Schmerzen, und wenn wir gnädig sind, nehmen wir jetzt Salbe, und in alten Zeiten nahm man Olivenöl und schmierte die Wunden damit ein, um sie zu lindern. Womit können Sie seelische Wunden heilen? Natürlich nur mit Liebe. Das heißt, wir beginnen ihm zu sagen, dass alles in Ordnung ist, wir werden jetzt verstehen, was er will. Wir werden versuchen, alles zu tun, damit es ihm gut geht. Das heißt, wir sagen ihm, dass wir für ihn da sind und alles tun werden, um ihm zu helfen. 

	Das heißt, wir beginnen, diese Wunden zu schmieren. Was glauben Sie, wie er sich fühlen wird? 

	Natalia: Er wird sich beruhigen und vielleicht glauben, dass es Gerechtigkeit gibt, auch wenn er nicht daran glaubt. 

	Irina: Eine sehr häufige Situation, insbesondere unter Esoterikern, die im Internet unterwegs sind. Eine Person kommt zu einem esoterischen Chat und sagt, dass dort alle Scharlatane sind, oder „wem hörst du zu, Scharlatanen, Idioten, Dummköpfen, Narren“ – und es können noch andere solcher Wörter vorkommen. Sie fangen an, ihm zu antworten: „Was machst du hier?“ „Du solltest weit weggehen!“ Sie beweisen es ihm durch ihr Verhalten: Als er das sieht, ist er überzeugt, Recht gehabt zu haben und geht mit einer noch größeren Wunde davon. Stimmt’s? 

	Natalia: Also. Und sollte er in eine Pflegefamilie gegeben werden? Was ist zu tun? 

	Irina: Nein. Man muss fragen: „Hier sind Sie ja. So nennen Sie diese Leute. Erstens: Warum denken Sie so? Zweitens: Warum haben Sie sich entschieden, das hier zu sagen? Vielleicht hat Sie jemand beleidigt? Brauchen Sie Hilfe?“ 

	Natalia: Ich verstehe, wovon Sie sprechen. Ist es wahr? Tatsächlich ist dies im Leben manchmal nicht so einfach. 

	Irina: Das passiert, okay, auf der Website, im Chat oder auf YouTube ist es ganz einfach: Schalten Sie es aus und lesen Sie nicht. Wenn es sich dabei jedoch um Ihren Freund oder Verwandten handelt, mit dem Sie ständig kommunizieren müssen, wird die Situation viel komplizierter. 

	Dabei muss man jedoch verstehen, dass dieser Verwandte oder Freund uns als spiritueller Lehrer gegeben wurde. Mit seinen Worten berührt er uns an den unbearbeiteten Stellen, die wir noch haben. Wenn sie alle aufgearbeitet sind, wird uns kein beleidigendes Wort von ihm weh tun. 

	Ist klar, wer die Barmherzigen sind? Sie haben mit jedem die größte Barmherzigkeit und salben ihn mit dem Öl ihrer Liebe, und ihm wird vergeben. Gott wird ihnen vergeben. Dies bedeutet, dass ihnen Gnade zuteil wird und sie auf die nächste Ebene versetzt werden, was eine Erhöhung ihres spirituellen Niveaus bedeutet. 

	Ist dieses Gebot klar? 

	Natalia: Ich verstehe. Wie geht es weiter? 

	30:50 Die sechste Seligpreisung für die Reinen im Herzen. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ 

	Natalia: Das kommt der Sache schon näher. Alles ist klar. 

	Irina: Was fühlst du? 

	Natalia: Ein reines Herz bedeutet, dass es im Herzen keine Täuschung mehr gibt, das heißt, dass es vollkommene Akzeptanz und absolute Liebe gibt. 

	Irina: Was wird hier gesagt? Welches Herz? 

	Natalia: Über das Spirituelle. 

	Irina: Über das Spirituelle, ja. Und wovon sollte es sauber sein? 

	Natalia: Von allem, wovon alle vorherigen Gebote gereinigt wurden. 

	Irina: Hier sehen wir, dass ein Mensch in diesem Stadium beginnt, sein Herz von den letzten negativen Blockaden, Gefühlen und Wünschen zu reinigen, die mit der Liebe unvereinbar sind. Und in einem reinen Herzen gibt es nichts als göttliche Liebe sowie andere positive Gefühle, die damit verbunden sind: Glaube, Hoffnung, Glück usw. 

	Und warum ist er gesegnet? Denn dort heißt es: „Selig sind, die ein reines Herz haben, denn sie werden Gott schauen.“ Gott zu sehen ist also ein Segen. Und warum ist das Glückseligkeit? Denn wenn ein Mensch Gott mit spirituellen Augen sieht, sieht er ein riesiges spirituelles Wesen und erkennt sich selbst in seiner Zusammensetzung, in seiner Energie und erkennt seine Einheit mit ihm. Und da Gott absolut glücklich ist, wird auch er absolut glücklich werden. 

	Und was ist absolutes bedingungsloses Glück? Dies ist keine vorübergehende Freude, die davon abhängt, was uns im Moment im Leben glücklich macht, und wenn diese vorüber ist, macht sich Traurigkeit breit. Dies ist Glück, ein Bewusstseinszustand, der niemals verschwindet, solange sich eine Person auf dieser Ebene befindet. Das heißt, die Person ist glücklich, in völliger Akzeptanz und erfüllt von positiven Emotionen. Denn positive Gefühle erzeugen positive Emotionen. 

	Natalia: Und Sie haben so ein Erlebnis gehabt? 

	Irina: Ja, natürlich. Ich hatte eine solche Erfahrung, als ich mich als Teil Gottes fühlte und ihn in meinem Herzen sah. 

	Warum steht dort, dass diese Person glücklich ist? Denn wer Gott in seinem Herzen gesehen hat … Wenn es rein ist, beginnt er, Gott dort zu sehen, weil er es gereinigt hat. So wie Sie ein Fenster putzen und beginnen, die Sonne zu sehen, so reinigen Sie das Glas Ihres Herzens und beginnen, Gott in sich selbst zu sehen. Und natürlich ist es so: Wenn ein Mensch Gott in seinem Herzen gesehen hat, beginnt er, ihn überall zu sehen. Weil er die göttlichen Energien bereits erkannt hat und erkannt hat, dass es außer ihnen nichts anderes gibt. 

	Natalia: Ist Ihnen das passiert, als Sie 12 waren? Ich weiß. 

	Irina: Ja. Mir ist es passiert, als ich 12 war. Und zwar ganz plötzlich, das heißt, ich hatte nicht damit gerechnet. Es war ein Kontakt mit meinem Höheren Selbst, wie sich später herausstellte. Und ich fühlte Ausdehnung, Licht und Unendlichkeit, Ewigkeit, dass ich ein ewiger Geist bin und dass ich immer im Angesicht Gottes stehe – eines liebenden Wesens, das mir endlos verschiedene Energien in Form von materiellen Objekten sendet. Und die Menschen um uns herum sind auch seine Kinder, die ihre eigenen Erfahrungen machen und dieselben Teile von ihm sind wie ich. 

	Natalia: Kommt Ihnen diese Erfahrung jetzt genauso lebendig vor? 

	Irina: Jetzt spreche ich mit Worten, aber dort waren es alles Gefühle. Das heißt, es gab einfach keine solchen Worte, es gab Gefühle. 

	Natalia: Wird diese Erfahrung gelöscht? Wie erinnern Sie sich an ihn? 

	Irina: Ich erinnere mich sogar an den Tag, an dem das passiert ist. Es war der 12. Oktober 1998. 

	Natalia: Können Sie dieses Gefühl bei sich selbst reproduzieren oder war es von diesem Moment an immer bei Ihnen? 

	Irina: Nein. Bei mir ist das nicht immer so. Ich befinde mich in einem normalen Bewusstseinszustand. Aber wenn ich anfange, darüber nachzudenken und mich auf diesen Gedanken konzentriere, dann erinnere ich mich an dieses Gefühl und es kommt wieder. 

	Ich denke jetzt zum Beispiel an diejenigen, die mir zuhören. Ich sage euch, dass ihr göttliche Wesen seid. Alle Objekte um Sie herum sind bestimmte materielle Substanzen, die Ihnen gegeben werden, damit Sie glücklich sein können. Und wenn Sie unglücklich sind und leiden, liegt das nur daran, dass Sie sich dafür entschieden haben: dieses Licht nicht zu sehen und Gott nicht dafür zu danken. Denn das Licht löst sich in jedem Atemzug, in jedem Schluck Wasser, im gesamten Raum auf. Und jede Person in Ihrer Nähe ist tatsächlich ein spirituelles Wesen. Er ist viel geheimnisvoller und unbekannter als ein Außerirdischer. 

	Natalia: Es ist wahr. Aus diesem Grund möchte ich lieber mit Ihnen darüber sprechen als über Außerirdische. Weil wir Menschen sind, sind wir hier. 

	Irina: Obwohl sie auch göttliche Wesen sind. Im Wesentlichen unterscheiden wir uns in unserer spirituellen Natur nicht von ihnen. Wir leben einfach in einer Welt, die noch nicht das Entwicklungsstadium erreicht hat, in dem eine völlig sozial gerechte Gesellschaft aufgebaut wäre. Wir sind erst auf dem Weg dorthin. Denn wir haben viele Menschen, die aus verschiedenen Gründen bewusstlos sind: aufgrund einer Vergangenheit voller Zerstörung, aufgrund einer großen Zahl von Menschen, die auf die materielle Existenz fixiert sind usw. 

	Natalia: Dann lass uns über die Gebote reden. 

	Irina: Wer ein reines Herz hat, wird Gott sehen, und wer Gott sieht, wird ihn überall sehen. Aber wer Gott nicht in sich selbst sieht, sieht ihn nirgendwo, egal wie viele Bücher er liest. Ist also klar, worum es bei diesem Gebot geht? 

	37:26 Die siebte Seligpreisung handelt von Friedensstiftern. 

	Irina: Das nächste Gebot lautet: „Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.“ Verstehen Sie, worum es geht? 

	Natalia: Über diejenigen, die alles tun, um den Frieden zu sichern. 

	Irina: Ja. Er ist derjenige, der die streitenden Parteien versöhnt, der keine Partei ergreift, sondern versucht, jeden Streit so objektiv wie möglich zu betrachten. Dies ist bereits die Ebene spiritueller Lehrer. Natürlich nach der Reinheit des Herzens, wie wir sehen, nicht wahr? 

	Dies ist bereits die Ebene der spirituellen Lehrer, zu denen die Menschen kommen, um verschiedene Streitigkeiten beizulegen: sowohl familiärer als auch zwischenstaatlicher Art. Denn es kam vor, dass Heilige, aufgeklärte Menschen im Alten Russland, verfeindete Fürsten, also antike Politiker, versöhnten. Sie ermutigten sie, einander als Brüder und nicht als Feinde zu sehen. 

	Warum heißt es dort, dass solche Menschen „Söhne Gottes“ genannt werden? Denn sie werden Frieden schaffen, so wie Gott den Völkern Frieden schenkt. Das heißt, er ruft zum Frieden auf und sie fangen an, ihm nachzueifern. 

	„Die Söhne Gottes genannt.“ Sie fühlen sich nicht nur wie „Söhne Gottes“, sie beginnen, wie Gott zu werden. Benennung ist der Erwerb eines Namens. Der Sohn muss wie der Vater sein. Stimmt das nicht? Denn wenn der Sohn nicht wie der Vater ist, verweigert er einen Teil seiner Energie. Und hier beginnt der Sohn, dem Vater immer ähnlicher zu werden, er beginnt, Ihn in sich selbst zu erkennen, sich selbst in Ihm, und bewusst mit Ihm zu kommunizieren. 

	39:22 Die achte Seligpreisung über diejenigen, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt wurden. 

	Irina: Das nächste Gebot: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, denn ihrer ist das Himmelreich.“ Hier gilt dasselbe Gebot wie zuvor: „Selig sind die Armen im Geiste.“ Und außerdem heißt es: „Ihnen gehört das Himmelreich“, genauso wie: „Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden.“ 

	Es geschieht, dass der Friedensstifter lebt und beginnt, das Licht zu sein. Und dieses Licht beginnt, von weit her sichtbar zu werden. Und es kommt vor, dass die Menschen um ihn herum im Vergleich zu ihm immer noch im Dunkeln tappen – in der Dunkelheit ihrer eigenen Wahnvorstellungen, Laster und Blockaden. Das heißt, sie haben kein so helles Licht, sie befinden sich auf einer niedrigeren Ebene der spirituellen Entwicklung (Licht und Dunkelheit sind natürlich Bilder für Ebenen). Und sie beginnen zu verstehen, dass auch sie wie diese Person ein Lichtleiter sein wollen, aber sie haben weder die Kraft noch den Wunsch, den gesamten spirituellen Weg zu gehen, angefangen mit „Selig sind die Armen im Geiste“ usw., worüber ich gesprochen habe. 

	Schließlich ist dieser Weg für viele recht beschwerlich. Und dann sehen sie diese Person an und sie beginnt, sie zu irritieren. Denn allein die Anwesenheit dieser Person weckt ihr Gewissen und sie wollen es aufgeben. Und dann wird ein Mensch wegen dieser Wahrheit, wegen dieser Gerechtigkeit (es gibt auch das Wort „Gerechtigkeit“), das heißt, wegen der Einhaltung dieser Gebote, einfach verfolgt: Seine Rechte werden verletzt, er wird ausgewiesen, es wird keine Kommunikation mit ihm geführt. 

	Dies kann zu unterschiedlichen Zeiten in unterschiedlicher Form zum Ausdruck kommen. Zu Christi Lebzeiten wurde dies noch härter zum Ausdruck gebracht, da die Gesetze damals anders waren. Sie konnten die Menschen nicht nur vertreiben, sondern auch töten, so wie sie Christus selbst getötet hatten. Und übrigens haben sie ihn genau wegen der Wahrheit getötet. Er hat keine einzige Sünde begangen und kein Verbrechen gegen das Gesetz begangen. Er hat nicht genau das Verbrechen begangen, für das eine solche Strafe vorgesehen war. Das bedeutet, dass er nicht nur wegen der Wahrheit vertrieben, sondern auch dafür getötet wurde. Aber er gab sie immer noch nicht auf. 

	Warum sind sie gesegnet? Denn wenn sich ein Mensch solchen Umständen nicht unterwirft und Gott und seinem spirituellen Weg nicht abschwört, sondern diese Menschen, deren Stationen er bereits durchlaufen hat, nicht verurteilt, sondern ihre Seite versteht und akzeptiert (und sogar zustimmt, sie zu verlassen), dann behält er die Gegenwart Gottes in sich. Weil er ihm vollkommen vertraute und diese Menschen vollkommen liebte. Und wer vollkommen vertraut und vollkommen Liebe zeigt, der hat keine Angst. Denn wie der Evangelist Johannes sagte: „Vollkommene Liebe vertreibt die Angst.“ 

	Natalia: Wunderschön! 

	Irina: Das heißt, er liebt vollkommen, vertraut vollkommen und hat keine Angst, dass diese Menschen ihm etwas antun und ihm dieses Glück irgendwie nehmen könnten. Ja, er kann seines Körpers beraubt werden, er kann seiner Inkarnation beraubt werden, aber niemand kann ihm seine Seele berauben. Niemand kann seiner Seele den Kontakt mit Gott entziehen. Sie können nur töten, hinrichten, in ein Verlies sperren usw. Mit dem Körper können Sie etwas tun, mit der Seele jedoch nicht. 

	43:02 Die neunte Seligpreisung über diejenigen, die um Jesu Christi willen verstoßen und verspottet wurden. 

	Irina: Und zum Schluss noch etwas: „Selig seid ihr (er wendet sich bereits an die Anwesenden), wenn sie euch um meinetwillen verfolgen und schmähen und allerlei Böses gegen euch reden. Freut euch und jubelt, denn euer Lohn im Himmel wird groß sein; denn ebenso haben sie die Propheten vor euch verfolgt.“ Auch hier wird das Thema fortgesetzt. Das heißt, nicht nur, dass sie wegen der Wahrheit vertrieben werden, sondern wir sagen bereits: „…um mich zu verfolgen, zu schmähen, zu beleidigen und auf jede erdenkliche Weise fälschlicherweise schlecht über mich zu reden.“ Was bedeutet „fälschlicherweise verleumden“? Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Verleumdung. 

	Natalia: Gott verleumden? 

	Irina: Um diese Leute zu verleumden, wenn „sie dich verleumden werden.“ 

	Natalia: Dort stellt sich heraus, dass es „für mich“ heißt, das heißt, es geht darum, Christus zu verleumden. Das sind Seine Worte, nicht wahr? 

	Irina: Schau. „Sie werden dich meinetwegen verleumden.“ Für mich – das bedeutet für diese Ideen, für diesen Glauben, für diese Liebe, die Christus ihnen entgegenbrachte. Warum hat er das gesagt? Er hatte eine klare Vision von der Zukunft. In dieser Zeit sah er alle möglichen Zukünfte, darunter auch solche, die die Verfolgung seiner Schüler mit sich brachten. Und die Verfolgung dort war schwerwiegend: Nur zwei der zwölf Apostel starben eines natürlichen Todes. 

	Die christliche Kirche, die christliche Religion, begann als kleine Sekte, als Bewegung innerhalb des Judentums. Und diese Sekte wurde von niemandem anerkannt – weder vom Staat noch von anderen damals existierenden Religionen. Und sie wurde ständig verfolgt, weil den Christen geboten wurde, nur Christus und keine anderen Götter anzubeten. Schließlich herrschte dort Monotheismus – der Glaube an einen Gott. Und die bloße Idee des Polytheismus war für sie inakzeptabel: Andernfalls würde der Egregor aufgrund der Tatsache, dass Sie andere Götter anerkennen, zusammenbrechen. Und für das Römische Reich war es grundlegend, dass sie nicht einmal alle Götter, das gesamte Pantheon, anbeteten, sondern dass sie den Kaiser als Gott anerkannten und auch zu ihm beteten, seiner Statue Opfer darbrachten usw. 

	Christen könnten das nicht. Für sie war der Kaiser ein ganz normaler Mensch und sie weigerten sich, einen solchen Götzendienst zu betreiben und einen Menschen zu Gott zu erheben. Und dafür wurden sie verfolgt. Aber im Grunde wurden sie um Christi willen, um der Wahrheit willen verfolgt. Darüber haben wir gerade gesprochen. Und dementsprechend wurde ihnen dieses Gebot gegeben: „Freut euch und seid fröhlich!“ Das heißt, Er tröstete sie im Voraus: „Seid nicht traurig, seid nicht verzagt, werdet nicht wütend, habt keine Angst usw., sondern freut euch und seid froh, dass ihr verfolgt werdet, denn euer Lohn im Himmel ist groß.“ 

	Er sagte ihnen: „Auch wenn ihr hier arm, mittellos, verfolgt und ein Niemand seid… Warum gibt es im Himmel eine Belohnung? Weil ihr durch eure Liebe, indem ihr Böses nicht mit Bösem beantwortet, die höchste spirituelle Ebene erreicht. Und diese Belohnung ist die Menge an Licht und göttlichen Energien, die der Geist erhält, wenn er die Inkarnation verlässt. Das heißt, dies ist die Erfüllung seiner Aufgaben.“ 

	Und weiter fügt er hinzu: „Denn ebenso haben sie die Propheten verfolgt, die vor euch waren.“ Von wem spricht er? Über viele Propheten, hauptsächlich natürlich jüdische, denn im Judentum vor Christus gab es alte Propheten, die mit den Königen Israels sprachen und ihnen die Wahrheit von Gott überbrachten: Sie überbrachten im Rahmen einer Kontaktaufnahme mit Gott die Worte Gottes, die den Königen nicht gefielen. Propheten wurden vertrieben, sogar hingerichtet usw. Aber sie zogen ihre Worte nicht zurück. 

	Zum Beispiel der Prophet Jeremia, der Prophet Hesekiel, der die alten Könige Israels warnte, sich von Sünden abzuwenden, die Gebote zu erfüllen, die Korruption einzudämmen usw. Es gab viele Sünden, das heißt Verstöße gegen die von Moses gegebenen Gebote. „Andernfalls“, warnten sie, „wenn ihr sündigt, wird Gott es zulassen und eine andere Nation gegen euer Volk schicken, und ihr werdet erobert und eurer Freiheit beraubt werden und in Gefangenschaft landen.“ Sie erzählten dies den Königen, weil es das Gesetz des nationalen Karmas ist. Wenn der Egregor eines Volkes beginnt, seine Schwingungen zu senken, kann es sein, dass ein anderes Volk ihn angreift. 

	Dementsprechend warnten diese Propheten ihre Könige und wurden deshalb als Verräter angesehen, weil sie erkannten, dass ein anderes Volk sie besiegen würde. Und für diesen Verrat wurden sie entweder aus der Stadt vertrieben oder hingerichtet. Das heißt, es gab unterschiedliche Umstände: Sie wurden ihres Eigentums beraubt, ins Gefängnis gesteckt, geschlagen. 

	Natalia: Das war schon immer so. 

	Irina: Aber trotz allem ist das, worüber sie gesprochen haben, wahr geworden – 70 Jahre babylonische Gefangenschaft. Schließlich wurde Israel von der babylonischen Armee der Chaldäer angegriffen. Sie eroberten ganz Israel, zerstörten Jerusalem, nahmen viele Menschen gefangen und erlegten den übrigen Tribut auf. Es geschah folgendermaßen: Sie zerstörten ganz Jerusalem und brannten den Tempel von Jerusalem nieder. Und dementsprechend erfüllten sich diese Worte, die die Propheten sprachen. Doch dann war es bereits zu spät. 

	Denn 70 Jahre Gefangenschaft sind bereits vergangen. Und dann gelang es den Menschen, die sich in der Gefangenschaft des babylonischen Königs befanden und der ihren Staat erobert hatte, Beamte in diesem Staat zu werden und begannen den babylonischen König zu bitten, dass sie nun zurückkehren und ihre Stadt wieder aufbauen könnten. Und als er ihr gutes Verhalten sah, erlaubte er es. Denn was können sie nicht tun, wenn sie sich korrekt verhalten und nicht mit einem Angriff oder Ähnlichem drohen? Sie sagten: „Wir würden lieber Tribut zahlen, aber unsere Stadt wieder aufbauen.“ 

	Wir haben gerade über die Seligpreisungen gesprochen. Jetzt habe ich sie Ihnen alle erzählt. Haben Sie Fragen? 

	Natalia: Ich wollte das klarstellen: Haben Sie dort, als Sie in Israel waren, ein gewisses Verständnis, ein Bewusstsein für die Fülle dieser Bergpredigt erhalten? Habe ich das richtig verstanden? Hatten Sie dort Kontakt? 

	Irina: Im Allgemeinen ist der Strahl des Christusbewusstseins in meinen spirituellen Kanal eingebaut. Er hat es in mir installiert, bevor ich zum ersten Mal Kontakt mit Seinem Phantom hatte, weil er sagte, dass es sonst nicht möglich wäre, Worte von Seinem Phantom zu übermitteln. Ich gab meine Zustimmung und ging dann ins Astrale. Und er stimmte mich durch das Astrale auf den Strahl des Christusbewusstseins ein. Und jetzt schaltet es sich für mich ein, wenn ich einige Wörter aus der Bibel oder einem anderen spirituellen Buch erklären muss. Wenn ich ihn frage, schaltet er sich ein und beginnt zu sprechen, sogar mit Worten, die ich nicht finden kann. 

	Natalia: Es ist natürlich unglaublich. Und waren Sie zur Zeit Christi inkarniert? Haben Sie solche Leben geführt? 

	Irina: Komm, lass uns nicht darüber reden. Ich möchte nicht darüber reden. 

	Natalia: Gut. Dann danke ich Ihnen von ganzem Herzen für dieses Gespräch, denn ich denke, es ist für viele Menschen nützlich! Zumindest für mich war es sehr nützlich. 

	Irina: Danke. 

	Natalia: Und für Ihre klaren Bilder und so ausführlichen Kommentare – das ist wirklich toll! Danke schön! 

	Wir saßen unter Lebensgefahr unter einer Kokospalme. Aber Gott sei Dank ist nichts heruntergefallen. 

	Irina: Ja. Tschüss zusammen! 

	Natalia: Und die Sonne ist hier untergegangen. Der Sonnenuntergang war atemberaubend. Sehr cool! 

	

	 

	3. August 2023 (Ausstrahlung auf dem Kanal „This Moment“ ab 3. Juli 2023) 

	Konferenzteilnehmer: 

	Irina Podzorova ist eine Kontaktperson mit außerirdischen Zivilisationen; 

	Natalia Belyauskene – Korrespondentin, Inhaberin des YouTube-Kanals „This moment“:  / @etotmoment  ; 

	Das Phantom von Jesus Christus ist das Oberhaupt des christlichen religiösen Egregors auf Erden, der erstgeborene Sohn Gottes. 
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